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Bericht über die Sitzung vom 21. Oktober 1931      3 

Anwesend waren unter dem Vorsitz Herr Bürgermeister Roth Herr Beigeordneter Gehling 

und Herr Magistratsschöffe Sahm. 

1. 

Holzgeldrückstände Peter Spang  Wwe. Baumbach 

Der Betrag in Höhe von 16.65 RM wird in Abgang gestellt. 

2. 

Beschaffung von Gartenkies für den Friedhof für Allerheiligen. 

Zu den Preisen des Angebots sollen 60 Ztr. beschafft werden. Der  spätere Erlös aus 

verkauften Grabsteinen soll hierfür vereinnahmet werden. 

3 

Kartoffelbeschaffung für städt. Arme und Wohlfahrtsunterstützungsempfänger 

Der Magistrat beschließt, 300 Ztr. Kartoffeln zu den Angebotspreisen zu beschaffen. Spätere 

Einnahmen aus Kollekten sollen zur Abdeckung des Betrags dienen. Der Rest soll aus 

vorhandenen Mitteln zur Verfügung gestellt werden. 

4. 

Der Bezirksverein Mittelrhein und Hessen-Nassau  des Reichsverbandes des Deutschen 

Elektro- Installateur Gewerbes 

Der Magistrat weist die anmaßende Eingabe gen. Verbandes entschieden zurück. Auch soll 

der Verband aufgefordert werden, die Stimmen der Anzeigende zu nennen, welche die 

unwahren Angaben machen. 

5. 

Jagdpachtvertrag der Stadt Montabaur mit den Pächtern Peter Weimer und Genossen. 

Der Magistrat beschließt, die Feldjagd (Feldjagdbezirk II) für die Zeit vom 24.8.30 - 

18.8.1935 auf 400 RM jährlich herabzusetzen. Nach Ablauf dieses Termins wird der alte 

Jagdzuchtzins in Höhe von 635,-- RM wieder in Kraft gesetzt. 

6. 

Betr. Ziegenbockhaltung. 

Zum 1.4.1932 soll der Vertrag mit Decker gekündigt werden, um günstigere Bedingungen  

festzulegen. 

7 

Antrag Wwe. Schwaderlapp auf Erlaß des Holzgeldes. 

Vorerst abgelehnt. Der Antragstellerin ist Gelegenheit zu geben, den Betrag 
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in kleinen Raten abzuzahlen.         4 

8. 

Antrag H. Hübinger III auf Stundung des fälligen Holzgeldes. 

Die Stundung wird nach den von der Verwaltung vorgeschlagenen Terminen genehmigt. 

9. 

 Antrag Emil Reimer jr. auf Stundung des rückständigen   Holzgeldes. 

Der Restbetrag in Höhe von 21,62 RM wird bis zum 1.1.1932 gestundet. Der neuere Antrag 

auf Stundung  fälliger Steuern wird zurückgestellt, da ein besonderer Antrag hierfür 

vorzulegen ist. 

10. 

Ersparnisse am städt. Gymnasium 1.10.1931 durch Anträge der Stadtverwaltung beim 

Provinzialschulkollegium. 

Von der erreichten Ersparnis nimmt der Magistrat dankbar Kenntnis und beauftragt die 

Verwaltung, auch weiterhin bestrebt zu sein, die Kosten des Gymnasiums sowie der gesamten 

Schulen herunterzudrücken. 

11. 

Antrag Johann Unverricht auf Wohlfahrtsunterstützung. 

Ab 20.10.1931 wird eine wöchentliche  Unterstützung in Höhe von 11.-- RM befürwortet und 

30 % stadtseitig übernommen. 

12. 

Antrag Peter Nebgen Staudt auf Holzgeldstundung. 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

13. 

Antrag Karl Kopp auf Ermäßigung und Stundung des Schulgeldes. 

Nach Anhörung der Schulleitung genehmigt. 

14. 

Antrag Piwowarsky. 

Der Termin wird bis 5.11.1931 verlängert. 

15. 

5 Anträge auf Stundung der Hauszinssteuer etc.  mit dem Ziele der Niederschlagung. 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

16. 

Antrag Ernst Draht auf Wohlfahrtsunterstützung. 

Ab 12.10. wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 9,50 RM befürwortet  
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und 30% stadtseitig übernommen. 

17. 

Betr. Haushaltsplan der Stadt Montabaur 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Fehlbetrag, der durch Steuerausfälle sowohl der 

Reichs- als auch der städt. Steuern sowie auch durch Ausfälle bei den vorhandenen Betrieben 

hervorgerufen sind. Eine Erhöhung der Bürgersteuer zur Ausgleichung des Etats wird in 

Anbetracht der schlechten Geschäftslage für nicht durchführbar gehalten. Der Magistrat 

beschließt daher auf Vorschlag des Bürgermeisters die Fehlbeträge durch Sparmaßnahmen 

und Überschüsse aus dem verflossenen Rechn. Jahr auszugleichen. 

18. 

Haushaltsplan der Stadt Montabaur 

Die Erhöhung der Bürgersteuer zur Ausgleichung des Etats wird abgelehnt. Die Fehlbeträge 

werden durch Mehreinnahmen und Sparmaßnahmen ausgeglichen. 

19. 

Schreiben des Gewerbevereins  vom 12.10.31. 

Kenntnis genommen. 

gez.    Roth         Gehling                  Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 3. November 1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeister Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges, und die Magistratsschöffen Hannappel, Feigen, Hermes und Sahm 

1. 

Biersteuer Peter Sauerborn 

Die rückständige Biersteuer für August und September wird vorläufig gestundet. Die laufende 

Biersteuer ist regelmäßig monatlich zu zahlen. 

2. 

Holzfällerarbeiten 1932 

Die Holzfällerarbeiten sollen sofort öffentlich ausgeschrieben werden um den niedrigsten 

Lohnsatz zu erzielen. 
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3. 

Auszahlung der Prämie an den früheren Bockhalter Klein in Elgendorf 

Die Prämie im Betrag von 100,-- RM soll an Klein ausgezahlt werden. 

4.  

Antrag Heiner Intra auf Überschreibung der an Johann Intra gepachteten Äcker auf Adolf 

Intra. 

Da Adolf Intra  unter Vormundschaft steht, wird der Antrag abgelehnt. Der Magistrat ist aber 

damit einverstanden, dass die Überschreibung auf Heinrich Intra erfolgt.  

5. 

Antrag Förster Bayer auf Überlassung von Holz für seinen Neubau. 

Der Magistrat beschließt, Bayer  das beantragte Holz zur Verfügung zu stellen und zwar um 

2,-- RM unter dem Durchschnittspreis. 

6. 

Antrag des Oberstadtsekretär Backes auf Einstellung seines Sohns. 

Der Magistrat beschließt die Einstellung des Hans Backes auf jederzeitigen Widerruf zur 

informatorischen Beschäftigung. Ein Entgeld wird nicht gezahlt. Auch kommt eine 

Anstellung grundsätzlich nicht in Frage. 

7.  

12 Steuerstundungsanträge 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

8. 

Antrag Christian Bach auf Gewährung der Sozialraumunterstützung 

Da das jetzt vorhandene Einkommen den Unterstützungsrichtsatz überschreitet, wird der 

Antrag abgelehnt. 

9. 

Antrag  W. Best auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine zusätzliche wöchentliche Unterstützung in Höhe von 5,-- RM ab 20. Oktober d. 

Jahres befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

10 

Bauantrag Förster Bayer 

1) Die Ansiedlungsgenehmigung wird erteilt. 

2) Ferner wird beschlossen, dass die von der Verwaltung gestellten sonstigen Bestimmungen 

einzuhalten sind. 
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11 

Antrag der Mieter in den Reichsbauten auf Herabsetzung der Miete. 

Vorerst abgelehnt, da inmitten des Stadtjahres bei der ohnehin starken Inanspruchnahmen der 

städt. Finanzen durch Wohlfahrtslasten und Steuerausfälle weitere Einnahmenausfälle  nicht 

ausgeglichen werden können. Im Übrigen kommt der Antrag zur diesjährigen Etatsberatung. 

12 

Stromlieferung Stendebach 

Unter den  bisherigen Bedingungen wird die Stromlieferung für weitere 3 Monate 

beschlossen. 

13 

Antrag Karl Salzmann auf Steuerstundung 

Bis zur Entscheidung des Einspruchs beim Gewerbesteuerausschuss wird dem 

Stundungsantrag stattgegeben. 

14 

Reinigung der Turnhalle. 

die dem Schuldiener Eulberg bisher für die Wintermonate gewährte  besondere Vergütung 

von monatlich 25,-- RM wird mit sofortiger Wirkung in Anbetracht der großen 

Erwerbslosigkeit, welche andere ohne jede Verdienstmöglichkeit lässt und mit Rücksicht auf 

die gesunkenen Preise auf 15,-- RM herabgesetzt. 

15 

Antrag Firma Getränke Philippi auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Es sind Unterlagen über die steuerlichen Verhältnisse beim Finanzamt zu beschaffen. 

16 

Grundstückstausch A. Becker 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des A. Becker und beschließt 

demgegenüber, dass der Grundstückstausch unter den stadtseitig gestellten Bedingungen 

aufrecht erhalten bleiben soll, dagegen wird von der Bedingung, dass bis Ende 1932 der Bau 

begonnen werden muss insofern Abstand genommen, als die grundbuchliche Übereignung 

nicht vor Beginn der Bauarbeiten erfolgt. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 3. November 1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeister Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges, und die Magistratsschöffen Hannappel, Feigen, Hermes und Sahm 

1. 

Erwerb des Weges nördlich der Eisenbahn 

Der Magistrat legt auf Überschreibung  der der Eisenbahn  gehörenden Wegfläche keinen 

Wert, im Gegenteil, die Eisenbahn soll die der Stadt gehörende Feldwegefläche zu dem 

bereits früher festgesetzten Preis erwerben. Bei der Überschreibung an die Eisenbahn soll die 

Verpflichtung aufgenommen werden, dass die Benutzung des Weges den anliegenden 

Grundstücksbesitzer dauernd gestattet ist. Sämtliche Kosten hat die Eisenbahn zu tragen. 

Die Ablehnung der Übernahme erfolgt aus dem Grunde, weil der Weg gegenüber früher, 

heute  einen ganz anderen Charakter (Feldweg) hat. 

2. 

Antrag Katharina Hermes 

Die Aufstellung der Abortgrube in dem Ahlen zwischen Birke und Hermes kann aus 

grundsätzlichen Erwägungen nicht gestattet werden. Die Abortgrube muss im Lager 

Aufstellung finden. 

3. 

Eingabe der Metzger 

Kenntnis genommen. Gegenmaßnahmen  können nicht durchgeführt werden, da hierfür die 

gesetzlichen Unterlagen nicht gegeben sind. 

4 

Kulturplan für das Forstjahr 1932 

Der Magistrat bestätigt seinen diesbezüglich gefassten Beschluss vom 29.7.31, wonach 

festgestellt wird, dass ein Betrag von über 2000,-- RM überhaupt nicht in Frage kommen 

kann. Nach der derzeitigen Einnahmelage der Stadt Montabaur kann selbst dieser Betrag nicht 

flüssig gemacht werden und wird die Verwaltung beauftragt, eine Herabsetzung der 

Kulturkosten auf das niedrigste Maß zu erwirken. Mehr als 700,-- RM dürfen keinesfalls 

verausgabt werden. 

5 

Vergebung der Holzfällerarbeiten für das Wirtschaftsjahr 1932 
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Der Magistrat beschließt, sofort mit den Holzfällungsarbeiten zu beginnen und zwar soll 

zunächst nur in einem Distrikt gefällt und dann das Holz sofort verkauft werden, um den 

diesjährigen Durchschnittspreis ermitteln zu können. 

Die Holzhauerarbeiten werden den Interessenten Holzhauermeister Peter Massfeller zu seinen 

Angebotspreisen übertragen unter der Bedingung, dass sie zunächst nur für einen Distrikt 

Geltung haben. Der Reißerlohn wird im Betrage bis zu 30 RPfg. festgesetzt, im Übrigen 

gelten die festgelegten Bedingungen. 

6 

Wohnung Schmidt in den Reichsbauten 

Der überzahlte Betrag für den Einbau der Badeinrichtung in Höhe von 10,05 RM wird auf die 

laufende Mietzahlung angerechnet. 

7. 

Magistratstitel 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Stand der Etatstitel „Stellvertretungskosten des 

Bürgermeisters“ und „zur Verfügung des Magistrats“ 

8 

Antrag der Gebr. Philippi auf Erteilung des Armenrechts 

Nach den vom Finanzamt vorgelegten Unterlagen erkennt der Magistrat die Bedürftigkeit an. 

9 

Antrag Karl Fischer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Da das Einkommen der Familie Fischer die Unterstützungsrichtsätze überschreitet, wird der 

Antrag abgelehnt. 

10 

Antrag Emil Altenhofen auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche zusätzliche Unterstützung in Höhe von 2,50 RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

11. 

Grundsteuer für die Schäfereihunde der Schäferin Montabaur 

Für die beiden  Schäferhunde wird die Steuer auf die Hälfte ermäßigt. 

12 

Geldsammlung für die Kartoffelbeschaffung 

Von dem erfreulichen Ergebnis wird Kenntnis genommen. 
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13 

Antrag Frau Katharina Neuroth  Wwe.  auf Schulgeldermäßigung 

Ab 1.10.1931 wird ¼ Freistelle in der Katharinenschule  bewilligt. 

14 

Desgleichen Landesobersektretär Jung 

Ab 1.10.1931 wird ¼ Freistelle bei der Katharinenschule bewilligt. 

15 

Antrag Frau Henriette Philippi 

Von dem rückständigen Holzgeld im Betrage von 20,50 RM wird Nachlass von 10,--RM 

gewährt. Der Rest sowie der Restbetrag für den Mülleimer wird bis nach Weihnachten 

gestundet. Am 1.12.1931 ist 1,-- RM auf den Mülleimer lt. mündlicher Vereinbarung zu 

entrichten. 

16 

Antrag Frau Heinrich Merten auf Mietnachlass 

Für die Monate Oktober, November, Dezember wird die Miete im Betrage von 24,-- RM 

erlassen. 

17 

Antrag Peter Glattfelder auf Auszahlung eines Betrages von 20,--RM 

In Anbetracht der Krankheit der Frau Glattfelder wird der Betrag ausnahmsweise nochmals 

bewilligt, ebenso für die Säuberung der Gebrüder Schlosser und Veldenz eine  Extra- 

Vergütung von 3,-- RM. 

18 

Antrag Heinr. Hübinger III betr. Niederschlagung von Grundvermögens- und Hauszinssteuer 

Die städt. sowie staatliche Grundvermögenssteuer wird vorläufig auf ¼ Jahr gestundet. Die 

Hauszinssteuer wird ab 1.9.1931 mit 100% mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

Alle übrigen Zahlungen sind terminmäßig zu leisten. 

19  

Antrag K.König betr. Gewerbesteuer  Dr. Driessen 

Abgelehnt. Für weitere Stundung über den 1.12.1931 hinaus kann nicht bewilligt werden. 

20 

6 Hauszinssteuer- etc. Anträge auf Stundung bzw. Niederschlagung 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 
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Schreiben des Berufsschulleiters Frank an den  Herrn Regierungspräsidenten. 

Kenntnis genommen. Der Magistrat unterstützt das Vorhaben des Bürgermeisters, die 

Versetzung des Herrn Frank zu befürworten. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 26.11.1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Gehling, 

Magistratsschöffe Feigen, Hannappel, Sahm. Entschuldigt fehlte der Beigeordnete Wirges 

und Magistratsschöffe Hermes. 

1.  

Antrag des Stadtwassermeisters Hartenfels auf Bewilligung eines Vorschusses auf die zu 

erwartende Hauszinssteuerhypothek 

Der Magistrat bewilligt dem Antragsteller den beantragten Vorschuss gegen hinreichende 

Sicherheit und gegen denselben Zinsfuß, wie  ihn die Stadt im vorliegenden Falle erhält. 

2 

2 Anträge auf Gewerbesteuerstundung 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

3 

7 Hauszinssteuerstundungsanträge 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

4 

Eingabe des Einzelhandelsvereins Montabaur 

Künftig werden an Standgeld für die Plätze  von Degen bis Gröninger 2,-- RM für den lfd. 

Meter erhoben. 

Die kleineren Geschäfte, wie Stahlwaren usw., deren Umsatz nicht allzu hoch sein dürfte, sind 

von dem Hausmeister vor Beginn des Marktes  
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auf diese Veränderung im Standgeld hinzuweisen und ihnen anheimzustellen, den billigen 

Platz in der Kirchstraße zu beziehen. 

5 

Antrag der Kath. Pfarrgemeinde auf Ermäßigung des Stromgeldes 

Grundsätzlich abgelehnt 

6 

Erneuter Antrag der Katharina Hermes auf Anbringung der Kläranlage in dem städt. Ahlen. 

Der Antrag wird erneut grundsätzlich abgelehnt, zumal der  Magistrat schon bei Vorlage des 

Antrages auf Überschreitung der Baufluchtlinie auf die Unterbringung der Klärgrube im Haus 

hingewiesen hat. 

Gleichzeitig wird dem Stadtbaumeister nochmals zur Pflicht gemacht, bei künftigen 

Bauerlaubnisanträgen zuerst die Frage der Klärgrube zu prüfen. Wenn im Plan selbige auf 

dem Eigenbesitz nicht vorgesehen ist, ist die Zeichnung zurückzugeben und nicht 

weiterzuleiten. 

7 

Antrag Josef Kespe auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 16.11.1931 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe  von 9,50 RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

8  

Desgleichen Franz Becker 

Ab 10.11.1931 wird wöchentliche Unterstützung in Höhe von 11,--RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

9  

Desgleichen Wilhelm Seel 

Bis zur Gewährung der Arbeitslosenunterstützung an seine  erwerbslose Tochter wird eine 

wöchentliche Unterstützung von 8,--RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

10 

Desgleichen Josef Strunk 

seine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 9,50 RM wird befürwortet und 30% stadtseitig  

übernommen. 

11 

Desgl. Josef Germann 

Wöchentlich 5,-- RM für die Wintermonate befürwortet und 30% stadtseitig  
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übernommen. 

12 

Antrag Frau Speier auf Gewährung von ein Paar Schuhen für ihren Ehemann 

Die Kosten für 1 Paar Schuhe im Betrage bis 10 RM werden befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

13 

Antrag August Ramp auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird  bejaht. 

14 

Antrag Peter Born auf Herabsetzung des Wassergeldes 

Das Wassergeld wird von 21,- -RM auf 12,-- RM herabgesetzt. Zumal keine Badeinrichtung 

und kein Spülklosett im Hause ist. 

15 

Grundsteuer Wwe. Kaster 

Die Grundsteuer für die Zeit vom 1.11.31 - 31.3.32 wird erlassen. 

16 

Antrag Josef Kalb auf Ratenzahlung des rückständigen Handwerkskammerbeitrages 

Dem Antrag wird insofern stattgegeben, als die erste Hälfte sofort und der Rest am 1.1.32 zu 

zahlen ist. 

17 

Antrag Matth. Eulberg auf Gewährung von freiem Brand 

Abgelehnt 

18 

Nachprüfung der Besoldung der städt. Beamten und Angestellten durch den Herrn 

Regierungspräsidenten  auf Grund der  Preuß. Sparverordnung vom 12.9.1931 

Zunächst Kenntnis genommen. Eine weitere Vorlage folgt. 

19 

Betr. Freies Licht für Betriebsleiter Kespe 

Wird bis zur nächsten Regelung weiter bewilligt. 

 

gez. Roth, Sahm, Hannappel, Feigen, Gehling 
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Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 9. Dezember 1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth, der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Hannappel, Hermes, Feigen, Sahm 

1. 

Kulturplan für das Forstjahr 1931 

Der Kulturplan für das Forstjahr 1932 wird grundsätzlich anerkannt, jedoch können mehr als 

700,-- RM nicht zur Verfügung gestellt werden. Sollte es möglich sein, später einen hierüber 

hinaus gehenden Betrag  flüssig zu machen, so wird der Forstbehörde rechtzeitig Kenntnis 

gegeben. 

2 

Antrag das Sägewerksbesitzers Otto Quirmbach hier auf Abgabe von 1000 fm 

Eichenstammholz 

Der Magistrat genehmigt den Verkauf von 1000 fm Eichenstammholz aus dem Distrikt 

Fichtenwald zum Preise von 11,--RM durchschnittlich für alle Klassen pro fm. 

3 

Armenrecht Frau Anna Merten 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

4 

Anschaffung von 2 Kalendern vom Bund der Auslandsdeutschen 

Zustimmung. Die Mittel werden aus dem Titel „Zur Verfügung des Magistrats“ genommen. 

5 

Antrag des Steuerassistenten Karl Henkes auf Ermäßigung der Grundsteuer 

Grundsätzlich abgelehnt. 

6 

Verfügung des Reg. Praktikanten  bez. Rechtskraft der Besoldungsnachprüfung 

Kenntnis genommen 

7 

 Verkauf des Bürgermeisterdienstwohnungshaus 

Der Magistrat beschließt den Verkauf des Hauses, jedoch nicht unter 25000,--RM 
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8 Betr. Umlegung des Telefonanschlusses Polizeihauptwachtmeister Heberitz 

Die Kosten werden bewilligt. 

9  

Antrag Franz Josef Conradi und Genossen betr. Ausbau des Weges am Steinebrückelchen 

Der Magistrat beschließt die Instandsetzung des Weges durch Verwendung von Schlacken 

etc., da Steine darüber hinaus für diesen Zweck nicht zur Verfügung gestellt werden können. 

Für den Fall, dass man auf Pflasterung seitens der Antragsteller besteht, tritt der Magistrat 

dem Vorschlag der Baukommission bei. 

10 

3 Steuerstundungsanträge 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

11 

Betr. Seminarangelegenheit 

Der Magistrat beschließt, die notwendigen Reparaturarbeiten sofort auszuschreiben und 

anschließend unverzüglich vorzunehmen. Die Kosten in Höhe des Voranschlages durch den 

Stadtbaumeister werden bewilligt. 

12 

Untervermietung im Seminargebäude 

Der Magistrat ist mit der Untervermietung des durch das Arbeitsamt gewünschten Raumes 

einverstanden, ebenso  mit dem Vertragsentwurf. Alles Übrige bleibt weiterer Beschlüsse 

vorbehalten. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Hannappel, Wirges, Hermes 
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Bericht über die Sitzung vom 16. Dezember 1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges, die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

Herr Beigeordneter Gehling und Magistratsschöffe Feigen waren nur bei Punkt 1 anwesend. 

1 

Herabsetzung des Licht- und Kraftstrompreises 

Um der Notverordnung betr. Senkung der Preise nachzukommen und um der Bevölkerung 

von Montabaur in der wirtschaftlich schweren Zeit entgegen zu kommen, beschließt der 

Magistrat, entsprechend dem Vorschlag des Bürgermeisters, den Lichtstrompreis um 10% und 

den Kraftstrompreis von 0,35 RM auf 0,25 RM pro KW ab 1.1.1932 herabzusetzen. 

2 

Übersicht über die Finanzgebahrung der Stadt Montabaur 

Von der möglichen Balancierung des Haushaltsplans 1931 wird mit Befriedigung Kenntnis 

genommen. 

3 

Wasserleitungsanschluss zum Hause Bach/Fürstenweg 

Der Magistrat ist nur unter der Bedingung bereit, den Anschluss auszuführen, wenn die 

Landesbank die Mieteinnahmen im Betrage von monatlich 58,-- RM für die Monate Januar 

und Februar 1932 an die Stadt abtritt, andernfalls wird der Anschluss durch die Stadt nicht 

durchgeführt. 

4 

Eingabe der Mieter in den Reichsneubauten betr. Mietherabsetzung 

Der Magistrat beschließt, die Miete grundsätzlich herabzusetzen. Die Höhe wird nach 

Vorliegen der Richtlinien durch den Preissenkungskommissar  noch näher festgelegt. 

5 

Betr. Rindenlose Messung des Stammholzes 

Kenntnis genommen, ebenfalls von dem angefallenen Holz in dem Distrikt Reihershahn und 

Schnepfenheck. Der Holzverkauf soll möglichst am Dienstag, dem 22. des Monats stattfinden. 
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Antrag Heinr. Schmidt auf Nachlass der rückständigen Vergnügungssteuern 

Grundsätzlich abgelehnt 

7 

Antrag Johann Massfeller auf Gewährung der Wochenfürsorge 

Die Gewährung der Wochenfürsorge wird befürwortet und 30% des Betrages in Höhe von 

56,15 RM stadtseitig übernommen. 

8 

Antrag des Rechtsberaters Rademacher auf Gewährung des Armenrechts für Schreinermeister 

Matth. Kespe 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

9  

Antrag  A. Hermes auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 6,65 RM wird genehmigt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

10 

Antrag Hubert Müller auf Vermietung der städt. Volksschule in der Koblenzerstrasse 

Der Magistrat ist grundsätzlich bereit, den Parterreschulsaal des oberen Einganges an 

Antragsteller zu vermieten unter der Bedingung, dass er sich selbst die Räume als Wohnung 

herrichtet. Der Mietpreis wird später festgesetzt. Im Übrigen wird die Verwaltung beauftragt, 

notwendige Einzelheiten mit Müller zu regeln. 

11 

Antrag Franz Quirmbach Wwe. auf weitere Stundung des restlichen Holzpreises 

Der Antrag wird genehmigt unter den von der Verwaltung vorgeschlagenen Bedingungen. 

12 

Antrag Hermann Löb auf Überlassung eines Wiesengrundstücks zwecks Anlegung eines 

Gartens. 

Grundsätzlich abgelehnt. 

13 

Antrag Johann Fetz Horressen auf weitere Stundung des restlichen Holzgeldes 
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Die restlichen 10,50 RM werden letztmalig bis 10.1.1932 gestundet. 

14 

Antrag Jakob Mies Eschelbach auf Stundung des fälligen Holzgeldes 

Entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

15 

Antrag Peter Melchior auf weitere Stundung von rückständigen Steuern bei der Stadtkasse 

Unter Aufrechterhaltung der Pfändung wird dem Antrag entsprochen. 

16 

Rückstände  M. Paffhausen 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Rückstände möglichst einzuziehen, ebenso auf Zahlung 

der laufenden Verpflichtungen zu bestehen. Gleichzeitig wird beschlossen, einen Münzzähler 

zu beschaffen und bei Paffhausen anzubringen. 

17 

Annonce im Hotel Adreßbuch 

Vorläufig  vertagt 

18 

Pol. Hauptwachtmeister Hebernitz 

Die vorlagsweise Zahlung im Betrag von 89,-- RM wird beschlossen, ebenso die hierfür 

notwendige Abzahlung im Betrage von monatlich 15,-- RM. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 

 

Bericht über die Sitzung vom 4. Januar 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Gehling und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Sahm 

1 

Wohnung vor dem Aulaflügel des ehemaligen Seminargebäudes  

Der Magistrat verzichtet auf die Wohnung, die Reinigung der von der Stadt gepachteten 

Räumlichkeiten soll später vergeben werden. 
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Mietherabsetzung 

Auf sämtliche Wohnungen in städt. Gebäuden wird ein Mietnachlass von 10% ab 1.1.1932 

gewährt. Die Parterrewohnungen in den Reichsbahnwohn. erfahren nebenher noch eine 

weitere Senkung in Höhe von jährlich 25,-- RM. 

3 

Brennholzversteigerung am 22. und 30.12.1931 

Die Versteigerungen werden genehmigt und das Holz an die Steigerer  überwiesen. Im 

Übrigen soll dem Oberförster vor Presger gegenüber das Befremden des Magistrats zum 

Ausdruck gebracht werden, dass er den Förster Bayer am 30.des Monats aufgefordert hat, mit 

zur Jagd in den Marktwaldungen zu gehen, anstatt dass er bei der Holzversteigerung zugegen 

war. Der Magistrat besteht auf der Teilnahme des Försters an der Holzversteigerungen zumal 

ein Gegenprotokoll zu führen ist und hierfür der Förster anwesend sein muss. 

4 

Antrag Johann Meurer auf Bewilligung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

5 

Betr. Konzessionsübertragung 

Der Magistrat stimmt der Konzessionsübertragung von Bäckermeister H. Hübinger III auf 

seinen Sohn Wilhelm Hübinger zu. 

6 

Antrag des Reichsberaters Rademacher auf Erteilung des Armenrechts für W. Löwenguth 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

7 

Wohnungsmiete Friedrich Franz 

Solange keine Verbesserung des Einkommens bei dem Antragsteller eintritt, soll die 

Wohnungsmiete 10,-- RM monatlich betragen. 

8 

Antrag Peter Meurer II auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 2.1.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung von 12,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

9 

Antrag Peter Melchior betr. Rückstände bei der Stadtkasse 

Der erneuten Eingabe vom 29.12.1931 wird ein Anschluss an den Magistratsbeschluss 
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vom 16.12.1931 unter Aufrechterhaltung der  Pfändung zugestimmt, worauf monatlich bis 

zum 5. 50,-- RM auf die Rückstände regelmäßig zu leisten sind. 

Wegen Herabsetzung des Schulgeldes soll über die Leistungen der Kinder bei der 

Schulleiterin angefragt werden. Nach Vorliegen der Auskunft entscheidet der Magistrat über 

den diesbzgl. Antrag. 

10 

Antrag Jakob Heibel auf Nachlass der Hauszinssteuer 

Es werden 100% Hauszinssteuer erlassen. 

11 

Restkaufgeld des Studienrats i.R. Vollmar 

Der Magistrat beschließt, bei Vorhandensein des Betrages, dass Vollmar das fällige 

Restkaufgeld im Betrage von 5000,-- RM ausgezahlt werden soll. 

Er stelle Pfarrer Jäger anheim, bei Vollmar wegen Abtretung eines Betrages für die Armen 

der Stadt vorstellig zu werden. 

12 

Steuerrückstände  gg Karl Salzmann 

Der Magistrat tritt dem Vergleichsverfahren bei unter der Bedingung, dass das restliche 

Stromgeld vom November und Dezember durch den Treuhänder König gezahlt, ebenso das 

laufende Licht- und Stromgeld regelmäßig monatlich entrichtet wird. 

13 

Antrag Heinrich Merten auf Gewährung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

14 

Antrag Frau Spiegel Wwe. auf Gewährung einer Sozialrentenunterstützung 

In Anbetracht der fortgesetzten Krankheit des Bergmann befürwortet der Magistrat eine 

monatliche Unterstützung in Höhe von 10,-- RM und übernimmt stadtseitig 30%. 

15 

Antrag Wwe. Herbst auf Wohlfahrtsunterstützung 

Der Magistrat beschließt, die bisher gezahlte Unterstützung im Betrage von 3,-- RM auf 20,-- 

RM monatlich ab 1.1.1932 zu erhöhen und übernimmt stadtseitig 30%. 
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16  

Antrag Bargeld Heilberg 

Dem Antrag wird insofern zugestimmt, als nur der Zahlungsausstand bis zum 15.1.1932 

erfolgt. 

17 

Eingabe des Rechtsanwalt Falkenstein 

In Sachen Bargeld Heilberg  sollten vor Beschlussfassung Erkundigungen von der Gemeinde 

Selters über einen ähnlich liegenden Fall eingezogen werden. 

gez. Roth, Sahm, Hannappel, Feigen, Gehling 

 

Bericht über die Sitzung vom 13.1.1932 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes und Sahm 

1 

Antrag Heinr. Volkmann 

Die bewilligte Stundung auf Rückstände bei der Stadtkasse wird bis zum 15.2.1932 

verlängert. 

2 

Vergütung der Putzfrau Parbel 

Es soll vorerst bei der Herabsetzung des Stundenlohnes verbleiben. Im Übrigen wird die 

Verwaltung beauftragt, mit Frau Parbel über eine neue Festsetzung ab 1.4.1932 zu 

verhandeln. Alsdann zur Etatberatung. 

3 

Antrag des Treuhänders Karl König betr. Vergleich K. Salzmann 

In Ergänzung des Magistratsbeschlusses vom 4.1.1932 wird dem Vorschlag des g. König vom 

7. des Monats zugestimmt. 

4 
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Rückständige Hundesteuer Friedrich Fischer 

Der Antrag von 20,-- RM wird niedergeschlagen 

5 

Auslosungsschein zur Anleiheablösungsschuld bei der hiesigen Handelsbank 

Der Betrag von 5000,-- RM wird bis auf weiteres auf Kontokorrentkonto angelegt 

6 

Antrag Frau Ww Schneider auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

7 

Pachtrückstände Josef Meurer Allmannshausen 

Grundsätzlich wird die beantragte Stundung des Gesamtbetrages bis  zum 15.4.1932 

bewilligt, dagegen soll die Verwaltung bemüht bleiben, wenigstens kleinere 

Abschlagszahlungen zu erhalten. Ferner ist die Möglichkeit zum Abverdienen zu geben. 

8  

Rückstände Firma Gebrüder Philippi bei der Stadtkasse 

Die Rückstände werden zinslos und zuschlagsfrei gestundet. Ferner werden die als Sicherheit 

übereigneten Gegenstände angenommen unter der Bedingung, dass sämtliche Teilhaber der 

Firma die Übereignung eigenhändig unterzeichnen. Ferner muss ein Übereignungsvertrag 

abgeschlossen werden. 

9  

Rückstände Anton Philippi bei der Stadtkasse 

desgl.  unter der Bedingung, dass Anton Philippi und Ehefrau die Übereignung eigenhändig 

unterzeichnen. Ferner muss ein Übereignungsvertrag abgeschlossen werden. 

10 

Rückstände Peter Philippi bei der Stadtkasse 

wie Beschluss 8 und 9 

11 

Rückstände Heinrich Philippi bei der Stadtkasse 

wie Beschluss 8 und 9 
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12 

Hauszinssteuer der Teilhaber der Fa. Gebrüder Philippi 

Die Hauszinssteuer bei sämtlichen Teilhabern wird für deren Eigenbesitz ab 1.4.1931 mit dem 

Ziele der Niederschlagung gestundet. 

13 

Weg zum Hof Rossberg 

Der Magistrat beschließt, den Weg zu bauen unter der Bedingung, dass die Barmherzigen 

Brüder die Steine anfahren und den Kies unentgeltlich zur Verfügung stellen. Demgegenüber 

stellt die Stadt die Steine unentgeltlich zur Verfügung, und zur Ausführung der Arbeiten 

Wohlfahrtsarbeitslose.  

14 

Antrag Heinrich Schmidt auf Niederschlagung der rückständigen Kinosteuern für die Monate 

September, Oktober, November 1931. 

Erneut abgelehnt, dagegen die bis 31.3.1932 beantragte Stundung bewilligt. 

15 

Antrag Jakob Trimper auf Zuweisung eines anderen Kellerraumes 

Zustimmung 

16 

Desgl. Antrag Josef Diefenbach auf Zuweisung einer größeren Mansarde und eines anderen 

Kellerraumes 

Erstere wird entsprochen und zwar wird das größere Mansardenzimmer bei Auszug der Frau 

Rolinger Diefenbach zugewiesen. Die Verteilung der Kellerräume erfolgt im Übrigen nach 

dem Vorschlag des Stadtbaumeisters. 

17 

Mietkündigung durch Frau Rolinger 

Kenntnis genommen 

18 

Kündigung des Pachtverhältnis durch L. Heilberg 

Die Kündigung wird nicht anerkannt. 

19 

In- und außerdienstliches Verhalten des Polizeiwachtmeisters Hebernitz 

Der Bürgermeister gibt Kenntnis von verschiedenen unangenehmen Vorgängen, die durch das 

Auftreten von Hebernitz in und außer dem Dienst zu verzeichnen sind. Z.T. sind die 

Mitglieder des Magistrat schon unterrichtet. Der Magistrat missbilligt natürlich auf das 

Schärfste ein derartiges 
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Benehmen eines Beamten und wartet die diesbezgl. Unterredung des Bürgermeisters mit dem 

Landrat ab, um später erneut zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen. 

20 

Betr. Vertrag Heilberg 

Unter Abänderung des Beschlusses vom 7. d. M. wird unter Aufrechterhaltung der Pfändung 

der Termin zur Zahlung des Restbetrages ausgesetzt bis zur Klärung des ähnlichen Falles in 

Selters 

gez. Roth, Sahm, Hermes, Hannappel, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. Januar 1932 

Anwesend waren unter Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Magistratsschöffen Feigen, 

Hannappel, Stamm, Sahm. 

Entschuldigt fehlten die Beigeordneten Gehling und Wirges 

1 

Antrag Georg Steinebach auf Steuerstundung 

Die Steuer wird vorläufig gestundet 

2 

Antrag M Löb Ww auf Befreiung der Hauszinssteuer 

Ab 1.1.1932 werden 50% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

3 

Antrag Rechtsberater Rademacher auf Gewährung eines Armenzeugnisses für Josef Stiel 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

4 

Armenzeugnis Kath. Hermes 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

5 

Dsgl. Gregor Schneider 

Die Bedürftigkeit wird bejaht 
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3 

Dsgl. Peter Ickenroth 

Die Bedürftigkeit wird bejaht 

4 

Antrag Heinrich Schäfer auf Gewährung von Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 18.1.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung von 13,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

5  

Dsgl. Fritz Fischer 

Es wird eine zusätzliche Unterstützung von wöchentlich 9,05 RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

6  

Dsgl. Karl Franz 

Während der Dauer der Erwerbslosigkeit des Sohnes Friedrich wird eine wöchentliche 

Unterstützung von 5,--RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

7 

Brennholzversteigerung am 20.1.1932 im Distrikt Schnepfenheck 

Der Holzverkauf wird genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

8 

Vertrag Heilberg 

Die Weidepacht wird für die Jahre 1930-31-32 auf je 350,-- RM herabgesetzt um einen 

Prozess zu vermeiden. 

9 

Verkauf von 5000 Stück Fichtenstangen 4. - 5. Klasse aus der Forstnebennutzung 1932 an 

Gebr. Göbel/Cond Mosel 

Für den Fall, dass die Zahlungsfähigkeit der Firma durch die Heimatgemeinde bestätigt wird, 

wird der Verkauf zu den Angebotspreisen genehmigt. 

10 

Erhöhter Wohnungsgeldzuschuss an den Hausmeister im Gymnasium 

Ab 1.1.1932 wird das erhöhte Wohnungsgeld bewilligt. 

11 

Antrag Peter Melchior auf Nachlass des Schulgeldes 

Für die Monate Januar bis März einschl. wird das Schulgeld bei der Katharinenschule
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auf die Hälfte herabgesetzt. Es ist Antragsteller aber mitzuteilen, dass dieser Beschluss bei 

Beginn des neuen Schuljahres keine Gültigkeit mehr hat. 

12 

Rd. Erlass des Ministerium des Innern vom 14.1.1932 betr. Entschädigung für die 

ehrenamtlich tätigen Gemeindebeamten 

Im Anschluss an diesen Runderlass wird die Vergütung für den Beigeordneten auf 4,-- RM 

pro Tag festgelegt. 

13 

Schreiben des Volksbildungsvereins betr. Goethefeind 

Kenntnis genommen. Der Magistrat ist schließlich mit der Veröffentlichung der Feier in den 

hiesigen Zeitungen im Rahmen des Vertrages einverstanden. 

14 

Betr. Bürgermeisterhaus 

Das Haus ist zum Verkauf bzw. Vermietung sofort ausgeschrieben, da derselbe ab 1.4.1932 

durch den Wegzug des Inhabers  frei wird. Gleichzeitig ist die freigewordene Wohnung 

Rolinger in den Reichshäusern auszuschreiben. 

15 

Angebot des Josef Ring auf die Schule in der Koblenzerstrasse 

Der Magistrat ist grundsätzlich bereit, das ganze Gebäude zu verkaufen. Wegen der günstigen 

Lage und des anschließenden großen Gebäudes soll der Kaufpreis nicht unter 25000,--RM 

betragen. 

16 

Instandsetzung des Fürstenweges 

Der Magistrat beschließt die teilweise  Instandsetzung des Weges im Rahmen der noch 

vorhandenen Mittel. Die Anfuhr von Steinen und Kies soll vorwiegend durch Fuhrleute 

erfolgen, welche  noch bei der Stadtkasse im Rückstand sind. Das Brechen und Zerkleinern            

der Steine soll durch Wohlfahrtsarbeitslose erfolgen. 

17 

Antrag Lehrer Schlemmer auf Genehmigung der Unterbringung der einer Kläranlage Kath. 

Hermes auf städt. Besitz 

Erneut abgelehnt. Künftige Eingaben werden voraussichtlich zurückgewiesen. 
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18 

Steuern und Rückstände Kurt Peter 

Da Peter die vom Magistrat eingeräumten Ratenzahlungen in keinem Falle eingehalten hat, 

wird der  Antrag auf Stundung abgelehnt. 

19 

Dsgl. Otto Fetz 

Da Vereinbarungen mit dem Antragsteller meistens nicht gehalten worden sind, wird der 

Antrag abgelehnt 

zu 18 u. 19 

In beiden Fällen kann die Stadtkasse dem Magistrat eine erneute Vorlage auf Stundung 

unterbreiten, wenn der Ablehnungsbeschluss Erfolg gezeigt hat. 

20 

Antrag Kurt Siebert auf Gewährung einer Freistelle der Katharinenschule 

Ab 1.1.32 wird eine ¾ Freistelle gewährt. Der Beschluss hat keine Gültigkeit für das neue 

Schuljahr. 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Sahm, Gehling 

 

Bericht über die Sitzung vom 10.02.1032 

Anwesend waren unter dem Vorsitz der Bürgermeister Roth der Beigeordnete Wirges und dir 

Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

4 Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

2 

Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes auf Übernahme der anteiligen Pflegekosten für das Kind 

Elisabeth Fries, geb. 19.2.1920 

Wegen der besonderen Familienverhältnisse erklärt sich der Magistrat mit der Unterbringung 

bei Pflegeeltern einverstanden und übernimmt die anteiligen Kosten. 
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3 

Antrag Georg Philippi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 27.1.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

4 

Armenzeugnis Frau Matthias Kespe 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

5 

Vergebung der Steinanfuhr zum Fürstenweg 

Die Anfuhr wird dem wenigstfordernden Peter Ramroth zu den Preisen und Bedingungen des 

Angebotes übertragen. 

6 

Rückständiges Schulgeld Paul Lassmann - Wirges 

Es werden Ratenzahlungen nach dem Vorschlag der  Veraltung genehmigt. 

7 

Inserat betr. Kirmes im Komet 

Der Insertionsbetrag wird bewilligt. 

8 

Schreiben des Rechtsberaters Rademacher betr. Armenzeugnis Wwe. Häuser 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

9  

Schreiben des Emil Altenhofen betr. Einstellung seines Sohnes bei den Fällungsarbeiten 

Der Antrag ist überholt und wird im Übrigen davon Kenntnis genommen. A. wird für die 

rückständige Wohnungsmiete Ratenzahlung gestattet. 

10 

Antrag Adolf Weiter auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 8.2.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung von 14,--RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

11 

Antrag Peter Schmidt auf Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Gewährung der beantragten Erwerbslosenunterstützung  von den Söhnen Andreas und 

Johann wird eine zusätzliche Unterstützung 
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von wöchentlich 8,40 RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

12 

Betr. Maulwurfvertilgung 

Es wird ein Betrag von 100,-- RM bewilligt. 

13 

Betr. Unterbringung der mittellosen Durchreisenden bei dem Herbergsvater Johann Ickenroth 

Damit die mittellosen Durchreisenden einen menschenwürdigen Unterkunftsraum mit Betten 

erhalten, beschließt der Magistrat, dass Ickenroth gegenüber der bisherigen Miete 

durchgehend einen monatlichen Betrag bis zu 50,-- RM zu zahlen. Es ist ein Vertrag mit ihm 

abzuschließen. Von der Unterbringung in stadteigenen Räumen sieht der Magistrat aus 

triftigen Gründen ab. 

14 

Vorläufiges Ergebnis der Geldspende für die Speisung 

Von dem Ergebnis wird Kenntnis genommen. Der Magistrat spricht sich gegen eine 

Volksspeisung aus. Für den eingegangenen Betrag sollen zusätzliche Lebensmittelkarten an 

Bedürftige ausgegeben werden. Ferner beschließt der Magistrat die Einführung von 

Wohlfahrtsmarken an Bettler aller Art. Bis zur nächsten Sitzung sollen hierzu geeignete 

Vorschläge bzw. schon die beschafften Marken vorgelegt werden. 

15 

Klärgrube Katharina Hermes 

Abgelehnt 

17 

Antrag Josef Ring auf Stundung seines rückständigen Lichtgeldes 

Bis zum 1.5.1932 gestundet. 

18 

Kassenanzeige betr. rückständige Mülleimergebühren 

Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Rückstände möglichst 

beizutreiben. 

19 

Antrag Sally Stern auf Nachlass der Gewerbesteuer 

Grundsätzlich abgelehnt. Es werden Ratenzahlungen derart gestattet, 
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dass bis zum 1.4.1932 die Reste gezahlt sind. 

20 

Wohnungsmiete des Bürgermeisters 

Da der Bürgermeister auf seine Repräsentationszulage freiwillig verzichtet hat, daneben auf 

Grund der Notverordnungen weitere 100,-- RM monatlich von seinem Gehalt gekürzt worden 

sind, wird die Wohnungsmiete ab November 1931 auf das gesetzliche Wohnungsgeld 

herabgesetzt. Gleichzeitig beschließt der Magistrat, dass die Tannenbäumchen welche in der 

Nähe des Bürgermeisterhauses stehen, entfernt und dem Bürgermeister zum Umpflanzen zur 

Verfügung gestellt werden können. 

21 

Erweiterung des Netzes in der Alleestrasse 

Die Notwendigkeit wird anerkannt und der Betrag, der aus dem Reservefonds des 

Elektrizitätswerks genommen werden soll, bewilligt. 

22 

Abwertung eines städt. Weges an die Reichsbahngesellschaft (Reichsbahndirektion 

Frankfurt/M) 

Der Magistrat lehnt die unentgeltliche Abtretung des Weges an die Reichsbahngesellschaft ab 

und fordert für die Rute 10,-- RM. Gleichzeitig wird der letzte Satz im § 3 des 

Vertragsentwurfs abgelehnt. nach Annahme dieser Bedingungen kann die grundbuchliche 

Überweisung erfolgen. 

23 

Pachtangelegenheit Becker 

Zunächst Kenntnis genommen. 

24 

Einführung eines neuen Tarifes beim städt. Elektrizitätswerk 

Zunächst Kenntnis genommen. Nach Behandlung der  Vorlage in der  

Beleuchtungskommission erneut zur Magistratssitzung. 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 
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Bericht über die Sitzung vom 24.2.1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Antrag des Alois Rommershausen auf Überlassung von 50 cbm Bruchsteinen aus dem 

Steinbruch Biebrichskopf 

Da ein Antrag des Josef Hannappel V aus Horressen zwecks Verpachtung des Steinbruches an 

ihn vorliegt, wird der Antrag zunächst  zurückgestellt. Der Magistrat ist grundsätzlich bereit, 

den Steinbruch zu verpachten, jedoch sollen zunächst die Bedingungen noch festgelegt 

werden. Diese sind vom Pächter anzuerkennen. 

2 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf Bewilligung eines  Zuschusses  von 400,-- RM zu 

dem diesjährigen Reitturnier. 

Der Magistrat beschließt, in dem Haushaltsplan 1932 einhundertfünfzig RM zur Verfügung 

zu stellen. 

3 

Ordnung betr. Erhebung von Marktstandgeld in der Stadt Montabaur 

Der Magistrat stimmt der Entwurfsvorlage  betr. Ordnung  über die Erhebung von 

Marktstandgeld in der Stadt Montabaur zu. 

4 

Rückständige Steuern und Schulgeld Wolf 

Unter Aufrechterhaltung der Pfändung werden tragbare Ratenzahlungen bewilligt. 

5 

Antrag des Res. Präs. betr. Ödlandaufforstung 

Bis zum Herbst zurückgestellt, da vorläufig keine Mittel mehr zur Verfügung gestellt werden 

können. 

6 

Antrag Frau Anna Merten auf Freistellung von der Miete für die Monate Januar, Februar und 

März 1932 

Zustimmung 
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7 

Antrag Simon Weyer auf Wohlfahrtsunterstützung 

In Anbetracht des Gebrechens der Mieter Weyer wird eine wöchentliche Unterstützung in 

Höhe von 11,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

8 

Armenzeugnisse 

a) Frau Adam Paffhausen WWe 

b) Josef Ring 

c) Frau Thea Schempp 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

9 

Betr. Reichspräsidentenwahl 

die Stadt Montabaur wird in 3 Wählbezirke 

Wahlbezirk I: Buchstabe A – K, Konferenzzimmer des Gymnasiums. Wahlvorsteher: 

Beigeordneter Gehling, Stellvertreter Beigeordneter Wirges 

Wahlbezirk II: Buchstabe L – Z, Mittlerer Berufsschulsaal im alten Amtsgericht, 

Wahlvorsteher: Mag. Schöffe Sahm, Stellvertreter Mag. Schöffe Hannappel 

Wahlbezirk III: Brüderhaus, Krankenhaus, Caritashaus, Bischöfl. Konvikt: Erholungssaal im 

Erdgeschoss des Brüderkrankenhauses. Wahlvorsteher: Mag. Schöffe Feigen, Stellvertreter: 

Mag. Schöffe Hermes. 

10 

Antrag Nik. Heinz auf Wohlfahrtsunterstützung 

Da das Einkommen des Heinz die Unterstützungsrichtsätze bei weitem übersteigt, kann die 

Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung nicht in Frage kommen. 

11 

Antrag Theodor Eitel auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 3.2.1932 wird eine wöchentliche Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 11,-- RM 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

12 

Betr. Sonntagsverkauf 

Als verkaufsfreie Sonntage werden vom Magistrat festgelegt: 
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2 Sonntage vor Ostern, Pfingsten und Weihnachten 

13 

Antrag Hermann Eigendorf auf Wohlfahrtsunterstützung 

Da der Unterstützungsrichtsatz überschritten wird, muss der Antrag abgelehnt werden. 

14 

Antrag Herrmann Eigendorf auf Erlass der rückständigen Biersteuer 

Grundsätzlich abgelehnt. Die rückständige Biersteuer wird zunächst gestundet. 

15 

Betr. Impfgeschäft 1932 

Das Impfgeschäft wird dem Med. Rat Dr. Rösgen zu dem mit dem Kreis vereinbarten Tarif 

übertragen. 

16 

Betr. Strompreis Franz Stendebach 

Es verbleibt bei dem bisherigen Strompreis. Eine Tageslieferung kommt nicht in Frage 

17 

3 Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer gg. 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

18 

Antrag verschiedener Anwohner der Herzog-Adolfstr. auf Anbringung einer weiteren 

Straßenlampe 

die jetzige Lampe soll durch eine stärkere Birne ersetzt werden, damit der frühere Zustand 

wieder hergestellt wird. 

19 

Verkauf der alten Schule in der Koblenzer Straße 

Der Preis für die alte Schule mit dem unteren Garten beträgt zus. 25000,--RM und ohne 

Garten mit Ausschluss der Tannen 24000,--RM. 

20 

Rückständige Miete Willi Massfeller in Höhe von 25,-- RM 

Der Betrag wird in Abgang gestellt. 

21 

Sterbefall Schupp-Baumbach 

Der Magistrat genehmigt nachträglich 12,-- RM  für den gespendeten Kranz 
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22 

Betr. Steuereinführung eines Grundgebührentarifs für  Licht- und Kraftstrom 

Zunächst zurückgestellt. Um den Entwurf soll den Mitgliedern des Magistrats und der 

Finanzkommission eine Abschrift zur Orientierung überreicht werden. 

23 

Verfügung des Reg. Präs. betr. Pol. Hauptwachtmeister Hebernitz 

Kenntnis genommen 

24 

Verkehrspolizeiordnung 

Für die Verkehrssperrung werden vorgeschlagen: 

Sauertalstraße, Kl. Markt, Burgstraße, Werbhausgasse, Bierhausweg, Unt. Plötzgasse, 

Färberbachstraße, Weg von Allmannshausen nach Boden, Weg von der Bergstraße nach 

Elgendorf 

25 

Antrag Josef Stiel auf Zuweisung einer Wohnung 

die leerstehende Wohnung im Hospital kann Stiel gegen eine  entsprechende Miete sofort zur 

Verfügung gestellt werden. Eine andere Wohnung steht der Stadt nicht zur Verfügung, erst 

recht können Mittel für Herrichtung einer Wohnung  im Volksschulgebäude in der Koblenzer 

Straße nicht bereitgestellt werden. 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 10. März 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Beigeordneten Gehling, der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Sahm 

1 

Reißen und Anfahren des Brennholzes für die städt. Anstalten 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 
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Brennholzversteigerung im Distrikt Butterborn am 4. März 1932 

Die Versteigerung wird genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

3 

Betr. Nass. Pensionsfonds 

Kenntnis genommen. Erneut zur Vorlage, wenn der Herr Bürgermeister Roth anwesend ist. 

4 

Betr. Gewerbesteuer Elektrizitätswerk 

Von einer Berufung soll Abstand genommen werden 

5 

Bauholz Förster Bayer 

Zunächst soll festgestellt werden, welche Mengen Holz Bayer bereits erhalten hat, dann 

erneut Vorlage zur Mag. Sitzung. 

6 

Mietrückstände Simon Weyer 

Die Rückstände sollen  niedergeschlagen werden 

7 

Erstattung von Gutscheinen für die Armen 

Es sollen bei der Fa. Fleck 5000 Gutscheine  sofort bestellt werden und ist die Angelegenheit 

möglichst mit Nachdruck zu bearbeiten. 

8 

Wohlfahrtsunterstützung Wilhelm Ehret 

Ab 27.2.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 8,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

9  

Antrag Jakob Strunk auf Wohlfahrtsunterstützung. 

Ab 11. März wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von  8,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

10 

Armutszeugnis Josef Strom 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

11 

Desgl. Martin Löwenguth 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 
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12 

Antrag  Kaspar Elsen auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 11. März 1932 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 14,-- RM befürwortet 

und 30% stadtseitig übernommen. 

13 

Antrag Anna Christmann auf Gewährung einer Unterstützung für den Unterhalt ihres Kindes 

Eine monatliche Unterstützung in Höhe von 8,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

14 

Antrag Josef Gilles auf Nachlass des Schulgeldes an der Katharinenschule für den Monat 

März 1932 

In Anbetracht der Krankheit des Kindes Beate wird dem Antrag stattgegeben. 

15 

Antrag Mich. Rahn auf Stundung des Schulgeldes für seine Tochter Hildegard 

Zur vorherigen Stellungnahme der Schulleiterin übersenden. 

16 

Versich. Angelegenheit Gruppe 

Es soll grundsätzlich an dem Schadensanspruch in der vollen Höhe festgehalten werden. 

17 

4 Steuerstundungsgesuche 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

18 

Antrag Fritz Conradi auf Gewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 9. März wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 10,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

gez. Wirges, Gehling, Hannappel, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 23. März 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Antrag Jakob Philippi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 12,50 RM wird ab 12.3.1932 befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

2 

Dgl. Paul Robertz 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 7,-- RM  wird ab 14.3.1932 befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

3 

Betr. Klärgrube Katharina Hermes 

Erneut abgelehnt 

4 

Antrag Förster Bayer auf Umwandlung seines Besoldungsgehaltes in 3 Klafter 

Eichenscheitholz 

Zustimmung 

5 

Antrag des Forstsekretärs Klering auf Niederschlagung der Hauszins- und 

Grundvermögenssteuer 

Es wird die rückständige Hauszinssteuer für 1931 mit dem Ziele der Niederschlagung 

gestundet, ebenso soll für 1932 die gesamte Hauszinssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung gestundet werden. Dagegen wird der Antrag auf Nachlass der städt. 

Grunderwerbssteuer abgelehnt. 

6 

Auflösung des Nass. Elementar- und Reallehrerpensionsfonds 

Der Magistrat stimmt der von den fraglichen Gemeinden gefassten Entschließung zu. Bis zur 

Entscheidung der Regierung hierüber soll auch der im Etat vorgesehene Betrag 

zurückgehalten werden und später 2000,-- RM zur Auszahlung kommen. 

7 

Rückständige Biersteuer Peter Sauerborn 

Die rückständige Biersteuer soll vorläufig gestundet werden. 
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Rückstände an Holzgeld Adam Parbel & Gen 

Es soll Zahlungsbefehl erlassen bzw. Klage angestrengt werden. 

9 

Reichspräsidentenwahl ( II. Wahlgang) 

Die Stadt Montabaur wird in 3 Wahlbezirke eingeteilt. 

Wahlbezirk I  Buchstabe A - K, Konferenzzimmer des Gymnasiums Wahlvorsteher 

Beigeordneter Wirges, Stellvertreter Mag. Schöffe Hannappel 

Wahlbezirk II Buchstabe L - Z, Berufsschulsaal, (Altes Amtsgericht) Wahlvorschlag 

Mag. Schöffe Sahm, Stellvertreter Mag. Schöffe Hannappel 

Wahlbezirk III Brüderhaus, Krankenhaus, Caritashaus, Bischöfl. Konvikt, Wahllokal 

Erholungssaal im Erdgeschoss des Brüderkrankenhauses, Wahlvorsteher 

Beigeordneter Gehling, Stellvertreter Mag. Schöffe Feigen. 

10 

Verpachtung von Wiesen 

Die Verpachtung wird nicht genehmigt. Eine erneute Verpachtung soll nicht vor dem ersten 

Grasschnitt erfolgen. 

11 

Verpachtung von Kleingärten 

Genehmigt 

12 

Bockhaltung Franz Decker 

Der Vertrag in der abgeänderten Form wird genehmigt. Ferner soll ihm die Wiese in der 

Sommerwiese unentgeltlich überlassen werden. 

13 

Auslösungssteuer zur Anleiheablösungsschuld bei der hies. Landesbank 

Der diesbezgl. ausbezahlte Betrag in Höhe von 5000,-- RM soll auf Sparkassenbuch angelegt 

werden und als Reserve für Rückzahlung des aufgenommenen Darlehens bei der Nass. 

Sparkasse in Höhe von 10.000,-- RM dienen.  

14 

Antrag Frau Pöhler auf Gewährung eines Darlehens in Höhe von 300 RM zur Pachtung einer 

Bäckerei 

Grundsätzlich abgelehnt. Der Stadt stehen Mittel hierfür  nicht zur Verfügung. 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

39 

15 

Antrag  Michael Rahn auf Stundung des Schulgeldes für seine Tochter Hildegard 

Das rückständige Schulgeld für das Schuljahr 1931 wird erlassen. Für das Schuljahr 1932 

muss  ein neuer Antrag gestellt werden. 

16 

Krankengeld des Schuldieners Eulberg 

Der Magistrat nimmt von der Sachlage Kenntnis und schließt sich der Auffassung des  

Bürgermeisters an, dass künftig derartige Einkäufe zu meiden sind. Da Eulberg Hilfeleistung 

herangezogen hat, soll ihm der Betrag belassen bleiben. 

17 

Beitrag zur Arbeitsgemeinschaft der Städte an der Lahn, Dill und auf dem Westerwald 

Es werden 6,-- RM genehmigt. 

18 

Betr. Kleingärten auf der Alberthöhe 

Die von Germann, Kespe Franz, Kespe Josef, Philippe Georg und Wecker Franz gepachteten 

Kleingärten sollen denselben freihändig zu dem bisherigen Pachtpreis bis Martini 1937 

überlassen werden. 

19 

Betr. Wohlfahrtsgutscheine 

Mit dem Vorschlage der Verwaltung erklärt sich der  Magistrat einverstanden. 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel, Gehling 

 

Bericht über die Sitzung vom 30. März 1932 

Anwesend waren unter Vorsitz des Bürgermeisters Roth Magistratsschöffe Feigen, 

Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Vermietung des städt. Hauses in der Thiergartenstrasse 

Der Magistrat beschließt, das Haus an Herrn  Med. Rat Dr. Rösgen gegen einen Mietpreis bis 

zu 120,-- RM monatlich ab 10. April d. Jahres zu   
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vermieten. Für den Fall, dass das Haus gegen einen angemessenen Preis verkauft werden 

kann, ist die Wohnung durch den Mieter spätestens ¼ Jahr nach dem Verkauf zu räumen. 

Dem jetzigen Mieter Herrn Rösgen wird das Vorkaufsrecht eingeräumt. Sämtliche 

Schönheitsreparaturen gehen zu Lasten des Mieters. Die erfl. Notwendigkeit deshalb wird 

durch den Stadtbaumeister festgestellt. 

Nach vorheriger Abnahme des Gebäudes durch den Mieter und  den Stadtbaumeister wird ein 

Vertrag abgeschlossen, in dem alles Nähere festgelegt werden soll. 

2 

Pachtangelegenheit Becker 

Von dem Gegenangebot Becker, den Pachtpreis nur 25% zu ermäßigen, wird Kenntnis 

genommen und der Bürgermeister, sich mit dem Jagdpächter Becker auf der Basis bis 25% zu 

einigen unter tunlichster Anhörung der übrigen Jagdgenossen. Die Zeitdauer, auf welche die 

Ermäßigung Geltung haben soll, wird in weiteren Verhandlungen vorbehalten. 

3 

Betr. Raff- und Leseholzschein 

Der Magistrat hält die Ausstattung von Leseholzscheinen an die minderbemittelte  

Bevölkerung, vor allen Dingen an die Wohlfahrtsempfänger für dringend erforderlich und 

ersucht die Verwaltung sofort entsprechende Schritte bei der Oberförsterei zu unternehmen. 

Selbstverständlich soll den Inhabern dieser Scheine  klar gemacht werden, dass ihnen sofort 

wieder der Schein entzogen wird, wenn sie in eine andere Gemeinde Marktwaldung oder 

damit in Staatswaldungen gehen. 

4 

Abgabe von Bauholz an Förster Bayer 

Der Magistrat bewilligt nur die erforderlichen 18 fm Fichtenstammholz alle darüber 

hinausgehenden Forderungen werden abgelehnt. Der Beschluss über die zugebilligten 3.39 fm 

Kiefernstammholz bleibt bestehen. 

Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt festzustellen, ob nicht noch außer für den 

Neubau Bayer Bruchsteine sowie Sand an Dritte abgegeben worden sind. 
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5  

Steuer  pp Rückstand Karl Peters 

Der Magistrat beschließt unter Aufrechterhaltung der Pfändung einen Ausstand bis 15.5.1932 

zu erteilen mit der Maßgabe, dass bis dahin der Restbetrag getilgt sein muss. gleichzeitig wird 

beschlossen, die restliche Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung zu stunden und 

Peters anheim zu stellen, für das R.J. 1932 einen erneuten Antrag zu stellen. 

6 

Inanspruchnahme des Stadtbaumeisters durch den Bürgermeister 

Der Bürgermeister gibt Kenntnis davon, dass er den Stadtbaumeister für seine Umbau- bzw. 

Instandsetzungsarbeiten für und wider in Anspruch genommen habe, wogegen der Magistrat 

keine Einwendungen erhebt,  zumal Grohs eine Zeit seines Urlaubs hierzu benutzt hat. 

gez. Roth, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. April 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Gehling und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Betr. Flurhüterposten 

Mich. Germann soll ab 15.4.1932 die Stelle des Flurhüters zu den früheren Bedingungen und 

unter Berücksichtigung der inzwischen herabgesetzten Höhe übertragen werden. Gleichzeitig 

soll Germann von der Verwaltung vorgeladen und ihm erklärt werden, dass er sich nicht mehr 

betrinken und Szenen aufführen darf, weil ihm dann kein Lohn mehr ausgezahlt wird, sondern 

seine Frau und er Gefahr laufe, seiner Stellung verlustig zu gehen. 

2 

Antrag Willi Artsberg auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 30.4.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung  von 9,50 RM  
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befürworten und 30% stadtseitig übernommen. 

3 

Antrag J. Köhler auf Erhöhung der Wohlfahrtsunterstützung 

Die Unterstützung wird wegen des geringen Einkommens des Antragstellers von 9,-- auf 13,-- 

RM erhöht. 

4 

Antrag Fritz Bahl auf Wohlfahrtsunterstützung 

In Anbetracht der wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern des Antragstellers wird eine 

wöchentliche Unterstützung von 5,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

5 

Antrag Emil Schouten auf Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da das vorhandene Einkommen seiner Adoptiveltern die Unterstützungsrichtsätze 

überschreitet. 

6 

Antrag Paul Robertz auf Erhöhung seiner Wohlf. Unterstützung 

Im Hinblick auf die angeführten Verhältnisse wird die Unterstützung von 7,-- auf 8,50 RM 

erhöht und 30% stadtseitig übernommen. 

7 

Antrag Wilh. Ehret auf Zuschuss zu den Begräbniskosten seines Kindes 

Der Magistrat befürwortet die Übernahme der Beerdigungskosten im Betrage von 15,-- RM. 

30% werden stadtseitig übernommen. 

8 

Antrag Jakob Kaspar Heinz auf Wohlf. Unterstützung 

Abgelehnt, da das vorhandene Einkommen in der Familie Heinz die Unterstützungsrichtsätze 

überschreitet. 

9  

Antrag Johann Eschenauer auf Wohlf. Unterstützung 

Mit Rücksicht darauf, dass die Eltern des Antragstellers noch eine Unterstützung leisten 

können, wird nur eine wöchentliche Unterstützung von 6,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

10 

Desgl. Andreas Stutz 

Abgelehnt, da das vorhandene Einkommen der Familie Unverricht, bei der er mit seiner 

Familie lebt, die Unterstützungsrichtsätze überschreitet. 
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11 

Antrag des früheren Amtsgehilfen Strunk auf anderweitige Festsetzung seines Ruhegehaltes 

Grundsätzlich abgelehnt, da die jetzige Festsetzungen den Bestimmungen entspricht, ferner 

weil das sonst Konsequenzen gegenüber den übrigen pens. städt. Angestellten nach sich 

ziehen würde. 

12 

Antrag Johann Rörig auf Gewährung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

13 

Verpachtung von Einzelgrundstücken der Stadt, des Hospital- und Almosenfonds am 31.3.32 

Genehmigt. Der Verwaltung wird gleichzeitig die Ermächtigung erteilt, im Einzelfalle eine 

Regelung zu treffen, die im Interesse der Stadt liegt. 

14 

Verpachtung von städt. Kleingärten an der Elgendorfer Straße am 4.4.32 

Genehmigt. Im Übrigen findet auch hier Beschluss 13 Anwendung. 

15 

Antrag Peter Glattfelder 

In Anbetracht der andauernden Krankheit seiner Ehefrau sollen dem Antragsteller 20,-- RM 

für Dienstleistungen im städt. Volksbad bar ausgezahlt werden. 

16 

Antrag der Schüler Ahlheim und Genossen auf Überlassung des Schuppens in der 

Seminarturnhalle  

Grundsätzlich abgelehnt 

17 

Betr. Preuß. Landtagswahl am 24.4.32 

Die Stadt Montabaur wird in 3 Wahlbezirke eingeteilt und zwar: 

Wahlbezirk I. Buchstabe A - K, Konferenzzimmer des Gymnasiums, als Wahlvorsteher Herr 

Beigeordneter Gehling, Stellvertreter Herr Beigeordnete Wirges 

Wahlbezirk II. Buchstabe L - Z, Unterer Berufsschulsaal (Altes Amtsgericht), als 

Wahlvorsteher Herr Mag. Schöffe Sahm, Stellvertreter Herr Mag. Schöffe Hannappel 
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Wahlbezirk III. Brüderhaus, Krankenhaus, Caritashaus, Bisch. Konvikt, Wahllokal: 

Erholungssaal im Erdgeschoss des Brüderkrankenhauses. Wahlvorsteher: Mag. Schöffe 

Feigen, Stellvertreter Magistratsschöffe Hermes 

18 

Antrag W. Schneider betr. rückständiges Holzgeld 

Grundsätzlich abgelehnt. Wenn Bezahlung nicht erfolgt, soll das Holz dem städt. Magazin 

zugeführt werden. 

19 

Vorlage der Verwaltung betr. Leseholzscheine 

Kenntnis genommen. 

20 

Vermögensverwaltung Dr. Froning, Vorlage Treuhänder Dr.Fundis 

Kenntnis genommen. 

21 

Gasöllieferung 

Die Gasöllieferung wird dem Kaufmann J G. Nink zu den Preisen seines Angebotes 

übertragen. 

22 

Einstellung des Schlosserlehrlings Metternich 

Der Magistrat sieht in der Einstellung des Schlosserlehrlings Metternich beim städt. F.W. 

einen Vorteil für die Stadt und beschließt daher die Einstellung desselben gegen einen Vertrag 

auf 2 Jahre. Dem Lehrling werden im ersten Jahr 10,-- RM mtl. wie den übrigen Lehrlingen 

ausbezahlt. 

23 

Antrag Förster Bayer 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Förster Bayer unter Aufsicht eines städt. 

Beamten oder des Oberförsters weitere 60 fm Holz zur Verfügung gestellt werden. Der Preis 

soll 2,-- RM unter dem Durchschnittspreis betragen. 

24 

Betr. Grundvermögenssteuer Förster Klering 

Dem Förster Klering soll mitgeteilt werden, dass der Magistrat nachträglich ihm auch die 

rückständige Grundvermögenssteuer aus dem R.J. 1930 im Betrage von 18,03 RM aus 

Billigkeitsgründen erlassen habe. 
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25 

Rückständige Steuern Heinr. Hübinger III 

Der Magistrat ist mit dem Vorschlag der Geschw. Hübinger einverstanden unter der 

Bedingung, dass die Restzahlungen regelmäßig allmonatlich mit den laufenden Steuern 

erfolgen. 

26 

Antrag Frantz auf Gewährung eines Besoldungszuschusses 

Abgelehnt, da Besoldungszuschüsse nach dem Erlass vom 16. II. 32 IV 03/32 Gt vom 

1.10.1931 ab nicht mehr gezahlt werden dürfen. 

27 

Antrag Heinrich Schmidt auf Nachlass der Hälfte der Vergnügungssteuern für die Monate 

September-Oktober-November 1931. 

Zustimmung 

28 

Antrag Willi Schmidt auf Befreiung von der Vergnügungssteuer für die Freitags- und 

Montagsvorstellungen für das Lichtspieltheater 

Der Magistrat beschließt ab 1.2.32 die Freitage von der Lustbarkeitssteuer zunächst bis 

31.3.1933 zu befreien. 

29 

Antrag Paul Leber 

Aus Billigkeitsgründen wird die rückständige Gewerbesteuer für das R.J. 1930 im Betrage 

von 48,10 RM in Abgang gestellt. 

30 

Antrag des Pol. Hauptwachtmeisters Hebernitz 

Der Magistrat beschließt, ab 1.4.1932 dem g Hebernitz anstatt 50% 75% seines Gehaltes 

auszuzahlen. 

31 

Befreiung von der Müllabfuhrgebühr 

Da das Müllfuhrwerk die Straßen der folgenden Anwohner nicht berührt, wird die Müllabfuhr 

für folgende Häuser erlassen: Bürgermeister Roth, Förster Bayer, Landeswegemeister Diel 

32 

Antrag Sally Stern 

Der Magistrat lehnt die Niederschlagung der rückständigen Gewerbesteuer endgültig 

letztmalig ab und gewährt Ratenzahlung bis 1.8.32 
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33 

Weitere Aufforstung längs der Koblenzer Straße 

In der übernächsten Woche soll mit der Besichtigung des Steinbruches gleichzeitig eine 

Ortsbesichtigung in vorliegender Sache stattfinden. 

34 

Mietvertrag Med. Rat Dr. Roesgen 

Der Magistrat stimmt dem von der Verwaltung vorgelegten Mietvertrag nach den erfolgten 

kleinen Abänderungen zu. 

gez. Roth, Hannappel, Hermes, Sahm, Gehling 

 

Bericht über die Sitzung vom 27. April 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth, die beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Mag. Schöffen Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Anträge auf Stundung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Bei denjenigen Anträgen, bei denen gegenüber dem Vorjahr eine Änderung nicht eingetreten 

ist, beschließt der Magistrat die Stundung bzw. Niederschlagung von Hauszins- und 

Grundvermögenssteuer in der bisherigen Weise. 

2 

Schreiben des Oberförsters 

Von dem Schreiben des Oberförsters betr. Steuerabgabe etc. wird Kenntnis genommen und 

die Stellungnahme des Bürgermeisters gebilligt. Im Übrigen findet am 28.4.1932 nachmittags 

2 Uhr in Sachen Steinbruch und weitere  Ackeraufforstung Ortsbesichtigung statt. 

3 

Nachzahlung zum Nass. Real- und Elementarlehrerpensionsfonds 

Der Magistrat ist mit der zinslosen Nachzahlung in 10 Jahresraten einverstanden. 

4 

Antrag des Adam Jung auf Wohlfahrtsunterstützung 
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Ab 2.4.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 9,50 RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

5 

Antrag Frau Frieda Fischer auf Wochenfürsorge 

Die Gewährung der Wochenfürsorge wird befürwortet und zu den Arzt- und 

Hebammenkosten 30% stadtseitig übernommen. 

6 

Antrag Johann Busch auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 16.4.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 12,50 RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

7 

Desgl. Jakob Kaiser 

Ab 1.5.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 11,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

8 

Desgl. August Becker 

Ab 23.4.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 11,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

9 

Antrag Josef Ring auf Gewährung eines  Darlehens  zur Gründung einer Existenz 

Es wird ein Darlehen von 50,-- RM befürwortet und genehmigt unter der Bedingung, dass der 

Schwiegervater des Antragstellers Jak. Schneider die Bürgschaft hierfür übernimmt. 

10 

Antrag Georg Sanatori auf Erstattung von Inseratsgebühren betr. Volksbildungsverein 

Abgelehnt, zumal die Inseratsgebühren bisher keine Kürzung erfahren haben. 

11 

Ermäßigung des Holzgeldes Jakob Gromig 

Es werden 8,50 RM Nachlass für das gesteigerte Holz genehmigt. 

12 

Betr. Mietrückstand A. Sonnenschein 

Die Verwaltung wird beauftragt, bei Sonnenschein wenigstens einen Betrag bis zu 50,-- RM 

gegen Monatsraten zu verwirken, zumal er s. Zt. schriftlich seine Bereitwilligkeit zur Zahlung 

zum Ausdruck gebracht hat. 
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13 

Antrag  des Turnierausschusses betr. Stiftung  eines Ehrenpreises 

Grundsätzlich angelehnt, zumal die Stadt bereits für das diesjährige Turnierfest 150,-- RM zur 

Verfügung gestellt hat. 

14 

Antrag Gebrüder Philippi auf Erteilung des Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

15 

Antrag des Kriegervereins Montabaur 

Für die Einzäunung des geplanten Schießplatzes werden 200 Stangen zur Verfügung gestellt, 

die nur unter Aufsicht des Försters oder eines städt. Beamten zu fällen sind. Der Preis soll 

20% unter dem Durchschnitt betragen.  

16 

Antrag Käthe Paffhausen 

Die Zulassung des Willi Fassbender zu Installationsarbeiten wird zunächst auf ½ Jahr 

probeweise genehmigt unter der Bedingung, dass der Meister Hellmuth Paffhausen die 

Arbeiten ausführt. 

17 

Betr. Stundung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

1) Frau Maria Etzbach geb. Dupp: Ab 1.4.1932 werden 40% GVSt. mit dem Ziele der 

Niederschlagung gestundet 

2) Josef Weyand: Wegen der lang anhaltenden Krankheit des Antragstellers ab 1.4.1932 50% 

GVSt. mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

3) Käthe Stolz: Ab1.4.1932 50% desgleichen 

4) Emil Schlohs: Ab1.4.1932 50% desgleichen 

5) Schneidermeister Kurt Selker: Ab1.4.1932 40% desgleichen 

6) JG Nink: Entgegen dem gestellten Antrag wird die Hauszinssteuer für das Fabrikgebäude 

mit 10% gestundet mit dem Ziele der Niederschlagung. Bei Frau Witwe Nink werden 50% 

gestundet. 

7) Josef Ebert: Grundsätzlich abgelehnt 

8) Matth. Häuser: Grundsätzlich abgelehnt 

9) Valentin Baaden in Ransbach für die Ziegelei in Montabaur: Grundsätzlich abgelehnt, da 

Antragsteller sich in guten Verhältnissen befindet. 

10) Kurt König: Abgelehnt. Die früheren Gründe für Stundung bzw. Niederschlagung sind 

heute nicht mehr gegeben. 
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11) Therese Löwenguth: Abgelehnt, da gute Mieteinnahmen 

12) Heinrich Busch: Soll zunächst der Nachweis durch das Finanzamt eingefordert werden 

13) Otto Lotz: Desgleichen 

14) Heinrich Volkmann: 100% gestundet 

15) Landeswirtschaftsrat Mühlenhöfer: Als Übergang werden für das R.J. 1932 nochmals 

20% GVSt. mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

18 

Betr. Wanderherberge 

Von der Beschwerde des Durchreisenden Schneider gegen Ickenroth wird Kenntnis 

genommen und verurteilt der Magistrat das Benehmen des Herbergsvater und fordert, dass 

entsprechend dem abgeschlossenen Vertrag die Durchreisenden nicht im Keller, sondern in 

Zimmern mit Betten untergebracht werden. 

Gleichzeitig nimmt der Magistrat von der Kündigung des Ickenroth Kenntnis und beauftragt 

die Verwaltung, mit ihm nochmals zu verhandeln. Der Magistrat ist evtl. auch bereit, für die 

Unterbringung der mittellosen Durchreisenden den bisherigen Betrag zu erhöhen. Sollte 

allerdings die Forderung des Ickenroth zu hoch gehen, so sind Vorkehrungen zu treffen, dass 

die Durchreisenden überhaupt samt und sonders evtl. in der Stadtmühle untergebracht werden 

und ein Herbergsvater mit dem Betrieb beauftragt wird. 

gez. Roth, Wirges, Hermes, Sahm, Hannappel, Gehling 

 

Bericht über die Sitzung vom 11.Mai 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Hannappel, Hermes u. Sahm 

1 

Anträge auf Schulgeldermäßigung bei der Katharinenschule für das R.J. 1932 

Der Magistrat bewilligt dem Amtsgerichtsrat Vellenzer und dem Prokuristen K. König je ¼ 

Freistelle. Allen übrigen Anträgen wird entsprechend 
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dem Vorschlage der Verwaltung zugestimmt. 

2 

Antrag Wwe Müller auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

3 

Antrag Josef Germann auf Abgabe von Laub für Fronleichnam 

Genehmigt. Der gleichzeitige Antrag des Jakob Parbel wird abgelehnt, weil selbiger z.Zt. im 

Stadtwald beschäftigt ist. Diesem kann im nächsten Jahr evtl. wieder Laub zur Verfügung 

gestellt werden. 

4 

Antrag Verw. Arbeiter Baum wegen Anbringung einer Lampe 

Vorerst abgelehnt, zumal in den Sommermonaten ein Mehrverbrauch grundsätzlich nicht in 

Frage kommen kann. 

5 

Steuer gg Rückstände Otto Lotz 

Nachdem 50,-- RM abschläglich gezahlt worden sind und die Bereitwilligkeit ausgesprochen 

wurde, alle 14 Tage auf die alte Steuerschuld stets abzutragen, wird weitere Stundung 

genehmigt. 

6 

Antrag Heinrich Philippi 

Das Schulgeld für die Zeit vom November 1931bis März 1932 einschl. wird wegen Krankheit 

des Sohnes im Gesamtbetrage von 80,-- RM in Abgang gestellt. 

7 

Antrag Adam Schräder 

Das rückständige Schulgeld im Betrage von 55,-- RM wird bis zum 1.8. 1932 gestundet. 

8 

Antrag Karl Kopp auf Niederschlagung der Gewerbesteuer 

Die rückständige Gewerbesteuer im Betrage von 12,60 RM wird vorerst bis 15.8.1932 

gestundet. Es soll abgewartet werden, wie sich durch eine Besserung der Wirtschaftslage die 

Verhältnisse des Antragstellers bessern werden. 

9 

Antrag  Marg. Schmidt geb. Ringer auf Übernahme der Wochenfürsorge 

Genehmigt. Die anteiligen Kosten werden übernommen. 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

51 

10 

Antrag Gewerbelehrer Schmidt auf Übernahme der rückständigen Kranken- und 

Erwerbslosenbeiträge durch die Stadt 

Grundsätzlich abgelehnt 

11 

Vorkommnisse in der Herberge 

Der Magistrat verurteilt einmal das Verhalten des Herbergsvatersickenroth in Bezug auf das 

Anhalten der Durchreisenden zum Betteln, ganz besonders aber die skandalöse Misshandlung 

des Hubert Melles durch ihn, seinen Sohn und den Josef Jung. Der Magistrat glaubt unter 

diesen Umständen dem J. Ickenroth die Herberge nicht mehr belassen zu können und 

beschließt grundsätzlich, geeignete Räume im Hospital vorzugsweise in der Stadtmühle für 

Unterbringung der Durchreisenden frei zu machen. Ickenroth ist von dem Beschluss sofort in 

Kenntnis zu setzen. 

12 

Antrag Christian Gerlach auf Stundung bzw. Ermäßigung des Holzgeldes 

Der Betrag ist so zu stunden, dass monatlich eine Teilzahlung von 1,-- RM geleistet wird. 

Evtl. kann am Ende des Rechn. Jahres einen Nachlass gewährt werden. 

13 

Vorlage des Kriegervereins 

Die erforderlichen Stangen werden gegenüber dem Beschluss vom 24.4.1932 zum Preise von 

25,-- RM dem Kriegerverein zur Verfügung gestellt. Der Gesamtwert beläuft sich auf 100,-- 

RM. 

14 

Betr. Schreiben des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Von der Mitteilung der Freigabe des Durchgangs vom Vorgarten zum Schloss wird dankbar 

Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt, für eine ordnungsgemäße Aufsicht sowie 

Öffnung und Schließung des Tores besorgt zu sein. Das erforderliche Schloss soll auf städt. 

Kosten angebracht werden. 

15 

Anträge auf Nachlass von Hauszins- u. Grundvermögenssteuer 

Den im Vorjahr genehmigten Anträgen erteilt der Magistrat auch in diesem Jahre seine 

Zustimmung. Die neuen Anträge werden entsprechend 
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dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

16 

Antrag Karl Franz auf Holzgeldermäßigung 

Eine Ermäßigung um 9,-- RM wird beschlossen. 

17 

Antrag Frau G. Gromig auf Holzgeldermäßigung 

Eine Ermäßigung von 11,-- RM auf 6,-- RM wird beschlossen. 

18 

Desgl. Peter Rörig 

Das Holzgeld wird vorläufig so gestundet, dass allmonatlich Teilzahlung von 2,50 RM 

erfolgt. Am Ende des Rechn. Jahres kann evtl. ein Nachlass eintreten. 

19 

Antrag Franz Conradi auf Pachtermäßigung 

Die Jahrespacht wird von 50,-- RM auf 35,-- RM ermäßigt. 

20 

Desgl. Jakob Malm auf Nachlass seiner Gartenpacht 

Der eigenartigen Umstände halber, unter welcher der Pachtpreis erzielt worden ist, wird der 

Pachtpreis auf 5,-- RM festgesetzt. 

21 

Desgl. J. Normann Horressen 

Eine Ermäßigung um 9,50 RM wird zugebilligt. 

22 

Antrag Anton Speier auf Holzgeldermäßigung 

Das Holzgeld wird in der Form gestundet, dass eine monatliche Teilzahlung von 1,50 RM zu 

erfolgen hat. Im Übrigen tritt am Ende des Rechn. Jahres evtl. eine Ermäßigung ein. 

23 

Antrag Franz Dietrich auf Holzgeldermäßigung 

Grundsätzlich abgelehnt. Es wird eine mtl. Teilzahlung von 1,-- RM genehmigt. 

24 

Verpachtung von Kleingärten an Malm und Schwaderlapp 

Genehmigt 

25 

Antrag Damian Hannappel auf Herabsetzung des Pachtpreises 

Für die beiden Grundstücke  mit einem Pachtpreis von 22,-- RM  
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werden je 7,-- RM nachgelassen. Bei den übrigen Äckern verbleibt es bei den bestehenden 

Pachtpreisen. 

gez. Roth, Sahm, Hermes, Feigen, Gehling, Hannappel 

 

Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 19. Mai 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten 

Gehling, Magistratsschöffe Feigen, Hermes und Sahm 

1 

Abgabe von Stangen an den Kriegerverein 

Nachdem ursprünglich 200 Stangen beantragt und neuerdings von Herrn Zimmermeister 

Hannappel 500 Stangen gefordert werden, kann der Beschluss vom 11.5.1932 nicht 

aufrechterhalten werden. Wenn allerdings die gesamten Stangen nur von denen mit 

Hirschfraß genommen werden. 

Der Magistrat beschließt, dass die gesamten Stangen unter Aufsicht des Stadtsekretärs Kunst 

aus den mit Hirschfraß geschälten Beständen entnommen werden. Der nächsten 

Magistratssitzung ist durch Kunst der Gesamtwert nachzuweisen. 

2 

Antrag des Tennisclub Schwarz-Weiß Montabaur 

Der Magistrat beschließt, 15 Stangen zur Verfügung zu stellen. Die Kosten der Anfuhr und 

Befestigung werden stadtseitig abgelehnt. 

3 

Betr. Wiesenverpachtung 

Der Magistrat stimmt der am 17.5. d. Jrs. vorgenommenen Verpachtung der Wiesen zu mit 

der Maßgabe, dass, wenn sich die Verhältnisse bessern, er sich einer Erhöhung der 

Pachtpreise vorbehält. Die Wiesen am Hollerer Weiher werden dem Höchstbietenden 

bisherigen Pächter Jakob Eschenauer zum Pachtpreis von 40,-- RM zugeschlagen. Bei den 

Wiesen „Unter dem Rosberg“ sind mit den bisherigen Pächtern Verhandlungen zu führen, 

dass sie gemeinsam den Pachtpreis von Kahn bieten, andernfalls H. Kahn zum Pachtpreis von 

70,-- RM der Zuschlag erteilt werden soll. 

4 
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Bullenhaltung 

Ehe der Magistrat einen Zuschuss zur Impfung des Rindviehes der Stadt Montabaur bewilligt, 

soll zunächst festgestellt werden, wieviel Stück Rindvieh in Frage kommen und wie hoch die 

gesamten Kosten belaufen. Im Übrigen ist der Magistrat mit der Einbeziehung der durch den 

Scheidekartarrh entstehenden net. pol. Kosten lt. Vertrag mit G. Hermes einverstanden. 

Der Magistrat glaubt grundsätzlich, einer weiteren Kürzung des Haltegeldes und der 

Deckgebühren nicht zustimmen zu sollen, es sei denn, dass der Bullenhalter sich hierzu bereit 

erklärt. 

5 

Antrag Alois Eberz auf Übertragung der von ihm gepachteten Grundstücke auf den Namen 

seiner Ehefrau 

Grundsätzlich abgelehnt 

6 

Pachtpreis für den Reitplatz 

Die Jahrespacht für 1932 wird auf 20,-- RM festgesetzt. 

7 

Jagdpachtangelegenheit 

Von der Vereinbarung mit dem Jagdpächter Becker und der Verwaltung nimmt der Magistrat 

Kenntnis und erklärt sich auch seinerseits mit den Vereinbarungen für 2 Jahre einverstanden. 

8 

Antrag Frau Anna Merten auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

9  

Antrag Jakob Bohr auf Gewährung einer einmaligen Unterstützung zur Beschaffung von 

Leder 

Es wird ein Betrag von 8,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

10 

Antrag Karl Salzmann auf Ausstellung von 2 Armutszeugnissen  

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 
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Der Magistrat beschließt, dem Ickenroth versuchsweise auf jederzeitigen Wiederruf die 

Herberge nochmals zu belassen. 

Dem Antrag auf Erhöhung der bisherigen Bezüge, Bewilligung von Holz wird erst nach einer 

Bewährungsfrist von 4 Wochen näher getreten. 

gez. Gehling, Sahm Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 1. Juni 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Beigeordneten Gehling die Magistratsschöffen 

Feigen, Sahm und Hannappel 

1 

Betr. Diensteinkommen des Pol. Hauptwachtm. Hebernitz. Verfügung des Herrn Reg.Präs. 

vom 23. Mai 1932 dsg. Vf. 

Kenntnis genommen. Der Betrag wird bewilligt. 

2 

Antrag des Pol. Hauptwachtm. Kanngieser auf Gewährung eines Vorschusses für eine 

neubeschaffte Uniform 

Ausnahmsweise letztmalig genehmigt. Die vorgeschlagene Ratenzahlung ist einzuhalten. Für 

die Folge sind derartige Anträge nicht mehr zu stellen. 

3 

Fuhr- und Zehrkostenvergütung des Polizeihauptwachtm. Kanngieser 

Die Fuhr- und Zehrkosten werden rückwirkend ab 1.4.1932 genehmigt. 

4 

Erlös aus dem Verkauf von Buchmantannen 

Der Erlös in Höhe von 74,80 RM ist von der Stadt zu vereinnahmen und an bedürftige 

Wohlfahrtsunterstützungsempfänger, die Kulturarbeit verrichten, in Gestalt von Naturalien 

und Schuhzeug zu verwenden. 

5 

Benutzung von Gräben in der Wetterbach als Ackerland durch den  Caritasverband 

Gegen Zahlung einer Anerkennungsgebühr in Höhe von 1,-- RM genehmigt. 
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6 

Antrag Gebr. Bahl auf. Ermäßigung bzw. zinslose Stundung des  Berufsschulbeitrages. 

Vertagt bis zur Neufestsetzung des Gewerbesteuerbetrages. 

7 

Stromlieferung durch Stendebach 

Für ein weiteres Vierteljahr genehmigt. 

8 

Betr. Aufräumungsarbeiten vor dem Gymnasium anl. des Treffens der Sturmscharen 

Die Kosten in Höhe von 2 Arbeitsstunden werden auf die Stadt übernommen. 

9 

Eingabe der Wohlfahrsarbeitslosen der Stadt Montabaur 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, an den Richtlinien des Kreisausschusses eine Änderung 

vorzunehmen. Zusätzliche Mittel stehen nicht zur Verfügung. Der Magistrat ist jedoch bereit, 

in besonders dringenden Notfällen im Einzelfall, soweit Mittel vorhanden sind, durch 

Gestellung von Naturalien und Schuhzeug helfend einzugreifen. 

10 

Bullenhaltung 

Von der Herabsetzung des Deckgeldes auf 1,-- RM nimmt der Magistrat Kenntnis. Die 

Erneuerung des Vertrages auf weitere 2 Jahre wird davon abhängig gemacht, dass Hermes 

sich mit einer weiteren Senkung des Haltegeldes auf 700,-- RM einverstanden erklärt. Auf 

Grund der Deckliste ist festzustellen, wie hoch die Einnahmen jährlich an Deckgeld sind. 

11 

Antrag Rudolf Henritzi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 29.5.1932 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 11,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

12 

Desgl. Peter Lenz 

desgl. ab 26.5.1932 in Höhe von 13,-- RM. 
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13 

Desgl. Georg  Sturm 

Desgl. ab 25.5.1932 in Höhe von 14,-- RM. 

14 

Desgl. Theodor Stanger 

Desgl. ab 27.5.1932 in Höhe von 16,-- RM. 

gez. Sahm, Hannappel, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. Juni 1932 

Anwesend waren unter Vorsitz des Bürgermeisters Roth Beigeordneten Gehling, Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Betr. Bullenhaltung 

Mit der Bullenhaltung erklärt sich der Magistrat einverstanden. Ab 1. Juli 1932 sind nur noch 

700,-- RM Haltegeld zu zahlen. Der Vertrag wird auf 2 Jahre verlängert. 

2 

23 Hauszinspreise  bzw. Grundvermögenssteuerstundungsanträge 

Da bei diesen 23 Anträgen die Verhältnisse genau wie im Vorjahr liegen, wird denselben nach 

den Vorschlägen der Verwaltung zugestimmt. 

3 

5 Hauszinssteuerstundungsanträge - Steueranträge 

Dem Vorschlag der Verwaltung wird zugestimmt. 

4 

Polizeiverordnung über Straßenreinigung 

Dem Entwurf der Pol. Verordnung über Straßenreinigung  wird zugestimmt. 

5 

Ortsstatut über Straßenreinigung 

Dem Entwurf des Ortsstatuts über Straßenreinigung wird zugestimmt. 
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6 

Antrag Karl Kunst auf Ausbesserung des Weges zwischen den Häusern Bahnhofstraße 27 und 

29 

Der Stadtbaumeister wird beauftragt, ohne besondere Aufmachung eine Verbesserung der 

Einfahrt herbeizuführen. 

7 

Erneuerung der Einfriedungsmauer oberhalb des Sauerbrunnens 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden, Adam Parbel zu den Preisen seines Angebotes 

und den gestellten Bedingungen übertragen. 

8 

Antrag Fräulein Ickenroth auf Aufnahme in das städt. Hospital 

Zustimmung. Die anteiligen Kosten in Höhe von 30% werden stadtseitig übernommen. 

9 

Rechnung Vet. Rat Schomer über Gebühren für die Revision der Lebensmittel-

Verkaufsstellen in Montabaur 

Der Betrag in Höhe von 50,-- RM wird aus dem Titel „Zur Verfügung des Magistrats“ zur 

Verfügung gestellt. 

10 

Abgabe von Stangen an den Kriegerverein 

Da der Gesamtwert der abgegebenen Stangen  112,50 RM beträgt, hat der Kriegerverein 

nunmehr endgültig von diesem Betrag 25% an die Stadt zu zahlen. 

11 

Erlös aus dem Verkauf von Lupinentannen 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 1. Juni 1932 wird der vereinnahmte Betrag in Höhe 

von 74,80 RM dem Kulturfonds zugeführt. 

12 

Rechnung Kurhotel Waldesruhe betr. Mittagessen anl. der Pressefahrt 

Der anteilige Betrag in Höhe von 18,-- RM wird aus dem Titel „Zur Verfügung des 

Magistrats“ bewilligt. 

13 

Antrag Berufsschulvorsteher Frank auf Gewährung eines Besoldungszuschusses 

Unter den augenblicklichen Verhältnissen vermag der Magistrat derartigen Anträgen 

grundsätzlich nicht zu entsprechen. 
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14 

Antrag Karl Salzmann betr. Stromrückstände in Höhe von 85,25 RM 

Der Magistrat gewährt monatliche Teilzahlungen in Höhe von 10,-- RM 

15 

Rückständige Berufsschulbeiträge 

Die von der Verwaltung vorgelegten Fälle werden wegen Zahlungsunfähigkeit und sonstiger 

begründeter Einwendungen ermäßigt bezw. in Abgang gestellt. 

16 

Vergebung der Anstreicharbeiten im Aulaanbau des ehem. Seminars 

Die Arbeiten werden den 3 Wenigsfordernden, Kaster, Glöckner und Kreuter zu den Preisen 

ihres Angebotes und den gestellten Bedingungen übertragen. 

17 

Vergebung der Verglasungsarbeiten im Aulaanbau des ehem. Seminars. 

Die Arbeiten werden dem Josef Lenaif zu den Preisen seines Angebotes und den gestellten 

Bedingungen übertragen. 

18 

Kohlenlieferung für die städt. Anstalten 

Der Magistrat beschließt, dass Schneider für die Lieferung von Koks ausfallen soll. Der 

Kohlenbedarf wird auf die übrigen Reflektanten anteilmäßig nach den jeweils günstigsten 

Bedingungen verteilt. 

19 

Antrag Frau Wwe. A. Dreis auf Ermäßigung des Holzpreises 

Es wird eine Ermäßigung um 5,50 RM beschlossen. 

20 

Antrag Peter Hannappel V aus Horressen auf Ermäßigung seines Pachtpreises 

Es wird eine Ermäßigung um 6,50 RM bewilligt. 

21 

Ausbau des Wegestückes zum Lager Konradi – Zühlke 

Zunächst soll das notwendige Material beschafft werden. 

22 

Schreiben des Preuß. Hochbauamtes 

Von dem Ausbau der Wohnung im Erdgeschoss des Nordflügels des Behördenhausanbaus 

wird Kenntnis genommen und der Plan begrüßt. Der Magistrat erklärt sich mit dem Zugang 

zu dieser Wohnung vom Hof des Behördenhauses durch das Treppenhaus des Aula-Anbaus 

einverstanden. 
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23 

Haftpflichtsache Gewerberat Gruppe Limburg 

Der Magistrat ist mit dem von der Nass. Landesversicherungsbank gemachten Vorschlag, eine 

Entschädigung von 110,30 RM zu bewilligen, einverstanden. 

24 

Schreiben Hauptlehrer Gresser betr. rückständiges Schulgeld 

Von dem rückständigen Schulgeld in Höhe von 130,-- RM wird die Hälfte erlassen und als ½ 

Freistelle verrechnet unter der Bedingung, dass Gresser den Rest baldigst an die Stadtkasse 

zahlt. 

25 

Schreiben G. Volkmann auf Befreiung von der Müllabfuhr. 

Dem Antrag wird für die gesamte Besitzung in der Aubachstraße stattgegeben (jenseits der 

Eisenbahn). 

26 

Rückständige Bürgersteuer 

Bis auf die beanstandeten Fälle, bei denen z.T. auf gütlichem Wege versucht werden soll, die 

Bürgersteuer hereinzubekommen, andererseits durch schärfere Durchführung der Pfändungen 

weiterhin versucht werden soll, Zahlungen zu erreichen, wird die restliche Bürgersteuer 

gemäß dem Vorschlag der Verwaltung in Abgang gestellt. 

27 

Mietrückstände Simon Weyer 

Die Miete wird bis zur Besserung der Einkommensverhältnisse des Weyer auf 10,-- RM 

festgesetzt. 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung  vom 28. Juni 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Wirges  und 

Gehling, die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Betr. Berufsschulbeitrag Gebühr Bahl 

Es wird eine Ermäßigung auf 20,-- RM beschlossen. 

2 

Verpachtung der Wiese gegenüber den städt. Reichsbauten an Herm. Kahn 

Die Errichtung einer Viehweide wird grundsätzlich abgelehnt. Wenn Kahn trotzdem die 

Wiese pachten will, si ist der Pachtbetrag in Höhe von 50,-- RM zu zahlen oder aber ein 

zahlungsfähiger Bürge zu stellen. 

Sollte Kahn auf diese Bedingung nicht eingehen, so wird die Verwaltung beauftragt, die 

Wiese dem Peter Reif anzubieten, der sie alsdann auch durch ordnungsmäßige Reinigung in 

Ordnung halten soll. 

3 

Armenrecht Johann Rossbach 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

4 

Antrag Johann Jensch auf Übernahme der Krankheitskosten für seine erkrankte Ehefrau 

Die Bedürftigkeit wird bejaht und 30% der Kosten stadtseitig übernommen. 

5 

Betr. Wanderherberge 

Unter der Bedingung, dass Ickenroth einwandfrei keinen Anlass zu Klagen mehr gibt, wird ab 

1.7.1932 monatliche Vergütung auf 60,-- RM erhöht. 

Im Übrigen ist der Magistrat damit einverstanden, dass Ickenroth einen Leseholzschein 

ausgestellt wird und er wie alle übrigen an den vorgeschriebenen Tagen Leseholz sammelt. 

6 

10 Hauszins- bzw. Grundvermögenssteuerstundungsanträge 
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Da es sich hier um alte Fälle handelt, wird den Anträgen wie im Vorjahr entsprochen. 

7 

Desgl. 14 Steueranträge 

Die Steuerstundung bzw. Niederschlagung wird nach den Vorschlägen der Verwaltung 

genehmigt. 

8 

Antrag Theodor Ringer auf Ermäßigung seiner Pacht für 2 Gärten auf der Alberthöhe 

Die beantragte Ermäßigung auf 5,-- RM wird genehmigt. 

9 

Antrag Franz Lieser auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Abgelehnt. Es wird monatliche Teilzahlung von 1,50 RM bewilligt. Wenn gegen Ende des 

Jahres noch Rückstände vorhanden sind, können diese erst niedergeschlagen werden. 

10 

Antrag Josef Ring auf Armenrecht. 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

11 

Betr. Bezug der Rhein- Heimatblätter 

Dem Vorschlag der Verwaltung wird zugestimmt. 

12 

Antrag A. Sabel auf Stundung des Schulgeldes für seinen Sohn 

abgelehnt, da S. überhaupt nichts zahlen will. Es wird ihm anheimgestellt, den Jungen von der 

Schule wegzunehmen. 

13 

Antrag Karl Kopp auf Stundung des Schulgeldes für seine Tochter Trude an der 

Katharinenschule 

Das Schulgeld wird vorläufig bis 1.11.1932 gestundet. 

14 

Betr. Gewerbesteuerstundungsantrag Dr. med. Heuster 

Zustimmung 

15 

Bew. Schulgeld Trilling - Dernbach 

Der Magistrat ist bereit, die Hälfte des rückständigen Schulgeldes niederzuschlagen wenn 

Trilling die übrige Hälfte in Raten bis   
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zum Abschluss des Rechn. Jahres entrichtet. 

16 

Antrag Heinrich Volkmann auf Stundung bzw. Niederschlagung der Berufsschulbeiträge 

Grundsätzlich abgelehnt 

17 

Vorlage des Stadtbauamtes betr. Wasserleitungsbruch im Stadtwald 

Kenntnis genommen. Mit den bereits durchgeführten und noch durchzuführenden Arbeiten 

erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

18 

Gebühren für die Müllabfuhr 

Der Magistrat verschließt sich nicht den von Keil vorgetragenen Gründen, erkennt sie nur 

berechtigt an und nimmt  deshalb in vorliegenden Falle davon Abstand, eine Reinigung 

vorzunehmen. 

19 

Holzgeld Franz Dietrich 

Das Holzgeld in Höhe von 12,-- RM wird wegen der Kürzung der Unterstützung auf die 

Hälfte herabgesetzt. 

20 

Antrag Paul Leber auf Übernahme eines Geländestreifens oder aber auf Zuschuss zur 

Errichtung einer Betonmauer. 

Grundsätzlich abgelehnt. Sollte sich die Notwendigkeit der Errichtung des Geländestreifens 

ergeben, so wird die Stadtverwaltung an den Antragsteller herantreten. 

21 

Betr. Straßenausbaukosten Siebert 

Von den ortsstatutarischen Bestimmungen betr. Verbot über Errichtung von Häusern an 

Straßen, welche für den öffentlichen Verkehr und den Anbau noch nicht freigegeben sind, 

kann grundsätzlich nicht abgegangen werden. Jedoch besteht bei dem sehr tiefen 

Eckgrundstück die Möglichkeit, dass dasselbe parzelliert wird. Bei Bebauung eines der 

parzellierten Baugrundstücke an der Nebenstraße liegend, kommen dann nur für diese Front 

die Straßenausbaukosten in Frage auf eine Länge von etwa 20 Metern. 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 13. Juli 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Vergütung der Arbeiten in den Reichsneubauten 

Die Ausführung der Schreinerarbeiten in den Wohnungen Trumpa und Müller sollen dem 

wenigstfordernden Adam Busch zu den gestellten Bedingungen übertragen werden. 

Vorbehalte des Busch werden abgelehnt. Weigert sich Busch, die stadtseitig gestellten 

Bedingungen restlos zu erfüllen, so werden die Arbeiten dem Nächstwenigstfordernden 

übertragen. 

2 

Bauantrag Frau Wwe. Flach 

Da hier nur ein kleiner Umbau und kein Neubau in Frage kommt, hat der Magistrat gegen die 

Umänderung keine Bedingungen geltend zu machen. 

3 

Instandsetzung des städt. Leichenwagens 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden  Anstreichermeister  J. Braun übertragen unter 

der Bedingung, dass einwandfreie Arbeiten geleistet werden und vor Auszahlung der 

Stadtbaumeister eine Begutachtung vorzunehmen hat. 

4 

Betr. Bausache Hermes 

Da Hermes sich beschwerdeführend an den Herrn Regierungspräsidenten gewandt hat, wird 

zunächst bis zu dessen Stellungnahme die Angelegenheit vertagt. 

5 

Betr. Freigabe der Sauertalstraße für die Bergfahrt (Einbahnstraße) 

Der Magistrat hat grundsätzliche Bedenken, beauftragt jedoch die Verwaltung, wegen der 

großen Gefahren, die durch eine Freigabe  entstehen werden, Fachleute die auch als 

Sachverständige vor Gericht mitwirken, zunächst zu hören. 
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6
 

Vertrag mit Johann Hannappel V aus Horressen betr. Pachtung des Steinbruches 

Wenn Hannappel sein Sparbuch als Sicherheit für die Stadt Montabaur hier der Nass. 

Landesbank hinterlegt, wird von der ursprünglich geforderten Summe in Höhe von 300,-- RM 

Abstand genommen. Die Zinsen werden Hannappel gutgeschrieben. 

7 

Verpachtung der Wiese gegenüber den städt. Reichsbauten im Fürstenweg 

Der Magistrat ist mit der Verpachtung der Wiese an Hermann Kahn zunächst auf die Dauer 

von 4 Jahren zu einem Pachtpreis von 45,-- RM einschl. des Obstes und 40,-- RM ausschl. des 

Obstes einverstanden. 

8 

Bauholz Förster Karl Bayer 

Der Betrag für von der Stadt bezogenes Bauholz in Höhe von 700,-- RM wird nach dem 

Vorschlage der Verwaltung mit den festgelegten Zahlungsterminen zinslos gestundet unter 

der Bedingung, dass die Termine pünktlichst eingehalten werden. 

9 

Betr. Hauungsplan 1933 

Der Hauungsplan für das R.J. 1933 wird anerkannt unter der Bedingung, dass jederzeit eine 

Änderung in den einzelnen  Distrikten vorgenommen werden können. 

10 

Kulturplan für das R.J. 1933 

Der Kulturplan in Höhe von 4790,-- RM wird grundsätzlich anerkannt, jedoch können mehr 

als 500,-- RM nicht zur Verfügung gestellt werden. Sollten später weitere Mittel freigemacht 

werden können, werden diese ebenfalls zur Verfügung gestellt. 

Im Übrigen wird demnächst durch den Magistrat und die Waldkommission eine Besichtigung 

des Stadtwaldes stattfinden. 

11 

Rückständige Zahlungen von Brennholz aus dem Forstjahr 1931 

Dem Johann Rossbach, Peter Wolf und Peter Sauerborn haben auf ihr gesteigertes Holz weder 

Zahlung noch Bürgschaft geleistet. Das Holz wird in das städt. Magazin genommen. Dem 

Jakob Schmidt soll Gelegenheit gegeben werden, die Rückstände 
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an Holzgeld im Betrage von 9,50 RM durch 4 Tage Arbeitsdienstleistung  auszugleichen. 

12 

Antrag Johann Daubach aus Eschelbach auf Gewährung von Ratenzahlung für das restliche 

Holzgeld 

Es wird eine monatliche  genehmigt unter der Bedingung, dass die Ratenzahlungen 

pünktlichst eingehalten werden. 

13 

Abgabe von Bohnenstangen an Erwerbslose der Stadt 

Da die Käufer von Bohnenstangen die fälligen Beträge nicht zahlen können, sollen sie 

sämtlich entstehende Arbeitsdienstleistungen hierfür bei der Stadt machen. 

Um Übrigen sollen Bohnenstangen für Weiterverkauf, wie es hier z.T. gemacht worden ist, 

nicht mehr abgegeben werden. 

14 

Reichstagswahl am 31.7.32 

Die Abstimmungsbezirke werden wieder wie bisher eingeteilt u. zwar: 

Stimmbezirk I. Buchstabe A - K, Abstimmungsvorsteher: Beigeordneter Wirges, 

Stellvertreter Mag. Schöffe Hermes, Wahllokal Konferenzzimmer des Gymnasiums 

Stimmbezirk II, Buchstabe N - Z, Abstimmungsvorsteher: Mag. Schöffe Sahm, Stellvertreter 

Mag. Schöffe Hannappel, Wahllokal Schulsaal der Berufsschule 

Stimmbezirk III. Umfassend Brüderhaus, Krankenhaus, Caritashaus und Bischöfliches 

Konvikt, Abstimmungsvorsteher Beigeordneter Gehling, Stellvertreter Mag. Schöffe Feigen, 

Wahllokal Erholungssaal im Brüderkrankenhaus. 

Die Wahlzeit beginnt um 8 Uhr vormittags und endet um 5 Uhr nachmittags mit Ausnahme 

des Stimmbezirks III, in dem die Wahlzeit von 11 Uhr bis nachm. 5 Uhr dauert. 

15 

Rechnung für die Nähstube und der Näharbeiten für Stadtarme. 

Der Betrag in Höhe von 9,59 RM wird stadtseitig übernommen. 

16 

Grundsteuer Gustav Groitzsch 

Die städt. Grundsteuer wird ab 1.6.32 in Abgang gestellt. 
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17 

Grundsteuer Frau Georg Hermes Wwe. 

Da Frau Hermes eine alleinstehende Witwe ist und abgelegen wohnt, beschließt der Magistrat 

in vorliegendem Falle ausnahmsweise die städt. Grundsteuer zu erlassen. 

18 

Antrag  Stud. Rat Dr. Born auf Herabssetzung des Preises für ein erworbenes Kaufgrab 

Grundsätzlich abgelehnt, jedoch wird entgegenkommender Weise die Zahlung des Betrages in 

5 Raten gestattet. 

19 

Mietrückstände aus dem R.J. 1931 

Da die Mieter, die in städt. Häusern wohnen gegenüber den Privatmieten dadurch einen 

größeren Vorteil haben, dass sie keine Miete zahlen und das Wohlfahrtsamt dauernd bestrebt 

ist, die freien Wohnungen auf die Unterstützungen anzurechnen, beschließt der Magistrat, 

dass diejenigen Mieter, die keine Miete zahlen, hierfür entsprechend Arbeitsleistungen bei der 

Stadt zu verrichten haben. 

20 

Betr. Holzgeld Ewald Theis- Dernbach 

Das rückständige Holzgeld wird bis 1.8.32 gestundet. 

21 

7 Hauszinssteuerstundungsanträge (alte) 

Da es sich um dieselben Anträge wie im Vorjahr handelt und Veränderungen in den 

Verhältnissen nicht eingetreten sind, wird den Stundungsanträgen zugestimmt. 

22 

5 Hauszinssteuerstundungsanträge (neue) 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

23 

Zinkabdeckung der Balkonbrüstung in der neuen Volksschule 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordenden Klempnermeister A. Henritzi zu den Preisen 

seines Angebotes übertragen. 

24 

Antrag Hartmann Jung auf Übernahme von Arztkosten 

Da im vorliegenden Falle noch ein ansehnliches Vermögen vorhanden ist, entschließt der 

Magistrat, den geforderten Betrag nur als Vorlage 
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gegen einen Schuldschein zu bewilligen. 

25 

Antrag A. Schmidt auf Mietermäßigung 

Die Miete wird zunächst vom 1.7. 31.12.1932 auf monatlich 15,-- RM ermäßigt. 

gez. Gehling, Feigen, Sahm, Hannappel, Wirges 

 

Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 7. Juli 1932 

Anwesend waren unter Vorsitz des Beigeordneten Gehling die Mag.Schöffen Feigen, 

Hannappel, Sahm 

1 

Wasseranschluss Förster Bayer 

Die Kosten für die Wasserzufuhr an Bayer lehnt der Magistrat ab. Bayer wird 

anheimgegeben, sich mit Burg oder Parbel über Wasserzusicherung zu verständigen. 

2 

Rückständige Zahlungen der Familie Parbel 

Die Freigabe eines Teiles der Forderung Parbel, die er für ausgeführte Arbeiten der Stadt zu 

erhalten hat, wird abgelehnt. Die beantragte Stundung der Hauszinssteuer wird genehmigt. 

3 

Mietrückstände Sonnenschein 

Die Mietrückstände im Betrage von 155,-- RM werden niedergeschlagen. 

4 

Betr. Miete Schmidt 

Dem Antrag auf Ermäßigung wird stattgegeben. Die Miete wird auf 10,-- RM monatlich 

ermäßigt. 

5 

Rückständiges Schulgeld Tritting - Dernbach 

Da auf Einbringung der Rückstände keine Aussicht besteht, wird der Betrag von 143,-- RM 

niedergeschlagen. 
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6 

Holzgeld Quirmbach 

Bei der gespannten Finanzlage der Stadt ist der Magistrat nicht in der Lage, dem Antrage 

Quirmbach voll zu entsprechen. Er ist jedoch bereit, die Zahlungsbedingungen so 

festzusetzen, dass Quirmbach zum Schlusse des Kalenderjahres bis 3000,-- RM leistet. Die 

Zahlung des Ratenbetrages soll ihm antragsgemäß bis Januar - Februar 1933 gestundet 

werden. 

7 

4 Hauszinssteuerstundungsanträge 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

gez. Gehling, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 11. August 1932 

Anwesend waren unter Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges, Gehling 

und die Mag. Schöffen  Hannappel, Feigen, Sahm 

1 

Betr. Rechnung Parbel 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 27.7.1932 sollen dem Unternehmer Parbel 70,-- RM 

ausgezahlt werden. 

2 

Miete Frau Wwe. Helm 

Die Miete scheint dem Magistrat reichlich hoch und wird deshalb vorerst auf 20,-- RM 

herabgesetzt. 

3 

Holzgeld Wwe. Quirmbach 

Dem Antrag wird stattgegeben unter der Bedingung, dass ab Juli monatlich 5,-- RMN und für 

den Monat März 9,50 RM gezahlt werden. 

4 

Desgl. Frau Josef Paulus Wwe. 

Mit den gewünschten Zahlungsterminen erklärt sich der Magistrat einverstanden. 
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5 

Antrag auf Pachtermäßigung  bezw. Erlass Ehret Wilhelm und Held Heinrich aus dem R.J. 

1931 - 1932 

Der Magistrat beschließt, dass die Pächter für das Pachtgeld Arbeitsleistungen bei der Stadt 

vollbringen. 

6 

Antrag auf Pachtermäßigung 

a) Christ. Roos Horressen, Grundsätzlich abgelehnt, da der Pachtpreis durchaus angemessen 

ist. 

b) Frau Adam Roth Wwe. Horressen, 

c) Jakob Schmidt III Horressen, da hier der Pachtpreis gegenüber den anderen Fällen 

unverhältnismäßig hoch ist, tritt hier eine Ermäßigung um 5,-- RM ein. 

7 

Ackeraufforstung Koblenzer Str. 

Der Magistrat ist mit dem Tausch von Waldgelände (Isbertslust) gegen die privaten Äcker 

links der Koblenzer Str. einverstanden und sollen die erforderlichen Verhandlungen sofort 

eingeleitet und abgeschlossen werden. 

Ebenso erklärt der Magistrat sich mit der Rodung des Waldgeländes in der Isbertslust im 

Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes einverstanden. 

8 

Armenrecht Sally Stern auf Erlangung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

9 

Antrag Friedrich Franz auf Befreiung von der Mietzahlung 

Insofern genehmigt, als der Mieter hierfür entsprechende Arbeitsleistungen bei der Stadt 

machen soll. 

10 

Betr. Freiwilliger Arbeitsdienst, Härtung aller rückständigen Wege, Ausbesserungen, 

Bestandspflege usw. 

Der Magistrat billigt die von der Verwaltung eingenommene Stellungnahme, dass gegen die 

Ausführung von Arbeiten im 
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Stadtwald im Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes um zusätzliche Kosten nichts 

einzuwenden sei. Gleichzeitig erklärt sich der Magistrat grundsätzlich mit den von der 

Oberförsterei geplanten Ausführungsarbeiten im Stadtwald im Wege des freiwilligen 

Arbeitsdienstes mit Kosten einverstanden unter der Bedingung, dass sich die hierfür 

aufzuwendenden Kosten im Rahmen der im Kulturplan vorgesehenen Mittel bewegen. 

Darüber hinaus können Mittel nicht zur Verfügung gestellt werden. 

11 

Betr. Steuerschuld Wwe. Emil Keiner, Kirchstr. 41 

Der Antrag des Schwiegersohnes derselben, Otto Bormann, kann nicht entsprochen werden, 

zumal die Stadt weitgehenstes Entgegenkommen, insbesondere durch Niederschlagung der 

Hauszinssteuer gezeigt hat. 

12 

Antrag A. Sabel auf wochenweise Zahlung des rückständigen Schulgeldes 

Die von Sabel erbetenen Ratenzahlungen werden bewilligt, wenn sie strikt eingehalten 

werden. 

13 

2 Hauszinssteuerstundungsanträge  

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

14 

Betr. a) Entschädigung für 2 ½ wöchentliche Vertretung des Hausmeisters an den Arb. Hans 

Backes in Höhe von 10,-- RM 

b) Gratifikation an den Pol. Dommermuth für seine Büroleistungen auf dem Polizeibüro 

Genehmigt 

Ferner erklärt sich der Magistrat nachträglich mit der Gewährung einer an die verschämten 

Armen sowie die Wohlfahrtserwerbslosen anl. der Kirmes einverstanden. 

15 

Übertragung der Gastwirtschaftskonzession von Frau Emil Keiner auf Johann Groth. 

Zustimmung 

16 

Abgrenzung des Stadtbezirks bzgl. der polizeimäßigen Reinigung öffentlicher Straßen, Wege 

und Plätze nach dem Ortsstatut vom 8.6.32 

Der Magistrat beschließt, dass außer den zum inneren Stadtbezirk gehörenden Straßen und 

Wege noch folgende, vorwiegend dem inneren 
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Verkehr Gemeinde Straßen und Wege gehören 

a) Bahnhofzufuhrweg bis zum Gelände der Eisenbahnverwaltung 

b) Hohestraße bis zum Fabrikgelände Eisenwerk 

c) Alleestraße vom Anfang bis zum ende 

d) Sauertalstraße bis zum Abzweig Bismarkstraße 

e) Allmannshausen bis zur Aubachbrücke 

f) Hinterer Rebstock bis zur Alleestraße einschl. Grundstücke Ickenroth 

g) Wirzenborner Straße bis Aufgang Gebück 

h) Seminarstraße 

i) Gelbachstraße bis zum Beginn der Wiesengrundstücke 

k) Peterstorstraße bis Hospitalstraße 

l) Koblenzerstraße bis einschl. Ziegelei 

m) Kolpingstraße bis Hospitalstraße 

n) Biergasse bis zum Biebrichsbach 

o) Klosterstraße bis zum Steinweg 

p) Albertstraße u. Bergstraße bis einschl. Ziegelei 

q) Herzog-Adolfstr. vom Anfang bis Ende 

r) Wallstraße, Waterloostraße, Kaiserstraße, Gerichtsstraße, Tiergartenstr. u. Fürstenweg ganz 

s) Eschelbacherstraße bis zur ortsgrenze 

t) Burgstraße vom Anfang bis zum Ende 

 

17 

Antrag Frau Josef Schardt auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

18 

Antrag der freiwilligen Feuerwehr auf Übernahme der Restkosten von 146,60 RM für 

Anschaffung von neuen Feuerwehrhelmen 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die Mittel aus dem im Etat für die Feuerwehr 

vorgesehenen Titel bestritten werden können. 

19 

Antrag auf Aufhebung der Kraftfahrzeugsperre in der Sauertalstraße 

Nach Anhörung von Sachverständigen seien aus eigener Überlegung heraus muss die 

Sauertalstraße aus verkehrspol. Gründen gesperrt bleiben. 

20 

Kulturarbeiten aus dem Forstjahr 1932 

Zur Ausführung der allernotwendigsten Kulturarbeiten werden noch- 
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mals 100,-- RM bewilligt. 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm 

Bericht über die außergewöhnliche Magistratssitzung am 16.8.32 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes und Sahm 

1 

Instandsetzung des Kanals im Gebück 

Durch Ortsbesichtigung ist festgestellt worden, dass ein Teil des Kanals auf städtischem 

Eigentum weggespült worden ist, sodass das Preuß. Hochbauamt um sofortige Abstellung des 

Zustandes ersucht, andernfalls der Preuß. Fiskus die Stadt Montabaur für hierdurch 

entstehende Schäden verantwortlich machen müsse. Der Magistrat erkennt die Notwendigkeit 

der sofortigen Beseitigung dieses Zustandes an und tritt dem Beschlusse der Stadtverordn. 

Versammlung bei, wonach ein Betrag bis zu 1500,-- RM hierfür von der Verwaltung zur 

Verfügung gestellt wird. 

2 

Errichtung einer Wandel- und Trinkhalle im ehem. Seminargebäude 

Im Interesse der Hebung des Fremdenverkehrs beschließt der Magistrat auch hier dem 

Beschlusse der Stadtverordn. Versammlung beizutreten, und werden 1500,-- RM zur 

Ausführung der Arbeiten bewilligt. 

3 

Dringende Instandsetzungsarbeiten an der Wasserleitung 

Bei der stattgefundenen Ortsbesichtigung wurde festgestellt, dass verschiedene Rohrbrüche 

eingetreten sind, ferner dass das Wasser aus dem oberen Quellgebiet nicht restlos gefasst wird 

und deshalb nicht in die Sammelbecken fließt, sodass sich eine erhebliche Wassermangel 

bemerkbar macht, der im Hinblick auf die anhaltende Trockenheit und der damit verbundenen 

Feuersgefahr schnellstens beseitigt werden muss. Deshalb wird dem von der Stadtverordn. 

Versammlung gefassten Beschluss, zur sofortigen Beseitigung 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

74 

der Mißstände beigetreten und die erforderlichen Mittel hierfür bewilligt. 

Es wird für die unter 1), 2) und 3) gefassten Beschlüsse ein Gesamtbetrag von 5000,-- RM 

bewilligt unter der Bedingung, dass der Etat hierdurch nicht gefährdet wird und keine höhere, 

steuerliche Belastungen der Steuerzahler eintritt. 

4 

Änderung Ortsstatut für Straßenreinigung 

Die vom Bezirksausschuss geforderte kleine Abänderung des genehmigten Ortsstatuts wird 

zugestimmt und soll daher Beschluss vom Tage des ursprünglichen Beschlusses des 

Ortsstatuts an Wirksamkeit haben. 

5 

Betr. Überschreitung der Baufluchtlinie (Baugesuch Herz und Sanner) 

Zustimmung 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 22. August 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Antrag August Bergmann auf Überweisung in das Altersheim in Arzbach 

Zustimmung. Die anteiligen Kosten werden stadtseitig übernommen. 

2 

Gesuch des Johann Ickenroth auf Erteilung der Erlaubnis der Konzession zum Ausschank 

alkoholfreier Getränke und Beherbergung von Fremden. 

Zustimmung 

3 

3 Hauszinssteuerstundungs- bzw. Niederschlagungsanträge 

a) H. Sauerborn: Ein Steuernachlass bzw. Stundung kann nicht erfolgen, dagegen kann nach 

der jeweiligen Lage die Stadtkasse Stundung gewähren. 
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b) Moses Falkenstein: Gegenüber den bisherigen Stundungen der Hauszinssteuer wird ab 

1.4.dieselbe mit 60% mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

c) Philipp Stahl: Steuer bis zur nochmaligen Vorlage stunden. 

4 

Vergnügungssteuer für die Lichtspielhäuser 

Grundsätzlich abgelehnt, da der Magistrat den Kinobesitzern weitgehendes Entgegenkommen 

gezeigt und gegenüber Nachbarstädten weit niedrigere  Steuersätze hat. 

5 

Antrag Hauptlehrer Gresser - Dernbach auf Gewährung einer Freistelle für seine die höhere 

Schule besuchenden 3 Kinder. 

Es wird ab 1.4.1932 ½ Freistelle für eine Tochter bewilligt. 

6 

Vertretung des städt. Hausmeisters durch Herrn Vollziehungsbeamten Philippi 

Zustimmung, ebenfalls für die Auszahlung von 10,-- RM. 

7 

Abtretung des städt. Weges an die Reichsbahngesellschaft - Reichsbahndirektion 

Um die Angelegenheit endlich zum Abschluss zu bringen, beschließt der Magistrat entgegen 

seinem Beschluss vom 10.2.d. Jrs. entgegenkommenderweise die Rute zu 5,-- RM abzutreten. 

Im Übrigen verbleibt es bei den früheren Bedingungen. 

8 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins 

Dem kur- und Verkehrsverein werden für die Errichtung einer Hütte im Tiergarten (Zwingel) 

8 Stangen  I. Klasse und 6 Stangen II. Klasse kostenlos zur Verfügung gestellt. 

9  

Einladung der Stadt Eltville zur Feier des 600 jährigen Stadtjubiläums 

Der Magistrat nimmt von der Einladung dankbar Kenntnis, verzichtet jedoch darauf, einen 

Vertreter zu entsenden. Die Verwaltung wird beauftrag, ein Glückwunschschreiben zu 

übersenden. 

10 

Vergütung der Instandsetzungsarbeiten des  Kanals im Gebück 

Da der Unternehmer Burg die übrigen Kanalarbeiten für den Preis 
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Preuß. Fiskus ausführt, beschließt der Magistrat, ihm aus Zweckmäßigkeitsgründen die 

Instandsetzungsarbeiten des städt. Kanals zu übertragen. Es wird grundsätzlich anerkannt, 

dass sich hier die Arbeiten schwieriger gestalten, insbesondere die Herschaffung des 

Materials. Es wird deshalb beschlossen, Burg einen Zuschlag bis zu 10% zu gewähren. Es ist 

jedoch zu versuchen, gem. diesen Zuschlag die Arbeiten durch Burg ausführen zu lassen. 

11 

Vergütung der Maurerarbeiten für Errichtung einer Wandelhalle im Seminargebäude 

Die Arbeiten werden dem Bauunternehmen J. Burg zu den Preisen seines Angebotes 

übertragen. Da nach Angabe des Magistratsmitglieds Hannappel der Wenigsfordernde 

Kutting der Baugewerbsberufsschule nicht angehört und mithin stadtseitig ihm ein Auftrag 

nicht erteilt werden kann. Kutting ist hiervon Mitteilung zu machen. 

12 

Instandsetzung der Verglasung in der Aula des Lehrerseminars 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden J. Bartz in Limburg übertragen. 

gez. Roth, Feigen Hannappel, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 7. September  1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Sahm. 

1 

Betr. Spende für die Armen der Stadt 

Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der Restbetrag von der Bürgerspende  auf der 

Tausendjahrfeier in Höhe von 400,-- RM sowie die weitere Bürgerspende gelegentlich das 75-

jährigen Jubiläums der Ordensgenossenschaft am 29.6.1931 in Höhe von 1000,-- RM desgl. 

der Spende der Firma Heimann anl. ihres Geschäftsjubiläums in Höhe von 200,-- RM  
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nicht nur sorgsam von dem Bürgermeister verausgabt worden sind, sondern auch gerecht an 

die verschämten und übrigen Armen der Stadt einschl. der Erwerbslosen, 

Wohlfahrtserwerbslosen und bedürftigen Kleinhandwerker verteilt worden sind. 

Der Bürgermeister legt über die Verwendung des Betrages in Höhe von 1100,-- RM freiwillig 

Rechnung ab, obwohl ihm die Spenden der Barmherzigen Brüder zur persönlichen 

Verwendung an Stadtarme gegeben worden sind. Der Magistrat erteilt dem Bürgermeister 

unter Werten der Anerkennung Entlastung. Der noch vorhandene Betrag in Höhe von 500,-- 

RM bleibt dem Bürgermeister zur weiteren Linderung der Not unter den Stadtarmen zur 

freien Verfügung. Es wird ferner beschlossen, dass die vorgelegten Nachweisungen und 

Aufzeichnungen mit Rücksicht auf die verschämten Armen und die durch die Verhältnisse 

unverschuldet in Not geratene vernichtet werden, um so jedes peinliche Gefühl und jede 

Erinnerung für spätere Zeiten auszuschalten. 

2 

Rückständiges Pacht- und Holzgeld 1932 

Bei Erwerbslosen, Wohlfahrtsempfänger und sonstigen ganz bedürftigen Bürgern der Stadt 

kann im Einzelfall  ein Nachlass des Pachtgeldes gewährt werden. Dagegen soll versucht 

werden, das Holzgeld möglichst, wenn auch in kleinen Teilzahlungen herein zu bekommen. 

In solchen Fällen, wo auch das unmöglich ist, können für das Holzgeld und die Pacht 

Arbeitsleistungen bei der Stadt als Gegenleistung ausgeführt werden. 

3 

Kassenvorlage 

Der Magistrat nimmt von der Kassenvorlage Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, in der 

bisherigen Weise auch fernerhin die größtmögliche Sparsamkeit durchzuführen, gleichzeitig 

aber auch die Rückstände möglichst beizutreiben. Damit keine Kassenschwierigkeiten 

eintreten, beschließt der Magistrat erst fehlende Beträge von dem Sparkonto der Nass. 

Landesbank abzuheben und sie nach Behebung der Kassenschwierigkeiten denselben sofort 

wieder zuzuführen. 

4 

Niederschlagung der Berufsschulbeiträge der Gemeinde Holler 

Grundsätzlich abgelehnt. 
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5 

Antrag Jakob Gromig auf Ermäßigung des Wassergeldes auf 5,-- RM 

Genehmigt 

6 

Stromlieferung durch Stendebach 

Bis zum 1.1.1933 unter den bisherigen Bedingungen weiter genehmigt. Der im Etat hierfür 

vorgesehene Betrag darf indessen nicht überschritten werden. 

7 

Ausstellung eines Armutszeugnisses für Frl. Bissano 

Die Bedürftigkeit kann in vorliegendem Falle nicht anerkannt werden. 

8 

Antrag Willy Reiser auf Herabsetzung des Wasserpreises 

Das Wassergeld wird auf 12,-- RM ermäßigt. 

9 

Antrag Heinr. Schmidt auf Vermietung von 2 Zimmer bei seinem Vater in der Stadtmühle 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass ihm 2 Räume von der elterlichen Wohnung über 

wiesen worden sind. Es wird hierfür eine Mietzahlung von 8,-- RM berechnet. 

10 

Antrag Fritz Reuter auf Unterstellung  seines Arbeitsgerätes in der Stadtmühle während des 

Winters. 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die Unterbringung  auf eigene Gefahr und Haftung für 

jeden Schaden geschieht. 

11 

6 Hauszinssteuer- etc . Anträge auf Stundung bzw. Niederschlagung 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt 

12 

Schreiben Schulleiter Frank 

Weitere Räume können für die Berufsschule unter den heutigen Verhältnissen grundsätzlich 

nicht zur Verfügung gestellt werden und erübrigt sich vorerst nach dieser Richtung für jede 

weitere Eingabe. Der Antrag wird abgelehnt. 

13 

Antrag Sally Stern auf Niederschlagung der Gewerbesteuer 
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Abgelehnt. Die Stadtkasse wird beauftragt, die Rückstände beizutreiben. 

14 

Bauantrag Josef Schmidt 

Die Errichtung des Gebäudes abweichend von der bestehenden Bauflucht kann nach der 

Bauordnung vom 15.8.1932 nur dann stattfinden, wenn eine Verunstaltung des Straßen- oder 

Landschaftsbildes vermieden wird. Schmidt ist daher aufzugeben, den Entwurf dahingehend 

abzuändern, dass der freistehende Giebel nicht mehr störend in dem Straßenbild wirkt, sei es 

durch Errichtung eines Gartenhäuschens, welches in die Einfriedigung  eingebaut und so ein 

Übergang geschaffen wird. Im Übrigen wird ihm aufgegeben, sich mit dem Stadtbauamt als 

Bauberatungsstelle in Verbindung zu setzen. 

15 

Erwerb einer Grundstücksfläche in der Klostergasse, Grundstück Kurt Hisgen 

Dem Erwerb wird gegen einen Preis von 6,-- RM je qm zugestimmt. 

16 

Einspruch Parbel gegen die Vergütung der Arbeiten am städt. Kanal. 

Unter Aufrechterhaltung der vollzogenen Vergebung soll Burg ersucht werden, für diese 

Arbeiten einen der Gebr. Parbel einzustellen. 

17 

Schreiben Gewerkschaft, Barolini auf Instandsetzung der Wasserversorgung für das 

Wohnhaus und die Ziegelei in der Elgendorfer Straße 

Die Kosten für einen neuen Anschluss werden bis zu einem Betrag von 60,-- RM bewilligt. 

Jedoch soll die Verwaltung versuchen, den Antragsteller zu bewegen, die Hälfte der Kosten 

zu übernehmen. 

18 

Antrag Jakob Böckling auf Genehmigung der Bebauung eines städt. Geländestreifens 

Grundsätzlich abgelehnt, da die Notwendigkeit hierfür nicht anerkannt werden kann. 

19 

Anträge auf Stundung von Holzgeld sowie Pachtgeld über den 1.10.1932 

die Verwaltung wird beauftragt, in jedem Einzelfalle den Antragstellern nach Lage der 

Verhältnisse Teilzahlungen zu gestatten. Die Zahlungstermine sind nach getroffenen 

Vereinbarungen festzusetzen und auch einzuhalten. Bei böswilligen Schuldnern, die keine 

Vereinbarung halten und sonst ihren Verpflichtungen nachzukommen sich nicht bemühen, 

soll  
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die Stadtkasse schärfstens vorgehen. Gleichzeitig beschließt der Magistrat, dass dem Landwirt 

Meurer, welcher der Stadt noch die gesamte Pacht etc. schuldet, sofort mit Pfändung 

vorgegangen wird. Sollten die Beträge nicht beitreibbar sein, sollen sämtliche gepachteten 

Äcker und Wiesen dem Meurer entzogen werden. 

20 

Anträge auf Stundung von Pacht- und Holzgeld bis 1.10.32 

Genehmigt 

21 

Antrag Kurt Volkmann auf Pachtermäßigung für die Aubachwiese 

Die Pacht wird auf 1,50 RM ermäßigt. 

22 

Bewilligung von Mitteln aus dem Etat „Kulturplan zur Steinanfuhr für Instandsetzung von 

Waldwegen 

Es werden 500,-- RM bewilligt unter der Bedingung, dass einheimische Fuhrleute mit der 

Anfuhr beauftragt werden. 

23 

Änderung im Erhebungsverfahren des Strompreises. 

Der Magistrat hält es für nicht opportun, eine anderweitige Regelung der Erhaltung des 

Strompreises nach dem Vorschlage des Stadtbaumeisters unter den heutigen Verhältnissen 

einzuführen. Die Angelegenheit wird auf eine spätere Zeit vertagt. 

24 

Erhöhung des Standgeldes an Jahrmärkten 

Unter Aufrechterhaltung der Marktordnung beschließt der Magistrat aus Gründen der 

Erhaltung der Jahrmärkte die Marktstandsgebühren auch für die Plätze vor dem Rathaus 

vorübergehend den Preis von 1,-- RM je lfdm. zu rechnen. Der Hausmeister wird verpflichtet, 

bei Märkten die Aufstellung der Stände etc. zunächst vom hause Degen bis an Gröninger 

durchzuführen. 

25 

Goldenes Ehejubiläum Kochem 

Die Telegrammgebühren werden bewilligt. 
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26 

Primizfeier Peter Sanner 

Für die Gestaltung eines Blumenkorbes wird der Betrag von 4,-- RM nachträglich bewilligt. 

gez. Gehling, Hermes, Sahm, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 21. September 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Beigeordneten Gehling, der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hermes und Sahm. 

1 

Betr. Bahnhofserweiterung. Abtretung eines städt. Weges an die Reichsbahngesellschaft 

Abgelehnt. Der Feldweg ist III. Ordnung und dient nur den anliegenden Grundbesitzern als 

Zugang zu den Grundstücken. Die Eisenbahn muss dennoch für die Fabrikbesitzer Bahl und 

Müller einen Weg anlegen, da diese nicht berechtigt sind, den Feldweg als zufuhrweg zu 

ihren Fabrikgrundstücken zu benutzen. 

2 

Antrag Hausmeister Müller auf Gewährung eines Darlehens 

Genehmigt. Das Darlehen wird bis zu 60,-- RM bewilligt. Die monatliche Rückzahlung 

beträgt 10,-- RM. 

3 

Betr. Errichtung von Plakatsäulen 

Ein Bedürfnis wird nicht anerkannt, die Genehmigung zur Errichtung abgelehnt. 

4 

Betr. Sportplatz 

Der Magistrat verschließt sich nicht der Notwendigkeit einer Instandsetzung des Sportplatzes. 

Bei der Katastrophalen Lage der städt. Finanzen können indessen städt. Mittel nicht zur 

Verfügung gestellt werden. Wenn in irgendeiner Form Staatsmittel zu erwirken sind, wird  

dem Plan einer Trockenlegung des Platzes nähergetreten. Herr Bürgermeister soll gebeten 

werden, in diesem Sinne bei den maßgebenden Stellen  
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in Berlin zu wirken. 

5 

Antrag der NSDAP auf Zurverfügungstellung der Turnhalle 

Genehmigt. Jedoch muss vorher eine Neuverteilung der Turnhalle durch das Stadtbauamt 

vorgenommen werden. 

6 

Betr. Lehrlingseinstellung auf dem städt. Elektr. Werk 

Bei Bedarf eines Lehrlings soll Horst Freitag eingestellt werden, jedoch soll die 

Angelegenheit vorerst nochmals vorgelegt werden. 

7 

Betr. Nass. Rent- und Elementarlehrer Pensionsfonds 

Die gewünschte Erklärung wird gutgeheißen und unterschrieben. 

8 

Betr. Grundsteuer Merten 

Ein Erlass der Steuer wird abgelehnt. 

9 

Armenzeugnis Frl. Bissauer 

Das Zeugnis soll ausgestellt werden. 

gez. Hermes, Feigen, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 4. Oktober 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Schreiben des Reg. Präsidenten vom 27.9.1932 betr. Vereinigung unmittelbar benachbarter 

Gemeinden. 

Kenntnis genommen 

2 

Beschluss des Kreisausschusses betr. Erhöhung der Kreisumlage von 71 auf 87 %. 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Beschluss und der weiter hierdurch für die Stadt 

Montabaur entstehende Belastung in Höhe von 8534,24 RM und stellt fest, dass Mittel hierfür 

im Etat nicht vorgesehen sind. 
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Erneuter Antrag Frau Anna Merten auf Nachlass der Grundsteuer 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 21.9.1932 wird mit Rücksicht auf die starke 

Rattenplage in der Stadtmühle dem Antrag zugestimmt. 

4 

Betr. Vertretungskosten für Hausmeister Müller 

Für die Vertretung werden dem Vollziehungsbeamten Philippi 10,-- RM bewilligt. 

5 

Antrag Gertrud Kespe auf Wohlfahrtsunterstützung 

Für den Unterhalt der beiden unehelichen Kinder wird eine monatliche Unterstützung von 

20,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

6 

Antrag Jakob Lenz auf Anbringung einer Lampe auf dem Wege Alberthöhe 

Wie im Vorjahre grundsätzlich abgelehnt. 

7 

Beitrag zur Arbeitsgemeinschaft der Bürgermeister der Städte an der Lahn, Dill und auf dem 

Westerwald 

Es werden 10,-- RM bewilligt. 

8 

Antrag Johann Kaiser, Ruppach auf Stundung des Schulgeldes 

Entsprechend dem Antrag erfolgt Zustimmung unter der Bedingung dass die Raten pünktlich 

eingehalten werden. 

9 (1) 

Antrag Herm. Eigendorf auf Gewährung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

(2) 

Desgleichen Wwe Knopp 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

(3) 

Desgleichen Adolf Weiter 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

10 

9 Steuerstundungsanträge 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 
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12 

Kartoffelbeschaffung für Bedürftige der Stadt Montabaur 

Vom Ergebnis der Sammlung nimmt der Magistrat dankbar Kenntnis und ist mit dem 

Vorschlag über die geplante Verteilung einverstanden ebenso mit den sonstigen 

diesbezüglichen Maßnahmen. 

13 

Antrag Jean Köhler und Genossen 

Der weitgehende Antrag wird grundsätzlich abgelehnt. Im Übrigen wünscht sich die 

Stadtverwaltung weitgehend, die Notlage der Minderbemittelten zu lindern. 

14 

Antrag Josef Dimker 

Befürwortet 

15 

Bürgersteuer für das Kalenderjahr 1933 

Die Erhöhung der Bürgersteuer wird beschlossen und zwar in Höhe von 200%, d.i. das 

doppelte des Landessatzes. Die Erhebungsform bleibt dieselbe wie bei der Bürgersteuer 1931. 

16 

Betr. Reichstagswahl 

Es werden wie bisher 3 Abstimmungsbezirke gebildet. Das Abstimmungsvorsteher und deren 

Stellvertreter werden die bisherigen des Magistrats benannt. 

17 

Beschaffung von Lernmittel für den Jungen Willi Seel für die Berufsschule 

Die Kosten für Lernmittel werden ausnahmsweise wegen besonderer Notlage der Familie 

stadtseitig übernommen. 

18 

Pachtpreise Josef Meurer 

Der Magistrat ist mit einer gütlichen Einigung über Herabsetzung der Pachtpreise ebenso mit 

dem Abverdienen durch Fuhrleistungen sowie Lieferung von Kartoffeln zur Abschreibung der 

Rückstände einverstanden. 

19 

Betr. Ziegenbock 

Mit dem Tausch mit dem Bockhalter  Kleine in Elgendorf ist der Magistrat  
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einverstanden. Erforderlichenfalls werden im R.J. 1933 Mittel zur Beschaffung eines neuen 

Ziegenstalles bereitgestellt. 

20 

Ackeraufforstung an der Koblenzer Straße 

Der Ackerankauf von Heinr. Pehl kann nicht in Frage kommen ebenso kein Tausch der  

übrigen Anlieger gegen Acker auf dem Teufelsahlen. Nach Anordnung der Fläche in der 

Isbertslust werden die Tauschverhandlungen zum Abschluss gebracht. 

21 

Wasserlauf im Gebück 

Um den an der Gelbachstraße durchgeführten Maßnahmen zur Beseitigung der Missstände 

durch schlechte Abwässer etc. nimmt der Magistrat Kenntnis und erklärt sich damit 

einverstanden, ebenso mit der Fortführung der ergriffenen Maßnahmen betr. Ableitung der 

schlechten Abwässer aus der Koblenzer- und Peterstorstraße durch die Gelbachstraße. Die 

erforderlichen Mittel sollen von den nicht benötigten aus den Arbeiten betr. Instandsetzung 

des Kanals im Gebück genommen werden. 

22 

Vergebung einer Eingangstür in der neuen Markt bzw. Trinkhalle 

Der Zuschlag wird dem Wenigstfordernden, Adam Busch unter der Bedingung erteilt, dass er 

die Arbeiten selbst ausführt und der Auftrag nicht nach auswärts weitergegeben wird. Sollte 

diese Bedingung nicht eingehalten werden, so erhält der Schreinermeister Karl Lenaif als der 

nächstbilligste den Zuschlag. 

23 

Bauantrag Johann Müller 

Den eingebrachten Antrag kann der Magistrat vorerst nicht zustimmen und beauftragt die 

Verwaltung, eine anderweitige Einteilung der angrenzenden Baufläche herbeizuführen. 

24 

Betr. Freiwilliger Arbeitsdienst 

Der Magistrat ist grundsätzlich mit den von der Verwaltung angelegten Projekten zwecks 

Beschäftigung Jugendlicher einverstanden und beauftragt die Verwaltung, die Verhandlungen 

in Bezug auf Tausch von Grundstücken zur Errichtung eines Sportplatzes zu Ende zu führen, 

ebenfalls die Genehmigung zur Errichtung des Sportplatzes im Wege  
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des Freiwilligen Arbeitsdienstes unverzüglich einzuholen, ebenso der Ausbau des Weges nach 

dem Himmelfeld sowie des hinteren Schlossweges. 

gez. Hermes, Gehling, Feigen, Hannappel 

 

Bericht über die Sitzung vom 7.10.1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, und 

die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Betr. Reklamesäulen 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 21.9.1932 wird die Anbringung von 2 Plakatsäulen in 

entsprechender Form an geeigneten Plätzen (Gymnasium, Grundstück Arnst) genehmigt. Die 

Angelegenheit soll allerdings noch etwas hinausgeschoben werden. 

2 

Erwerb eines Geländestreifens in der Bahnhofstraße von der Reichspost 

Dem Erwerb wird gegen einen Preis von 6,-- RM je qm zugestimmt. 

3 

Betr. Jahresrechnung 1931 

Die Jahresabrechnung für 1931 wird festgestellt und dem Stadtrentmeister Entlastung erteilt. 

4 

Antrag Peter Kunst auf Gewährung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

5 

Antrag Anna Hannappel auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 10,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

6 

Antrag Toni Rossbach auf Instandsetzung seines Zugangsweges 

Unter der Bedingung, dass Rossbach sich schriftlich dem Magistrat gegenüber verpflichtet, 

die erforderlichen Steine und den Kies unentgeltlich  
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anzufahren genehmigt. Die Arbeiten sollen alsdann in der einfachsten Weise durch 

Wohlfahrtserwerbslose ausgeführt werden. 

7 

Antrag Jean Köhler und Genossen 

Vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung erklärt sich der Magistrat 

bereit, einen Betrag bis zu 500,-- RM zur Beschaffung von Brennmaterialien etc. zur 

Verfügung zu stellen bzw. freizumachen. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Hermes 

 

Bericht über die Sitzung vom 19. Oktober 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Arbeitsamtsnebenstelle in Montabaur 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, Mittel für die Umänderung des Schalters bereit zu stellen, 

erst recht nicht für die Anbringung einer Tür als Zwischenausgang. Dagegen wird 

beschlossen, bei Anerkennung dieses Standpunktes durch das Arbeitsamt die Miete auf 30,-- 

RM herabzusetzen. Der Mag. Schöffe Hermes wird beauftragt, die Angelegenheit 

gelegentlich mit dem Leiter des Arbeitsamtes zu regeln. Eine unentgeltliche Stromabgabe 

wird ebenfalls grundsätzlich abgelehnt. 

2 

Fortbildungskurse für Standesbeamte 

Es soll immer nur ein Beamter an den Kursen in den nahegelegenen Orten teilnehmen. 

3 

Vergebung der Eingangstür etc. an der Wandelhalle 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden H. Lenaif zu den Preisen seines Angebotes und 

den gestellten Bedingungen übertragen. 
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4 

Steuerrückstände Haus Maria Elisabeth 

Eine Niederschlagung der rückständigen Steuern und des Wassergeldes kann grundsätzlich 

nicht erfolgen, dagegen eine Stundung bis zum 1.4.1933 unter dem Vorbehalt, dass die 

Leitung/Vorsteherin des Vereins mit der Verwaltung eine Regelung über die 

Zahlungsleistungen vereinbart und sofort Ratenzahlungen geleistet werden. 

5 

Beihilfe zu den Unterhaltskosten der landw. Winterschule 1932 

Um den im Etat vorgesehenen Mitteln wird infolge der inzwischen eingetretenen fin. Notlage 

der Stadt nur 1/3 = 100,-- RM zur Verfügung gestellt. 

6 

Erneuter Antrag Kurt Volkmann auf Pachtermäßigung 

Die Pacht wird auf 1,-- RM festgesetzt. 

7 

Antrag Frau Wwe. Jakob Rieser auf Stundung und Niederschlagung der Hauszinssteuer 

Es werden 25% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung ab 1.10.1932 gestundet. 

8 

Antrag Josef Wolf auf Ermäßigung des Schulgeldes für seine Tochter an der 

Katharinenschule 

Eine Ermäßigung wird, da Freistellen nicht mehr zur Verfügung stehen, abgelehnt. 

Antragsteller ist zu bescheiden, dass ihm möglichst ab 1.4.1933 eine Ermäßigung gewährt 

wird. 

9 

Desgl. Charlotte Seel in Wirges 

Wie Beschl. 8 

10 

Desgl. Peter Zimmermann für seine Tochter Helene 

Abgelehnt 

11 

Antrag Paul Wolf auf Ermäßigung des rückständigen Schulgeldes 

Genehmigt. 
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12 

Vergnügungssteuer neue Volksbühne in Montabaur 

Der Magistrat ist mit dem Vorschlag der Verwaltung einverstanden. 

13 

Verstärkter Nachtschutz 

Der Magistrat stimmt der Auffassung der Stadtr. Versammlung über die Notwendigkeit eines 

verstärkten Nachtschutzes zu. Er sieht die Lösung jedoch nicht in der Einstellung eines 

Hilfsnachtwächters, sondern in der Einstellung eines ordnungsmäßigen Pol. Beamten, der 

auch der Stadt  wesentlich billiger zu stehen kommt. 

14 

Antrag Wilh. Dornscheidt auf Zuweisung einer neuen Wohnung 

Grundsätzlich abgelehnt. 

15 

Schreiben des Sportvereins 1912 Montabaur auf Zuweisung des Seminarsportplatzes 

Genehmigt. Ebenso kann der Schlüssel für das Seminarwäldchen ausgehändigt werden. 

16 

Instandsetzung des Weges am Steinebrückelchen 

Der Magistrat beschließt die Instandsetzung unter der Bedingung, dass die von den Anliegern 

Conradi + Zühlke in Aussicht gestellten 120,-- RM zur Verfügung gestellt und ein kleiner 

Betrag stadtseitig noch flüssig gemacht werden kann. Die Instandsetzungsarbeiten sind 

möglichst billig durchzuführen. 

Winterhilfsmaßnahmen 1932/33 

Unter Abänderung des Beschlusses vom 7.10.1932 tritt der Magistrat dem Beschlusse der 

Stadtr. Versammlung, anstatt 500,-- RM 1000,-- RM zu bewilligen bei. 

gez. Roth, Gehling. Feigen, Hannappel, Hermes 
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Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 3.11.1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Betr. Kreispolizeiverordnung betr. die Bauzonen und die Verhinderung störender Anlagen in 

der Stadt Montabaur 

Der Magistrat stimmt dem Entwurf zu. 

2 

Eingabe von Einwohnern um Ausbesserung der  Wegemündung zwischen den Häusern 

Bahnhofstraße 27 u. 29 

Da Mittel für eine ordnungsmäßige Herstellung des Weges sowie die Überdachung des  

freiliegenden Stadtbaches nicht vorhanden sind, wird der Antrag abgelehnt. Dagegen wird der 

Stadtbaumeister beauftragt, ohne Aufwendung von Mitteln durch Wohlfahrtserwerbslose die 

schlimmsten Schäden zu beseitigen. 

3 

Betr. Verwendung der Seminarturnhalle 

Die Seminarturnhalle wird der Volksschule wie bisher zur Verfügung gestellt, ebenso dem 

Stahlhelm sowie sonstigen in der Jugendpflege tätigen Organisationen. Stadtseitig wird sofort 

eine entsprechende Beleuchtung angebracht. Für Stromverbrauch sowie Reinigung der Halle 

sind vom Stahlhelm sowie anderen Reflektanten der Turnhalle monatlich 5,-- RM an die 

Stadtkasse zu zahlen. Ebenso sollten die Altersriege sowie Frauenriege des Turnvereins ab 

1.12.1932 für  Beleuchtung, Reinigung, Heizung monatlich 5,-- RM an die Stadtkasse zahlen. 

Um Übrigen soll den Besuchern der Seminarturnhalle vor der erstmaligen Benutzung 

mitgeteilt werden, dass sie für alle entstehenden Schäden haftbar gemacht werden. 

4 

Beschaffung von Brennmaterial für Stadtarme 

Der Magistrat ist mit der Beschaffung von 400 Ztr. Briketts, die auf die 4 Kohlenhändler mit 

je 100 Ztr. zu verteilen sind, einverstanden. 
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5 

Antrag Franz Henritzi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 15,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

6 

Archiv der Stadt Montabaur 

Der Magistrat ist nicht bereit, das städt. Archiv in den Räumen des Staatsarchivs in 

Wiesbaden unterzubringen. Er beschließt entgegen dem Schreiben des Staatsarchivs in 

Wiesbaden vom 17.10.1932 und des Schreibens des Herrn Reg. Präsidenten vom 26.10.1932, 

die jetzige Dunkelkammer mit Eisenblech etc. soweit feuersicher zu machen, dass das städt. 

Archiv in derselben in Kürze untergebracht werden kann. 

7 

Verstärkter Nachtschutz 

Der Bürgermeister gibt das diesbezügliche Schreiben des Landrates vom 22.Okt. bekannt und 

bestätigt dem Magistrat nochmals seinen diesbzgl. Beschluss vom 19. Oktober 1932. 

8 

Staatszuschuss für das Gymnasium Montabaur 

Um dem Schreiben des Geheimrats Schellberg im Kultusministerium wonach der Stadt 

Montabaur 15000,-- RM Staatszuschuss bewilligt worden sind, nimmt der Magistrat Kenntnis 

und ersucht den Bürgermeister auch weiterhin sich dahingehend zu bemühen, dass der 

Zuschuss baldigst überwiesen wird. 

9 

Antrag Karl Seel auf Zulassung zur Ausführung von elektr. Installationsarbeiten 

Der Magistrat beschließt, dem Antragsteller zunächst für ½ Jahr zu genehmigen, dass er zur 

Ausführung um elektr. Installationsarbeiten zugelassen wird. Er hat bis zum Ablauf der Frist 

seine Meisterprüfung abzulegen, andernfalls der Widerruf der Zulassung ohne weiteres 

eintritt. 

10 

Antrag Kurt Kopp betr. Mineralvorkommen in der Gemarkung Montabaur 
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Kenntnis genommen. Dem Einsender ist mitzuteilen, dass der Magistrat an seiner Anregung 

gerne Kenntnis genommen hat und bei gegebener Gelegenheit nach Anhörung von weiteren 

Sachverständigen versuchen wird, die Sache weiter zu betreiben. 

11 

Rückstände an Wassergeld Ant. Philippi in Höhe von 65,10 RM 

Die Stadtkasse wird beauftragt, durch persönliche Verhandlungen mit dem Schuldner 

Zahlungstermine festzulegen. Sollten die Verpflichtungen nicht erfüllt werden, sollen 

unverzüglich Zwangsbeitreibungsmaßnahmen erfolgen. 

12 

Antrag Peter Henritzi auf Stundung bzw. Nachlass des Wasser- und Stromgeldes 

Grundsätzlich abgelehnt, dagegen wird für den rückständigen Betrag Ratenzahlung bewilligt. 

13 

Wasserlauf des Biebrichsbaches 

Damit die Missstände beseitigt werden beschließt der Magistrat die Anbringung eines Rostes 

mit größeren Durchlassmöglichkeiten im Kanal selbst. Ferner soll der städt. Arbeiter 

Massfeller etwas weiter entfernt eines der sonst im Wald üblichen Holzroste anbringen um 

das Anschwemmen von Gegenständen zu verhindern. 

14 

Arbeitsamtsnebenstelle Montabaur 

Der Magistrat beschließt endgültig, dass die Schalterwand mit der beantragten Durchführung 

bis an die Decke auf städt. Kosten sofort ausgeführt werden kann unter der Bedingung, dass 

eine Miete in Höhe von 35,-- RM gezahlt wird, um so einen Teil der entstehenden Kosten 

decken zu können. Heute soll der  allernotwendigste Anstrich ausgeführt werden.  Niemals 

wird eine unentgeltliche Stromabgabe grundsätzlichen Erwägungen abgeleitet. Die 

Anbringung einer zweiten Tür sowie Windfang gehen zu Lasten des Arbeitsamtes. Die 

Ausführung kann jedoch stadtseits erfolgen, wenn die Mittel hierfür vom Arbeitsamt zur 

Verfügung gestellt werden. 
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15 

Antrag Herrmann Metternich beim städt. E.W. auf Erhöhung seiner Bezüge.  

Grundsätzlich abgelehnt. 

gez. Roth, Sahm, Hermes, Hannappel, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 14.11.1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Betr. Schulzahnpflege 

Von der Verfügung des Magistrats für Volkswohlfahrt vom 31.8.1932 wird Kenntnis 

genommen. Da durch die Fürsorgepflichtverordnung von 1924 die Schulzahlpflege nicht 

mehr zum Aufgabengebiet der Stadt zählt, beschließt der Magistrat, den Vertrag mit den 

beiden Dentisten zum nächstzulässigen Termin zu kündigen. Die Verwaltung wird ersucht, 

sofort nachzuprüfen, ob nicht durch die Verordnung über Annullierung von Verträgen etc. 

eine Kündigung nicht jetzt sondern zum 1.4.33 erfolgen kann, damit mit dem Ablauf des R.J. 

auch der Vertrag abgelaufen ist. 

2 

Mandolinenkonzert am 17.11.1932 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Angelegenheit zu regeln. 

3 

Verpachtung eines 58 Ruten großen Ackers in der Bechel an Jak. Meurer in Horressen 

Da der Pachtpreis dem Magistrat zu hoch scheint, wird derselbe auf 40,-- RM gegen Stellung 

eines guten Bürgen festgesetzt. 

4 

Antrag Jakob Diedert aus Eschelbach auf Anschluss an die städt. Wasserleitung 

Der Anschluss kann erfolgen, wenn Diedert die Grundarbeiten selbst ausführt ebenso das 

Rohrmaterial auf eigene Kosten beschafft. Sämtliche Arbeiten  
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sind unter Aufsicht des Stadtbauamtes auszuführen. 

5 

Antrag Peter Sauerborn auf Stundung der noch rückständigen Beträge für Lichtverkauf 

Die Stundung des rückständigen Stromgeldes in Höhe von 32,95 RM wird bis zum 31.3.1933 

bewilligt unter der Bedingung, dass die fälligen laufenden Stromrechnungen pünktlich bezahlt 

werden. 

6 

4 Hauszinssteuerstundungsanträge 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

7 

Betr. Veranstaltung „Deutsche Woche“ in Montabaur 

Der Differenzbetrag zwischen den Einnahmen aus Kreiszuschuss und den Eintrittsgeldern und 

den Gesamtkosten von 50,-- RM wird stadtseitig übernommen. 

8 

Antrag Baumeister Diehl auf unentgeltliche Gestellung von 5 cbm Bruchsteinen. 

Grundsätzlich abgelehnt 

9 

Antrag Peter Daun auf Unterbringung in ein Krankenhaus oder Altersheim 

Nachdem Daun seine Invalidenrente hierfür abzutreten sich bereit erklärt hat, wird die 

Unterbringung in ein Altersheim oder im Arbeiterheim der Barmh. Brüder befürwortet und 

30% der verbleibenden Kosten stadtseitig übernommen. 

10 

Antrag Frau Peter Zerbado auf Unterstützung 

Es wird beschlossen, die anteiligen Kosten für Arzt und Arznei in Höhe von 30% zu 

übernehmen. 

11 

Antrag Hermann Eigendorf auf Gewährung des Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

12 

Desgl. Jakob Hering 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 
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13 

Überschreitung des Titels „Städt. Friedhof“ mit 900,-- RM 

Genehmigt. Der Betrag soll aus den zur Verfügung stehenden Mitteln aus Kaufgräbern 

genommen werden. 

14 

Überschreitung des Titels I, Abt. III Nr. 18 „Wahlen“ um 25,70 RM 

Die Überschreitung wird genehmigt und soll der Fehlbetrag aus sonst noch vorhandenen 

Mitteln gedeckt werden. 

15 

Überschreitung des Titels Va, Abt. B Nr. 5 „Holzwertungskosten“ 

Der Fehlbetrag soll aus den sonstigen evtl. noch vorhandenen Mitteln gedeckt werden. 

16 

Betr. Vergnügungssteuer Frau Antonia Paffhausen 

Die Steuern sollen nur gestundet werden um sie erst später anmelden zu können. Im Übrigen 

soll versucht werden, auf gütlichem Wege Teilzahlungen zu erhalten. 

17 

Betr. Arbeitsamtsnebenstelle Montabaur 

Der Magistrat ist mit dem letzten Vorschlag des Arbeitsamtes einverstanden und soll die 

Reinigung durch den Matth. Pilgenröther, der auch die Reinigung der Katharinenschule hat, 

gegen eine Vergütung von monatl. höchstens 15,-- RM vorgenommen werden. 

18 

Betr. Zählerkonto – Beschaffung von Zählern 

Zustimmung. Die Mittel sollen aus dem Titel „Netzerweiterung“ genommen werden. 

19 

Betr. Freiwilliger Arbeitsdienst – Hohlweg zum Himmelfeld und Aufschließung der 

Sommerwiese 

Der Magistrat stimmt der Durchführung der Projekte unter der Bedingung zu, dass die 

Finanzierung nachgewiesen und gesichert ist. Alsdann soll mit den Arbeiten sofort begonnen 

werden. Die Arbeiter haben ihr Arbeitsgerät möglichst selbst zu stellen. Die Verwaltung wird 

beauftragt, mit den Fuhrleuten der Stadt wegen eines möglichst niedrigen Fuhrlohnes zu 

verhandeln. 
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20 

Abgabe von Tannenbäumchen an den Bürgermeister zur Anpflanzung in seinem Garten 

Der Magistrat beschließt, dem Bürgermeister die für seine Gartenanlage notwendigen 

Tannenbäumchen aus dem Stadtwald gegen den üblichen Preis zur Verfügung zu stellen. 

gez. Roth, Sahm, Hermes, Hannappel, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 30. November 1932 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. 

1 

Betr. Etatsüberschreitung des städt. E.W. 

Die Überschreitung in Höhe von 500,-- RM wird genehmigt, da es sich hier um eine 

zwangsläufige Ausgabe handelt. Der Betrag muss aus anderen Titeln des E.W. eingespart 

werden. 

2 

Anerkennung von Wegeausbauarbeiten und Erschließung von Baugelände im F.A.W. 

Unterschriftlich vollzogen 

3 

Betr. Anbau Frau Braun von hier. 

Der Anbau wird unter den bei Benutzung von städt. Eigentum üblichen Bedingungen 

genehmigt. 

4 

Steuer- pp Rückstände des Gastwirts Peter  Wolf 

Der Magistrat beschließt grundsätzlich die Einleitung der Zwangsverwaltung des Hauses 

Wolf in der Bahnhofstraße. Zunächst soll die Begleichung der Rückstände im gütlichen Wege 

versucht werden. 
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5 

Holzgeldrückstände des Peter Eisbach in Eisen 

Der Betrag von 19,-- RM wird in Abgang gestellt. 

6 

Betr. Zulassung des Willi Fassbender für das Elektrohaus Pfaffhausen 

Da Beanstandungen bis jetzt nicht vorliegen, wird die Zulassung auf 1 Jahr verlängert. 

7 

Freiwilliger Arbeitsdienst 

Der Magistrat nimmt dankbar Kenntnis von der Vereinbarung der hiesigen Landwirte, 

wonach die Anlieger die Steine für den Hohlwegausbau unentgeltlich anfahren. Im Übrigen 

beschließt der Magistrat die sofortige Inangriffnahme der Ausbauarbeiten im Hohlweg und 

die Aufschließung von Baugelände in der Sommerwiese nach Sicherung der Finanzierung. 

8 

Verfügung des Herrn Reg. Präsidenten betr. Erhebung der Bürgersteuer 1933 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten und 

beschließt die Erhebung der bürgersteuer für 1933 in Höhe des vierfachen Landessatzes zu 

den gesetzlich festgelegten Terminen. 

9 

Antrag Frau Heinrich Merten auf Erlass der Wohnungsmiete 

Die Miete wird vom 1.11.1932 bis 1.4.1933 auf monatlich 4,-- RM festgesetzt. 

10 

Schulgeldrückstand von Paul Lassmann Wirges 

Von der fruchtlosen Pfändung nimmt der Magistrat Kenntnis und wird das rückständige 

Schulgeld in Höhe von 82,50 RM in Abgang gestellt; gleichzeitig die entstandenen Unkosten 

bewilligt. 

11 

Betr. Titel Reisekosten 

Da der Betrag von 150,-- RM wegen seiner geringen Höhe nicht ausreichen konnte, werden 

weitere 100,-- RM bewilligt. 
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12
  

Antrag Frau Wwe. Johann Kaiser auf Gewährung eines Darlehens im Betrage von 40,-- RM  

Genehmigt. Der Betrag ist in monatlichen Raten von 10,-- RM ab 1. Januar 1933 

zurückzuerstatten 

13 

Antrag Peter Disper auf Sozialrentnerunterstützung 

Es wird eine monatliche Sozialrentnerunterstützung von 8,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

14 

Betr. Beherbergung der Durchreisenden 

Der Magistrat beschließt, an den Herbergsvater als Ausgleich noch etwas Brand zur 

Verfügung zu stellen, damit den Durchreisenden geheizte Räume für die Winterszeit zur 

Verfügung gestellt werden können. Eine andere Regelung erscheint daher nicht notwendig, 

zumal der vom Landesfürsorgeverband bewilligte Pflegesatz von täglich 30 Pfg. nur bis Ende 

Dezember vorgesehen ist. 

15 

Eingabe der Kleingartenpächter Sommerwiese 

Der Magistrat stellt fest, dass ihm auf Grund des Pachtvertrages ein Kündigungsrecht zusteht. 

Im Übrigen sollen beim vorliegenden Bedarf im nächsten Frühjahr evtl. künstliche 

Düngemittel stadtseitig bereitgestellt werden. 

16 

Antrag Johann Kespe auf Erlass des restlichen Holzgeldes 

Der Betrag von 7,50 RM wird aus Billigkeitsgründen in Abgang gestellt. 

17 

Antrag Johann Jösch Dernbach auf Holzgeldstundung 

Die Stundung bis 1. Januar 1933 wird genehmigt. 

18 

Antrag Adam Häuser auf Erlass der Beerdigungskosten seiner verstorbenen Mutter 

Grundsätzlich abgelehnt, zumal Antragsteller Sterbegelder erhält, von denen die 

Beerdigungskosten bestritten werden können. 
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19 

Antrag Kaspar Schaaf auf Stundung des Holzgeldes 

Die Stundung wir nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

20 

Beisetzung der Johanna Kraulich auf dem städt. Friedhof Montabaur 

Unter den von der Verwaltung vorgeschlagenen Bedingungen genehmigt. 

21 

10 Steuerstundungsanträge 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt 

22 

Vergnügungssteuer des kath. Gesellenvereins am 4. Dez. 1932 

Die Vergnügungssteuer wird erlassen. 

23 

Betr. Vergebung der Holzfällerarbeiten für das Wirtschaftsjahr 1933 

Der Magistrat ist der Meinung, dass die von dem seitherigen Holzhauermeister Massfeller 

geforderten Preise gegenüber den Holzpreisen zu hoch seien und daher nicht genehmigt 

werden können. Die Verwaltung wird daher beauftragt, über eine weitere Senkung der Preise 

mit Massfeller zu verhandeln. Für den Fall seiner Weigerung sollen diesbezüglich 

Verhandlungen mit dem Johann Schmidt gepflogen werden. Der Magistrat ermächtigt die 

Verwaltung, die Angelegenheit schnellstens zu vergeben und mit den Fällungsarbeiten zu 

beginnen, gleichzeitig  in Verhandlungen mit den Reflektanten auf Derbholz einzutreten und 

die Gewähr vorhandener Sicherheit Abschlüsse zu tätigen. Überhaupt soll vor Beginn der 

Arbeiten eine Prüfung über das zweckmäßigste Fällen eingetreten werden. 

Auch soll eine Extrafällung beantragt werden. Die Anmaßungen des Massfeller einem 

städtischen Beamten gegenüber sind entschieden zurückzuweisen. 

24a 

Schulgeld August Diel 

Mit den in Aussicht gestellten Ratenzahlungen erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

24 b 

Steuerrückstände Johann Diel 

Unter Aufrechterhaltung der Pfändung wird Stundung bis 31.1.33 gewährt. 
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24 c 

Grundsteuerrückstände Kurt Schneider 

Die beantragte Niederschlagung wird grundsätzlich abgelehnt. Mit den von der Verwaltung 

vorgeschlagenen Ratenzahlungen erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

24 d 

Rückstände an städt. Gefällen des Willi Parbel 

Es soll versucht werden, die Rückstände herein zu bekommen. Im Übrigen wird die 

Stadtkasse beauftragt, alle erforderlichen Maßnahmen zur Erlangung der Rückstände 

anzuwenden. 

24 e 

Steuerrückstände Metzgermeister Josef Hannappel 

Unter der Bedingung, dass die beantragten Ratenzahlungen eingehalten werden, wird dem 

Antrag stattgegeben, andernfalls soll die Zwangsvollstreckung unnachsichtlich durchgeführt 

werden. 

24 f 

Steuerrückstände Matth. Krämer 

Mit den wöchentlichen Ratenzahlungen in Höhe von 10,-- RM Holzgeld erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. Im Übrigen wird die Stadtkasse beauftragt, bzgl. der rückständigen 

Steuern durch schriftliche Vereinbarungen Krämer entgegen zu kommen. 

24 g 

Schulgeldrückstände Alois Sabel 

Wenn die  

Rückstände nicht gezahlt werden, soll die Entfernung des Kindes von der Schule erfolgen. 

24 h 

Steuerrückstände H. Volkmann 

Die rückständige Hauszinssteuer aus 1931 wird niedergeschlagen, dagegen kann die 

Stadtkasse über die jetzigen Rückstände mit Volkmann Vereinbarungen treffen. Wenn nicht 

möglich, sind Zwangsmaßnahmen zu ergreifen. 

24 i 

Steuerrückstände Hermann Eigendorf 

Zunächst auf ¼ Jahr zurückgestellt. 
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k. 

Steuer-
 
pp Rückstände Adam Jean 

Kenntnis genommen. Die Rückstände werden zunächst auf ¼ Jahr gestundet unter der 

Bedingung, dass die Stadtkasse versucht, auf gütlichem Wege die Rückstände herein zu 

bekommen. 

j 

Steuerrückstände Oligwerke 

Kenntnis genommen. Die Steuerrückstände sind als bevorrechtigte Forderungen anzumerken. 

l 

Steuerrückstände Wilhelm Fries. 

Es werden Ratenzahlungen genehmigt und die Stadtkasse beauftragt,
 
die Rückstände auf 

gütlichem Wege herein zu bekommen. Im Übrigen wird Stundung bis 1. April 1933 bewilligt. 

m 

Steuerrückstände der F. Taphorn + Co 

Die Rückstände werden zunächst bis 1.1.1933 gestundet, damit die Stadtkasse mit Herrn 

Alfons Olig Verhandlungen führen kann. 

25 

Betr. Rückzahlung des Darlehens von 10.000,-- RM aus dem verbilligten Darlehensfonds der 

Nass. Landesbank 

Von der Forderung auf Rückzahlung durch Schreiben vom 27.10.32 wird Kenntnis 

genommen. Der Magistrat beschließt zunächst die Beantragung der Verlängerung des 

Rückzahlungstermins bis 31.3.1934. Sollte eine Ablehnung erfolgen, so erfolgt erneute 

Vorlage an den Magistrat. 

24 u 

Steuerrückstände Dr. Paul Wirges 

Desgl. bis Januar 1933 gestundet, damit die Stadtkasse mit Herrn Alfons Olig Verhandlungen 

führen kann. 

24 v 

Steuerrückstände Martin Löwenguth 

Der Magistrat beschließt, das Verfahren zur Zwangsverwaltung sofort einzuleiten. 

24 y 

Steuerrückstände Willi Bach-Limburg 
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24q 

Steuerrückstände Otto Lotz 

Wenn die wöchentlichen Ratenzahlungen von 10,-- RM erfolgen, und die laufenden Steuern 

ab 1. Dezember 1932 regelmäßig bezahlt werden, erklärt sich der Magistrat mit der Regelung 

einverstanden. 

24 x 

Steuerrückstände Willi Schneider 

Die Stadtkasse wir beauftragt, zur Erlangung der Rückstände alle zulässigen Maßnahmen zu 

ergreifen. 

24 s 

Zinsrückstände von einer Aufwertungshypothek des Franz Hisgen II aus dem Hospitalfonds 

Es wird bis 15.1.1933 Stundung bewilligt um alsdann die Zinsen aus 1931 u. 1932 einklagen 

zu können. Sollen die Zahlungen nicht erfolgen, so ist die Hypothek sofort zu kündigen. 

24 sch 

Steuerrückstände Adam Parbel 

Die Stadtkasse wird beauftragt, durch Bewilligung von Ratenzahlungen die Rückstände zu 

erhalten. Im Übrigen soll dem Sohn Paul Parbel durch Zuteilung von städt. Fuhren, zum 

Abverdienen der Rückstände seines Vaters, Gelegenheit gegeben werden. 

24 p 

Steuerrückstände Matth. Eisenhuth 

Zunächst gestundet bis März 1933, um der Stadtkasse Gelegenheit zu geben, Ratenzahlungen 

zu erhalten. Im Übrigen sind alle gesetzlichen Maßnahmen zur Sicherung der Forderung 

anzuwenden. 

24 t 

Steuerrückstände Kurt Peters 

Zunächst bis Februar 1933 gestundet. Um Übrigen wird die Stadtkasse beauftragt, wie bei 

sonstigen gleichgearteten Fällen  
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zu verfahren. 

24 u 

Steuerrückstände Peter Wolf Gastwirt 

Siehe Beschluss 5 vom 30.11.32 

26 

Abtretung von Tannenbäumchen an den Bürgermeister 

Der Magistrat hält den Preis von 1,-- RM pro Stück für entschieden zu hoch und stellt ein 

Mitglied des Magistrats von sich aus den Antrag, dem auch zugestimmt wurde, den 

Verkaufspreis auf den üblichen Betrag durch die Verwaltung festzusetzen. 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm, Gehling 

 

Bericht über die Sitzung vom 12. Dezember 1932 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Gehling und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes und Sahm 

1 

Antrag des Sportvereins auf Bewilligung von städt. Mitteln zur Instandsetzung des 

Sportplatzes 

Der Magistrat beschließt, die Staatsmittel in Höhe von 750,-- RM für die Instandsetzung des 

Sportplatzes zur Verfügung zu stellen und die Arbeiten nur ausführen zu lassen, durch 

Mitglieder der Sportvereine unter Aufsicht des Stadtbaumeisters, sodass dem Sportverein 

hierdurch Gelegenheit gegeben ist, den Teil des Platzes zunächst instandzusetzen, der am 

vordringlichsten ist. Dadurch werden dem Magistrat auch Vorwürfe erspart, bei der 

Finanzlage der Stadt ist der Magistrat nicht in der Lage, noch städt. Mittel zur Instandsetzung 

des Platzes zur Verfügung zu stellen und überlässt die Definition Regelung dieser Frage der 

Etatsberatung. Sollten im nächsten Rechn.-Jahr Mittel flüssig gemacht werden können, so 

erklärt sich der Magistrat damit einverstanden. 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

2            104 

Festsetzung der Steuerzuschläge zur Grundvermögenssteuer I u. II sowie der 

Gewerbeertragssteuer sowie Gewerbekapitalsteuer, Filial- und Zweigstellensteuer. 

Von der Festsetzung gen. Steuersätze durch den Reg.-Präsidenten und deren Genehmigung 

durch den Bezirksausschuss und Oberpräsidenten nimmt der Magistrat Kenntnis und 

beschließt die Erhöhung der Steuern in der festgesetzten Höhe und den vorgenannten 

Terminen.  

3 

Vertretung des Hausmeisters Müller 

Es werden dem Hans Backes für die Vertretung pro Woche 3,-- RM bewilligt. 

4 

Besoldungsdienstalter der städt. Beamten pp 

Von der Festsetzung des Besoldungsdienstalters durch den Reg.-Präs. nimmt der Magistrat 

zustimmend Kenntnis. 

5 

Beitreibungsgebühren durch den Vollziehungsbeamten für das Rechn. Jahr 1932 

Es werden 250,-- RM bewilligt. 

6 

Auslandskalender des V.d.A 

Es werden 3,40 RM bewilligt. 

7 

Konzessionsantrag Frau Anna Krämer 

Der Magistrat befürwortet die Konzessionsübertragung von Matthias Krämer auf dessen 

Ehefrau Anna Krämer 

8 

Marktverzeichnis für das Jahr 1934 

Der auf den 1.10.1934 festgelegte Markttag wird wegen des jüdischen Feiertages auf den 

8.10.1934 verlegt. 

9 

Fernsprechgebühren Förster Bayer 

Der Magistrat hält die Telefoninanspruchnahme durch Förster Bayer für ungewöhnlich und 

ersucht die Verwaltung bei der Oberförsterei festzustellen, ob der Fernsprecher nicht entbehrt 

werden kann, 
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verneinendenfalls sind durch den Förster Bayer die Benutzungsgebühren derart 

herabzusetzen, dass sich Anstände nicht mehr ergeben – Privatgespräche sollen möglichst 

unterlassen werden. 

10 

Betr. Bewilligung von Mitteln für den Wohlfahrtsetat. 

Der Mehrbedarf von 5.000,-- RM wird bewilligt. 

11 

Betr. Fehlbetrag im Titel Gymnasium 

Für die Entleerung der Aborte werden 15,-- RM nachbewilligt. 

12 

Obdachlosenfürsorge 

Der Mehrbedarf von 150,-- RM wird bewilligt. 

13 

Kassenvorlage betr. Hinterlegungsgebühren für Wertpapiere und Postscheckgebühren 

Der Mehrbetrag von 10,-- RM wird bewilligt. 

14 

Verlegung des Betriebsamtes Neuwied nach Montabaur 

Die Verwaltung wird beauftragt, zunächst bei der Eisenbahndirektion über den Bedarf an 

Wohn- und Büroräumen etc. Erkundigungen einzuziehen und alsdann ein günstiges Angebot 

machen zu können. Die Angelegenheit soll nachdrücklichst betrieben werden. 

15 

Antrag Frau Klering auf Ratenzahlung ihrer Rückstände bei der Stadtkasse 

Dem Antrag wird stattgegeben. 

16 

Rückständiges Holzgeld beim Gymnasium Adam Schlotter Wirges 

Es wird Ausstand bis zum 10.1.1933 erteilt. 

17 

Steuerstundungsantrag Jakob Schmidt 

Unter der Bedingung, dass zwischendurch kleinere Ratenzahlungen geleistet werden, wird 

eine Stundung bis 31.1.33 genehmigt. 

18 

Betr. Reisekosten und Tagegelder bei der Stadt Montabaur 

Nachdem der Bürgermeister Kenntnis gibt von der diesbezgl.   
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Handhabung beim Kreis, wird von einer stadtseitigen Änderung Abstand genommen. 

19 

Staatspolizeiliche Vortragsveranstaltung durch den Heimatdienst 

Es werden 40,-- RM bewilligt. 

20 

Beitrag zur Sanitätskolonne 

Herrn Dr. Heuster ist mitzuteilen, dass seine Annahme, dass 50,-- RM im Haushaltsplan 1931 

vorgesehen gewesen waren, irrtümlich sei. Auch im H.J. 1932 seien keine Mittel vorgesehen. 

Nur in dem Fall, dass die Sanitätskolonne Mittel benötigt, bewilligt der Magistrat aus seinem 

Titel 10,-- RM. 

21 

Beschaffung eines sprungfähigen Ziegenbockes 

Dem Vorschlag der Verwaltung wird zugestimmt. 

22 

Betr. Abschluss eines Holzlieferungsvertrages mit der Kostheimer Zellulose und Papierfabrik 

Der Magistrat ist mit dem Abschluss eines Vertrages mit gen. Firma zu den vorgeschlagenen 

Zahlungs- sowie sonstigen Bedingungen einverstanden. Der Vertrag soll möglichst mit der 

Firma selbst anstatt mit Schwarz abgeschlossen werden. Auch die übrigen von der 

Verwaltung gemachten Vorschläge werden anerkannt. 

23 

Antrag Gebrüder Hermes auf Überlassung von Fichtenstammholz aus dem Fichtenwald. 

Unter nach näher festzulegenden Bedingungen erklärt sich der Magistrat mit der Lieferung 

sowie mit dem Preis einverstanden. Für den Fall, dass Fichtenstammholz über III a in Anfall 

kommt, muss der entsprechende Mehrpreis gezahlt werden. 

24 

Antrag der Oberförsterei auf Bewilligung von 800,-- RM zur Wegeinstandsetzung 

Es werden zunächst die im Kulturplan für das Forstwirtschaftsjahr 1933 vorgesehene 500,-- 

RM hierfür bewilligt. Sollten bei dem Wegeanschieb bei Distrikt 32 die Einnahmen sich 

günstig gestalten  
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behält sich der Magistrat vor, später die Mittel für den Kulturplan evtl. auf 1500,-- RM zu 

erhöhen. 

25 

Betr. Extrafällung im Wirtschaftsjahr 1933 

Der Magistrat stimmt dem Vorschlag, eine Extrafällung zu beantragen zu. Die 

Mehreinnahmen müssen bei der Finanzlage der Stadt hierdurch auf 20.000,-- RM gebracht 

werden. Die Fällung in den vorgeschriebenen Distrikten vorzunehmen wird ebenfalls 

genehmigt. Die Extrafällung darf nicht auf Normalfällungen auf die späteren Jahre 

angerechnet werden. 

26 

Betr. Antrag Frank an den Kreisausschuss 

Nachdem der Kreisausschuss den Antrag Frank auf Einführung einer Geschäftsordnung für 

den Schulvorstand der gewerbl. Berufsschule zuständigkeitshalber an den Magistrat 

zurückgereicht hat, erklärt sich der Magistrat grundsätzlich mit der Einführung einer 

Geschäftsordnung einverstanden. Im Übrigen verweist der Magistrat den 

Berufsschulvorsteher erneut auf die Verfügung des Herrn Reg.-Präs., dass alle Anträge durch 

den Magistrat einzureichen sind. 

27 

Steuerstundungs- pp Antrag G. Sauerborn 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

28 

Schreiben der Landwirtschaftskammer betr. Zuschuss zur Landwirtschaftsschule 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 19.10.32 erklärt sich der Magistrat bereit, 

erforderlichenfalls noch kleine Beträge zur Beschaffung von Baumaterialien zur Verfügung 

zu stellen. 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm, Gehling 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

 

108 

Bericht über die Sitzung vom 4. Januar 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Mag. Schöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Vergebung von Schreinerarbeiten bei der Arbeitsamtsnebenstelle in der alten Volksschule in 

der Koblenzer Straße 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Alois Mies zum Preise von insgesamt 51,-- RM 

zu den Bedingungen des Angebotes übertragen. 

2 

Einrichtung eines Säuglings- und Kleinkinderfürsorgelehrganges in der Zeit vom 9. – 

30.1.1933 

Der erforderliche Raum wird entweder in der Berufsschule oder in dem Schulsaal in der 

Koblenzer Straße zur Verfügung gestellt, ebenso Licht- und Heizmaterial, ferner die Kosten 

für Beförderung des Gepäckes übernommen. 

3 

Rückständiges Standgeld von 2 Ständen beim Christmarkt 

Der Betrag wird in Abgang gestellt. 

4 

Antrag Peter Josef Höwer aus Dernbach auf Stundung seines restlichen Holzgeldes in Höhe 

von 5,-- RM 

Bis zum 15.1.1933 genehmigt. 

5 

Desgl. Frau Johann Baptist Dupp aus Daubach 

Bis zum 15.2.1933 genehmigt. 

6 

Erneuter Antrag Frau Heinrich Merten auf Nachlass der Miete für die Zeit vom 1.11.32 – 

einschl. April 1933 

Der nötige Nachlass der Miete für die geforderten Monate wird beschlossen. 

7 

Beschaffung eines sprungfähigen Ziegenbockes 

Die erforderlichen Mittel werden bewilligt. 
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8 

Betr. Antrag auf Änderung der Kreissatzung über den Besuch der gewerblichen Berufsschule 

Der Magistrat lehnt die beantragte Änderung von sich aus grundsätzlich ab, da hierdurch eine 

finanzielle Mehrbelastung zu erwarten ist. Sollte der Kreis die Berufsschule der Stadt 

Montabaur übernehmen, so hat der Magistrat gegen die Änderung der Satzung nichts 

einzuwenden. 

9 

Betr. Rückzahlung des Darlehens von 10.000,-- RM an die Nass. Landesbank 

Nachdem die Landesbank sich bereit erklärt hat, den Rückzahlungstermin des Darlehens über 

den 1.4.l33 hinaus zu verlängern, erklärt sich der Magistrat mit einer Tilgung von 2% jährlich 

einverstanden. 

10 

Betr. Überschreitung des Titels „Sächliche Kosten für Standesamt“ 

Es werden 15,-- RM bewilligt 

11 

Betr. Überschreitung des Titels „Wasserwerk“ 

Die erforderlichen Mittel werden bewilligt 

12 

Betr. Überschreitung des Titels „Unterhaltung der Anlagen“ 

Es werden 20,-- RM für Kiesanfuhr bewilligt 

13 

Betr. Stromlieferung durch Stendebach 

Über die im Etat vorgesehenen Mittel darf eine Stromlieferung nicht erfolgen. Der 

überschrittene Betrag kann erst im nächsten RJ. zur Verfügung gestellt werden. Im Übrigen 

muss der benötigte Strom entweder aus der Batterie entnommen werden oder aber es muss 

eine Maschine abends länger laufen. 

14 

Vertretung des Hausmeisters Müller gelegentlich des Christmarktes am 5.12.1932 durch den 

Vollziehungsbeamten Philippi 

Es wird ein Betrag von 3,-- RM bewilligt. 

15 

Ermäßigung des Schulgeldes für das Kind Elisabeth Schmidt II aus Ötzingen – 

Katharinenschule - 
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Abgelehnt, da Mittel nicht mehr zur Verfügung stehen. 

16 

Betr. Neue Polizeivollzugsbeamtenstelle 

Von dem Schreiben des Herrn Reg.Präs. wird Kenntnis genommen. Die Angelegenheit soll 

weiter betrieben werden nach Erledigung des Falles Hebernitz. 

17 

Antrag des städt. Arbeiters Kunoth auf Gewährung der Vorarbeiterzulage 

Es soll zunächst versucht werden, auch für Kunoth den Zuschuss für Arbeitsdienstwillige 

beim Arbeitsamt zu erwirken, andernfalls wird ihm für die Dauer der Kolonnenführung eine 

Zulage von 0,02 RM pro Arbeitsstunde bewilligt. 

18 

Antrag auf Gewährung eines Armenzeugnisses für Johann Lenz Montabaur 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

19 

Verfügung des Regierungspräsidenten vom 23.12.1932, Pr I 2G  3450 betr. Entschädigung 

des Stadtgerichtshofes vom 20.6.1932 in Bezug auf die Vorschriften des Kap. II Vierter Teil 

der Sparverordnung vom 12.9.1932 

Nach Kenntnisnahme des Staatsgerichtsurteils und der hierzu ergangenen Verfügung des 

Herrn Reg.Präs. durch den Magistrat wird Wiedereingruppierung des Bürgermeisters nach 

Gruppe A 2 b des Preuß. Besoldungsgesetzes vom 17.12.1927 beschlossen. Von der 

anschließenden Erklärung des Bürgermeisters Roth, wonach er in Anbetracht der Notzeit und 

der schlechten Finanzlage der Stadt vorerst auf das Gehalt nach Gruppe A 2 b sowie auf die 

Nachzahlung verzichtet und sich vorerst mit dem Gehalt der Gruppe A 2 d zufrieden gibt, 

nimmt der Magistrat dankbar Kenntnis. 

20 

Antrag Pfarrer Jäger betr. Freiwilliger Arbeitsdienst für Mädchen 

Genehmigt. In diesem Falle wie auch bei Beschluss 2 soll als  
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Brand möglichst Briketts zur Verfügung gestellt werden. 

21 

Antrag August Sack auf Stundung und ratenweise Zahlung des restlichen Betrages von 50,-- 

RM für Abfuhr von Felsmassen 

Die Stundung wird genehmigt derart, dass der Betrag bis 1.4.1933 bezahlt ist. 

22 

Steuerstundung bzw. Niederschlagungsantrag Kurt Schneider 

Grundsätzlich abgelehnt. Die Stadtkasse wird angewiesen, terminweise die Gelder 

hereinzubekommen, anderenfalls beizutreiben. Im Übrigen soll bei Bedarf Schneider 

Gelegenheit gegeben werden, durch Fuhren Schneider Verdienst zu geben, damit er die 

Rückstände besser abtragen kann. 

23 

Weihnachtszuwendung a) Josef Dommermuth, b) Hans Backes 

Es wird ein Betrag zu a) von 10,-- RM zu b) von 5,-- RM bewilligt. 

24 

Antrag des Lehrers Rehs auf Einrichtung eines Stadtamtes für Leibesübung 

Der Magistrat ist grundsätzlich mit der Gründung eines Ortsausschusses für Jugendpflege 

einverstanden und überlässt die weitere Verfolgung der Angelegenheit der Verwaltung. 

25 

6 Steuerstundungsanträge 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. Bei dem Antrag Hagelauer wird mit 

Rücksicht auf die Unterhaltung des August Hagelauer durch den Eduard Hagelauer aus 

Billigkeitsgründen die Hauszinssteuer vom Tage des Antrages ab anstatt mit 20% mit 30% für 

das Ladengeschäft mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

26 

Antrag Frau Käte Glogner auf Stundung der Staats- und städt. Steuern 

Die Stadtkasse wird ermächtigt, eine Vereinbarung mit Antragstellern zu treffen. 
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Vergebung von Fichtenstammholz „Hirschkopf“ 

Von dem Angebot Quirmbach nimmt der Magistrat Kenntnis und wird ihm der Zuschlag 

unter von der Verwaltung noch näher festzusetzende Zahlungsbedingungen erteilt. 

28 

Betr. Holzverkäufe 

Der Zuschlag kann  unter den gebotenen Preisen um der Firma O. Quirmbach gegen 

entsprechende Sicherheit erteilt werden. Der Magistrat beschließt grundsätzlich den Verkauf 

von 10.000 fm Grubenholz. Im Übrigen wird die Verwaltung ermächtigt, die ganzen 

Holzverkäufe einschl. der Extrafällung unter den günstigsten Bedingungen und Sicherheiten 

für die Zahlungen vorzunehmen. 

29 

Eingabe des Sportvereins vom 3.1.1933 

Kenntnis genommen. Der Magistrat ist nicht in der Lage, über seinen Beschluss vom 

12.12.1932 hinaus Mittel zur Verfügung zu stellen. Im Übrigen zur Etatsberatung. 

30 

Instandsetzung der Friedhofsmauer 

Die Instandsetzung soll sofort vorgenommen werden und an den wenigstfordernden 

Unternehmer vergeben werden und unter strengster Kontrolle des Stadtbauamtes in Bezug auf 

die richtige Verwendung der vorgeschriebenen Materialien. 

31 

Betr. Elektrizitätswerk 

Der Magistrat beschließt, dass neueingestellte Lehrlinge eine Vergütung von heute ab nicht 

mehr gezahlt wird. Er behält sich vor, bei guter Bewährung und besonderer Bedürftigkeit im 

letzten Jahre evtl. eine Vergütung zu zahlen. 

32 

Bewilligung von Gebühren an den Gerichtsvollzieher in Sachen Decker Horressen 

3,15 RM werden bewilligt. 
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33 

Anfuhr von Weihnachtsbäumen 

Es werden 6,-- RM bewilligt 

34 

Bausache Johann Müller 

a) Ansiedlungsgenehmigung 

Die Ansiedlungsgenehmigung kann unter folgenden Bedingungen erteilt werden. Müller hat 

sämtliche Kosten für den Wasserleitungsanschluss, wenn solcher gewünscht wird zu tragen 

bzw. hat er den Nachweis zu bringen, dass gutes Trinkwasser und in genügender Menge 

sonstwie zur Verfügung steht. 

Weiter hat M. die Kosten für die Zuführung von elektrischem Strom zu tragen und für 

ordnungsmäßige Ableitung der Gebrauchs- und Regenwasser Sorge zu tragen, ferner für 

entsprechende Beleuchtung des Weges durch Anbringung einer Lampe selbst aufzukommen. 

Der Anschluss an die Hauptleitung kann nur dann gestattet werden, wenn eine 

Gussrohrleitung von mindestens 80m/m b W an die Hauptleitung anschließt, die bis zu 

seinem Hause führt. Die Kosten hierfür hat er selbst zu tragen. Die Leitung geht trotzdem in 

den Besitz der Stadt über. Sollte später an den Weg von anderen Personen gebaut werden, so 

sollen die Kosten anteilmäßig von diesen Anliegern eingezogen und Müller zurückerstattet 

werden. 

b) Anbaugenehmigung 

Die Anbaugenehmigung kann unter folgenden Bedingungen erteilt werden: Ortsstatut vom 

11/17.1.1900. 

1) Die für Freilegung und Herstellung der Straße in diese fehlende Grundstücksfläche ist der 

Stadtgemeinde Montabaur unentgeltlich, pfand- und lastenfrei zu vollem Eigentum 

abzutreten. 

2) Die überschläglich ermittelten Kosten für den ordnungsmäßigen Straßenausbau (Fahrbahn, 

Fußgängerweg, Entwässerungs- und Beleuchtungsanlage) müssen in Form einer Bauzahlung 

oder Hypothek etc. sichergestellt werden. Die Straßenausbaukosten betragen etwa 16 x 40,-- 

= 640,-- RM. 
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3) M verzichtet auf jede Entschädigung bei späterer Änderung der Fluchtlinie und der 

Höhenlage der Straße. 

4) Die Sicherung der Rechte muss grundbuchlich eingetragen werden. 

35 

Feldbahngeleise für den freiw. Arbeitsdienst 

Für die Zurverfügungstellung der Feldbahngeleise durch Herrn Bauunternehmer J. Burg erhält 

derselbe 1 Klafter Holz. 

gez. Gehling, Sahm, Hermes, Feigen, Roth, Hannappel 

 

Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 17.1.33 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Beigeordneten Gehling die Mag. Schöffen Feigen, 

Hermes, Sahm 

1 

Steuerschuld W. Parbel, Holzverkauf 

Sie Steuerschuld wird bis auf ein weiteres Vierteljahr gestundet. Eine Holzversteigerung soll  

nur dann genehmigt werden, wenn Parbel das rückständige Holzgeld aus 31 und 32 bezahlt 

hat. 

2 

Steuerschuld Firma Taphorn, Ohlig & Co 

 Eine weitere Stundung auf ¼ Jahr wird genehmigt. 

3 

Überschreitung des Titels „Unterhaltung der Anlagen“ 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 4.1.1933 werden insgesamt 50,-- RM bewilligt. 

4 

Überschreitung des Titels „Schreibwaren für die gesamte Verwaltung“ 

Es werden 10,-- RM nachbewilligt. 

5 

Desgl. „Anschaffung und Unterhaltung von Einrichtungsgegenständen 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

115 

6  

Desgl. „Anschaffung und Unterhaltung von Arbeitsgeräten für die städt. Arbeiter 

Es werden 10,-- RM nachbewilligt. 

7 

Telefon Förster Bayer 

Das Schreiben an die Oberförsterei wird gutgeheißen. Es ist noch hinzuzusetzen, dass bei 

einer nochmaligen Überschreitung des Haushaltsplans die Wegnahme des Telefons sofort 

erfolgen wird. Der Mehrbetrag für dieses Rechn.Jahr wird bewilligt. 

8 

Betr. Wasserleitung Bürgermeister Roth 

Unter Berücksichtigung der dargelegten Verhältnisse sollen 10 – 15,-- RM am Wassergeld 

nachgelassen werden. Um weitere Unannehmlichkeiten mit der Wasserleitung zu vermeiden, 

erhält das Bauamt den Auftrag dafür Sorge zu tragen, dass die Spülungen der Leitung öfter 

vorgenommen werden. 

9 

Miet- pp Abzüge bei den als Holzfäller im Stadtwald beschäftigten Personen 

Die Vorschläge der Verwaltung betr. Abzüge der im Stadtwald beschäftigten Personen 

werden gebilligt. Wenn die Holzhauer damit nicht einverstanden sein sollen wird ihnen 

nahegelegt, die Arbeiten im Wald einzustellen. 

10 

Wassergeldermäßigung Heinrich Görg 

Um Berufungen zu vermeiden und da der Mindestbetrag im Allgemeinen auf 12,-- RM 

festgelegt ist, muss der Antrag abgelehnt werden. 

11 

Betr. zuviel gezahlter Betrag beim Hausverkauf an den Bautechniker Peter Massfeller 

Der Betrag von 33,75 RM soll auf die Zinsen von1932 verrechnet werden. 

12 

Betr. Anschaffung von Kreide und Schwämmen für die Berufsschule 
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Antragsgemäß genehmigt 

13 

Antrag Willi Schneider auf ratenweise Zahlung des Strom- und Lichtgeldes für Dezember 

1932 

Eine weitere Stundung wird abgelehnt. Sollte Schneider nicht zahlen, muss die Stromzufuhr 

gesperrt werden. 

14 

Brennholzverkauf im Distrikt „Butterborn“ 

Genehmigt und wird das Holz den Steigerern überwiesen. 

15 

Nachträgliche Beisetzung der Johanna Kraulich auf dem Friedhof der Stadt Montabaur 

40,-- RM sollen von Kraulich gezahlt werden. 

16 

Extrafällung für 1933 mit 2240 fm Nutz- und Brennholz 

Genehmigt. Der Hauungsplan wird anerkannt. 

17 

Steuerrückstände Dr. Paul Wirges 

Da eine Pfändung fruchtlos ist, sollen die Steuerrückstände auf ¼ Jahr weitergestundet 

werden. 

18 

Lieferung eines Kranzes für Beerdigung Prof. Massfeller 

10,-- RM werden genehmigt. 

19 

Rückständige Steuern Piwowarsky 

Kenntnis genommen. 

20 

Aufhebung der Aussicherungsanweisung zur Biersteuerordnung für die Stadtgemeinde 

Montabaur vom 20.3.1931 

Genehmigt. Von der Neuregelung, wonach die Biersteuerveranlagungsgeschäfte ab 1.9.32 

wieder durch die Stadt erfolgen soll, wird Kenntnis genommen.  

21 

Konzessionsantrag Franz Bechtel 

Der Antrag wird befürwortet und die Bedürftigkeitsfrage bejaht. 
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22 

Antrag der Gewerkschaft „Karoline“ Montabaur betr. Grundsteuer und Anlegung einer 

Lampe 

Da städt. Grundsteuer wird erlassen, dagegen die Anbringung einer Lampe abgelehnt. 

23 

Antrag Berufsschulvorsteher Frank auf Aufhebung des Beschlusses vom 17.12.1932 

Der Beschluss wird aufgehoben. Die Geschäftsordnung für den Schulvorstand wird abgelehnt. 

24 

Antrag Josef Meurer auf Verlängerung der Pachtzeit von 6 auf 12 Jahre für die an den 

Himmelbitzen gepachteten Grundstücke. 

Aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt. 

25 

Steuerrückstände Otto Lotz 

Von dem Schreiben der Stadtkasse wird Kenntnis genommen und inhaltlich restlos gebilligt. 

Es soll mit allen Mitteln versucht werden die Rückstände restlos beizutreiben. 

26 

Armenzeugnis Katharina Hermes 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt um einen Prozess zu vermeiden, Müller und Frl. Hermes 

zu einem Vergleichstermin aufs Rathaus zum Bürgermeister zu laden. 

28 

Rückständiges Holzgeld Peter Quirmbach IV in Dernbach 

Es wird ratenweise Zahlung genehmigt derart, dass bis zum 31.3.33 alles gezahlt ist. 

29 

Bildung von Betriebs- und Verwaltungsausschüssen 

Die Angelegenheit wird zurückgestellt bis zur Rückkehr des Bürgermeisters. 

gez. Gehling, Sahm, Hermes, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 31 Januar 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hermes, Sahm 

1 

Steuerstundungsantrag Dr. Idronn 

Grundsätzlich stattgegeben. Die Stadtkasse wird ermächtigt, nähere Vereinbarungen zu 

treffen. 

2 

Desgl. G. Sauerborn 

Der Magistrat ermächtigt die Verwaltung bzw. den Stadtamtsmeister die Angelegenheit 

nachzuprüfen und evtl. nähere Vereinbarungen mit dem Antragsteller zu treffen. 

3 

Steuer- und Schulgeldstundung bzw. Niederschlagungsantrag Kurt Kopp 

Die Stadtkasse wird ermächtigt, nähere Vereinbarungen über freiwillige Leistungen mit dem 

Antragsteller zu treffen, vielleicht auf die Verwandten über evtl. Zahlungen Verhandlungen 

zu führen. Sollte dies wie auch Zwangsbeitreibung ohne Erfolg sein, so werden die Steuer- 

pp. Rückstände vorläufig gestundet und die Niederschlagung einer späteren Sitzung 

vorbehalten. 

4 

Hütegeldstundung M. Kuhn 

Da Kuhn seit einiger Zeit bei der Arbeitsamtsnebenstelle beschäftigt ist, wird die Stadtkasse 

beauftragt, mit ihm über Teilzahlungen wenigstens für die Dauer seiner Beschäftigung zu 

verhandeln. 

5 

Steuerstundungsantrag Jean Adam 

Die Steuern werden bis 1.5.33 gestundet, um alsdann durch die Stadtkasse Ratenzahlungen 

mit dem Antragsteller festzulegen. 

6 

10 Steuerstundungsanträge 
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Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

7 

Antrag Förster Bayer auf Stundung seiner Ratenzahlungen für geliefertes Bauholz 

Für die nächste Mag. Sitzung zunächst eine Vorlage über geleistete Ratenzahlungen sowie 

über den noch rückständigen Betrag zu machen. 

8 

Unfallversicherung des Stadtbaumeisters Gross. 

Nachdem der Stadtbaumeister Groß inzwischen die Anwartschaft auf Pension erworben hat, 

wird im Anschluss an den Beschluss vom 21.9.27 die Unfallversicherung für den 

Stadtbaumeister Gros endgültig stadtseits übernommen. 

9 

Antrag des Westdeutschen Vereins reisender selbständiger Handelsleute etc. 

Da inzwischen die Marktstandgebühren durch Beschluss des Magistrats vorübergehend 

wieder einheitlich geworden sind, besteht darüber hinaus keine Veranlassung, neue weitere 

Senkung vorzunehmen. 

10 

Antrag Heinrich Görg 

Der Antrag wird abgelehnt und beschließt der Magistrat grundsätzlich, dass bei Bürgern die 

mit irgendwelchen Zahlungen bei der Stadtkasse noch im Rückstand sind und für die Stadt 

irgendwelche Dienstleistungen vollbringen, in jedem Falle angemessene Abzüge zu erfolgen 

haben. In vorliegendem Falle hält der Magistrat eine wöchentliche Abschlagszahlung von 2,-- 

RM für nicht zu hoch. 

11 

Antrag Franz Hermes 

Es wird in vorliegendem Falle eine Beisetzungsgebühr von 30,-- RM endgültig festgesetzt. 

12 

Betr. Staatszuschuss für das Gymnasium 

Von der Verfügung des Herrn Ministers für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung wonach 

der Stadt Montabaur für das R.J. 1932 ein Staatszuschuss von 15.000,--RM bewilligt worden 

ist, wird Kenntnis genommen. 
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13 

Betr. Sportplatz 

Von dem Antrag des Sportvereins an den Herrn Stadtverordnetenvorsteher betr. Bewilligung 

von Mitteln zur Instandsetzung des Sportplatzes wird Kenntnis genommen. Der Magistrat 

bestätigt seinen Beschluss vom 3.1.33. Im Übrigen erklärt sich der Magistrat mit der 

Stellungnahme des Bürgermeisters gegenüber dem Kreiswohlfahrtsamt in Bezug auf die 

durch Letzteres veranlasste anderweitige Verwendung der der Stadt zur Verfügung gestellten 

1500,-- RM einverstanden und bedauert lebhaft, dass durch die Haltung des KWA der Stadt 

Montabaur 1500,-- RM verlustig gehen, die zur Instandsetzung des alten Sportplatzes nahezu 

ausgereicht hätten. 

14 

Antrag Berufsschulvorsteher Frank an den Herrn Reg.Präs. durch den Magistrat. 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, Mittel für die Bereitstellung von anderweitigen 

Schulräumen zur Verfügung zu stellen und lehnt den Antrag ab. Gleichzeitig spricht der 

Magistrat sein Befremden darüber aus, dass ein solcher Antrag inmitten der größten Finanznot 

der Gemeinde gestellt wird, wo alle Anstrengungen gemacht werden müssen, die eine 

Berufsschule als solche überhaupt halten zu können. 

15 

Antrag Kurt Schneider 

Kenntnis genommen. Der Magistrat hält ständige Eingabe für unberechtigt, da Schneider 

dauernd mit Zahlungen bei der Stadtkasse in Verzug ist. 

16 

Wildschadenssache 

Der Magistrat bestätigt erneut seinen Beschluss vom 11.2.31, wonach der durch 

Ortsbesichtigung festgesetzte Wildschadensbetrag in Höhe von 300,-- RM betrug, wovon die 

Hälfte nachgelassen worden ist. Eine baldige Zahlung des Rückstandes ist zu beantragen. 

Gleichzeitig wird beschlossen, den Pachtpreis der Wollwiese von 200,-- RM auf 150,-- RM 

herabzusetzen. Der Magistrat behält sich  
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die Aufforstung der Wollwiese zur gegebenen Zeit vor. Zuerst ist bei der Forstbehörde 

nachzufragen, welche Baumarten für am besten angepflanzt werden. 

17 

Steuerstundungsantrag M. Eisenhuth 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

18 

Antrag auf Schulgeldermäßigung Jakob Bach in Staudt 

Dem Stundungsantrag des Rückstandes wir nur dann bis 1.4.33 entsprochen, wenn Bach bis 

dahin wenigstens kleinere Ratenzahlungen leistet. Auch ist sein zweiter Sohn nicht eher in das 

Gymnasium aufzunehmen, bis das rückständige Schulgeld bezahlt ist. 

19 

Schulgeldrückstände Adam Wenzel in Weilbach 

Ein weiterer Ausstand wird abgelehnt. 

20 

Antrag Franz Hisgen 

Grundsätzlich abgelehnt 

21 

Antrag Hambach auf Anbringung einer Lampe an der Ziegelei 

Grundsätzlich genehmigt, doch soll versucht werden, H zur Beteiligung an den Kosten zu 

veranlassen, mindestens aber das Stromgeld zu bezahlen. Der Magistrat glaubt, dass die 

Anbringung einer Lampe am Haus am geeignetsten ist. Im Übrigen soll durch das EW bis zur 

nächsten Sitzung dem Magistrat eine Vorlage gemacht werden, ob die Angabe, wonach die 

ganze Lichtleitung einschl. Holzmasten vom Haus des Herrn Mag. Schöffen Sahm bis zur 

Ziegelei durch die Fa. Kutting + Hambach  s. Zt.  angebracht wurden, richtig ist. 

22 

Betr. Tannenholzverkauf 

Der 1000 fm Tannenholzverkauf an Otto Quirmbach wird erneut genehmigt. Im Übrigen wird 

die Verwaltung ermächtigt, alle weiteren Holzverkäufe an leistungsfähige Käufer zu den 

günstigsten Bedingungen vorzunehmen. 

23  
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Betr. Holzversteigerung 

Der Magistrat beschließt grundsätzlich, dass die Verwaltung nur an zahlungsfähige Käufer 

Holz verkaufen darf. Gleichzeitig ist der Magistrat mit dem Vorschlage des Bürgermeisters, 

wonach sich evtl. anfallendes Fichtenabfallholz an Minderbemittelte unentgeltlich abgegeben 

wird, einverstanden. 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hermes, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. Februar 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Betr. Vergebung der Umbauarbeiten in der alten Volksschule 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Maurermeister Josef Burg zu den Preisen seines 

Angebotes und Bedingungen übertragen 

2 

Antrag Frau Walter Metternich auf Gewährung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

3 

Desgl. Jakob Hering 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

4 

Desgl. Frau Anna Burg Wwe. 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

5 

Desgl. Katharina Hermes 

Da es sich um eine Strafsache handelt, ist die Ausstellung eines  
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Armenzeugnisses unzulässig und muss der Antrag daher abgelehnt werden. Ebenso nimmt der 

Magistrat davon Kenntnis, dass sich der Sühnetermin der beiden Parteien bei dem 

Bürgermeister erübrigt, da die gerichtlichen Verhandlungen schon in Kürze zu erwarten sind. 

6 

Überschreitung des Titels „Anschaffung und Unterhaltung von Arbeitsgeräten für die städt. 

Arbeiter. 

Es werden insgesamt 25,-- RM nachbewilligt. 

7 

Brennholzversteigerung im Reihershahn am 6.2.1933 

die Versteigerung wird genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

8 

Übernahme der Kosten für Säuglingspflege 

Die Kosten im Betrag bis 200,-- RM werden genehmigt, jedoch soll beim Kreiswohlfahrtsamt 

ein entsprechender Zuschuss beantragt werden. 

9 

Antrag der Holzhauer auf Erhöhung des Hauerlohnes 

a) Nadelstammholz a fm 1,30 (bisher 1,10 RM) 

b) 1 Raummeter Pagierholz 1,20 RM (bisher 1,15 RM) wird genehmigt. 

10 

Antrag Hambach auf Anbringung einer Lampe an der Ziegelei an der Elgendorfer Straße 

Von der Feststellung über die vorhandene Leitung durch das EW wird Kenntnis genommen. 

Nachdem Hambach sich bereit erklärt hat, 20,-- RM zu den Herstellungskosten zu zahlen, soll 

die Lampe unter möglichst geringen Kostenaufwand angebracht werden. 

11 

Stundung der rückständigen Steuern Adam Paffhausen Wwe Gen. 

Die auf rückständige Steuern bewilligte Stundung einschl. der Hauszinssteuer wird mit 

Wirkung vom 1.4.32 aufgehoben. 

12  
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Antrag Kath. Gesellenverein auf Steuerermäßigung für den Basar 

Es wird für die gesamte Veranstaltung eine Steuer von 24,-- RM festgelegt. 

13 

Freiwilliger Arbeitsdienst und Notwerk der Jugend für Mädchen 

Der Magistrat beschließt, dass für den Freiw. Arbeitsdienst und das Notwerk für Mädchen 

Holz aus dem Wald zur Verfügung gestellt wird, ebenso das erforderliche Licht. Auch der 

Raum über der Arbeitsamtsnebenstelle wird unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

Grundsätzlich wird beschlossen, allen Organisationen für obige Zwecke in entsprechender 

Weise Holz aus dem Wald zur Verfügung zu stellen. 

14 

Antrag Justizsekretär i.R. Wolf auf Zuweisung der Wohnung Breuer in den Reichsneubauten 

Für den Fall des Freiwerdens der Wohnung wird vorbehaltlich der Zustimmung des Herrn 

Reg.Präs. in Wiesbaden die Wohnung dem Antragsteller vermietet. 

15 

Steuersache Peter Weyer 

Dem Vorschlag der Verwaltung wird zugestimmt. 

16 

Schulgeld Driesch Montabaur 

Für die Monate Januar – März 1933 wird die Hälfte des Schulgeldes erlassen. 

17 

Schreiben Frank betr. Schließung der Gew. Berufsschule infolge Erkrankung auf 1 Woche 

Kenntnis genommen. 

18 

Verfügung des Herrn Preuß. Ministers für Wirtschaft und Arbeit betr. zeitgemäßer 

Einschränkung der Berufsschulpflicht. 

Die Verwaltung wir beauftragt, sofort mit der Schulleitung  
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über die Möglichkeit weiterer Einschränkungen Verhandlungen zu führen und zwar durch 

evtl. Befreiung der ungelernten und angelernten Arbeiter wie durch weitere Zusammenlegung 

evtl. eine weitere Lehrkraft einzusparen. 

19 

Antrag Franz Conradi auf Übertragung der Wirtschaftskonzession 

Der Überschreibung der Wirtschaftskonzession von dem verstorbenen Franz Conradi auf 

seinen Sohn Franz Conradi wird zugestimmt. 

20 

Reichs- und Landtagswahl am 15.3.1933 sowie die am 12.3.1933 stattfindenden 

Kommunalwahlen (Stadtverordneten-, Kreis- und Kommunallandtagswahl) 

Der Magistrat beschließt: Die Stadt bildet 3 Abstimmungsbezirke, 

Abst.-Bezirk I: Abst. Vorsteher: Beigeordneter Wirges, Stellvertreter: Mag. Schöffe Hermes 

Abst.-Bezirk II: Abst. Vorsteher: Mag.Schöffe Sahm, Stellvertr.: Mag.Schöffe Hannappel 

Abst.-Bezirk III: Beigeordn. Gehling Abst.Vorsteher, Stellvertr.Mag.Schöffe Feigen 

Die Wahlzeit dauert von 9 – 18 Uhr mit Ausnahme des Abst.-Bezirk III 

21 

Überschreitung des Titels „Wahlen“ 

Es werden 100,-- RM bewilligt 

22 

Antrag Förster Bayer auf Stundung seiner Ratenzahlung für geliefertes Bauholz 

Die beantragte Stundung der Ratenzahlung auf 2 Monate wird genehmigt. 

23 

Antrag auf Ausstellung eines Armenzeugnisses Willi Dornscheidt 

Die Bedürftigkeit wird wegen Geringfügigkeit der Sache abgelehnt. 

24 

Antrag Heinrich Volkmann auf Anschluss einer elektr. Lichtleitung zu seinem Betrieb. 

Vertagt. 
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25 

Antrag der freien vereinigten Handwerker Innung auf Benennung einer Straße der Stadt 

Montabaur mit dem Namen „Handwerkerstraße“ aus Anlass des 45-jährigen Bestehens 

Vertagt. 

26 

Antrag der Reichsbahn über Einziehung des Wegeübergangs in Km 21,035 der Strecke Staffel 

– Siershahn und Km 73,560 der Strecke Westerburg – Montabaur 

Der Magistrat stimmt der Einziehung des Wegeüberganges zu unter der Bedingung, dass die 

dauernde Unterhaltung des Weges durch den Fiskus erfolgt. 

27 

Betr. Friedhof 

Der Magistrat beschließt, die beiden Tannen am Eingang des Friedhofs zu entfernen, damit an 

ihre Stelle Zypressen gepflanzt werden können, um so ein einheitliches Bild zu schaffen. 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 1. März 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes und Sahm 

1 

Verkaufsfreie Sonntage für das Jahr 1933 

De Magistrat setzt die verkaufsfreien Sonntage für das Jahr 1933 wie folgt fest: 

1 Sonntag vor Ostern, 

2 Sonntage vor Pfingsten 
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1 Sonntag vor Allerheiligen 

2 Sonntage vor Weihnachten 

2 

Armenzeugnis Anna Neuroth 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

3 

Desgl. J. Rödig 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

4 

Betrifft: Stellenplan für die Stadtgemeinde Montabaur 

Der Magistrat beschließt: Die Stelle des Stadtbaumeisters, des Betriebsleiters beim städt. 

Elektrizitätswerk und des Maschinisten künftig als wegfallend zu bezeichnen. Die Stelle des 

Stadtbaumeisters soll nach evtl. Freiwerden später mit einem technischen Sekretär besetzt 

werden. 

Begründung: 

Die Fortschritte auf dem Gebiete der Elektro-Wirtschaft werden in absehbarer Zeit zu 

größeren Zusammenlegungen führen, die an der Stadt Montabaur wohl nicht spurlos 

vorübergehen können, erst recht dann nicht, wenn Umstellungen oder Neuanlagen 

erforderlich werden sollten. Hierdurch dürfte das heute zum E.W. gehörigen Personal nicht 

mehr voll beschäftigt bezw. voll benötigt werden. Der Beschluss über den Wegfall obengen. 

Stellen soll deshalb nur als vorsorglich gefasst gelten. 

5 

Grundstückserwerb vom Domänenfiskus 

Der Magistrat stimmt dem Grundstückserwerb zur Erbreiterung des städt. Weges zwischen 

Gelbach und Hollerer Weg unter den gestellten Bedingungen zu. 

6 

Antrag der evang. Kirchengemeinde durch Pfarrer Eberling 

Der Magistrat beschließt zur Herstellung der Zwischendecke im Glockenturm 2 geeignete 

Stämme unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Damit geeignete Stämme gefällt werden, 

sollen sie vorher gemeinsam mit dem Magistratsschöffen, Zimmermeister Hannappel 

ausgesucht werden 

7 

Antrag Frau Luise Unverricht 

Eine Ermäßigung des Holzgeldes um 7,-- RM wird beschlossen. 
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Desgl. Valentin Ketzer 

Die rückständige Pacht etc. im Betrage von 46,-- RM wird bis 31.3.1933 gestundet. 

9 

Desgl. Johann Decker 

Das rückständige Holzgeld im Betrage von 12,-- RM wird bis zum 31.3.1933 gestundet. 

10 

Antrag Frau A. Krämer 

Nur unter der Bedingung, dass das rückständige Holzgeld aus 1932 in Raten gezahlt und für 

das jetzt gesteigerte Brennholz ein zahlungsfähiger Bürge gestellt wird, wird der Zuschlag 

erteilt. 

11 

Bestellung von Amtspersonen für die Kommunalwahlen am 12.3.1933 

Mit den von der Verwaltung vorgeschlagenen Personen als Amtspersonen erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. 

12 

Extraholzfällung Wirtschaftsjahr 1933 

Von der Verfügung des Reg.Präs. betr. Extraholzfällung nimmt der Magistrat Kenntnis. Die 

zu Punkt 3+4 gestellten Bedingungen werden grundsätzlich abgelehnt. Im Übrigen wird die 

Verwaltung beauftragt, über die Zurverfügungstellung von weiteren Mitteln für den 

Kulturplan Verhandlungen mit der Oberförsterei zu führen. 

13 

Versicherung des Vollziehungsbeamten Philippi 

Wird zurückgestellt um zunächst festzustellen, dass für den Fall der Übertragung der Funktion 

an den Kreis Vollziehungsbeamte ersterer nicht durch Bezug von Wohlfahrtsunterstützung die 

Stadt belastet, ferner ob der Landrat bereit ist, den Auftrag an den Kreisvollziehungsbeamten 

zu gestatten. 

14 

Angebot eines Lastwagens durch Gebrüder Schlemmer 

Grundsätzlich abgelehnt, da ein Bedürfnis nicht vorliegt. 
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15 

Antrag des Stadtsekretärs Kunst 

Für die Beschädigung von Kleidungsstücken sowie eines Regenschirmes wird Kunst ein 

Klafter Brennholz zur Verfügung gestellt. 

16 

Betr. Entschädigung 

a) Heinrich Volkmann 

b) Willi Parbel 

für der Stadt zur Verfügung gestelltes Geleise für Arbeiten im Stadtwald 

Dem Heinrich Volkmann werden 10,-- RM für das geliehene Geleise für die Zeit vom 20.11. 

bis 21.12.1932 bewilligt, ferner dem W. Parbel ein Klafter Brennholz. 

17 

Betr. Wiedereinrichtung der städt. Fuhrwerkswaage 

Der Magistrat glaubt, dass infolge des zunehmenden Kraftwagenverkehrs  und wegen des 

Marktplatzes die Stadtwaage hierselbst nicht wieder in Betrieb genommen werden kann. Der 

Baumeister wird ersucht, eine Vorlage bis zur nächsten Sitzung darüber zu machen, ob die 

Fuhrwerkswaage nicht auf dem Juxplatz angebracht und durch einen Bediensteten des 

Elektrizitätswerkes bedient werden kann. Auch ein Kostenvoranschlag ist zu erstellen. 

18 

Antrag Frau Johann Mendt auf Stundung der Biersteuer 

Grundsätzlich abgelehnt. Infolge des Sterbefalles wird die Stadtkasse jedoch ermächtigt, ohne 

Härte eine Verständigung zu vereinbaren. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel 
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Bericht über die Sitzung vom 15. März 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes und Sahm 

1 

14 Anträge auf Stundung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

2 

Betr. Steuerrückstände Nik. Kespe 

Unter der Bedingung, dass das rückständige Wassergeld und Stromgeld bis längstens 

1.4.1933 gezahlt, ebenso künftig Wassergeld und Stromgeld regelmäßig gezahlt werden, wird 

für die Steuerrückstände Stundung längstens bis 1.5.1933 gewährt, allerdings sind möglichst 

Ratenzahlungen sofort zu leisten. 

3 

Beschaffung von Flappen 

Es werden 110,-- RM bewilligt. 

4 

Antrag des Just. Obersekr. Schemmer auf Zuweisung einer anderweitigen Mansarden-

Wohnung 

Zustimmung, da der Antrag für berechtigt gehalten wird. 

5 

Betr. Stellenplan für die Stadtgemeinde Montabaur 

Der Magistrat beschließt: 

Die Stelle des Betriebsleiters beim städt. Elektrizitätswerkes und des Maschinisten künftig als 

wegfallend zu bezeichnen. 

Begründung: 

Die Fortschritte auf dem Gebiete der Elektro-Wirtschaft werden in absehbarer Zeit zu 

größeren Zusammenlegungen führen, die an der Stadt Montabaur wohl nicht spurlos 

vorübergehen können, erst recht dann nicht, wenn Umstellungen oder Neuanlagen 

erforderlich werden sollten. Hierdurch dürfte das heute zum E.W. gehörigen Personal nicht 

mehr voll benötigt werden bezw. voll beschäftigt sein. Der Beschluss über den Wegfall 

obengen. Stellen soll deshalb nur als vorsorglich gefasst gelten. 
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6
 

Walzarbeiten am Wege zum Himmelfeld 

Unter der Bedingung, dass auf die Transportkosten verzichtet und bei den Walzarbeiten Leute 

von Montabaur beschäftigt, wird ihm der Zuschlag erteilt. 

7 

Betr. Beteiligung an den Kosten für einen beruflich ausgebildeten Sportlehrer für den FAD 

Die anteiligen Kosten werden übernommen. 

8 

Betr. Konkurs Kutting u. Hambach 

Von der Schlussverteilung aus der Konkursmasse gen. Firma wird Kenntnis genommen 

ebenso davon, dass die Stadt Montabaur infolge mangelnder Konkursmasse einen Verlust von 

insgesamt 773,34 RM hat. 

9 

Vermietung von Räumen im städt. Armenhaus an Heinrich Kapitain 

Zustimmung unter den vertraglich festgelegten Bedingungen 

10 

Betr. Vorlagsweise Zahlung für Teerungsarbeiten in den Kulturen 

Grundsätzlich abgelehnt, da diese Maßnahmen einmal zu den Obliegenheiten des 

Jagdpächters gehören, zweitens er in vorliegendem Falle der Auftrappeber ist. Die 

Festsetzung des Wildschadens soll in der ersten Aprilwoche geschehen. 

11 

Betr. Stadtverordnetenwahl 

Der Magistrat stellt das Ergebnis fest, ebenso die Rechte Verteilung der Mandate auf die 

einzelnen Wahlvorschläge und bestätigte dies durch die Unterschreibung des Protokolls. 

12 

Antrag Frau Luise Unverricht Wwe. 

Es wird eine Sozialrentenunterstützung von monatlich 10,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

13 

Antrag Peter Roßbach auf Gewährung eines Armenzeugnisses. 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 
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14 

Desgl. Gebrüder Philippi 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

15 

Antrag Heinrich Schmidt auf Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer für Fastnachtsdienstag 

Ein gänzlicher Nachlass kann aus grundsätzlichen Erwägungen nicht in Frage kommen. 

Dagegen wird beschlossen, den Gesamtbetrag auf 15,-- RM zu ermäßigen. 

16 

Anbringung eines Wassermessers im Hause Decker Biergasse 

Von dem Einbau eines Wassermessers wird Abstand genommen, dagegen wird eine 

Pauschalgebühr in Höhe von 12,-- RM pro Jahr festgesetzt. 

17 

Antrag der freien Handwerker Innung 

Der Magistrat stellt die städt. Turnhalle für die Jubiläumsausstellung der Freien vereinigten 

Handwerker-Innung für die beiden Osterfeiertage sowie auch das Licht unentgeltlich zur 

Verfügung. 

18 

Antrag Kath. Hermes auf Gewährung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

19 

Vorschlag zur Wahl eines Schiedsmannes und Stellvertreters 

Der Schiedsmann W. Kalb und dessen Stellvertreter Peter Philippi werden wieder 

vorgeschlagen. 

20 

Gewerbesteuerniederschlagungsantrag Math. Kasper Wwe. 

die rückständige Gewerbesteuer aus dem R.J. 1931 im Gesamtbetrag von 11,75 RM wird auf 

Grund des § 50 der G.St.Verordnung erlassen. 

21 

Betr. Heinr. Volkmann 

Erlass von 19,19 RM wie Beschl. 20 
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22 

Gewerbesteuerstundungsantrag Georg Gröninger 

Die rückständige Gewerbesteuer im Betrage von 332,10 RM wird so gestundet, dass bis 

15.5.33 der ganze Betrag gezahlt ist. 

23 

Gewerbesteuerstundungsantrag Karl König für Dr. Driessen 

Der Restbetrag wird bis zum 1.5.1933 gestundet. 

24 

Antrag Gebr. Philippi auf Niederschlagung rückständiger Gewerbesteuer 

Unter der Bedingung, dass der Restbetrag bis zum 1.5.1933 gezahlt wird, werden 70% 

rückständige Gewerbesteuer erlassen. Wird der Termin nicht eingehalten, besteht der 

Magistrat auf Zahlung des vollen Betrages. 

25 

Antrag Christ. Hammerstein Wwe. auf Kostenübernahme für ärztliche Behandlung 

Die Übernahme der Kosten für Behandlung wird der Bedürftigkeit der Antragstellerein wegen 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

26 

Antrag J. Kirsch auf Stundung des rückständigen Wasser- und Stromgeldes 

Für Januar und Februar wird bis längstens 15.4.1933 der Rückstand gestundet. 

27 

Vergebung der Arbeiten betr. Kanalisierung der Koblenzer- und Peterstorstraße 

Für den Fall, dass der wenigstfordernde Andreas Parbel der Berufsgenossenschaft angehört, 

sollen die Arbeiten demselben übertragen werden, andernfalls dem Nächstwenigstfordernden 

Willi Parbel unter der Bedingung, dass er eine Abtretungserklärung für Rückstände bis zu 

30% bei der Stadtkasse hinterlegt. 

28  

weiter aber auch  über  der Umänderungskosten zu groß sind   
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Bei der Vergebung der Waage soll darauf geachtet werden, dass der evtl. neue Besitzer dafür 

aufzukommen hat, dass die Waage geeicht und befahren werden kann. Eine Instandsetzung 

kann stadtseits wegen der hohen Kosten nicht in Frage kommen. 

29 

Steuer- pp Rückstände Gastwirt Wolf 

Mit dem beantragten Fristausstand in Bezug auf die Zwangsverwaltung erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. Gleichzeitig wird beschlossen, Wolf zu verpflichten, seine Wohnung 

selbst zur Vermietung auszuschreiben und die Mieteinnahmen schriftlich an die Stadtkasse 

abtritt. Nur wenn diese Bedingungen erfüllt werden, sind Wolf sein Anerbieten, monatlich 

20,-- RM auf die Rückstände sowie die laufenden Steuern regelmäßig zu zahlen, andernfalls 

wie in seinem Schreiben vom 27.2.33 angeboten, wird die Betreibung der 

Zwangsversteigerung vorerst ausgesetzt. 

30 

Antrag der Oberförsterei 

Bevor der Magistrat die Mittel für eine Rohrdrainage in der Isbertslust bereitstellen kann wird 

die Oberförsterei ersucht, einen prüfungsfähigen Lageplan mit Kostenvoranschlag 

vorzulegen. 

31 

Steuer- und Stundungsantrag J.G. Nink 

Die sämtlichen Rückstände bei der Stadtkasse werden bis zum 1.4.1933 gestundet. 

32 

Erneuter Antrag des W. Parbel 

Für das Leihen des Geleises soll Parbel ein verbilligtes Klafter Holz gegen Stellung eines 

leistungsfähigen Bürgen überlassen werden. Der Beschluss vom 1.3.1933 bleibt unberührt. 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes, Gehling 
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Bericht über die Sitzung vom 27. März 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters der Beigeordneten Gehling und die 

Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

1 

Antrag Philipp Roth betr. Entfernung der Wasseruhr 

Aus grundsätzlichen Erwägungen heraus kann eine Pauschalierung des Wasserverbrauchs 

nicht in Frage kommen. Es wird Roth anheimgestellt, den Anschluss der Wirtschaftsgebäude 

von seinem Hause zu nehmen, dann könnte eine Uhr fortfallen. 

2 

Antrag Dr. Rösgen 

Der Magistratsschöffe Hermes und Herr Stadtbaumeister Groß sollen mit Herrn Med. Rat Dr. 

Rösgen betr. Erwerb des Hauses verhandeln. Grundsätzlich ist der Magistrat mit dem Verkauf 

einverstanden. Über die Verkaufspreishöhe wird noch beschlossen. 

3 

Betr. Stadtwaage 

Da nur ein Angebot eingegangen, ist der Magistrat damit einverstanden, dass Hagelauer die 

Waage erhält. Sämtliche durch den Umbau bedingten Kosten gehen zu Lasten Hagelauers. 

Hagelauer hat die Waage so einzubauen, dass sie von allen Fuhrwerken befahren werden 

kann. Die Waage ist dauernd in betriebsfähigem Zustand zu halten. Sie wird Hagelauer 

zunächst auf 10 Jahre unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Danach kann eine unentgeltliche 

Übereignung erfolgen. 

4 

Bauantrag Willi Hermes 

Unter den festgelegten Bedingungen. An Bedingungen soll noch hinzugefügt werden, dass 

Hermes für die Abteilung der Abwässer selbst zu sorgen hat und die Stadt hierfür 

Verpflichtungen irgendwelcher Art nicht übernimmt. 

5 

Drainage in der Isbertslust 

Die Kosten für die Herstellung einer Drainage einschl. Lieferung und Anfuhr der Rohre mit 

rd. 1290,-- RM werden bewilligt. Darüber hinaus können Mittel nicht zur Verfügung gestellt 

werden. 
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6 

Bilanz des städt. Elektrizitätswerkes für das Jahr 1931/1932 

Der Magistrat nimmt mit Befriedigung von der Rentabilität des Werkes Kenntnis. 

7 

Umbau des Arbeitsamtes 

Die erforderlichen Mittel sollen aus den dem Magistrat zur Verfügung stehenden Mitteln 

genommen werden. Ein Teil der erforderlichen Kosten wird innerhalb 2 Jahren durch erhöhte 

Mietzahlungen seitens des Arbeitsamtes zurückerstattet. 

8 

Betr. Gewerbliche Berufsschule 

Für das R.J. 1932 sollen 20% Zuschlag zu den Grundbeträgen der Gewerbesteuer als 

Berufsschulbeiträge erhoben werden. Der weitere Fehlbetrag soll möglichst durch 

Sparmaßnahmen im Etat gedeckt werden. 

9 

Betr. Gewerbliche Berufsschule 

Der Antrag auf Ausschulung auswärtiger Schüler soll beim Kreisausschuss zurückgenommen 

werden. 

10 

Finanzordnung 

Der Magistrat stimmt der Finanzordnung der Stadt Montabaur zu. 

11 

Steuer- pp Rückstände Haus Maria Elisabeth 

Von den Rückständen wird die städt. Grundsteuer aus 1931 in Höhe von 5,04 RM sowie 

diejenige aus 1932 in Höhe von 97,20 RM mit Rücksicht auf die schlechte wirtschaftliche 

Lage des Heimes niedergeschlagen. Die Zinsen aus 1932 sind bis zum 1. Mai 1933 zu zahlen. 

12 

Schulgeld Adolf Hermes 

Das Schulgeld für die Monate Januar bis einschl. März 1933 wird infolge Krankheit der 

Schülerin erlassen. 

13 

Antrag des Stahlhelm auf Überlassung eines Raumes in der alten Volksschule 

Für Errichtung eines Geschäftszimmers wird dem Stahlhelm der Raum über dem Arbeitsamt 

in der alten Volksschule auf 1 Jahr unentgeltlich
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zur Verfügung gestellt. Ein etwaiger Umbau sowie Beleuchtung gehen zu Lasten des 

Antragstellers. 

14 

Antrag a) Adam Roth Wwe. Horressen b) Christian Roos Horressen auf Ermäßigung der 

Pacht. 

Die Pacht wird ermäßigt a) um 5,-- RM, b) um 3,-- RM 

15 

Antrag Mich. Klemmer auf Sozialrentenunterstützung 

Monatlich 10,-- RM befürwortet und 30% stadtseits übernommen. 

16 

Antrag Fräulein Anna Meurer auf Sozialrentenunterstützung 

Monatlich 12,-- RM befürwortet und 30% stadtseits übernommen. 

17 

Desgl. Antrag Phil. Scheerer 

Monatlich 8,-- RM befürwortet und 30% stadtseits übernommen. 

18 

Antrag Matthias Kespe auf stadtseitige Übernahme der Krankenhauspflegekosten 

Der Krankenhausbehandlung wird zugestimmt, da sie nach ärztlichem Gutachten erforderlich 

ist und 30% der Kosten stadtseitig übernommen. 

19 

Antrag des städt. Arbeiters Massfeller auf Herabsetzung seiner Miete. 

Die Miete wird ab 1.4.1933 auf 20,-- RM ermäßigt. 

20 

Steuer- pp Rückstände Emil Keiner jr. 

Unter der Bedingung, dass Müllabfuhrgebühr und Gewerbesteuer sofort bezahlt werden, 

werden die übrigen Steuern bis 1.5.1933 gestundet. 

21 

Steuer- pp Rückstände Karl Kopp 

Vorläufig bis 1.5.33 gestundet. 

22 

Schulgeldrückstände Michael Kuhn 

In Abgang gestellt. Es ist festzustellen, ob das Kind zweckmäßigerweise nicht von der Schule 

weppenommen wird. 

23 

Ferien des Bürgermeisters für das R.J. 1932 
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Da es dem Bürgermeister durch die großen Anforderungen, die in den letzten Monaten an die 

Verwaltung gestellt werden, nicht möglich war, in Ferien zu gehen, beschließt der Magistrat, 

dass ihm die restlichen 31 Tage auch für das R.J. 1933 aufrechterhalten bleiben. 

24 

Antrag Anton Decker auf Übernahme der Krankenhauspflegekosten 

Zustimmung. Es werden 30% stadtseitig übernommen. 

25 

Antrag der Ortsgruppe NSDAP auf Überlassung einer Maßnahme im FAD 

Der Ausbau des Gewannenweges im Distrikt „An dem Rosentaler Weiher“ kann vorerst nicht 

erfolgen, da die Finanzierung noch nicht gesichert ist. Infolgedessen kann dem Antrag auf 

Überlassung der Maßnahme nicht stattgegeben werden. Da nach Mitteilung des Arbeitsamtes 

Niederlahnstein diese Maßnahme für den Fall ihrer Durchführung nur genehmigt wird unter 

der Bedingung, dass ein geschlossenes Lager errichtet wird, kann die Maßnahme einer 

Organisation übergeben werden, welche das Lager auf eigene Kosten errichtet. Stadteigene 

Mittel können hierfür nicht flüssig gemacht werden. 

26 

Betr. sofortige Zahlung des Preises für gekauftes Holz gegen 3% Skonto durch die Firma 

Schwartz Niederlahnstein 

Der Magistrat ist mit dem Nachlass von 3% Skonto bei sofortiger Zahlung einverstanden. 

27 

Gasöllieferung 

Die Lieferung von Gasöl soll in Zukunft öffentlich ausgeschrieben werden. 

gez. Roth, Hermes, Hannappel, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 12.4. 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes. Entschuldigt fehlte der 

Beigeordnete Gehling und der Magistratsschöffe Sahm 

1 

Blumenlieferung für die Anlagen 

Der Auftrag über Lieferung von 300 Rosen wird an die beiden Wenigstfordenden Busch und 

Schneider mit je 150 Stück zu den Preisen ihres Angebotes vergeben. 

2 

Antrag der Freien vereinigten Handwerkerinnung auf Benennung einer Straße mit der 

Bezeichnung „Handwerkerstraße“ anl. der Handwerkerausstellung an den Ostertagen. 

Der Magistrat kann sich für die Umbenennung einer vorhandenen Straße in 

„Handwerkerstraße“ nicht aussprechen. Der Antrag wird daher abgelehnt. 

3 

Steuer- pp Rückstände Sauerborn 

Die rückständigen Steuern werden bis zur Durchführung der Revision durch das Finanzamt, 

längstens bis 10.5.1933 gestundet. Laufende Steuern sind jedoch pünktlich zu zahlen. 

4 

Antrag Frau Johann Schröder und Josef Strunk auf stadtseitige Rücknahme der gepachteten 

Gärten in der Sommerwiese 

Nach den gemachten Feststellungen scheint Kreuter den beiden vorgenannten von dem 

Schreiben der Stadt vom 23.12.1932 keine Kenntnis gegeben zu haben. Der Magistrat ist 

bereit, die Gärten zurückzunehmen und sodann dieselben sofort neu verpachtet werden. 

5 

Schulgeldrückstände Michael Kuhn 

Nach Rückfrage bei der Katharinenschule soll das Kind Kuhn von der Schule genommen 

werden, da eine weitere Befreiung vom Schulgeld nicht stattgegeben werden kann. 

6 

Antrag Lehrerin Schmitz auf Teilzahlung von rückständigem Schulgeld 
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Der verwaltungsseitig vorgeschlagenen Teilzahlung wird stattgegeben. 

7 

Antrag Anton Jonas Moschheim auf Stundung von rückständigem Holzgeld 

Genehmigt. Das Holzgeld ist bis zum 1.6.1933 zu zahlen. 

8 

Betr. Verbilligtes Holzg. für Willi Parbel 

Als Entgegenkommen für geliehene Geleise ist der Magistrat bereit, Parbel außer den bereits 

unentgeltlich zur Verfügung gestellten Klafter Holz ein weiteres Klafter zum Preise von 20,-- 

RM an Parbel zu überlassen. 

9 

Antrag der Freien vereinigten Handwerkerinnung auf Gewährung eines Zuschusses zur 

Handwerkerausstellung an den Ostertagen. 

Grundsätzlich abgelehnt, da Mittel hierfür nicht zur Verfügung stehen. 

10 

Antrag Otto Quirmbach betr. Einspruch auf Gewerbesteuer nach Kapitel 

Dem Einspruch wird insofern stattgegeben, dass Quirmbach die Hälfte der Steuer sofort zu 

zahlen hat und die andere Hälfte bis zur Entscheidung des Einspruches, längstens bis 1.6.1933 

gestundet wird. 

11 

Betr. Verlängerung der Installationserlaubnis Karl Seel 

Wird bis 1.8.1933 verlängert. Sollte aber inzwischen eine Prüfung stattgefunden und  

Seel sich hieran nicht beteiligt bzw. die Prüfung nicht bestanden haben, so erlischt die 

Erlaubnis vom Tage der stattgefundenen Prüfung ab. Weiter soll bei der Handwerkskammer 

angefragt werden, ob nicht seit Erteilung der Erlaubnis bereits eine Prüfung stattgefunden hat. 

12 

Betr. Hilfsflurhüterposten 

Der Posten soll sofort öffentlich ausgeschrieben werden. 

13 

Impfung 1933 

Mit der Impfung im Stadtbezirk Montabaur soll wie auch früher der Herr Kreisarzt beauftragt 

werden. 

14 

Einladung der Freien vereinigten Handwerkerinnung zur Ausstellung an den Osterfeiertagen 

Kenntnis genommen 
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15 

Antrag Frau Georg Hannes betr. Niederschlagung rückständiger Miete 

Die Miete für die Monate Januar bis März einschl. wird niedergeschlagen. Vom 1.4.1933 ab 

soll die Miete bis auf weiteres auf 10,-- RM herabgesetzt werden. 

16 

Brennholzverkauf 11.4.1933 im Distrikt „Wildämerkopf“ 

Die Versteigerung wird genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

17 

Antrag Gastwirt Heinrich Schmidt vom 4.4.1933 betr. Stundung rückständiger Steuern 

Die rückständigen Steuern werden wie folgt gestundet: 1/3 ist am 1.5.1933, das weitere 

Drittel am 1.6.1933 und der Rest am 1.7.1933 zu zahlen, laufende Steuern sind weiter zu 

zahlen. 

18 

Erhöhung der Kulturgelder auf 2.500 RM 

Bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. Verwaltungsseitig sollen Verhandlungen gepflogen 

werden, dass 1. der Mehreinschlag nicht umgerechnet wird und 2. der Erlös der Stadt zur 

freien Verwendung verbleibt. 

19 

Antrag Frau Peter Herbst auf Herabsetzung des Pachtgeldes für gepachtete Gärten in der 

Sommerwiese. 

Grundsätzlich abgelehnt. 

20 

Antrag A. Rossbach 

Der Magistrat ist grundsätzlich mit einem Tausch der der Stadt gehörenden Parzelle 

einverstanden, jedoch muss die von Rossbach an die abzutretende Parzellenfläche bis an die 

der Stadt gehörende Wegeparzelle heranreichen. Es muss also der Streifen, welcher auf der 

Nummer Kuhl steht, ebenfalls unentgeltlich an die Stadt übergehen. Kosten, die durch die 

Überschreibung entstehen, gehen zu Lasten des Antragstellers. Die erforderlichen 

Arbeitskräfte für den Ausbau des Weges stellt die Stadt, jedoch hat Rossbach sämtliche 

Fuhren unentgeltlich auszuführen. Die stadtseitige Errichtung der Gartenmauer wird 

abgelehnt. 

21 

Antrag Josef Dünker auf Erlass der Haussteuer 

Grundsätzlich abgelehnt. 
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22 

Antrag Obersekretär  betr. Überlassung des Lehrmittelzimmers in der Berufsschule als 

Übungsraum für das Trommler- und Pfeiferkorps des Kriegervereins 

Genehmigt 

23 

Betr. Baumlieferung für den Schulhof der Volksschule 

Die Lieferung von etwa 10 Bäumen soll dem Gärtnermeister Kuhl übertragen werden, jedoch 

sollen wegen des Preises noch Verhandlungen gepflogen werden. 

24 

Betr. Schreiben des Jagdpächters Karl Becker 

Zu Punkt 1) Der Oberförster soll vorerst hierzu Stellung nehmen 

Zu Punkt 2) Der Pachtpreis für die Wollwiese wird ausnahmsweise auf 100,-- RM festgesetzt, 

jedoch soll verwaltungsmäßig die Angelegenheit an Hand der Akten nochmals geprüft 

werden. 

Zu Punkt 3) Herr Förster Bayer soll hierzu Stellung nehmen 

Zu Punkt 4) Vertagt, die Verwaltung soll hierzu Stellung nehmen, evtl. sind dennoch mit 

Becker Verhandlungen zu pflegen. 

25 

Betr. Wandelhalle 

Von den für die Wandelhalle noch restlichen Mitteln sollen Bänke nachbestellt werden. Die 

Verwaltung wird beauftragt, an den Wenigstfordernden die Bänke zu vergeben. 

26 

Betr. Arbeitsamtsnebenstelle 

Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderliche Haustür auszuschreiben und an den 

Wenigstfordernden zu vergeben. 

27 

Betr. Rodung in der Isbertslust 

Die gerodete Fläche soll in diesem Jahr für die Anpflanzung mit Hafer vergeben werden, 

damit Unkrautwucherung vorgebeugt wird. 

gez.  Wirges Feigen, Hannappel, Hermes.  
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Neuer Magistrat 

Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 9. Mai 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Kommissars der Stadt Montabaur Stadtbaumeister 

Groß , die Beigeordneten Hannappel und Weyer und die Schöffen Becker, Michel, Strube, 

Volkmann 

1 

Hilfsflurhüterposten 

Von den 19 Bewerbern um den Hilfsflurhüterposten kommen in die engere Wahl Görg und 

Hannappel. Bei der Abstimmung erhält Görg 4 Stimmen und ist somit zum Hilfsflurhüter 

bestellt. Als monatliche Vergütung erhält Görg brutto 100,-- RM die Flurhüterzeit dauert bis 

zum 15.10.33. 

2 

Antrag Martin Paffhausen auf Erteilung der Konzessions-Installationserlaubnis 

Die Erlaubnis kann unter den üblichen Bedingungen erteilt werden. Die Kautionssumme hat P 

in irgendeiner Form zu hinterlegen oder sicherzustellen. Die aus dem Jahre 1919 aufgewertete 

Kautionssumme kann von diesem Betrag in Abrechnung gebracht werden. 

Weiter ist die Höhe der aufgewerteten Kaution von Pulte festzustellen. gegebenenfalls ist 

Pulte auch aufzufordern, die Kautionssumme zum vollen Betrag sicher zu stellen. 

3 

Berufung von 3 Mitgliedern des Magistrats in den Schulausschuss des Gymnasiums 

Durch den Kommissar der Stadt Montabaur werden in den Schulausschuss des Gymnasiums 

der Beigeordnete Hannappel und die Schöffen Becker und Strube berufen. 

4 

Ernennung von Magistratsmitgliedern für die Schuldeputation der Volksschule 

Ernannt werden die Schöffen Becker, Michel, Strube 

5 

Berufung eines Mitglieds des Magistrats in den Schulvorstand der Berufsschule 

Der Beigeordnete Peter Weyer wird in den Schulvorstand berufen. 
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6 

Fahnenbeschaffung anl. des Feiertages der nationalen Arbeit. 

Die aufgewandten Kosten werden genehmigt und sollen im Haushaltsplan auf die einzelnen 

Titel verrechnet werden. 

7 

Aufgabe von Anzeigen zur Werbung des Fremdenverkehrs 

Die Anzeigen sind im Mittag und Essener Volkszeitung nach verwaltungsseitiger Vorlage 

aufzunehmen. Die Aufgabe soll unter Berücksichtigung der jeweiligen Ferien in 

verschiedenen Zeitabschnitten erfolgen 

8 

Übernahme der beim Waldbrand entstandenen Kosten 

Die entstandenen Kosten werden genehmigt und sollen beim Titel VII B verrechnet. 

9 

Wildschadensangelegenheit 

Der Beseitigungstermin soll nach Rücksprache mit dem Herrn Oberförster festgelegt werden. 

An der Beseitigung nimmt außer dem Waldkommissar der Magistrat teil. 

10 

Schreiben des Oberpräsidenten vom 29.4.1933 betr. Zuweisung des Stud. Ass. Praegelius. 

Kenntnis genommen. Mit Direktor Holtz soll verhandelt werden, ob nicht die vom 

Oberpräsidenten an Praegelius übertragenen Stunden von den jetzigen Herren des 

Gymnasiums mit übernommen werden können. Es ist hierbei besonders auf die schlechte 

Finanzlage der Stadt Montabaur hinzuweisen. Das Ergebnis der Verhandlungen soll der 

nächsten Magistratssitzung vorgelegt werden. Dem Oberpräsidenten ist von diesem Beschluss 

unverzüglich Kenntnis zu geben. Mit dem Kreis sollen sofort betr. Übernahme des 

Gymnasiums Verhandlungen gepflogen werden. Die Verhandlungen sind mit allem 

Nachdruck zu führen. 

11 

Antrag Franz Decker auf Stundung des Betrages seiner Lichtinstallationsrechnung   
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in Höhe von 14,48 RM. 

Es wird eine monatliche Ratenzahlung von 4,-- RM genehmigt. 

12 

Betr. Zuweisung der Sem. Turnhalle der Marianischen Kongregation 

Die Benutzung der Sem. Turnhalle wird am Samstag jeder Woche für die Zeit von 2o – 22 

Uhr genehmigt. Es ist eine Benutzungsgebühr von 3,-- RM an die Stadtkasse für Beleuchtung, 

Reinigung pp zu zahlen. Im Übrigen soll als Einheitssatz für alle Vereine, Verbände pp für 

Benutzung der Turnhalle eine Gebühr von monatlich 3,-- RM bei wöchentlich einmaliger 

Benutzung gefordert werden. 

13 

Antrag Hubert Müller auf Befreiung vom Berufsschulbeitrag in Höhe von 3,-- RM 

Da fruchtlose Pfändung, wird der Betrag niedergeschlagen. 

14 

Antrag Heinrich Kespe auf Überlassung von Laub für das Christl. Himmelfahrtsfest 

Genehmigt. Ebenfalls wird nachträglich die Abgabe von Laub an zwei Erwerbslose für das 

Fronleichnamsfest genehmigt. 

15 

Betr. Holzverkauf im Distrikt Waidmesser 

Die verwaltungsseitig vorgeschlagene Zahlungsweise durch Quirmbach wird genehmigt. 

16 

Antrag Alois Roth auf Befreiung von Berufsschulbeitrag 

Grundsätzlich abgelehnt. 

17 

Anteilmäßige Übernahme der Kosten anl. der Feier des Tages der nationalen Arbeit. 

Verfügung des Herrn Landrats vom 5.5.1933. 

Die Kosten von 27,60 RM für die Propagandafahrt des Wehrsturms der NSDAP werden 

übernommen. Weiter werden die Bewirtungskosten für die Musikkapelle des Stahlhelm in 

Höhe von 50,-- RM stadtseitig getragen. 

18 

Antrag Jakob Schmidt auf Arbeitsableistung für das gekaufte Holz 

Genehmigt. 
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19 

Beihilfe zu den laufenden Unterhaltungskosten für die landw. Winterschule Rechn. Jahr 1933 

Der Antrag wird in Anbetracht der Finanznot der Stadt abgelehnt. Der 

Landwirtschaftskammer ist mitzuteilen, dass durch die staatliche Umänderung die Mittel wohl 

in anderer Weise gestellt würden. 

20 

Beschaffung eines Uhrenseiles für die Rathausuhr 

Genehmigt. 

21 

Betr. Wiesenverpachtung an der Limburger Straße 

Der Vorlage der Verwaltung wird zugestimmt. Das Nachgebot von Johann Schmidt mit 28,-- 

RM für die 3 unteren Morgen wird angenommen und an Schmidt verpachtet. Einer 

Verpachtung der früheren 3 Morgen an die Schäferin kann nicht entsprochen werden, da eine 

Zu- und Abfahrt nicht vorhanden ist und die Gefahr besteht, dass im Falle einer Verpachtung 

an die Schäferin ein Überweiden erfolgt. 

22 

Betr. Verpachtung der städt. Grundstücke auf dem Nagler 

Genehmigt. 

23 

Entschädigung an Anton Simon für die Zurverfügungstellung seiner Schmiede und Geräten 

Ein Klafter Holz wird dem S. kostenlos zur Verfügung gestellt. 

24 

Wohnungsmiete Friedrich Franz 

Für den Mietbetrag soll Franz Arbeitsleistungen bei der Stadt verrichten. Der Beschluss hebt 

sich auf, sobald F. wieder in der Lage ist zu zahlen. 

25 

Betr. Kulturgelder 

Kenntnis genommen 

26 

Gasöllieferung 

Da das Angebot Conradi 4 Tage zu spät eingegangen ist, kann es nicht berücksichtigt werden. 

Die Lieferung wird dem Wenigstfordernden J.G. zum Preis von 12,35 RM frei Tank 

übertragen. Der Ölpreis muss Festpreis sein. 
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27 

Arbeiten in der Arbeitsamtsnebenstelle 

Da der Stahlhelm die Kosten für die Materialien zur Herstellung der Wand sowie auch 

Anstrich der Fenster, Decken, Wände, Fußboden aus eigenen Mitteln bestreitet, sollen die 

restlichen Kosten – Rechnung J. Burg – stadtseitig übernommen werden. 

28 

Aufstellung eines Karrussels im Monat Mai 1933 

Abgelehnt. 

29 

Betr. Beaufsichtigung der Wandelhalle 

Die Beaufsichtigung der Wandelhalle wird ohne jede Gegenleistung dem Antragsteller G. 

Philippi übertragen. Die Bedingungen sind verwaltungsseitig festzulegen. Für das Verleihen 

von gläsern an Kurfreunde darf nicht mehr als 5 Pfg. genommen werden. 

30 

Betr. Beschaffung von Krügen für die Brunnenanlage in der Wandelhalle 

Abgelehnt, da eine Anschaffung nicht erforderlich erscheint. 

31 

Neubildung der Steuerausschüsse 

Der Magistrat bestellt für den Steuerausschuss den Kommissar der Stadt Montabaur 

Stadtbaumeister Groß und als dessen Stellvertreter Oberstadtsekretär Backes. 

32 

Schreiben des Herrn Reg.Bauobersekretärs Rohde betr. Einspruch gegen die Benennung des 

Bahnhofszufuhrweges in Adolf-Hitler-Straße 

Der Magistrat schließt sich dem Beschluss der Stadtverordneten-Versammlung vom 19.4.33 

an. Die vorgebrachten Gründe in dem Einspruch Rohde können nicht als stichhaltig 

angesehen werden, zumal der Antrag auf Anerkennung seitens des Stadtverordneten 

Volkmann, M d. NSDAP, gestellt worden ist. Heute bildet die Adolf-Hitler-Straße für die 

Fremden das Eingangstor zur Stadt. 

33 

Antrag Johann Kirsch auf Stundung von Stromgeld 

Kirsch soll monatlich 2,-- RM zahlen. Der laufende Stromverbrauch muss regelmäßig gezahlt 

werden. 

34 

Antrag Ingenieur und Gewerbelehrer G. Schmidt auf Weiterbeschäftigung an der gewerbl. 

Berufsschule 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

150 

Durch Zusammenlegung verschiedener Klassen wird der Antrag aus Sparsamkeitsgründen 

abgelehnt.
 

35 

Betr. Rückständige Stromgelder 

Den Vorschlägen der Verwaltung wird zugestimmt. Für die Zukunft soll bei 

Stromgeldrückständen wie folgt verfahren werden: 

bei wirtschaftlicher Not sollen falls der Konsument 3 Monate im Rückstand ist, die 

Rückstände nach Ablauf weiterer 3 Monate ratenweise innerhalb weiterer 3 Monate mit den 

laufenden Beträgen zusammen gezahlt werden.  

bei anderen Personen gilt das obige allerdings nur für 2 Monate. Der laufende 

Stromverbrauch ist nach Ablauf gem. Stundungsfristen unbedingt voll zu zahlen. Bei 

Nichteinhalten des vorstehend gesagten wird die Stromzufuhr gesperrt. In besonderen 

Härtefällen soll der Magistrat vor Sperrung der Stromzufuhr gehört werden. Die Verwaltung 

ist verpflichtet, die sämtlichen Stromgelder restlos hereinzubringen. Nur in Sonderfällen darf 

von vorstehendem Gebrauch gemacht werden. 

36 

Antrag Wwe. Karl Volkmann auf Sozialrentenunterstützung 

Befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

37 

Antrag Peter Sauerborn auf Stundung des rückständigen Stromgeldes 

Sauerborn soll die Stromgeldrückstände mit monatlich 1,50 RM zahlen. Laufende Beträge 

sind regelmäßig zu zahlen. 

38 

Antrag Toni Rossbach 

Der Magistrat ist bereit, die erforderlichen Steine aus einem der Steinbrüche kostenlos zur 

Verfügung zu stellen. Die Abfuhr hat jedoch Rossbach selbst zu tragen. Ein weiteres kann die 

Stadt nicht annehmen. 

39 

Zwangsverwaltung Martin Löwenguth 

Die Zwangsverwaltung soll nicht durchgeführt werden, die Steuern pp aus dem Jahre 1931 

sollen bis auf weiteres zinslos gestundet werden. 
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Im Übrigen erklärt sich der Magistrat mit dem Vorschlag König betr. Zahlung von 20,-- RM 

für die laufenden Steuern einverstanden. 

40 

Bekanntgabe der Geschäfte des Magistrats, der Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder 

pp. 

Der Kommissar der Stadt gibt den Mitgliedern des Magistrats die Geschäfte desselben, 

Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder nach der Städteordnung und der vom 22.3.1933 

auszugsweise bekannt. Die Herren wünschen diese Bestimmungen auszugsweise zugestellt. 

gez: Der Kommissar der Stadt, die Beigeordneten, die Schöffen 

        Groß   Weyer  Strube, Becker 

 

Bericht über die Sitzung vom 18. Mai 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Kommissars der Stadt Montabaur Stadtbaumeister 

Groß , die Beigeordneten Peter Weyer und die Schöffen Becker, Michel, Strube 

1 

Antrag Gustav Hannappel aus Horressen wegen Verpachtung des Steinbruches im 

Biebrichskopf 

Der Magistrat ist mit der Verpachtung an G. Hannappel unter den mit seinem Vater 

abgeschlossenen Vertragsbedingungen bis auf den Zusatz zum § 7 (Angabe des Oberförsters) 

einverstanden. Betr. der Kaution soll von einer Hinterlegung von 300,-- RM bzw. 

Banksicherheit abgesehen werden, dagegen ist Hannappel verpflichtet, im Bruch dauernd 30 

cbm gebrochene  Steine zu lagern, über die die Stadt bei Nichteinhaltung der 

Vertragsbedingungen das Verfügungsrecht hat. Der Magistrat entscheidet unter Ausschluss 

des Rechtsweges allein über die Inanspruchnahme der Steine. 

2 

Antrag Vekony auf Nachlass von Pacht für die Gärten in der Sommerwiese 

Der Vorschlag der Verwaltung wird angenommen und der Antrag damit grundsätzlich  
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abgelehnt. 

3 

Betr. Gymnasium Schreiben des Stud. Direktor Holtz 

Kenntnis genommen. Der Magistrat vermisst in gen. Schreiben jede Sachlichkeit und 

bedauert, dass der Not der Stadt so wenig Verständnis entgegengebracht wird. Es darf nicht 

vergessen werden, dass die Stadt außer den Kosten für das Gymnasium auch noch andere 

Verpflichtungen zu erfüllen hat, welche aber eben des Gymnasiums wegen zurückgestellt 

werden mussten. Selbst die kleinste Ersparnis ist bei der heutigen schweren Zeit unbedingt 

erforderlich. Die Verwaltung wird beauftragt, mit allen Mitteln zu versuchen, eine 

Verstaatlichung des Gymnasiums herbeizuführen, weiter aber auch zu versuchen, in diesem 

Jahre einen entsprechend hohen Staatszuschuss zu bekommen. 

4 

Vergebung von Kirmesplätzen 

Der von der Verwaltung gemachte Vorschlag wird genehmigt. 

5 

Antrag Conradi 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass der Sohn Josef Conradi für die noch restlichen 

Beerdigungskosten auf dem Friedhofe arbeitet. 

6 

Besuch der Jahresversammlung für Standesbeamten 

Abgelehnt. Die Standesbeamten sollen versuchen, dass der auf der Jahresversammlung 

gehaltene Vortrag in einem in der Nähe befindlichem Ort nochmals gehalten wird. 

7 

Antrag Franz Spielmann vom 11.5.33 betr. Freigabe der Sauertalstraße für den 

Personenkraftwagenverkehr 

Aus verkehrspolizeilichen Gründen kann der Magistrat die Freigabe der Sauertalstraße nicht 

genehmigen. Es soll verwaltungsseitig versucht werden, den beabsichtigten Ausbau der 

Verbindungsstraße zwischen Wirzenborner- und Hollerer Straße durchzuführen. Es soll 

dieserhalb nochmals mit den Barmh. Brüdern betr. Übernahme der zusätzlichen Kosten 

verhandelt werden. 

8 

Antrag des ländlichen Reitervereins vom 11.5.33 
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Der Magistrat bedauert außerordentlich, dem Wunsche des Reitervereins, einen Zuschuss für 

das geplante Reitturnier zu bewilligen, bei der augenblicklichen großen Finanznot nicht 

stattgeben zu können. Wohl ist der Magistrat bereit, Stangen stadtseitig zur Verfügung zu 

stellen, weiter aber auch für die Ausführung der Instandsetzungsarbeiten Pflichtarbeiter 

freizugeben. 

9 

Gewerbesteuerstundungsantrag Dr. Drießen durch Treuhänder König 

die Stundung wird bis 1.8.33 verlängert. 

10 

Vorlage des Hauptwachtmeisters Kanngießer – Streitsache Albrecht – Fischer 

Frau Albrecht soll aufgegeben werden, falls nochmals irgendwelche Streitigkeiten 

vorkommen. sie die Wohnung sofort zu räumen hat, gegebenenfalls soll die Räumung 

zwangsweise durchgeführt werden. 

11 

Wildschadensangelegenheit 

Unter Bezugnahme auf das Schreiben des Försters Bayer soll der Betrag für die 

Teerungsarbeiten von der Stadt zur Auszahlung an die Arbeiter vorgelegt werden. Dieser 

Betrag soll von Herrn Becker unter Bezugnahme auf das Schreiben des Herrn Försters Bayer 

zurückgefordert werden. Der Magistrat lehnt es ab, diese Kosten stadtseitig zu übernehmen. 

Der Abschätzungstermin für den Wildschaden wird nach Vorschlag der Oberförsterei auf den 

26.5.1933 festgelegt. Treffpunkt zur Abfahrt mittels Auto an der Druckerei Sauerborn, 

pünktlich um 8 Uhr vormittags. Die Magistratsmitglieder, Waldkommission und der 

Oberförster von Roesgen sowie Förster Bayer sind hiervon in Kenntnis zu setzen. 

12 

Betr. Pachtsache Becker 

Mit Herrn Becker soll mündlich verhandelt werden und ist eine Einigung möglichst 

herbeizuführen. Vorher soll eine Besprechung mit den Jagdgenossen stattfinden. 

13 

Antrag Momber betr. Beseitige Beaufsichtigung der Brunnen-Trinkhalle im Sauertal 

Da ein Bedürfnis hierfür nicht vorliegt, wird der Antrag abgelehnt. 
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14 

Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes betr. 100%ige Übernahme der Arztkosten für Ortsarme 

Wird grundsätzlich abgelehnt, da der Kreis gesetzlich verpflichtet ist, 70% der Kosten zu 

übernehmen. 

15 

Antrag Marg. Speier auf Unterstützung 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

16 

Betr. Schreiben Dr. Rösgen 

Der Magistrat schließt sich dem Standpunkt der Verwaltung an, wenn der gebotene Kaufpreis 

von 19.000,-- RM für zu niedrig gehalten wird. die Abschließung eines langjährigen 

Mietvertrages kann der Magistrat nicht zustimmen, jedoch ist er bereit, den Mietvertrag unter 

Bezugnahme des § 1 des Vertrages jedesmal um 1 Jahr zu verlängern. Im Übrigen bleibt der 

am 18.4.32 abgeschlossene Mietvertrag inhaltlich voll und ganz bestehen. Der Magistrat lehnt 

es ab, für die beschafften Fahnen eine Vergütung zu gewähren. 

17 

Armenrecht Frau Peter Simon 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

18 

Instandsetzung der Akku Batterie im Elektr. Werk 

Der Auftrag soll der Afa AG als Wenigstfordende Firma zum Preis von 1.824,92 RM für 18 

Afa-Zellen 5.24 einschl. Holzbrettchen und Holzstäbe sowie leihweiser Überlassung der 

Pumpe übertragen werden. 

gez. Groß, Becker, Volkmann, Michel, Weyer 

Bericht über die Sitzung vom 19. Mai 1933 

1 

Konzession Sack 

Die Bedürfnisfrage für die Errichtung eines größeren, besseren Gastzimmers wird anerkannt. 

Sack soll zur Bedingung gemacht werden, das Gastzimmer auch wirklich im Stil eines 

besseren Zimmers zu errichten. Es wird empfohlen, den Toilettenraum für Herren nicht in den  

Berg zu legen, sondern die bestehende zu vergrößern und einen entsprechenden Vorraum 

hierfür anzuordnen. Der Vorraum zwischen Gastzimmer und Toilette soll gegen den Hof 

durch eine Tür abgeschlossen werden. 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

155 

2 

Betr. Bürgersteuer 1932/33 

Über die eingegangenen Anträge auf Erlass bezw. Ermäßigung der Bürgersteuer beschließt 

der Magistrat wie folgt: 

1) Josef Kutting  1932 mit  4,50 RM. Eine Befreiung tritt ein 

2) Berta Kutting     „  2, 25  „ 

3) Pauline Fischer  1933  12,--  „ 

4) Christ Fischer       „  12,--  „ 

5) Adam Glückmann   12,--  „ 

6) Frau Wwe. Johann Mies  24,--  „ 

7) Jakob Kunst jr.   12,--  „ 

8) Maria Wilhelm   12,--  „ 

9) Luzia Endlein   12,--  „ 

10) Abraham Jacoby   24,--  „ 

1) Helene Robertz   12,--  „ 

2) Pauline Blettenberg  12,--  „ 

3) Johann Kirsch   24,--  „ 

4) Alois Eberz    12,--  „ 

5) Johann Kespe   12,--  „ 

6) Peter Kunst    12,--  „ 

7) Karl Winter    12,--  „ 

8) Peter Kochem   24,--  „ 

9) Herb     Braun   12,--  „ 

20) Johann Grünthaler  12,--  „ 

1) Josefine Steinebach 1932  1,12,--  „ 

2) Emilie Wegener  1933  12,--  „ 

3) Frau W. Löwenguth 1932  2,12,--  „ 

4) Maria Merz  1932  1,12,--  „ 

5) Josefine Hübinger 1932  1,12,--  „ 

6) Karl Gromig  1933  12,--  „ 

7) Anna Kaulmann   12,--  „ 

8) Math. Schulte-Atbeck 1932 1,12,--  „ 

9) Jakob Schuth  1931/32 11,37  „ 

30) Frau Wwe. Neu  1933  12,--  „ 

1) Auguste Sonnenschein 1933 12,--  „ 

32) Maria Zahlmann 1932  1,12,-- 1931 – 3,-- RM 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

156 

33) Katharina Vere 1933  12,--  Eine Befreiung tritt ein 

4) Kätchen Friedrich   12,--  „  

5) Frau Wwe. Marg. Conradi  12,--  „ 

6) Johann König   12,--  „ 

7) Franz Henritzi 1932 1,12    12,--  „ 

8) Schulte-Wiesemann    „ 

9) Albert Tripp   12,--  Eine Befreiung tritt ein 

40) Matth. Kaster Ww.  24,--  „ 

1) Kath. Ketzer 1932 1,12    12,--  „ 

2) Elisabeth Labonte   12,--  „ 

3) Maria Trumm   12,--  „ 

4) Elly Raßbach   12,--  „ 

5) Josefine Meyer   12,--  „ 

6) Johann Kirsch 1932 2,25 

7) Anton Piwowarsky   24,--  „ 

8) Gustav Piwowarsky  12,--  „ 

9) Frau Heinr. Henritzi Wwe  12,--  „ 

50) Heinrich Röder   12,--  „ 

1) Adam König, Schuhmacher  12,--  „ 

2) Wilhelm Wahl   24,--  „ 

53) Johann Burg, Schneidermeister 12,--  „ 

Ermäßigt werden folgende Anträge: 

1) Paul Säuberlich 1933 bei  12,--  Ermäßigung 50% 

2) Käte Stolz    24,--   „ 

3) Josef Schmidt Sauertal  24,--   „  

4) Theodor Eitel   12,--   „ 

5) Anna Stendebach   12,--   „ 

6) Änne Ramenseger   12,--   „ 

7) Luise Dünker   12,--   „ 

8) Peter Hachenburg   24,--   „ 

9) Frau Wwe. Schröder  12,--   „ 

10) Otto Sovus   12,--   „ 

1) Hedwig Weber   12,--   „ 

2) Rosa Schneider   12,--   „ 

3) Helene Peter   12,--   „ 

14 Lenaif Josef 1932  1,12,--   „ 
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15) Josef Ulbrich 1933  12,--   „ 

6) Willi Ulbrich   24,--   „ 

7) Josefine Kirchem   12,--   „ 

8) Nik. Häuser   12,--   „ 

9) Frau Josef Schneider Wwe. 24,--   „ 

40) Johann Intra   12,--   „ 

1) Georg Sack    12,--   „ 

2) Franz Hisgen Sauertal  24,--   „ 

3) Therese Weyand   12,--   „ 

4) Jakob Pohler   12,--   „ 

5) Franz Parbel   24,--   „ 

6) Adolf Freitag   12,--   „ 

7) Karl Förster   24,--   „ 

8) Wilhelm Zirfaß   24,--   „ 

9) Alfons Olig    24,--   „ 

30) Anton Kreutzberg   24,--   „ 

1) Karl Säuberlich   24,--   „ 

2) Maria Häufing   24,--   „ 

33) Hackenbruch, Adam  24,--   „ 

abgelehnt werden folgende Ermäßigungs- bzw. Niederschlagungsanträge 

1) Georg Gröninger   1933  8) Franz Decker   „ 

2) Josef Gröninger    „  9) Willi Mendt   „ 

3) Frau Lehrer Wwe. Pehl  „  20) Elisabeth Conradi   „ 

4) Johannes Frank   „  1) Hilde Bahl    „ 

5) Anna Renzel   1932  2) Peter Josef Roßbach  „ 

6) Adolf Gerlach   1933  3) Frau Johanna Kalb   „ 

7) Matthias Maßfeller   „  4) Wilhelm Ilgen   „ 

8) Hauptlehrer Scheidt  „  5) Willi Hisgen   „ 

9) Käthe Linz    „  6) Frau Hugo Kochem  „ 

10) Marg. Arnst   „  7) Heinrich für Adolf Intra  „ 

1) Fritz Hagelauer   „  8) Willi Schneider   „ 

2) Franziska Kunst   „  9) Kurt Schneider   „ 

3) Anton Schmidt Schmiedemeister  „  30) Richard Tegethoff  „ 

4) Elisabeth Kalb   „  1) Sally Stern    „ 

5) Maria Elise Hermes  „  2) Frau Wwe. Helene Schneider „ 

6) Geschwister Bollentin  „  3) Karl Salzmann    „ 

7) Kurt Steiger, erklärt Einspruch „  34) Kurt Kalb    „ 
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5) Johann Ickenroth  „  

6) Geschw. Kunst   „ 

7) Ernst Claist    „ 

8) Karl Arnst    „ 

9) Hebamme Frau Hering  „ 

40) Adam Schlemmer   „ 

1) Hermann Groitzsch  „ 

2) Anton Bahl    „ 

3) Frau Karl Storz Wwe.  „ 

4) Marg. Storz    „ 

45) Adam Dennebaum  „ 

von 43 fruchtlosen Pfändungsprotokollen der Bürgersteuer 1932 von Jakob Heinz + Genossen 

nimmt der Magistrat Kenntnis und beschließt in den Fällen: 

1) Marta Thull,  4) Karl Salzmann jr. 7) August Lenaif 

2) Ernst Winter 5) Elis. Conradi 8) Franz Lenaif 

3) Adolf Intra  6) Hubert Thull 9) Wilhelm Wahl, 

      10) Maria Glattfelder 

      11) Heinrich Kunoth 

      12) Anton Kunoth 

      13) Josef Ring   

14) Wilhelm Parbel 

dass die Zwangstreibungsmaßnahmen erneut in noch schärferem Maße durchgeführt werden 

sollen. An der Sitzung nahmen teil unter dem Vorsitze des Kommissars der Stadt Montabaur, 

Stadtbaumeister Groß die Beigeordneten Hannappel u. Weyer und die Schöffen Volkmann u. 

Michel. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 1. Juni 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Kommissars der Stadt Montabaur die Beigeordneten 

Hannappel und Weyer und die Schöffen Becker, Michel Strube, Volkmann. 

1 

Betr. Müllabfuhr 

Der Magistrat nimmt an den sämtlichen in der Müllabfuhr Keil gefassten Beschlüsse 

Kenntnis. Bevor der Vertrag mit Keil gekündigt werden soll, ist mit Toni Roßbach 

Rücksprache über eine evtl. heutige Forderung zu nehmen. 

2 

Eingabe Martin Paffhausen und Genossen 

Der Magistrat nimmt von dem Schreiben sowie davon, dass die beiden Unterzeichner der 

Eingabe überhaupt nicht konzessionierte Inhaber sind Kenntnis und beschließt wie folgt: 

1. Einer grundsätzlichen Ausschaltung des Elektrizitätswerkes bei Ausführung von 

installationsarbeiten wird nicht stattgegeben, wohl soll das EW sich nicht mehr um 

Ausführung von Arbeiten bewerben. Solche Arbeiten sollen in Zukunft nur zur Ausführung 

kommen, die ausdrücklich auf Wunsch des Einzelnen durch das E.W. ausgeführt werden 

sollen.  

2) Der Antrag, bereits die Arbeiten  von der Hauptsicherung an durch die Installateure 

ausführen zu lassen, wird grundsätzlich abgelehnt. Das E.W. führt nach wie vor die Arbeiten 

bis zur Zählertafel einschl. Zählertafellieferung und Befestigung aus.3) Die Kontrolle über 

Zwangsarbeit wird seitens des E.W. nach wie vor in jeder Weise scharf durchgeführt. 

4) Bei Zulassung von Installateuren wird von Fall zu Fall entschieden. die Bestimmungen 

werden hierbei eingehalten. Vor dem Falle Seel hat der Magistrat Kenntnis genommen und 

die hierüber früher gefassten Beschlüsse gutgeheißen. 

Begründung zu 1) Das E.W wird dauernd von den verschiedensten Bewohnern der Stadt zur 

Abstellung von Müllgel. mannigfacher Art herangezogen. Eine gänzliche Ausschaltung kann 

allein aus diesem Grunde schon nicht stattgegeben werden. 
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3 

Antrag Pilgenröther 

Genehmigt. 

4 

Kassenvorlage betr. Kur- und Verkehrsverein Montabaur 

Der Betrag von 135,73 RM soll, den der Kur- und Verkehrsverein keine Mittel mehr zur 

Verfügung, für den Anstrich von Bänken allerdings 65,-- RM zur Verfügung gestellt hat, in 

Abgang gestellt werden mit der Maßgabe, dass dieser Betrag als Zuschuss für dieses Jahr zu 

betrachten ist. Außerdem soll in Zukunft für die Benutzung des Reitplatzes kein Mietzins 

mehr erhoben werden. 

5 

Eingabe des Hausmeisters Schmidt 

Kenntnis genommen. Die 320,-- RM Sondervergütung für die Reinigung sollen fallen. Dafür 

soll Schmidt freie Wohnung, Licht und Brand auch für die Zukunft behalten. an Hand der 

Akten soll genau geprüft werden, ob der Abzug gesetzlich möglich ist. 

6 

Pacht für die Wiese Maus am Friedhof  

Der Pachtpreis von 40,-- RM jährlich wird genehmigt. Der Pachtvertrag soll abgeschlossen 

werden. 

7 

Antrag Lenz betr. Vorrangseinräumung 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die Sicherungshypothek hinter der Hypothek von 

4.800,- RM, also an zweiter Stelle eingetragen wird. Eine Eintragung an dritter Stelle kann 

nicht stattgegeben werden. 

8 

Kassenvorlage über säumige Mieter 

Sämtliche Mieter sollen für die rückständige Miete zur Arbeit herangezogen werden und soll 

je Arbeitstag mit 4,-- RM zur Verrechnung kommen. 

9 

Holzgeld Rakoritsch Eschelbach 

Da Rakoritsch nicht zahlen kann, soll das Holz für die Armen der Stadt verwendet werden. 
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10 Holzgeld Müller Dernbach 

Da Müller bis heute keinen Bürgen gestellt und auch nicht gezahlt hat, soll das Holz für die 

Armen der Stadt verwendet werden. 

11 

Holzgeld Christ Görg Elgendorf 

Görg ist aufzufordern, das Holzgeld unverzüglich zu zahlen, da nach Mitteilung des 

Bürgermeisters Steigerer und Bürge zahlungsfähig sind. Sollte Görg sich weigern, so soll der 

bürge den Betrag zahlen. Nur im Nichtleistungsfalle soll das Holz für die Armen der Stadt 

verwendet werden. 

12 

Kultur- und Hauungsplan 1934 

Es werden vorläufig 1500,-- RM für das neue Forstjahr zur Verfügung gestellt. Die Mittel 

sollen in der Hauptsache für den Hegebau und zwar auch für Holzarbeiten des 

Biebrichsweges verwendet werden. Als Hilfsarbeiter für die Holzarbeiten sind soweit wie 

möglich Arbeiter aus der Stadt Montabaur zu verwenden. 

13 

Bekiesung des Hauptweges auf dem städt. Friedhof 

Die erforderlichen Mittel werden genehmigt. 

14 

Eingabe Kurt Kunst betr. Verpachtung von Äckern 

Die Eingabe des Kunst, Allmannshausen muss als unsachlich, ebenfalls die persönlichen 

Anwürfe zurückgewiesen werden. In Zukunft soll bei Verpachtungen der gesteigerte 

Pachtpreis auch verlangt werden. 

15 

Betr. Abschatzung des Wildschadens und Sitzung der Jagdgenossen 

Von den beiden Protokollen nimmt der Magistrat Kenntnis. Für die Schätzungsarbeiten über 

den entstandenen Wildschaden sollen die Erwerbslosen Franz Ringer und Heinrich 

Quirmbach beschäftigt werden und erhalten hierfür eine Entschädigung von 4,-- RM je Tag 

bei 8-stündiger Arbeit. Die Gesamtsumme darf jedoch 48,-- RM nicht überschreiten. 

Der Kommissar der Stadt Montabaur wird beauftragt, mit Herrn Becker betr. Wildschaden zu 

verhandeln und über den Erfolg dem Magistrat Mitteilung zu machen. Desgleichen soll wegen 

Herabsetzung der Pacht in Verhandlung getreten und versucht werden, den Pachtnachlass 

möglichst 
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gering festzusetzen. Die Anrufung des Pachteinigungsamtes soll unter allen Umständen 

verhindert werden. 

16 

Dienstaufwand Bürgermeister Roth 

Der Dienstaufwand soll bis auf weiteres nicht mehr zur Auszahlung kommen. 

17 

Pensionierung Oberstadtsekretärs Backes 

Von dem Angebot des Oberstadtsekretärs Backes aus Pensionierung wird Kenntnis 

genommen. Dem Antrag kann stattgegeben werden, wenn die Pensionskasse die Zahlung der 

Pension übernimmt. Eine andere Stelle wird dafür aufgehoben. Die Arbeiten werden an die 

einzelnen Abteilungen verteilt. Als Entschädigung sollen dem Oberstadtsekretär Backes bei 

seinem restl. Dienst am 1.11.1933 500,-- RM sofort und weitere 500,-- RM am 1.7.1934 

ausgezahlt werden, sofern nicht durch gesetzliche Sparmaßnahmen die Stelle bis dahin 

überhaupt eingespart würde. 

18 

Antrag Parbel und Genossen auf Überlassung von Laub für Fronleichnam 

Die Laubüberlassung soll an Parbel, Henritzi und Ringer erfolgen. Sollten Streitigkeiten 

entstehen, so hat derjenige auszuscheiden, der mit der vom Magistrats vorgenommenen 

Regelung nicht einverstanden ist. Die übrigen beiden Teile haben dann die Berechtigung, das 

Laub allein zu verteilen. 

gez. Groß, Weyer, Michel 

 

Bericht über die Sitzung vom 6. Juni 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur, Stadtbaumeister 

Groß, der Beigeordnete Weyer Peter und die Schöffen Becker, Michel und Volkmann 

1 

Vergütung für die Anfertigung des Haushaltsplans 1933 

 

               werden 20,-- RM genehmigt. 
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2 

Grundstückstausch Toni Rossbach 

Der Magistrat tritt dem Beschlusse der Baukommission vom 2.6.1933 bei. Es handelt sich um 

die der Stadt gehörende Parzelle Flur 17 Nr. 3235 einerseits und die Tauschparzelle Flur 17, 

Welche aus den Parzellen 124/3245 und 125/3245 gebildet wird, andererseits. 

3 

Antrag des Schaarführers der HJ auf Zurverfügungstellung des Raumes unter der 

Wandelhalle. 

Genehmigt mit der Maßnahme, dass die der Stadt vertraglich auferlegten Bedingungen auch 

seitens der HJ eingehalten werden. Die Wandelhalle darf keinesfalls als Zugang benutzt 

werden. Eine Miete wird nicht erhoben. Der Zu- und Abmarsch soll in geschlossenen 

Formationen erfolgen. Einigung des Raumes ist Sache des Antragstellers. Ebenso Stellung des 

Lichtes. Für Unfälle jeglicher Art haftet der Antragsteller. Um Übrigen sind die Bedingungen 

verwaltungsseitig festzusetzen. 

4 

Krankheit Stadtsekretär Kunst 

Verwaltungsseitig sind sofort geeignete Feststellungen zu treffen und gegebenenfalls 

Ermittlungen anzustellen. Vergütung an Herrn Dommermuth für Vertretung Stadtsekr. Kunst. 

Für die Dauer der Krankheit Kunst werden dem Dommermuth 30,-- RM mtl. bewilligt. 

gez. Groß, Weyer, Becker 

 

Nachtrag zu dem Protokoll der Sitzung vom 18.5.32 

 

Unkostenbeitrag Stadtbaumeister Groß als Kommissar der Stadt Montabaur 

Als Unkostenbeitrag werden 25,-- RM monatlich für die Dauer der Amtstätigkeit als 

Kommissar der Stadt Montabaur genehmigt. 

gez. Weyer, Hannappel, Volkmann, Becker 
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Bericht über die Sitzung vom 8. Juni 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur, Stadtbaumeister 

Groß, der Beigeordnete Peter Hannappel, Weyer Peter und die Schöffen Becker, Michel und 

Volkmann 

1 

Bürgersteuerabgänge 1933 

Zurückgestellt. Der Vollziehungsbeamte soll sich über die einzelnen Säumigen äußern. 

2 

Wohnungsangelegenheit Kapitain 

Falls für die durchwandernden Frauen ein anderer Raum zur Verfügung gestellt werden kann, 

steht der Überlassung des 4. Raumes an Kapitain nicht im Wege. Die Verwaltung soll weitere 

Schritte unternehmen. 

3 

Min. Erlass betr. Bekämpfung von Missständen in den Gemeinden und Gemeindegebäuden 

vom 3.5.1933 

Kenntnis genommen. 

4 

Antrag auf Gewährung eines Staatszuschusses für die gewerbl. Berufsschule für das R.J. 1932 

Der Magistrat nimmt von dem ablehnenden Bescheid des Kom. Reg.Präs., wonach Mittel 

nicht mehr zur Verfügung stehen, Kenntnis. 

5 

Betr. Lieferung eines Feinschlaghammers an Willi Parbel – Freiwilliger Arbeitsdienst im 

Stadtwald 

Der Oberförster soll gebeten werden, zu dem Antrag Stellung zu nehmen. 

6 

Antrag Johann Pörtner – Steinefrenz 

Die Bürgersteuer für seine Tochter Agnes wird auf 6,-- RM ermäßigt. 

7 

Standgeld Nik. Häuser am 22.5.33 

Das Standgeld muss gezahlt werden. 

8 

Antrag Dr. Wurm auf Stundung der Gewerbesteuer 

Die Gewerbesteuer wird bis 1.8.1933 gestundet. 
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9 

Berufsschulbeitrag 1932 Wwe. Kaster 

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Not wird der Betrag erlassen. 

10 

Antrag Hommrich – Boden auf Stundung des Holzgeldes in Höhe von 29,-- RM 

Genehmigt bis zum 1.9.1933 

11 

Berufsschulbeitrag P. Normann – Montabaur 

Der Antrag wird abgelehnt, der Beitrag ist zu zahlen. 

12 

Desgl. Fluck – Hirsenmühle 

Der Beitragssatz Fluck ist nur 3,-- RM zu ermäßigen. 

13 

17 Anträge auf Schulgeldermäßigung – Katharinenschule 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt bis 1.10.33, dann erneute Prüfung. 

14 

Vergütung an Stud. Dir. Holtz für Anfertigung von Schreibarbeiten 

Kenntnis genommen. Dem Stud. Direktor Holtz sollen von Fall zu Fall erwerbslose 

Fürsorgeangestellte zur Anfertigung von Schreibarbeiten zur Verfügung gestellt und von der 

Stadt hierfür bezahlt werden. Das Höchstmaß der Stunden beträgt 40. 

15 

Mitteilung des Deutschen Städtetages vom 24.5.1933 betr. Doppelverdiener 

Dem Stadtkassensekretär Helm soll zur Pflicht gemacht werden, die Verwaltung der Nass. 

Heimstätte dieser zur Verfügung zu stellen. Sollte die Heimstätte keine geeignete Person 

finden, kann Helm die Betreuung weiter übernehmen. 

16 

Antrag Willi Schmidt betr. Erlass der Lustbarkeits- und Vergnügungssteuer für die Monate 

Mai bis September 1933 einschl. 

Da Schmidt bereits eine Ermäßigung hat und eine neue Regelung der Lustbarkeitssteuer in 

Aussicht steht, wird der Antrag abgelehnt. 

17 

Berufsschulbeitrag Karl Selker 

Die Veranlagung besteht zu Recht und ist der Beitrag zu zahlen. 
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18 

Kassenvorlage betr. Schulgeld für Schüler, die von der Volksschule zu einer höheren Schule 

übergehen 

Vom Schulgeld für den Monat April sind nur die in Frage kommenden Schüler des 

Gymnasiums befreit. Für die Katharinenschule finden diese Bestimmungen keine 

Anwendung. Im Übrigen nimmt der Magistrat von dem Ausfall Kenntnis. 

19 

Erneuter Antrag Anton Lenz betr. Zwangseinräumung 

Der Antrag wird abgelehnt. 

20 

Stromgeldrückstände Karl Salzmann  

Die Verwaltung wird beauftragt, mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln die Beitreibung 

durchzuführen. 

21 

Eingabe Frank vom 1. Juni 1933 

Von dem Inhalte des Schreibens betr. Übernahme der bis heute durch Thömmes erteilten 

Unterrichtsstunden durch den Berufsschulvorsteher Frank nimmt der Magistrat Kenntnis. Er 

kann den Standpunkt des Berufsschulvorstehers nicht teilen und besteht auf Mitübernahme 

der Thömmes`schen Stunden. Sollten dem Berufsschulvorsteher Frank keine freien Stunden 

hierfür zur Verfügung stehen, so wird ihm anheimgestellt, die ihm übertragenen 

Revisorgeschäfte der Regierung zur anderweitigen Erledigung zur Verfügung zu stellen. 

22 

Ortssatzung über Dienstreisen, Tagegelder usw. 

Bis zum Eingang des in Aussicht gestellten Musters einer Ortsatzung sollen die staatlichen 

Sätze zur Anwendung kommen. 

23 

Antrag Frau Herbst betr. Niederschlagung von Holzgeld 

Da Frau Herbst eine der ältesten Einwohnerin der Stadt ist und in sehr ärmlichen 

Verhältnissen lebt, soll das Holzgeld im Betrage von 11,-- RM niedergeschlagen werden. 

24 

Desgl. Heinrich Schmidt 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass Schmidt für den Betrag von 
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4,50 RM bei der Stadt arbeitet. Zur Anrechnung kommen pro Tag 4,-- RM bei 8-stündiger 

Arbeitszeit. 

25 

Antrag Adolf Weiter betr. Ermäßigung des Holzgeldes 

Eine Ermäßigung kann nicht eintreten, jedoch sollen Weiter Teilzahlungen von monatlich 

1,50 RM ab 15.6.33 bewilligt werden. 

26 

Antrag Frau Haas betr. Ermäßigung des Holzgeldes in Höhe von 12,-- RM 

Eine Ermäßigung kann nicht eintreten und hat H monatlich 1,-- RM ab 15.6.33 zu zahlen. 

27 

Antrag Frau Hermann Gromig Wwe. auf Ermäßigung des Holzgeldes in Höhe von 13,50 RM 

Eine Ermäßigung kann nicht eintreten. Frau Gromig soll ab 15.6.33 mtl. 1,-- RM zahlen. 

28 

Antrag Hermann Mende auf Erlass der Bürgersteuer 

Die Bürgersteuer wird auf 6,-- RM ermäßigt. Verwaltungsseitig soll bei Quirmbach 

festgestellt werden, welchen Lohn bezw. Stundenlohn er an Mende zahlt. 

29 

Krankheit des Stadtsekretärs Kunst 

Von den gemachten Ermittlungen nimmt der Magistrat Kenntnis. Vorläufig soll die 

Angelegenheit ruhen. 

30 

Müllabfuhr 

Der Magistrat nimmt von dem Schreiben Keil vom 2.6.33, wonach er sich bereit erklärt 200,-- 

RM pro Jahr nachzulassen, Kenntnis. Der Vorsitzende teilt den Herren das Ergebnis der 

Verhandlungen mit Rossbach mit, wonach selbiger durch Umstellung seines Betriebs kein 

Interesse mehr mit der Müllabfuhr hat. Die Abgabe eines Angebotes käme auch bei 

Neuausschreibung für ihn nicht mehr in Frage. Keil ist auch bereit, jedes Vierteljahr je nach 

Bedürfnis, mit einem offenen Wagen Sperrmüll abzufahren und ist mit einer 

Gesamtvergütung von 1300,-- RM pro Jahr einverstanden. 
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31 

Wildschaden 

Der Magistrat nimmt von den Verhandlungen des Kommissars der Stadt Montabaur mit dem 

Jagdpächter Becker Kenntnis und erklärt sich mit den getroffenen Vereinbarungen 

einverstanden und zwar: 

1) Der rückständige Wildschaden 1930 soll, da die Oberförsterei den Wildschaden als durch 

die Pauschalsumme des Vertrages abgegolten erklärt, fallen. 

2) Die Teerungskosten, welche durch Herrn Förster Bayer entstanden sind und seitens der 

Stadt bereits vorgelegt wurden, übernimmt Herr Becker. 

3) Der Pachtpreis für die Wollwiese beträgt in Zukunft 100,-- RM 

Die Jagdpacht wird um 20% ermäßigt und zwar von 4.600,-- RM. Die Pacht beträgt demnach 

bis zum Ende der Pachtzeit 3.680,-- RM. Becker verpflichtet sich, einen Antrag auf weitere 

Ermäßigung nicht mehr zu stellen. 

32 

Volks-, Berufs- und Betriebszahlung am 16.6.1933 

Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass er zum Zahlungsausschuss ernannt ist. 

33 

Einkauf von Materialien 

Die Verwaltung wird angewiesen, ihre Materialien, soweit solche unter gleichen Preisen und 

Bedingungen zu erhalten sind, von Geschäften innerhalb der Stadt Montabaur zu beziehen. 

gez. Groß, Hannappel, Becker, Weyer, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. Juni 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur, die Beigeordneten 

Peter Hannappel, Weyer Peter und die Schöffen Becker, Strube und Volkmann 

1 

Antrag Peter Kunoth auf Sozialrentenunterstützung 

Der Antrag wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

2 

Antrag Karl Kopp auf Wohlfahrtsunterstützung 
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Der Antrag wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

3 

Antrag Josef Henritzi auf Unterweisung bei Anton Schmidt Klostergasse 

Der Antrag Henritzi auf Mitbenutzung der Wohnung Schmidt –Klostergasse wird für den Fall 

der Eheschließung mit der Tochter des Schmidt genehmigt. Die Raumverhältnisse müssen die 

gleichen bleiben wie heute. Ein Mehranspruch auf Räume wird abgelehnt. 

4 

Antrag Nik. Hering auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Mit den Teilzahlungsterminen ist der Magistrat einverstanden. 

5 

Antrag Anton Speier 

Genehmigt. Speier soll für den Reststeuerbetrag Arbeiten bei der Stadt leisten. 

6 

Rückständige Berufsschulbeiträge 

1) Jakob Klein, Untershausen: Die Veranlagung besteht zu Recht. Der Antrag wird abgelehnt. 

2) Karl Wolf, Heiligenroth:    dto 

3) Gomber, Untershausen:    dto 

4) Pelmer , Elgendorf:    dto 

7 

Antrag „Olex“ auf Ermäßigung der Anerkennungsgebühr für die Tankstelle Peters 

Die Anerkennungsgebühr soll in diesem Falle wie auch  beim Landesbauamt auf 100,-- RM 

festgesetzt werden. 

8 

Vergebung eines Geländes für die Arbeitsamtsnebenstelle 

Zurückgestellt bis zur nächsten Sitzung. 

9 

Vergebung von Schreinerarbeiten – Fußbodenverlegung – im sog. Bürgermeisterhaus 

Verwaltungsseitig soll Busch aufgefordert werden, über seine Kalkulation Auskunft zu geben. 

Zur nächsten Sitzung. 

10 

Mitteilung des Polizeihauptwachtmeisters Kanngießer an die Ortspolizeibehörde 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Inhalte der Mitteilung. Es 
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Es sollen genaue Festsetzungen gemacht werden, woher Winter die Unterlagen bekommen 

hat und in welcher Weise er die Verbreitung der Angaben gemacht hat. Bei dem 

Buchdruckereibesitzer Sauerborn soll ebenfalls angefragt werden, von welcher Seite ihm der 

Gehaltsbogen zugegangen ist. 

11 

Brennstofflieferung für die städt. Anstalten 

Die Brennstofflieferung soll an Dernier, Hagelauer, Schmidt u. Schlemmer verteilt werden. 

Die Verwaltung wird beauftragt die Verteilung so vorzunehmen, dass sämtliche Bieter zu 

ungefähr gleichen-Teile–Beträgen liefern. Da Schneider in seinen abgegebenen Preisen für 

Briketts und Koks gegenüber anderen Bietern zu teuer ist, konnte er nicht berücksichtigt 

werden. Weiter sollen im Herbst mit der Kreisverwaltung zusammen versuchsweise ca. 15 to 

Gaskoks bezogen werden. 

12 

Bürgersteuer Anton Bahl 

Die Steuer kann nicht ermäßigt werden und verbleibt es bei dem s.Zt gefassten Beschluss. 

Bahl soll auf den Klageweg verwiesen werden. 

13 

Antrag Kunst – Allmannshausen betr. Zahlung eines Vorschusses in Höhe von 40,-- RM 

Der Antrag muss abgelehnt werden, da noch nicht feststeht, dass Kunst die Elternbeihilfe 

bekommt. 

14 

Beitritt der Stadt zur Hitlerspende der deutschen Wirtschaft 

a) Elektrizitätswerk 

b) Wasserwerk 

Es sollen 5 vom 1000 der effektiven Lohnsumme aus dem Jahre 1932 als Jahresbeitrag in 

zweimaligen Teilbeträgen gezahlt werden. 

15 

Antrag des Scharführers der HJ Albert Schlünß 

Für die Beschaffung von Diplomen und Schleifen für Eichenkränze werden 5,-- RM aus dem 

Titel „Zur Verfügung des Magistrats“ bewilligt. Für das Feuer auf der Sonnwendfeier wird 

dürres Holz aus dem Himmelfeld zur Verfügung gestellt. Das Holz muss von den Mitgliedern 

der mitwirkenden Verbände unter Aufsicht eines Führers geholt werden. 

gez. Groß, Weyer, Becker, Hannappel, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 22. Juni 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur, Stadtbaumeister 

Groß, der Beigeordnete Hannappel, Weyer, Lind und die Schöffen Becker, Michel und 

Volkmann 

1 

Tagung der NSDAP am 16.7.1933 

Für die Abhaltung der Tagung soll der der Stadt gehörende Platz im Fürstenweg zur 

Verfügung gestellt werden. Mit Kahn soll verhandelt werden, dass er bis spätestens 10. Juli 

das Gras gemäht und abgefahren hat. Betr. Verlust der  

Grummeternte soll versucht werden, dass Kahn auf eine Entschädigung hierdurch verzichtet. 

Im Übrigen ist der Magistrat damit einverstanden, dass für die Aufstellung der Tribüne 

Wohlfahrtserwerbslose als Hilfskräfte zur Verfügung gestellt werden. 

2 

Betr. Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums 

Der Vorsitzende verließt das Gesetz vom 7.4.1933, Rgbl.S. 175/72 der Magistrat nimmt von 

dem Gesetz Kenntnis. 

3 

Aufhebung des Landgerichts Neuwied und Zuteilung von Montabaur nach Limburg 

Da die wirtschaftlichen Verhältnisse Montabaurs mehr nach Koblenz, also zum Rheinland 

liegen, soll sofort eine entsprechende Eingabe betr. Zuteilung von Montabaur nach Koblenz 

an die in Frage kommenden Stellen gemacht werden. 

4 

Antrag Rektor Beier vom 30.5.1933 betr. Erstattung von gestohlenem Geld 

Der Antrag wird mit 4 Stimmen genehmigt. Für die Zukunft erfolgen Erstattungen 

grundsätzlich nicht mehr. 

5 

Anschaffung einer deutschen Verwaltungskartei. 

Die Kartei soll beschafft werden, wenn die Mittel hierfür aus laufenden Etatsmitteln zur 

Verfügung stehen. 

6 

Antrag Säuberlich 

Es soll festgestellt werden, wie oft Säuberlich bereits die Prüfung nicht be- 
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standen hat. Falls ein zweimaliges Nichtbestehen vorliegt, soll ihm die Erlaubnis nicht mehr 

erteilt werden, andernfalls kann ihm die Ausführung von Arbeiten an Licht- und 

Kraftstromanlagen im Berufe des städt. Elektrikers zu denselben Bedingungen wie Seel erteilt 

werden. 

7 

Vorrangseinräumung Sanner 

Der Magistrat ist mit der Vorrangseinräumung an 2. Stelle für die Sicherung der 

Straßenbaukosten einverstanden. 

8 

Sicherstellung von Straßenausbaukosten 

Für die Zukunft sollen die Straßenausbaukosten grundbuchlich so eingetragen werden, dass 

die Summe noch in der Feuerversicherungstaxe + Grundkosten enthalten ist. Der Wert des 

Grundstückes wird von Fall zu Fall von dem Magistrat festgesetzt. 

9 

Antrag Anton Lenz 

Der Antrag wird unter Berücksichtigung der von Lenz vorgelegten Bürgschaftsurkunde mit 4 

Stimmen genehmigt. 

10 

Mitteilung des Deutschen Städtetages über Vergebungswesen 

Kenntnis genommen. Im Übrigen sollen die Grundsätze der RVO für Vergebung von 

Arbeiten maßgebend sein. 

11 

Vergebung eines Geländes für die Arbeitsamtsnebenstelle 

Der Zuschlag wird dem Wenigstfordernden Winter erteilt. 

12 

Vergebung von Schreinerarbeiten im ehem. Bürgermeisterhaus 

Da Busch sein Angebot zurückgezogen hat, werden die Arbeiten dem Schreinermeister Ph. 

Stahl übertragen. 

13 

Mitteilung des Pol. Hauptwachtmeisters Kanngiesser an die Ortspolizeibehörde 

Von der Vernehmung des Winter wird Kenntnis genommen. 

14 

Antrag Oberförsterei Montabaur betr. Rodungsarbeiten in der Isbertslust 

Der Magistrat ist mit der Durchführung der Rodungsarbeiten einverstanden. Ebenso mit dem 

Austausch von Gelände, welches noch zwischen der neuen 
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Aufforstung liegt. Die Tauschbedingungen sollen später noch festgesetzt werden. Die 

Oberförsterei wird gebeten, die Zusatzkosten, die durch die Rodungsarbeiten entstehen, 

umgehend der Stadtverwaltung mitzuteilen. 

15 

Aufhebung bezw. Verkauf der Olig-Werke 

Von dem Schreiben an die Fa. Werner & Mertz – Mainz wird Kenntnis genommen. Es soll 

alles versucht werden, die F. für den Kauf der Fabrik zu gewinnen. 

16 

Antrag Ther. Lenaif auf Wohlfahrtsunterstützung 

Der Antrag wird abgelehnt, da eine Bedürftigkeit nicht vorliegt. 

17 

Antrag Johann Meurer, Schmiedemeister auf Erlass des Berufsschulbetrages 

Der Antrag wird abgelehnt, da die Veranlagung zu Recht besteht. 

18 

Antrag Maria Endlein auf Erlass der Bürgersteuer 1933 

Bei dem Bürgermeister der Wohnsitzgemeinde der Eltern ist anzufragen, ob die gemachten 

Angaben stimmen. Erneut zur Magistratssitzung. 

19 

Betr. Sonderfahrt ins Blaue seitens der Reichsbahndirektion Köln 

Der Magistrat begrüßt das Vorhaben der Reichsbahndirektion und genehmigt für die 

Überreichung von Andenken an die Teilnehmer der Stadt 20,25 RM. 

20 

Antrag Hausmeister Müller auf Erlass eines Betrages von 2,-- RM für Gartenbenutzung 

Abgelehnt 

 

21 

Finanzordnung 

Dem Nachtrag zur Finanzordnung wird zugestimmt. 

22 

Betr. Vorstadtsiedlungen 

Von der Verfügung des Herrn Reg.Präsidenten wird Kenntnis genommen und als 

Vorstadtsiedlungsgelände des der Stadt gehörende an der Limburger Straße gelegene 

Grundstück bestimmt. Der von dem Stadtbauamt aufgestellte Siedlungsplan wird 

gutgeheißen. 

gez. Groß, Weyer, Hannappel, Volkmann, Michel 
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Bericht über die Sitzung vom 30. Juni 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur, Stadtbaumeister 

Groß, der Beigeordnete Peter Hannappel, Weyer Peter und die Schöffen Michel, Strube, 

Volkmann 

1 

Konzession Paul Säuberlich 

Da Säuberlich bei der 2ten mündlichen Prüfung selbst zurückgetreten ist, soll ihm 

ausnahmsweise unter den Bedingungen wie bei Seel die Erlaubnis zur Ausführung von 

Installationsarbeiten erteilt werden. 

2 

Antrag Frau Wwe. Dreis auf Ermäßigung des Wassergeldes 

Das Wassergeld wird von 15,-- auf 12,-- RM ermäßigt. 

3 

Betr. Entschädigung an Dommermuth für Vertretung des erkrankten Stadtsekretärs Dunst 

Für die Dauer der Erkrankung wird die Vergütung ausnahmsweise von 30,-- auf 50,-- RM 

erhöht. 

4 

Antrag Kneippverein Montabaur auf Benutzung der städt. Badeanstalt 

Dem Antrag wird stattgegeben, jedoch können die für die Einrichtung erforderlichen Kosten 

in Höhe von 20,-- RM nicht übernommen werden, noch sollen evtl. Arbeiten wie Einbau eines 

Hahnes durch städt. Arbeiter ausgeführt werden. 

5 

Antrag Karl Franz auf Stundung des Holzgeldes in Höhe von 15,-- RM 

Der Magistrat bewilligt monatliche Teilzahlungen in Höhe von 1,-- RM. 

6 

Betr. Ausbau des Weges Conradi am Steinweg 

Der Magistrat ist mit dem Ausbau des Weges unter dem vorgeschlagenen Kostenaufwand und 

Verteilung einverstanden. Verwaltungsseitig soll das Weitere veranlasst werden. 

7 

Antrag Georg Ringer auf Herabsetzung des Holzgeldes 

Ringer soll monatlich 2,-- RM zahlen. 
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8 

Betr. Schulgeld Gläser Westerburg für Gymnasium 

Gläser soll zum Offenbarungseid aufgefordert werden. 

9 

Sondervergütung Hausmeister Schmidt Gymnasium 

Die Hälfte der Sondervergütung von 320,-- RM, also 160,-- RM sollen in Abzug gebracht 

werden. 

10 

Benutzung der städt. Badeanstalt – Brausebäder – durch die Mitglieder des Stahlhelm – 

Arbeitsdienstlagers 

Für die Benutzung der Bäder wird pro Kopf und Bad wird eine Gebühr von 0,10 RM 

festgesetzt. 

11 

Betr. Aufhebung des Landgerichts Neuwied 

Da die Zuteilung zum Landgerichtsbezirk Limburg durch Gesetz bereits festgelegt ist, soll 

von einer Eingabe abgesehen werden. 

12 

Anträge auf Stundung bzw. Erlass von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

1) Valentin Baaden,   abgelehnt 

2) Johann Becker, Wwe.  100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

3) Jean Braun, abgelehnt 

4) Johann Adam,   100% Stundung mit Ziel Niederschlagung  

5) Peter Born,        dto. 

6) Geschwister Bollentin,  100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

7) Johann Burg,   50% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

8) Rudolf Conradi,   100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

9) Johann Diel,   100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

10) N. Dommermuth,  50% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

1) Wwe. Drus,   100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

2) N. Dommermuth,  abgelehnt 

3) W. Eisenkopf   100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

4) N. Elsen,                            abgelehnt 

5) Eve,    100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

6) Jakob Elerz,   100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

7) Karl Franz,    100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

18) Etzbach,    abgelehnt 
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19) J. Fetz   abgeleht 

20) Karl Gromig  100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

1) Glogner   100%   dto 

2) Gehling   abgelehnt 

3) Geschw. Hisgen  100% Stundung dto 

4) Adam Häuser  100%  „  dto 

5) Jakob Haas Wwe.  abgelehnt 

6) Anton Henritzi  50% Stundung dto 

7) Jakob Heibel  100%   „  dto 

8) Joh. Haberstock  100%    „  dto 

9) Josef Hoffmann  50%    „  dto 

30) Johann Hammerstein 100%  „  dto 

1) Elisabeth Hauser  100%   „  dto 

2) Maria Herbst Wwe. 100%   „  dto 

3) Nik. Häuser   50%    „  dto 

4) Heiser Josef Wwe.  100%    „  dto 

5) Hartenfels Wwe.   abgelehnt 

6) M Herborn   100% Stundung dto 

7) Ed. Hagelauer  nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

8) F.K. Hisgen     dto 

9) W. Henritzi      dto 

40) W. Hisgen      dto 

1) Peter Höhn   50% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

2) Maria Herz   100%     dto 

3) Hermes Christ. Wwe 100%   dto 

4) Heinz Peter   100%   dto 

5) P. Ickenroth  100%   dto 

6) Hartmann Jung  100%   dto 

7) Johann Jung  100%   dto 

8) Geschw. Kirchem  100%    dto 

9) Adam König  100%   dto 

50) Maria Kaspar  abgelehnt 

1) Johann König  100% Stundung dto 

2) Fr. Knögel   100%   „  dto 

3) Kaster Math. Wwe  100%    dto 

4) Kugel    100%   dto  
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55) Kalb Marg. 50% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

6) Klersy Wwe. 25%   dto 

7) Kochem Hugo Wwe. 50% dto 

8) Anton Kunst abgelehnt 

9) Klering Förster „ 

60) Kaiser Limburg nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

1) Johann Kirsch 100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

2) Dr. Kaul (Olig) 100%   dto 

3) Adam König Maurern100%  dto 

4) Wilhelm König 100%   dto 

5) Hermann Löb 100%   dto 

6) Marg. Liesa Wwe 50%   dto 

7) Kunst Wwe  abgelehnt 

8) Josef Lenaif nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

9) Johann Lenz III 100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

70) Puderbach geb. Michel 100%  dto 

1) Mies Wwe  100%   dto 

2) Geschw. Müller 100%   dto 

3) Michel Wilhelm Wwe 15%  dto 

4) Merkel Wwe. 50%   dto 

5) Hermann Mende 100%   dto 

6) Karl Meister 100%   dto 

7) Monesse Ernst 50%   dto 

8) Massfeller Erben nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

9) Meurer Kaspar 100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

80) F. Menz  60%   dto 

1) Josef Molsberger 100%   dto 

2) Jean Neurohr Lene 30%   dto 

3) Johann Normann 50%   dto 

4) Wilhelm Orth 100%   dto 

5) Adam Offheim 25%   dto 

6) Anton Preusser 50%   dto 

7) Adam Parbel(Hermes) 100%  dto 

8) Anna Philippi 50%   dto 

9) Anton Philippi 100%   dto 

90) Peter Philippi 100%   dto 
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91) Heinrich Philippi 100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

2) Pehl Wwe 50%    dto 

3) Quirmbach Wwe 100%   dto 

4) Johann Rossbach 100%   dto 

5) Theodor Ringer 100%   dto 

6) Heinr. Görg(Rössel) 50%  dto 

7) Frau Reiser  100%   dto 

8) Norbert Ramb 100%   dto 

9) Georg Sack  100%   dto 

100) Johann Scheidt 100%   dto 

1) Schepping Erben nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

102) Jösch Wwe    dto 

 

13 

Betr. Beurlaubung des Bürgermeisters Roth 

Der Magistrat beschließt unter Bezugnahme auf das Gesetz zur Wiederherstellung des 

Berufsbeamtentums vom 7. April 1933 pp. Die Einstellung der Gehaltszahlung nach Ablauf 

der Frist von 3 Monaten, rechnend vom Tag der Beurlaubung ab. Der Magistrat betrachtet den 

Tag der Beurlaubung als Tag der Entlassung. Sollte dieser Standpunkt durch eine spätere 

Regelung rechtlich nicht haltbar sein, so beantragt der Magistrat vorsorglich die sofortige 

Dienstentlassung unter Bezug auf die in obigen Gesetzen festgelegten in Frage kommenden 

Paragraphen 

gez. Groß Weyer, Michel, Strube 

 

Bericht über die Sitzung vom 6. Juli 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur, die Beigeordneten 

Hannappel u. Weyer und die Schöffen Becker, Michel, Volkmann 

 

1 

Verkauf der Olig-Werke 

Von der Absage der Fa. Werner & Mertz – Mainz wird Kenntnis genommen 
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2 

Vergebung der Holzanfuhr vom Himmelfeld zum städt. Magazin 

Der Auftrag wird an Eberz und Born je zur Hälfte vergeben. Der Bieter Böckling scheidet 

aus, da das Angebot nur mündlich abgegeben wurde. 

3 

Walzen des Biebrichsweges 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Bieter, Straßenwalzenbetrieb Niederlahnstein 

zum Preise von 0,14 RM je qm übertragen. Die Sandanfuhr wird an Eschenauer als 

Alleinbieter vergeben. Da die Walzarbeiten rd. 15.000,-- RM kosten, müssen diese Mittel im 

Hauungsplan aus anderen Titeln eingespart werden. Für die Aufbringung des Sandes, 

Herstellung des noch fehlenden Kleinschlages und Auflegung desselben sollen Arbeiter aus 

dem FAD genommen werden, desgl. für das Graben des Sandes. 

 

4 

Antrag des Stadtsekretärs Kunst auf vorschussweise Zahlung des Augustgehaltes 

Da der erkrankte Stadtsekretär Kunst auf ärztliche Anordnung einen Kuraufenthalt benötigt, 

wird die vorschussweise Gehaltszahlung genehmigt. 

5 

Anteilige Friedhofskosten der Gemeinde Eschelbach 

Mit der Steinlieferung anstatt des Barbetrages erklärt sich der Magistrat einverstanden. Die 

erforderliche ort Asche soll beschafft werden. 

6 

Rodungsarbeiten in der Isbertslust 

Die erforderlichen Kosten sollen aus Kulturmittel bestritten werden. Die benötigten Geräte 

sind zurückzugeben. 

7 

Holzgeldstundung Peter Lenz Wwe. 

Das Holzgeld in Höhe von 28,-- RM wird bis 1.10.1933 gestundet. 

8 

Verteilung eines Auszuges aus der Städteordnung und der Verordnung zur Behebung von 

Missständen in der gemeindlichen Ordnung. 

Den Magistratsmitgliedern wurde ein Abdruck überreicht. 

9 

Mietrückstände einzelner städt. Mieter – laufende Mieter 

Die Rückstände sollen von den wöchentlichen Wohlfahrtsunterstützungszahlungen in 

Teilbeträgen einbehalten werden. 

10 

Antrag Alfred Drechsler auf Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt 

11 
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Antrag Bodenmüller auf Wassergeldermäßigung 

Es soll ein Wassermesser eingebaut werden 

12 

Antrag Peter Heibel – Horressen auf Pachtermäßigung 

Eine Ermäßigung wird abgelehnt, jedoch kann der Pachtbetrag in Teilbeträgen gezahlt 

werden. 

13 

Ausbau des Verbindungsweges von der Hollerer- zur Gelbachstraße. Notstandsarbeit nach § 

139 AVAVG 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Ausbau des Weges einverstanden, wenn die 

Genossenschaft der Barmh. Brüder von den erforderlichen zusatzkosten 3.500,-- RM 

übernimmt. Die restl. 250,-- RM übernimmt die Stadt aus dem Titel „Wegebau“ pp. Die 

Unterlagen sollen dem Arbeitsamt sofort eingereicht werden. 

 

xandsarbeit nach § 139 AVAVG 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Ausbau des Weges einverstanden, wenn die 

Genossenschaft der Barmh. Brüder von den erforderlichen Zusatzkosten 3.500 RM 

übernimmt. Die restlichen 250,-- RM übernimmt die Stadt aus dem Titel „Peparatur“ pp. Die 

Unterlagen sollen dem Arbeitsamt sofort eingereicht werden. 

14 

Kanalisierungsprojekt der Stadt Montabaur 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung 

15 

Betr. Kreisumlage 1933/34 

Kenntnis genommen. Die Kreisumlage der letzten 3 Jahre soll der nächsten Sitzung vorgelegt 

werden. 

16 

Schulgeldermäßigung Karl Siebert – Katharinenschule 

Abgelehnt 

17 

Schreiben Berufsschulvorsteher Frank betr. Raum für den Bau eines Segelflugzeuges 

Der Magistrat mißbilligt das Vorhaben des Berufsschulvorstehers betr. Sperrung des Raumes 

gem. vorheriger Bekanntgabe an den Leiter des Fliegerhorstes. Im Übrigen wird der Raum, 

welcher dem Eichmeister zur Verfügung steht, dem Fliegerfest Montabaur zur Benutzung 

übergeben. Die Stromkosten übernimmt die Stadt. Die Reinigung des Raumes ist Sache des 

Fliegerhorstes. 

18 

Schreiben des Berufsschulvorstehers Frank betr. Übernahme der Thömmes`schen Stunden 

Kenntnis genommen. Die verwaltungsseitig getroffenen Maßnahmen 
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werden gutgeheißen. Die Schulaufsichtsbehörde soll von den geplanten Änderungen in 

Kenntnis gesetzt werden. 

19 

Anträge auf Stundung bezw. Erlass von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

1) K. Schepping  abgelehnt 

2)W. Schneider  50% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

3) Joh. Schneider  Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

4) V. Schardt   100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

5) J. Schneckenburger 100%  dto 

6) Christ. Scheerer Wwe 100%  dto 

7) Wilhelm Schröder  100%  dto 

8) Geschw. Scheidt  100%  dto 

9) A. Schenkelberg Wwe 40%  dto  falls Pension 150,-- RM beträgt, keine Ermäßigung 

10) Jakob Strunk  100%  dto 

1) Luise Stuntz  50%  dto 

2) Max Storz   25%  dto 

3) Philipp Stahl  50%  dto 

4) Julius Stern   Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

5) Johann Tripp  100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

6) Christine Türk  Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

7) Josef Ulbrich  50% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

8) F. Unverricht  100%  dto 

9) Werun-Dutsch-Jugendherberge  abgelehnt 

20) Fr. Winter   50% 

1) Peter Wolf(Rademache) 100% 

2) Wilhelm Winter  50% 

3) Philipp Winter  100% 

4) Karl Winter   100% 

5) Theresa Weyant  Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

6) Geschw. Wörsdörfer 100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

7) Geschw. Weiher  100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

20 

Bürgersteuer Maria Endlein 

Die Bürgersteuer wird auf 6,-- RM ermäßigt. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube 
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Bericht über die Sitzung vom 13. Juli 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur, Stadtbaumeister 

Groß der Beigeordnete Hannappel u. Weyer und die Schöffen Becker, Michel, Strube, 

Volkmann 

1 

Eingabe des Kreisfacharbeiters für Wirtschaftstechnik und Arbeitsbeschaffung 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt, das Projekt 

Elgendorfer Straße und Fürstenweg (Steine Brücke) durchzuarbeiten und als Notstandsarbeit 

dem Arbeitsamt zur Genehmigung vorzulegen. 

2 

Anstrich der Ortsschilder 

Der Anstrich der Schilder wird wie folgt verteilt: 4 Stück Kreuzberg, 3 Stück Braun. 

3 

Kundgebung der NSDAP am 16.7.33 

Aus Anlass der Anwesenheit des Herrn Reichsstatthalters Sprenger soll, und auch für die 

Zukunft bei ähnlichen Anlässen hiervon Gebrauch machen zu können, ein braunes Buch 

zwecks Eintragung der in Frage kommenden Persönlichkeiten angeschafft werden. 

4 

Anfuhr von Holz vom Himmelfeld zum Juxplatz 

die Anfuhr wird dem Wenigsfordernden Schneider zum Preise von 1,49 RM übertragen. 

5 

Bürgersteuer Hermann Groitzsch 

Die Bürgersteuer wird um 50% ermäßigt. Der erste Beschluss wird aufgehoben, da betr. der 

Verhältnisse des G neue Momente bekannt geworden sind. 

6 

Betr. Kanalisationsprojekt der Stadt Montabaur 

Die Aufstellung eines Projektes ist eine dringende Notwendigkeit und soll Dipl. Ing. Gant 

sofort mit der Durchführung beauftragt werden. 
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die erforderlichen Mittel für die Aufstellung des Projektes in Höhe von 2770,-- RM sollen                               

aus der ausgelosten Anleiheablösungsschuld des deutschen Reiches  mit 5.000,-- RM 

übernommen werden. 

7 

Eingabe des E.W. betr. Doppelverdiener 

Kenntnis genommen. 

8 

Antrag Frau Christ Metternich auf Stundung ihres Holzgeldes in Höhe von 14,-- RM 

Genehmigt bis 15.8.33 

9 

Betr. Urlaub Förster Bayer 

Kenntnis genommen. 

10 

Hauungs- und Kulturplan  

Da im Haushaltsplan für den Kultusplan nur 2.800,-- RM aufgenommen sind, kann diese 

Summe auch nur zur Verfügung gestellt werden, die Forstbehörde wird gebeten werden, ihren 

Kulturplan entsprechend unter Titel Hegeunterhaltung etc. zu ermäßigen. 

11. 

Kurkosten des Kindes Elart 

Die Übernahme der Kurkosten sind befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

12 

Betr. Holzgeldzahlung Wwe. Schroeder  

Ratenzahlung genehmigt. 

13 

Desgl. Frau Wwe. Schenkelberg 

Genehmigt 

14 

Wohlfahrtsunterstützung Frl. Sonnenschein 

Befürwortet und 30% stadtseits übernommen. 

15 

Antrag Albrecht betr. Abverdienens der Miete 

Grundsätzlich abgelehnt, da andernfalls gegenüber anderen Wohlfahrtsempfängern, die in 

städt. Häusern wohnen, Albrecht besondere Vorteile 
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genießen würde, gegebenenfalls aber auch die Miete vom Wohlfahrtsamt an der 

Unterstützung gekürzt wird. 

16 

Betr. Kreisumlage 

Kenntnis genommen 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube 

 

Bericht über die Sitzung vom 20.Juli 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur die Beigeordneten 

Hannappel, Weyer, und die Schöffen Michel, Strube, Volkmann 

1 

Pfändung Hermann Kahn 

Ein letztmaliger Ausstand von 4 Wochen wird gewährt. Kahn soll jetzt aufgefordert werden, 

in wöchentlichen Raten seine Steuer abzuzahlen. 

2 

Armenzeugnis Gebr. Philippi 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

3 

Lieferung von Holz für Tische und Bänke seitens Quirmbach an die Hitlerjugend 

Es ist festzustellen, wieviel Holz Quirmbach hierfür zur Verfügung gestellt hat. Evtl. ist ihm 

bis zu 1 fm stadtseitig wieder zur Verfügung zu stellen. 

4 

Antrag Wilhelm Schneider Wwe. auf Ratenzahlung der Steuerschuld 

Genehmigt. 

5 

Niederschlagung des Schulgeldes Alois Pörtner 

Genehmigt, der Herr Stud. Dir. des Gymnasiums ist jedoch vorerst gutachtlich zu hören. 
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6 

Kassenanzeige betr. Überschreitung des Titels „Sonstige Ausgaben wie Unfallversicherung 

Die Überschreitung wird genehmigt. 

7 

Antrag Frau Franziska Reiser auf Niederschlagung des Wassergeldes und Müllabfuhr 

Grundsätzlich abgelehnt. 

8 

Antrag Willi Disper auf Ratenzahlung seines Holzgeldes 

Es werden Teilzahlungen von monatlich 3,-- RM bewilligt. 

9 

Erneuter Antrag Hilde Bahl auf Ermäßigung der Bürgersteuer 

Da die gesetzliche Einspruchsfrist versäumt ist, wird der Antrag abgelehnt. 

10 

Festsetzung des Verkaufspreises des ehem. Bürgermeisterwohnhauses 

Der s. Zt. vom Magistrat festgesetzte Verkaufspreis soll auch jetzt noch eingehalten werden. 

Dr. Roesgen ist mitzuteilen, dass er dem Magistrat ein weiteres Angebot vorlegen möge. 

11 

Kassenvorlage betr. städt. Vollziehungsbeamten 

Dem Vollziehungsbeamten soll Mitteilung gegeben werden, dass der Magistrat beschlossen 

hat, falls die Beitreibung von Außenständen nicht besser durchgeführt wird, die Geschäfte 

dem Kreisvollziehungsbeamten übertragen werden. 

12 

Anzeigen im Südwestdeutschen Funkverlag 

Der anzeigenbetrag in Höhe von 71,-- RM wird genehmigt. 

13 

Antrag Schützenverein auf Ermäßigung der Gebühr zur Abhaltung des Schützenballes am 

2.7.1933 

Es werden weitere 5,-- RM nachgelassen, sodass noch 20,-- RM zu zahlen sind. 

14 

Beitritt zum Bund. Zweigberingstelle der staatl. Vogelwarte Helgoland 

Wegen der schlechten Finanzlage kann der Magistrat die Zustimmung zum Beitritt nicht 

geben. 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

186 

15 

Gründung einer Ortsgruppe betr. Reichsluftschutz 

Der Magistrat empfiehlt folgende Herren zu Stellvertretern des Gruppenführers 

Stadtbaumeister Groß zu ernennen. 

1) Lehrer Keß 

2) Fabrikant H. Volkmann 

3) Apotheker Kurt Windeck, Geschäftsführer 

Für den Vorstand werden vorgeschlagen 

1) Stadtverordnetenvorsteher Josef Bahl 

2) Stadtverordneter Müller 

3) Mag. Schöffe Strube 

4) Dr. med. Driessen 

5) Dr. med. Heuster 

6) Gew. Lehrer Schmidt 

7) Stadtsekretär Burg 

8) Verw. Amtr. Weyert 

9) gesch. Führer M. Weyer 

10) Rektor Beier 

11) Oberförster v. Roesgen 

12) Frau Kraegelius 

13) Frau Wahl 

16 

Sängerfest am 30,.7.1933 

Kenntnis genommen 

17 

Errichtung eines Arbeitsdienstlagers 

Der Magistrat beschließt  Errichtung eines Reichs- Arbeitsdienstlagers für Montabaur 

auszusetzen und beauftragt die Verwaltung, alle erforderlichen Schritte zu tun, dass nach 

Montabaur ein Arbeitsdienstlager kommt. 

18 

Antrag Speier auf Pachtermäßigung 

Grundsätzlich abgelehnt. Ratenzahlung wird genehmigt. 

19 

Betr. Badeanstalt 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die badegebühr bis auf weiteres für das Brausebad 

auf 15 Pfg. und das Wannenbad auf 30 Pfg. ermäßigt  
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wird. 

gez. Groß, Weyer, Strube, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 27. Juli 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Strube u. Volkmann, Becker und Michel 

1 

Betr. Min. Erlass Ausführungsanweisung Beamtenbesoldung u. Versorgungsgesetz 

Unter der Voraussetzung, dass die damalige Nachprüfung vom 14.11.1931 betr. Besoldung 

der städt. Beamten pp auf Grund des IV. Teiles, Kap. 2, § 4, Abt. 2 in Verbindung mit § 2, 

Abt. 3 der Preuß. Sparverordnung vom 12.9.31 bereits durchgeführt ist, nimmt der Magistrat 

an, dass der neue Erlass durch vorgen. Erlasse bereits Erledigung gefunden hat. Es wird daher 

von einer erneuten Nachprüfung abgesehen. 

Die Angleichung entsprechend der Verfügung des Herrn Reg-Präs. ist restlos durchgeführt. 

Betr. Besoldung des Bürgermeisters soll bei der Neubesetzung der Stelle das Gehalt neu 

festgesetzt werden. 

2 

Betr. Gehaltszahlung Bürgermeister Roth 

Lt. Verfügung des Herrn Reg-Präs. ist der Bürgermeister Roth zwangsbeurlaubt worden. Die 

Volksstimmung verlangte seine Entfernung. Die Vorgänge hierzu sind dem Herrn Reg.-Präs. 

bekannt. 

Herr Roth ist aus der Gewerkschaftsbewegung – Volksvereins     hervorgegangen. Außerdem 

soll er führende Persönlichkeiten der nat. Bewegung und damit auch die nat. Bewegung selbst 

angegriffen haben. 

Es dürfen somit die §§ 2 u. 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung 
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des Berufsbeamtentums vom 7.4.1933 a.a.O. in Anwendung zu bringen sein. Aus diesem 

Grund hat auch der Magistrat unterm 30.6.1933 die Einstellung der Gehaltszahlung und die 

Dienstentlassung beantragt. Der Magistrat steht auf dem Standpunkt, dass die finanzielle Lage 

der Stadt eine Weiterzahlung des Gehalts über 3 Monate hieraus keinesfalls gestattet und 

betrachtet den Tag der Beurlaubung als Tag der Entlassung. Um Übrigen wird Bezug 

genommen auf den Bericht an den Herrn Landrat vom 13.7.1933, Abt. I. 

3 

Verletzung der Verschwiegenheit des Beigeordneten Hannappel 

Kenntnis genommen. 

4 

Antrag Magdalena Disper betr. Hospitalpflege 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

5 

Schreiben der Försterei Montabaur betr. Übernahme der Bekanntmachungskosten über 

Anmeldungen zum Freiw. Arbeitsdienst. 

Die Kosten werden übernommen. 

6 

Armenrecht Josef Stiel 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

7 

Betr. Waldstreife 

Da gelegentlich einer Waldbesichtigung durch den Kommissar der Stadt ein erneuter 

Waldbrand festgestellt wurde, soll nunmehr für die gefahrvollen Monate täglich eine Streife 

von Wohlfahrtserwerbslosen zur Beaufsichtigung durch den Wald gehen. 

8 

Betr. Walzen des Biebrichsweges 

Der Zuschlag soll an Fa. Ohl Limburg erteilt werden. Es soll zur Bedingung gemacht werden, 

für die Walze Leute aus Montabaur zu beschäftigen. 

9  

Benutzung der Badeanstalt durch das Stahlhelmarbeitsdienstlager 

Kenntnis genommen. Eine Gebühr von 0,05 RM pro Person soll unter  
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der Bedingung genommen werden, dass die Bedenken die Räume nach der Benutzung selbst 

reinigen. 

10 

Ausgang der Verwaltungsstreitsache Dr. Fredla/Stadt Montabaur 

Kenntnis genommen 

gez. Groß ,Weyer, Volkmann, Becker 

 

Bericht über die Sitzung vom 231. Juli 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Volkmann, Becker und Michel 

1 

Hauszins- bzw. Grundvermögenssteuerstundung pp 

a) Zirfaß: 100% Stundung mit Ziel Niederschlagung 

b) K. Arnst: Nach Vorschlag der Verwaltung u. Katasteramt genehmigt 

c) P. Weyer: Da Weyer Beigeordneter ist glaubt der Magistrat auf Grund des Gesetzes zur 

Behebung von Missständen in der gemeindlichen Verwaltung nicht zuständig zu sein und soll 

dierserhalb der Vorsitzende des Grundsteuerausschusses die Prüfung des Antrages 

übernehmen. 

2 

Antrag Adam König auf Stundung des Holzgeldes 

Es soll festgestellt werden, welches Gesamteinkommen König monatlich hat. 

3 

Antrag Heimann Stern auf Erlass der restlichen Bürgersteuer in Höhe von 6,-- RM 

Da Stern jährlich ein Einkommen von unter 300,-- RM hat und über 80 Jahre alt ist, sollen die 

restlichen 6,-- RM niedergeschlagen werden. 

4 

Bürgersteuer Anna Hummel 

Die Bürgersteuer wird von 12,-- RM auf 6,-- RM ermäßigt. 

5 

Antrag Franz Spielmann betr. Niederschlagung der von den Olig-Werken 
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noch zu zahlenden Steuern 

Der Magistrat kann dem Antrag nicht stattgeben, da die Nass. Landesbank Besitzerin der 

Werke geworden ist. 

6 

Antrag Heinrich Görg betr. Übernahme der Sozialsteuerabzüge auf die Stadt 

Der Magistrat lehnt den Antrag grundsätzlich ab. 

7 

Betr. Einkauf einer Imprägnierung in den Sauerbrunnen 

Wegen Mangel an Mittel in diesem Jahre zurückgestellt. Zur Etatsberatung 

8 

Holzgeldermäßigung Disper 

Auch der neue Antrag wird abgelehnt. Es bleibt bei dem Beschlusse vom 20.7.33 

9 

Antrag Josef Gromig auf Niederschlagung des Wassergeldes 1932 u. 1933 und Müllabfuhr 

1933 

Das Wassergeld aus 1932 wird niedergeschlagen. die anderen Beträge sind in Raten zu 

zahlen. 

10 

Anschaffung von Plaketten für die Schulen 

Der Magistrat ist mit der Beschaffung von 5 Stück Plaketten zum Preise von 1,87 RM je Stck. 

Hindenburg- u. Hitlerplaketten einverstanden und sollen dieselben den einzelnen Schulen für 

die besten turnerischen pp Leistungen überlassen werden zur Abgabe an die in Frage 

kommenden Schulen. 

11 

Kassenvorlagen 

1) Kulturkosten für R.J. 1933. Es werden weitere 400,-- RM bewilligt. Jedoch ist der 

Oberförsterei mitzuteilen, dass die Mittel vergriffen sind und für das R.J. 1933 keine 

Ausgaben mehr gemacht werden dürfen. 

2) Titel IV, Abschn. b btr. Sonstige Ausgaben. Die Erhöhung um 40,-- RM wird genehmigt 

3) Titel V, Abschn. a betr. Sonstige Ausgaben wie Unfallversicherung. die Mehrausgaben von 

18,19 wird genehmigt. 

4) Titel I Abt. A betr. Sonstige Ausgaben. Da es sich hier um durchlaufende Posten 
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handelt, wird der Haushaltsantrag auf 150,-- RM erhöht. 

5) Titel II, Abschn. II betr. Haft- u. Verpflegungskosten. Der Haushaltsansatz wird auf 50,-- 

RM erhöht. 

6) Titel II, Abschn. II betr. Feuerschaugebühren: Die Mehrausgabe von 15,-- RM wird 

bewilligt. 

7) Titel I, Abschn. A betr. Anschaffung von Einr. Gegenständen: Der Haushaltsansatz wird 

auf 200,-- RM erhöht. 

8) Titel IV Abschn. A betr. Wasserwerk: Der Haushaltsansatz wird auf 30,-- RM festgesetzt 

12 

Betr. Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundung 

1) Bartolemäus Wwe.  100% Stundung mit Ziel Niederschlagung H 

2) P. Ganss   25%  „    H 

3) Joh. Homann  25%  „    H 

4) Franz Hisgen  100%  „    H 

5) Geschwister Hübinger 50%  „    H 

6) Kaspar Haug  100%  „    H 

7) Fr. Janke   30%  „    2 v. H 

8) Ant. Captain  100%  „    H + G 

9) Th. Löwenguth  30%  „    H + Z G 

10) W. Lenaif   30%  „    H 

11) Müller Peter Wwe. 100%  „    H 

12) Müller H.   30%  „    H + Z G 

13) Müller Fr.   30%  „    H + Z G 

14) Mendt Joh. Wwe.  70%  „    H 

15) Müller Jak. Wwe.  25%  „    H 

16) Morschhäuser    zurückgestellt 

17) Josef Kalb     abgelehnt 

18) Endris Ad.  20%   „     H + Z G 

19) Wilh. Hübinger St. Z + 20% G und 60% H  „ 

20) Karl Arnst   75% st. Z. u. 90% H 

gez. Groß, Weyer, Michel, Becker 
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Bericht über die Sitzung vom 3. August 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt der Beigeordnete Weyer und 

die Schöffen Becker, Michel, Volkmann. 

1 

Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundungen 

1) Kurt Cäsar,  15% Stundung mit dem Ziel Niederschlagung 

2) Bahl Anna,      „  restliche H 

3) Bohr Erben 100%     „  H u. 50% dto. G u.100% pZ 

4) Conradi Frz. Wwe  100%    „  H. u. 100% dto G u. pz 

5) Eisenhuth Matth. 100%    „  H 

6) Eufinger,  40%    „  H 

7) Etzbach  30%    „  H 

8) Frink Alfons 100%    „  H 

9) W. Falkenstein 40%    „  H u. pz 

10) Glogner  50%    „  G u. 50%  p.z. 

11) Jakob Gromig 100%    „  H u. 100% dto G u. pz 50% 

12) Adam Glückmann100%    „  H u. 50% dto G u. pz 50% 

13) A. Hoffmann 100%    „  H u. 100% dto G u. pz 

14) Haas J. Wwe.  abgelehnt 

15) Hannappel M.g. 30%     „  H u. pz    

16) Piwowarsky A 100%    „  H 

17) K. Selker  100%    „  H 

18) G. Sauerborn 35%    „  H u. pz 

19) S. Heimann     verl. Stundung bis 3.9.33 

20) Schäfer Anton 50%    „  H u. 50% pz 

21) Schmidt  45%    „  H u. 15% G u. pz 45% 

22) W. Wahl  100%    „  H 

23) Adam Wolf 100%    „  H u. G u. pz 

24) A. Wiederholt 25%    „  H 

25) W. Zirfaß  100%    „  H 

2 

Hauszins- bzw. Grundvermögenssteuer Peter Weyer 

Da Weyer Beigeordneter der Stadt Montabaur ist hält sich der Magistrat nicht für zuständig 

und soll das Katasteramt hierüber entscheiden. Dieses erscheint auch unter Berücksichtigung 

des Gesetzes zur Behebung von Miss-
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ständen in der gemeindlichen Verwaltung zweckmäßiger. 

3 

Hauszins- bzw. Grundvermögenssteuer G. Volkmann – Magistratsschöffe 

Wie Beschluss 2 – Peter Weyer – 

4 

Instandsetzung des Rathausdaches mit Hilfe eines Reichszuschusses 

Es ist festzustellen, wie hoch die laufenden Unterhaltungskosten in den letzten 3 Jahren waren 

und unter welchen Bedingungen das Darlehen gegeben wird. 

5 

Antrag Jakob Lenz auf Stundung des Holz- und Pachtgeldes 

Das Pachtgeld ist sofort bzw. an den Fälligkeitstagen zu zahlen. Das Holzgeld kann in 

monatlichen Teilzahlungen vom 1.8.33 ab gezahlt werden. 

6 

Antrag M. Pilgenröther betr. Erhöhung der Reinigungskosten für die Katharinenschule 

Grundsätzlich abgelehnt 

7 

Antrag W. Maßfeller auf Mietnachlass 

Es soll bei Frau Bohsmann angefragt werden, wieweit ihr für die drei Treppen von den 

Vereinen, welche das ehemalige Schulzimmer benutzen, gezahlt wird. Weiter soll beim 

Stahlhelm angefragt werden, welche Kosten er bereit ist, für die außergewöhnliche 

Treppenreinigung zu zahlen. 

8 

Antrag Peter Schönten auf Stundung der 2. Rate des Holzgeldes 

Die restlichen 12,-- RM sind bis 1.9.33 zu zahlen. 

9 

Betr. Bürgersteuer Hilde Bahl 

Die Einsetzung in den vorherigen Stand wir genehmigt. Die Bürgersteuer wir auf Grund der 

geschilderten Verhältnisse auf 12,-- RM ermäßigt. 

10 

Antrag Johann Schröder auf Stundung von Holzgeld 

Schröder soll ab 15.8.33 monatlich 3,-- RM zahlen. 

11 

Antrag Frau Joh Kratz Wwe. auf Niederschlagung von 11,-- RM Holzgeld 

Unter Beachtung der außergewöhnlichen ärmlichen Verhältnisse soll der Betrag 

ausnahmsweise niedergeschlagen werden. 
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12 

Antrag Peter Metternich betr. Holzgeldstundung 

Der Antrag wird genehmigt. Der Restbetrag ist am 1.10.1933 zu zahlen. 

13 

Antrag Heinr. Volkmann betr. Ernennung des Reichsstatthalters Sprenger zum Ehrenbürger 

der Stadt 

Es soll bei Herrn Kreisleiter Koch angefragt werden, wie Herr Sprenger über die Ernennung 

denkt. Der Magistrat ist einstimmig für die Ernennung zum Ehrenbürger. 

14 

Bürgersteuer Käte Zirfaß 

Unter Berücksichtigung der außergewöhnlich großen Not soll die Bürgersteuer in Höhe von 

12,-- RM niedergeschlagen werden. Der früher gefasste Beschluss wird aufgehoben. 

15 

Antrag Peter Höber auf Ratenzahlung des Holzgeldes 

Stattgegeben. Höber soll am 15.8.33 3,25 RM und am 1.9.33 3,25 RM zahlen. 

16 

Antrag Jakob Bahl auf Stundung des Holzgeldes 

Von Bahl sind wöchentlich 1,-- RM an der Wolu abzuhalten, beginnend am 15.8.1933. 

17 

Antrag Sophie Homann auf Niederschlagung von 13,-- RM Holzgeld für 1933 

Da Fräulein Homann in sehr ärmlichen Verhältnissen lebt, soll ausnahmsweise in diesem 

Jahre das Holzgeld niedergeschlagen werden. 

18 

Antrag Frau Franz Quirmbach Wwe. auf Stundung des Holzgeldes 

Frau Quirmbach soll das Holzgeld in monatlichen Raten von 5,-- RM ab 1.8.33 zahlen. 

19 

Antrag Adam Lenz auf Stundung des Holzgeldes 

Lenz soll monatlich ab 1.8.33 15,-- RM zahlen 

20 

Betr. Holzgeldstundungen 
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a) Peter Schmidt III, Boden Genehmigt 

b) Valentin Kurdgen, Baumbach  „ 

c) Lorenz Jösch, Dernbach   „ 

d) Jakob Görg, Ebernhahn   „ 

e) Albert Wagner, Bannberscheid  „ 

f) Fritz Hommrich,     „   „ 

21 

Betr. Abholung der Schlachtabfälle aus den Metzgereien 

Die Bestimmungen sind zu prüfen und zu verlangen, dass jede Woche, wenigstens in den 

Sommermonaten, einmal die Abfälle abgeholt werden. 

22 

Antrag Kaspar Müller auf Herabsetzung des Wassergeldes von 18,-- auf 12,-- RM. 

Genehmigt 

23 

Betr. Restzahlung Franz Hisgen für Altmaterial 

Hisgen ist letztmalig aufzufordern, den Restbetrag von 12,--RM zu zahlen, andernfalls Klage 

erfolgt. 

24 

Betr. Zuschuss zur RAV für die Hebamme Hering und Gilles 

Grundsätzlich abgelehnt 

25 

Holzgeldstundung J. Schneckenburger 

genehmigt bis 30.8.33 

gez. Groß, Weyer, Volkmann, Michel 

 

Bericht über die Sitzung vom 17. August 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Peter Weyer und die Schöffen Volkmann und Michel 

1 

Antrag Emil Altenhofen I betr. Einbehaltung der Miete von 1,50 RM je Woche 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

196 

grundsätzlich abgelehnt und verbleibt es bei den bisherigen Maßnahmen. 

2 

Kassenvorlage K. Intra 

Nachdem der Sohn Heinrich Intra eine eidesstattliche Erklärung abgegeben hat, dass die Kuh 

sein Eigentum ist, wird dieselbe wieder freigegeben. Jedoch soll dem Pfleger Heinrich Intra 

aufgegeben werden, die rückständigen Steuern etc. in monatlichen Raten von 50,-- RM zu 

zahlen. Bei Nichteinhaltung der Zahlung soll der Offenbarungseid vom Pfleger verlangt 

werden. 

3 

Desgl. Emil Keiner 

Keiner soll monatlich 10,-- RM als Ratenzahlung zahlen. Bei einmaligem Ausbleiben der 

Zahlung soll Zwangsbeitreibung erfolgen. 

4 

Desgl. Johann und August Diel 

Die Pfändung soll bestehen bleiben bis Diel die gesamten Rückstände bezahlt hat und zwar ist 

ihm aufzugeben, monatlich 10,-- RM an die Stadtkasse zu zahlen. 

5 

Desgl. Karl Kopp 

Eine weitere Stundung soll bis zum 1. Oktober 1933 erfolgen. 

6 

Desgl. Otto Lotz 

Lotz ist aufzufordern, monatlich 50,-- RM zu zahlen. Bei Nichteinhaltung der Zahlung soll 

die Versteigerung durchgeführt werden. 

7 

Desgl. Willi Bach 

Vorläufig bis 1.12.1933 weiter gestundet. 

8 

Desgl. Wwe. Keiner 

Da eine Beitreibung unter den unglücklichen Verhältnissen fruchtlos ist, sollen die 

rückständigen Steuern irgendwie durch Eintragung sichergestellt werden. 

9 

Antrag Förster Lapas 

Eine Niederschlagung des Eintrittsgeldes kann grundsätzlich nicht erfolgen, jedoch sollen 

Ratenzahlungen von monatlich 1,-- RM gestattet werden. 

10 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

197 

Kassenvorlage Matth. Krämer 

Unter den gegebenen Verhältnissen sollen die Rückstände bis 1.12.1933 gestundet werden. 

11 

Desgl. Wilhelm Wahl 

Soll vorläufig bis 1.12.gestundet werden, jedoch ist Wahl mitzuteilen, dass er Ratenzahlungen 

zu leisten hat, andernfalls Zwangsbeitreibung erfolgen soll. 

12 

Desgl. Erben Dr. Paul Wirges 

Die Rückstände sollen zwangsweise beigetrieben werden. 

13 

Desgl. Gastwirt Peter Wolf 

Da nach der Mitteilung des Amtsgerichts vom 4.3.33 Wolf noch nicht im Grundbuch als 

Besitzer eingetragen ist, soll gegen den eingetragenen Besitzer Radermacher zwangsweise 

vorgegangen werden. 

14 

Desgl. Martin Paffhausen 

Da Paffhausen des öfteren fruchtlos gepfändet worden ist, auch sonst keine Möglichkeit 

besteht, die Abgaben hereinzubekommen, soll Zwangsverwaltung beauftragt werden. 

15 

Desgl. Wwe. Paffhausen 

Die Anmeldung der rückständigen Beträge auf der Zwangsversteigerung soll bestehen 

bleiben. 

16 

Desgl. Taphorn, Olig + Co 

Unter den augenblicklichen Verhältnissen sollen die Beträge bis 1.12.1933 gestundet werden. 

17 

Desgl. Peter Sauerborn 

Vorläufig bis 1.11.33 stunden. 

18 

Desgl. Kurt Peters 

Peters soll monatlich 50,-- RM ratenweise zahlen. Bei Nichteinhaltung soll 

Zwangsverwaltung beantragt werden. 

19 
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Desgl. Adam und Willi Parbel 

Beide sind aufzufordern, zu zahlen, andernfalls bei Nichtzahlung Offenbarungseid verlangt 

werden soll. 

20 

Antrag des Tel. Aufsehers Hübinger aus Horressen. 

Unter den vom Bauamt geforderten Bedingungen und unter Bezug auf die in Frage 

kommenden Ortsstatute genehmigt. 

21 

Antrag Frau Bohsmann auf Herabsetzung der Miete in der alten Volksschule 

Die Miete wird auf 30,-- RM ermäßigt. Falls Frau Bohsmann auf den Abschluss bestehen 

bleibt, soll sie die Kosten selbst tragen, Es werden zur Verbilligung der Kosten alte Bretter 

und Türen, soweit solche zur Verfügung stehen, stadtseitig gestellt. Der Kostenaufwand kann 

in Teilbeträgen von 6,-- RM monatlich bezahlt werden. 

22 

Ausbesserung des Bodens in der Wohnung Müller-Reichsbauten 

Der Zuschlag wird an Busch erteilt. 

23 

Antrag Wwe. Joh. Hammerstein auf Stundung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

24 

Antrag Jakob Hannappel Eschelbach auf Ratenzahlung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

25 

Antrag Peter Müller Dernbach auf Stundung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

26 

Antrag Frau Kaiser Wwe. auf Stundung des Holzgeldes bzw.. Niederschlagung 

Eine Niederschlagung kann nicht erfolgen, Stundung genehmigt bis 1.10.33 

27 

Antrag Karl Manz Dernbach auf Stundung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

28 

Antrag Frau Kunoth Wwe. auf Stundung bzw. Niederschlagung des Holzgeldes 
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Eine Niederschlagung kann grundsätzlich nicht erfolgen, dagegen wird Stundung bis 

1.10.1933 genehmigt. 

29 

Antrag Frau Karl Ere auf Stundung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

30 

Antrag Adam Josef Lenz auf ratenweise Zahlung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

31 

Antrag Adam König auf Stundung des Holzgeldes 

Wie Nr. 30 

32 

Schreiben des Landeshauptmanns 29.4.33 betr. Beitrag zu den Straßenausbaukosten 

Da der Landeshauptmann der Stadt den Zuschuss für den Ausbau der Peterstorstraße um 50% 

gekürzt hat, soll der von der Stadt an den Landeshauptmann für den Ausbau der Hindenburg-

Allee zu zahlende Betrag ebenfalls um 50% gekürzt werden. 

33 

Betr. Öllieferung durch Nink 

Von der Herabsetzung des Ölpreises wird Kenntnis genommen. 

34 

Antrag Gastwirt H. Schmidt auf Niederschlagung der Lustbarkeitssteuer anl. der Kirmes 

Eine Niederschlagung kann grundsätzlich, da ungesetzlich, nicht erfolgen. Jedoch ist der 

Magistrat bereit, den Betrag von 60,-- RM auf 45,-- RM in Anbetracht der schlechten 

wirtschaftlichen Lage zu ermäßigen. 

35 

Antrag Alois Sabel auf Stundung des Holzgeldes 

Unter Bezugnahme auf die von der Verwaltung gemachten Angaben muss der Antrag 

abgelehnt werden. 

36 

Schreiben des Vorsitzenden des Kreisausschusses betr. Arbeitsbeschaffung 

Kenntnis genommen. 

37 

Schreiben des Kreisfachberaters für Wirtschaftsfragen Olig betr, Zuschuss für Un 
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kostenbeitrag. 

Es soll ein einmaliger Betrag von 3,-- RM zur Verfügung gestellt werden. 

38 

Antrag A. Hoffmann auf Stundung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

39 

Antrag Jakob Heibel auf Niederschlagung des Holzgeldes 

Eine Niederschlagung kann nicht erfolgen. Die Rückstände sind in Beträgen von monatlich 

2,-- RM zu zahlen. 

40 

Antrag Josef Ebert auf Stundung des Holzgeldes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

41 

Schreiben der H I Unterbann 87/II betr. Zuschuss für die Jugendbewegung 

In Anbetracht der außergewöhnlich großen Notlage der Stadt bedauert der Magistrat in 

diesem Jahr einen Zuschuss nicht geben zu können. 

42 

Zuweisung zur Entgegennahme von Bedarfsdeckungsscheinen 

Die verwaltungsseitig Nr. 1 – 18 aufgeführten Beträge werden zugelassen. 

43 

Antrag Peter Kunst auf Gewährung des Ehestandsdarlehens 

Zurückgestellt bis zur nächsten Sitzung. 

44 

Bürgersteuer Frau Wwe. Schneider 

Unter den von der Wwe. Schneider geschilderten Verhältnissen in der Klagesache betr. 

Bürgersteuer soll dieselbe unter Berücksichtigung der außergewöhnlich großen Notlage aus 

billigkeitsgründen niedergeschlagen werden. 

45 

Antrag Anton Schmidt auf Ermäßigung der Bürgersteuer 

Da Schmidt keinerlei Einkommen hat, wird die Bürgersteuer auf 12,-- RM ermäßigt. 

46 

Antrag Rosa Schneider auf Niederschlagung der Bürgersteuer 

In Anbetracht der ärmlichen Verhältnisse wird die Bürgersteuer ganz niedergeschlagen. Der 

Beschluss des Magistrats vom 19.5.33 wird aufgehoben. 
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47 

Antrag Hr. Nebgen auf Pachtnachlass 

Nebgen soll für die 4,50 RM Pachtrückstände aus dem Jahr 1932 einen Tag bei der Stadt 

arbeiten. 

48 

Antrag Jakob Heinz auf Nachlass der Bürgersteuer 

Die bürgersteuer wird von 24,-- RM auf 12,-- RM ermäßigt. 

49 

Antrag H. Paffhausen auf Ratenzahlung der Bürgersteuer 

Paffhausen soll in Raten von 3,-- RM wöchentlich ab 21.8.33 zahlen. 

50 

Antrag Adam Jung auf Überweisung des gekauften Holzes mit Zahlungsaufschub 

Der Holzschein kann abgeholt werden. Jung muss sich jedoch verpflichten, von seiner 

Unterstützung wöchentlich 1,-- RM an die Stadt zu zahlen. 

51 

Antrag der Ortsfrauenschaftsgruppenleiterin Lentzbade auf Überlassung eines Raumes in der 

Berufsschule 

Unter Berücksichtigung , dass die Klassenräume in der Berufsschule an den meisten Tagen 

bis zum Abend besetzt sind, wird von einer Benutzung durch die Frauenschaft abgeraten, da 

eine gute Durchlüftung der Räume nicht möglich ist. Es wird vorgeschlagen, den in der alten 

Volksschule Koblenzer Straße vorgesehenen Jugendräume durch die Frauenschaft zu 

benutzen. Dieser Raum ist auch hierfür auch geeigneter. 

52 

Armenrecht Nik. Heinz 

Die Bedürftigkeit wird befürwortet. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 18. August 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Wirges und die Schöffen Michel und Volkmann 

1 

Hauszins- bzw. Grundvermögenssteuerstundungen u. Niederschlagungen 

1) T.H. Hisgen H.St. Rest 50% stunden bzw. Niederschl., desgl. Z.G.N. 

2) B. Heiberg „  „ u. H.Z.G.N  45% Stundung in Z. Niederschlagung 

3) A. Haag „  „   50%  „ 

4) H. f. Adolf Intra   50%  „ 

5) Kespe Johann Gesamtsteuer 100%  „ 

6) Klering  H.St.  25%  „ 

7) J. Kaiser Wwe. H St, St. Z.G.N   100%  „ 

8) Kerberger  Gesamtsteuer  100%  „ 

9) Krämer Matth. dto  100%  „ 

10) Ketzer Valentin H.St.  100%  „ 

11) Kunot Maria Gesamtsteuer 100%  „ 

12) gesellenverein GSt. 15% u. StZ u. G.St. 50%  „ 

13) Lenaif Johann „      20%   „       60%  „ 

14) M. Löb Wwe. „     15%   „                     45%  „ 

15) Normann Johann restliche 50% HSt.       „ 

16) Gebr. Philippi  HSt. 50% St.Z.GSt. u. HSt. 100% 

17) Philippi Witwe Gesamtsteuer  100%  „ 

18) Sanner Josef HSt  100%  „ 

19) Seel Wwe.  Gesamtsteuer 100%   

20) Scheidt Johann Abgelehnt 

21) Schouten Peter hast 100%   „ 

22) Schloß Emil HSt. 20% St.Z.GSt. u. HSt. 60% 

23) Schlemmer A. Sattler  HSt.  100%  „ 

24) Steinebach Pp Gesamtsteuer 100%  „ 

25) Steinebach Jakob  dto 

26) Stolz Käte  HSst  50%  „ 

27) Weyand Josef „  50%  „ 

28) H. Zühlke  H St, St. Z.G.N   130% „  

29) Kaspar M. Wwe. HSt.  50%  “ 
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30) Stahl Phil.  hast. weitere 25% 

31) Hartenfels P Wwe. „ 100% m. Ziel Niederschlagung 

32) Gehling Ph. „  50%  „ 

33) Baaden, Val. Vorschlag des Katasteramts genehmigt 

34) Disper Per. Gesamtsteuer 100% „ 

35) Decker Johann abgelehnt 

36) W. Fries HZ   100% „ 

37) Henritzi Anton HZ weitere 25%  „ 

38) Kunst Anton HZ  25% „ 

39) Leber Wwe. HZ  15% „ 

40) Karl Lenaif HZ  75% „ 

41) Meurer Josefine Ge 

42) Merkel Wwe. HZ  100% „ 

43) Morschheuser HZ  50% „ 

44) Paffhausen M. GSt 30% StZGSt u. Hst 100%  

45) Alois Sabel Gesamtsteuer 100% 

46) Schmidt Anton HSt.  100% 

47) Schmidt G  GSt 25% St.Z.G.St. u. HSt. 75% 

48) Stern Eugen GSt 15% „ „ „ 45% 

49) Stern Eugen „     50% „ „         100% 

50) Tripp Albert HSt    100% 

51) Wiesemann J. HSt    100% 

52) Zerr Wwe. GSt, St.Z.G.St.u. HSt  75% 

53) Keiner Emil jr. GSt.20%, St.Z.G.N.u.HSt 60% 

54) Klersy Wwe. Alter Beschluss bleibt bestehen. 

55) Quirmbach E Wwe. Stundung bis 15.8.33 genehmigt 

56) geschw. bollentin     Stundung bis 15.9.33 genehmigt 

57) Jung Josef      Stundung bis 5. eines jd. folg. Monat 

58) Flock      Ratenzahlung genehmigt 

59) Adam Josef Lenz    Stundung bis 1.11.33 genehmigt 

60) Gebr. Bahl  „            1.12.33    „ 

61) Kalb Josef  hast 60% Stundung m. Ziel Niederschlagung 

2 

Betr. Stromlieferung Hof Roßberg 

Da aus technischen Gründen eine Stromlieferung durch das städt. E.W. nicht in Frage kommt, 

ist der Magistrat damit einverstanden, dass der 
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 Strom unter folgenden Bedingungen durch die Überlandzentrale geliefert wird. 

1. Die Lieferung darf nur für die Zeit erfolgen, solange nicht die Stadt durch ein 

Großkraftwerk den Strom selbst liefern kann. 

2. Die Überlandzentrale zahlt an die Stadt eine bereits früher 1,5% der reinen 

Jahreseinnahmen. 

3. Der Strompreis darf nicht niedriger sein als der, den die Stadt von den Brüdern fordert 

4. Die Brüder sollen sich verpflichten, für ihre in Montabaur befindlichen Häuser, Brüderhaus 

und Caritashaus – den Strom für 10 Jahre von der Stadt zu nehmen. 

gez. Groß, Weyer, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 25.8.1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars des Kommissars der Stadt Montabaur 

Weyer und die Schöffen Michel, Volkmann, Strube 

1 

Betr. Arbeitsbeschaffung zur Behebung der Arbeitslosigkeit 

1) Der Magistrat nimmt von dem Schreiben des Bruder Rektors dankend Kenntnis, wonach 

für den Ausbau des Weges Rosentaler Weiher 3.500,-- RM als Zuschuss gegeben werden. 

2) Für den Umbau des Weges Elgendorfer Straße/Fürstenweg soll ein Darlehen von 6.000,-- 

RM beantragt werden. Zur Bestreitung der vorläufigen Kosten und der noch durch die Stadt 

aufzubringenden Mittel zu 1) und 2) werden vorläufig bis zu 10.000,-- RM aus städtischem 

Vermögen zu Verfügung gestellt. 

3) Die Ausführung von Reparaturarbeiten am Hospitaldach, der Scheune, Putz der hinteren 

Front des Hauptgebäudes wird genehmigt und hierfür bis zu 1000,-- RM aus dem 

Hospitalfonds zur Verfügung gestellt. 

2 

Arbeitsdienstlager 

Der Magistrat nimmt von den Verhandlungen zwischen dem Oberstfeldmeister des Lagers in 

Hachenburg und dem Kommissar der Stadt Montabaur Kenntnis. Montabaur erfüllt hiernach 

ein Arbeitsdienstlager. Die  
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Unterbringung desselben soll in dem Wohnflügel etc. des ehemaligen Lehrerseminares unter 

Mitbenutzung der bereits von der Stadt gepachteten Turnhalle und Sportplatz erfolgen. Da die 

Turnhalle und Sportplatz von den Schüler bzw. Vereinen und Verbänden, die Wehrsport 

betreiben, benutzt wird, soll für die Benutzung derselben ein Benutzungsplan aufgestellt 

werden. Es soll versucht werden, dass der Mietzins vom Staat möglichst gering gehalten wird. 

Außerdem ist die Stadt bereit, für die Beheizung Holz zur Verfügung zu stellen, ebenso Licht 

und Wasser. 

Ob und inwieweit dieses zur Verrechnung kommt, bedarf noch weiterer Verhandlungen mit 

den in Frage kommenden Stellen. Nach Auflösung des Arbeitsdienstweges hört das 

Vertragsverhältnis auf und die gesamten Gebäuligkeiten des Arbeitslagers gehen an den Staat 

zurück. 

Die der Stadt entsprechenden gesamten Unkosten sollen auf die Gemeinden etc. anteilsmäßig 

umgelegt werden. Später an den Maßnahmen hinzutretende Gemeinden etc. sollen ebenfalls 

mit herangezogen werden. die Umlegung erfolgt in der Form, dass je Tagewerk ein 

entsprechender Satz an die Stadt abgeführt wird. Statt der Barzahlung kann die Gemeinde 

auch Holz liefern. 

Die von dem Arbeitslager benötigten Materialien wie Lebensmittel etc. sollen nach 

Möglichkeit in der Stadt gekauft werden. 

3 

Aufhebung des Ortsstatuts vom 22.2.24 betr. Festsetzung der Zahl der Stadtverordneten 

Das Ortsstatut wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben. Die Zahl der Stadtverordneten wird 

auf 11 festgesetzt. 

4 

Stiftung der Bodenplatten für die Friedhofskapelle 

Von der Stiftung durch die Ehefrau Jakob Böckling wird dankbar Kenntnis genommen. 

5 

Zirkus Althoff 

Dem Zirkus soll von der Stadt der Platz am Fürstenweg überlassen werden. 

gez. Groß, Weyer, Strube, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 31.8.33 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt der Beigeordnete Peter Weyer 

und die Schöffen Strube und Volkmann 

1 

Erhöhung der W. Unterstützung Georg Adam 

Die Erhöhung von 15,-- auf 20,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

2 

betr. Fruchtlose Pfändungen 

1) J. Müller u. A. Olig weiter stunden 

2) A. Intra soll zahlen oder der Acker ist sofort zu kündigen 

3 

Bürgersteuer Gebr. Wanker 

Stunden bis 1.10.33 

4 

Holzabgabe an Jakob Simon 

Dem Antragsteller soll ein Leseholzschein ausgehändigt werden. Das gekaufte Holz ist ins 

städt. Magazin zu nehmen. 

5 

Wohlfahrtsunterstützung Nik. Kespe 

Die Unterstützung wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

6 

Holzgeldstundung Schlotter Wirges 

Stundung bis 1.12.33 genehmigt 

7 

Betr. Antrag Hausmeister Scheidt Gymnasium 

Abgelehnt 

8 

Antrag J. Müller Dachdeckermeister auf Ermäßigung der Bürgersteuer 

Abgelehnt. 

9 

Betr. Bürgersteuer Kurt Kalb 

Die Bürgersteuer wird auf die Hälfte ermäßigt. 

10 

Betr. Übernahme der Wartungskosten für Fällung eines Stammes Evang. Kirchengemeinde 

auf die Stadt 
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Es ist anzugeben, wie hoch die Wartungskosten sind. 

11 

Rückständiges Strom- und Wassergeld 

1) PaffhausenM.: Das Wasser ist zu drosseln 

2) Kespe Matth.: Licht abschneiden, Wasser drosseln 

3) Kespe Nikolaus: Soll für den Betrag Blumen etc. liefern 

4) Wiesemann Joh.: Licht im Hause abschneiden 

5) King Adele: Zahlen oder Mitteilung an das Finanzamt 

6) Roßbach Johann: Wasserdrosseln 

7) Löwenguth M.: Licht abschneiden, Wasser drosseln 

12 

Mitteilung der Kreisleitung der NSDAP betr. Arbeitsbeschaffung 

Kenntnis genommen 

13 

Betr. Holzgeld Wilhelm Lenz 

Lenz soll im Wald Holzfällerarbeiten für den Betrag verrichten. 

14 

Spende für den Fliegerhorst Montabaur 

Es soll eine Bekanntmachung erlassen werden, wonach die Bürger im Interesse der Fliegerei 

Spenden zeichnen können. 

15 

Holzgeld Matthias Krämer 

Für die Rückstände aus 1933 soll der Bürge A. Böckling zur Zahlung aufgefordert werden. 

Friseur Es. Stotz ist darauf aufmerksam zu machen, dass er im Falle der Nachzahlung Krämer 

zur Zahlung des Holzgeldes 1933 herangezogen wird. 

16 

Betr. Kanalisationsprojekt 

Der Beschluss vom 13.7.1933 soll aufgehoben werden um ein Übereinstimmen mit dem 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.8.33 zu erreichen. Die Angelegenheit 

wird vorläufig auf ½ Jahr zurückgestellt und soll dann erneut zur Vorlage kommen. 

17 

Erneuter Antrag der  
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18 

Holzgeldstundung Frau Elis. Hisgen Wwe. 

Stundung bis 15.9.33 genehmigt 

19 

Steuer-pp Rückstände Frau Wwe. Mendt 

Die Rückstände sind zu zahlen, andernfalls Pfändung vorgenommen werden soll. 

20  

Steuer-pp Rückstände Wilhelm Fries 

Die Rückstände sollen durch Pfändung beigetrieben werden. 

21 

Steuer-pp Rückstände Johann Wiesemann 

Falls Metz die Verpflichtung zur Zahlung übernommen hat, soll der Betrag von ihm  

beigetrieben werden. 

22  

Steuer-pp Rückstände Jean Adam 

Adam ist Zwangsverwaltung anzudrohen 

23 

Steuer-pp Rückstände Heinrich Hübinger III 

Es ist erneut auf Zahlung der Rückstände zu drängen 

24 

Steuerrückstände Wilhelm Henritzi 

Es soll Stundung bis 1.12.33 erfolgen. 

25 

Ehestandsdarlehen Peter Kunst 

Es werden 500,-- RM bewilligt 

26 

Steuerrückstände pp Johann König 

Es soll ein Ausstand bis 1.12.1933 gegeben werden. 

27 

Steuer- pp Rückstände Sally Stern 

Letztmalig drohen, andernfalls Zwangsverwaltung durchführen 

28 

Desgl. Alois Sabel 

Es soll erneut auf Zahlung gedrängt werden 

29 

 Desgl. Hermann Eigendorf 
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Es ist festzustellen, ob die Brauerei nicht zahlen will. 

30 

Betr. Steuer- pp Rückstände Johann Roßbach 

Roßbach soll Fuhrleistungen verrichten. 

31 

Desgl. Franz Hisgen 

Die Steuern sollen bis 1.12.1933 gestundet werden. 

32 

Betr. Zwangsverwaltung Piwowarsky 

Kenntnis genommen 

33 

Wohlfahrtsunterstützung Emil Schouten 

Befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

34 

Steuer- pp Rückstände Josef Rademacher 

die Leistungen des Schülers sind festzustellen. bei schlechten Leistungen soll der Schüler von 

der Schule genommen werden, andernfalls Stundung bis 1.12.1933. 

35 

Betr. Rückständiges Holzgeld Erkent 

Antragsteller soll für die Rückstände bei der Stadt Arbeiten verrichten. 

36 

Antrag Maria Fuhr betr. Übernahme der Krankenkassenbeiträge 

Abgelehnt. Es ist zu versuchen, dass das Wohlfahrtsamt die Beiträge übernimmt. 

37 

Bürgersteuer Elisabeth Kalt 

Da kein gesetzlicher Anspruch auf Ermäßigung der Bürgersteuer vorliegt, wird der 

Ermäßigungsantrag abgelehnt. 

38 

Holzgeldstundung J. Ballmann Elgendorf 

Es werden Raten von 4,-- RM bewilligt. 

39 

Entschädigung für Steineabfuhr aus dem Biebrichskopf 

Abgelehnt 

40 

Betr. Holzgeldstundung Förster Bayer 

Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 
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41 

Holzgeldstundung Frau Josef Paulus Elgendorf 

Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

42 

Rückständiges Holzgeld V. Knödgen Baumbach 

Stundung bis 1.10.1933 genehmigt 

43 

Betr. Bürgersteuer Karl Salzmann 

Die Bürgersteuer wird auf 6,-- RM ermäßigt. 

44 

Betr. Übernahme von Kosten für Anneliese Becker 

Befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

45 

Holzgeld Martin Paffhausen 

Die Stundung wird genehmigt. Allerdings kann eine Abfuhr nicht vor Zahlung erfolgen.  

46 

Bürgersteuer Geschwister Bollentin 

Die Bürgersteuer wird bis 1.12.1933 gestundet 

47 

Übernahme von Kosten für ambulante Krankenhausbehandlung Paul Becker 

Befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

48 

Desgl. Frau Marg. Stanger 

Befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

Anschließend noch Beschluss 18 vom 7.9.1933: 

Betr. Arbeitsdienstlager 

Zur schnelleren Erledigung der Verhandlungen, in der um Herbeiführung einer 

unentgeltlichen Überlassung des in Frage kommenden Wehrflügels im Lehrerseminar sollen 

gegebenenfalls der Kommissar der Stadt und der Schöffe Strube in Berlin bei den in Frage 

kommenden Behörden die Verhandlungen persönlich führen. 

 

gez. Groß, Weyer, Volkmann 
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Bericht über die Magistratssitzung vom 7.9.1933 

 

Anwesend  waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Michel, Volkmann 

1 

Stundung Holzgeld Jakob Görg Ebernhahn 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

2 

Betr. Übernahme der sozialen Lasten des Hilfsflurhüters Görg 

ab 1.9.33 ausnahmsweise genehmigt 

4 

Bürgersteuer Volkmann 

Es sind noch die fehlenden Unterlagen beizubringen 

5 

Bürgersteuer Anna Stendebach 

Die Bürgersteuer wird niedergeschlagen 

6 

Desgl. Maria Hansel 

Niedergeschlagen 

7 

Überlassung von Holz an Anton Kapitain 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

8 

Betr. Abgabe von verbilligtem Brennholz an das Arbeitsdienstlager 

Das Holz soll zum halben Preise verabfolgt werden. 

9 

Betr. Holzgeld Adam König 

50% des Holzgeldes sollen niedergeschlagen werden, der Rest ist in 2 Raten zu zahlen. 

10 

Beschwerde gegen den Friedhofwächter Meurer 
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 Die frühere Vereinbarung soll bestehen bleiben. 

11 

Rückständiges Holzgeld Franz Busch 

Busch soll in monatlichen Raten von 2,-- RM zahlen. Evtl. kann er auch mit Arbeiten, falls 

solche vorhanden sind, beschäftigt werden. 

12 

Betr. Holzgeld 1933 

Falls Zahlung der Stellung von Bürgern nicht bis zum 20.7. 33 erfolgt, wird das Holz ins 

städt. Magazin übernommen. 

13 

Preis für das SA Turnier 

Es wird ein Preis bis zu 20,-- RM genehmigt. 

14 

Betr. Festsetzung der Obstmärkte 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

15 

Goldene Hochzeit A. Intra 

Es soll stadtseitig ein Geschenk bis zu 20,-- RM gegeben werden. 

16 

Vergebung von Putzarbeiten am Hospitalgebäude 

Der Zuschlag wird an B. Kutting zu den Preisen ihres Angebotes erteilt. 

17 

Vergebung der Klempnerarbeiten am Hospitalgebäude 

Der Zuschlag wird an Peter Weyer zu den Preisen seines Angebotes übertragen. 

18  Betr. Arbeitsdienstlager 

(Beschluss gehört in die Sitzung vom 31.08.33) 

19 

Dachdeckerarbeiten am Hospitalgebäude 

Die Arbeiten sollen dem Dachdeckermeister Rössel, da das Angebot Müller 
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nicht vollständig ist, zu den Preisen seines Angebotes übertragen werden. Probeschiefer hat 

Rössel einzureichen. 

20 

Ausbau eines Feldweges im Distrikt Rosentaler Weiher 

Der Magistrat ist bereit, den erst. Zuschlag der Fa. B. Kutting zu geben, wenn gen. Firma den 

Nachweis bis zum 8.9.1933, nachm. 6 Uhr beibringt, dass für die Auslieferung der Arbeiten 

ein Straßenbaufachmann bei ihr tätig ist. 

21 

Betr. Arbeitsdienstlager 

Der vorsitzende gibt Kenntnis über den Besuch von Vertretern der Bezirksleitung für den 

Arbeitsdienstlagers Hessen am Mittwoch, den 6.9.1933. Der Besichtigungstermin ist dem 

Magistrat amtlich nicht mitgeteilt worden, vielmehr erfüllt der Vorsitzende Kenntnis von der 

Besichtigung durch den Lagerführer Votknecht des Lagers Montabaur. An der Besichtigung 

des Olig´schen Fabrikgeländes nahmen außer den Wiesbadener Herren auch A. Olig und 

Spielmann teil. Der Vorsitzende wurde gebeten, an der Seminarbesichtigung teilzunehmen, 

jedoch war dieselbe bei Eintreffen am Seminar bereits beendet. Außer den Vorgenannten hat 

an der Besichtigung auch Baurat Stronke teilgenommen. 

Die Herren von Wiesbaden lehnten das Gebäude grundsätzlich ab. Es erfolgte dann noch eine 

Besichtigung des städt. Geländes an den Reichsneubauten für einen evtl. Neubau eines 

Lagers.  

Der Vorsitzende berichtet weiter über die am Vormittag in Wiesbaden gepflogenen 

Verhandlungen mit dem Dezernenten Oberstfeldmeister Schlaghecke, zu der auf die Herren 

der Besichtigung vom 6.9.1933 hinzugezogen wurden. Oberstfeldmeister Hirchelmann 

erklärte dann, dass er auf Grund der gemachten Ausführungen keine Bedenken gegen die 

Unterbringung mehr habe und er auch seinen Bericht entsprechend machen werde. 

Oberstfeldmeister Schlaghecke teilt ferner mit, dass in den nächsten Tagen eine Besichtigung 

mit dem Bezirksführer Faartz nochmals stattfinden soll. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 
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Sitzung vom 5. September 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Michel, Strube, Volkmann. Außerdem der Stadtv Vorsteher Bahl 

Betr. Arbeitsdienstlager 

Der Vorsitzende gibt von seiner ses. Verhandlung mit Reg. u. Baurat Blümel betr. 

Unterbringung des Arbeitslagers Kenntnis, nach welchem lt. Schreiben des Preuß. 

Hochbauamtes gegen die evtl. Räumung Einspruch erhoben worden ist und der Antrag daher 

abgelehnt werden soll. Reg. u. Baurat Blümel stellt anheim, von dem Schreiben des Preuß. 

Hochbauamts daselbst eine Abschrift zu fertigen und hierzu baldigst Stellung zu nehmen. Zu 

dieser Besprechung wurde der Stadtverordnetenvorsteher Bahl hinzugezogen. Der Magistrat 

nimmt mit Entrüstung von der Eingabe Kenntnis. Dieselbe entbehrt jeder Sachlichkeit und 

läßt die Kenntnisse für die Ausführung und Beschaffenheit eines Arbeitslagers fehlen. Der 

Magistrat steht auf dem Standpunkt, dass die beste und gesündeste Unterkunft für die Jugend 

gerade gut genug ist. Die Behauptung, dass die Angaben des Magistrats, in der Stadt stünden 

40 Wohnungen frei, übertrieben sind, muss auf das allerentschiedenste zurückgewiesen 

werden. Von dem Inhalt des Schreibens soll dem Herrn Landrat Kenntnis gegeben werden. 

Die Verwaltung wird beauftragt, zu der Eingabe Stellung zu nehmen. 
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Bericht über die Sitzung vom 9. September 1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Michel, Strube, Volkmann 

1 

Ausbau eines Feldweges im Disrtrikt Rosentaler Weiher 

Da die Fa. B. Kutting den Nachweis eines Straßenbaufachmannes nicht beigebracht hat, die 

Fa. Gebr. Kilian auch erklärte, mit Kutting nicht zusammenarbeiten zu wollen, da die Preise 

äußerst kalkuliert seien und ein Gewinn für 2 Firmen nicht übrig bleiben würde, beschließt 

der Magistrat folgendes: 

Der Wenigstfordernde Willi Parbel scheidet aus, da er die fernmündliche Mitteilung der AVK 

51,45 RM Rückstände seit Januar 1933, weiter hat Parbel an die Landesversicherungsanstalt 

nach fernmündlicher Mitteilung des Herrn Ochse erhebliche Rückstände, deren Bestreitung 

seitens des Versicherungsamtes bei Zahlungen durch die Stadtkasse zwangsweise erfolgt. Die 

Schulden des P. bei der Stadtkasse für rückständige Steuern pp. belaufen sich ebenfalls auf 

mehrere hundert Mark. Als weiteren Grund der Unzuverlässigkeit betrachtet der Magistrat die 

häufigen Firmenänderungen innerhalb der Familie. Der Zuschlag wird aus diesem Grunde der 

wenigstfordernden Firma Gebr. Kilian erteilt. 

Für die Ausführung sämtlicher Arbeiten wie auch für alle Fuhrleistungen dürfen nur 

ortseingesessene Arbeiter bzw. Fuhrleute genommen werden. 

2 

Armenrecht Fritz Krämer 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

3 

Betr. Werbungskosten in Höhe von 4,15 RM für die evang. Kirche 

Die Werbungskosten werden stadtseitig übernommen. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

 

216  

Bericht über die Sitzung vom 13. September 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Michel u. Volkmann 

1 

Ausbau eines Feldweges im Rosentaler Weiher 

Der Beschluss vom 9.9.1933 betr. Vergebung der Arbeiten an Kutting wird  in Bezug auf die 

Auftragserteilung an Kilian aufgehoben und Auftrag an die Fa. Berta Kutting unter den 

angegebenen Bedingungen erteilt werden. Lt. Verdingungsordnung § 2b sollen bei annähernd 

gleichwertigen Angeboten im Allgemeinen einheimische Unternehmer vor auswärtigen 

bevorzugt werden. Aus diesem Grunde scheidet Kilian aus. Die Gründe für die Ablehnung 

Parbel bleiben bestehen wie im Beschluss vom 9.9.1933 die Bedingungen lauten: 

a) Stellung einer Banksicherheit in Höhe von 1000,-- RM 

b) In Streitfällen entscheidet unter Ausschluss des öffentlichen Rechtsweges ein 

Schiedsgericht gebildet aus Beuren Anton und Landesoberwegemeister Rissel Wallmerod. 

c) Teilzahlungen nicht unter 1000,-- RM und nur bis zu 80% der ausgeführten 

Bauwerksmassen. 

d) Die Bedingungen des Arbeitsamtes sind restlos zu erfüllen. 

e) Mangelhafte Ausführung ist sofort zu ändern, andernfalls auf Kosten des Unternehmers. 

f) Monatlich ist nachzuweisen, dass Krankenkassenbeiträge und Invalidengelder für die 

Arbeiter abgeführt sind. 

g) Akkordarbeiten sind unter keinen Umständen zugelassen. 

h) Bei den einzelnen Arbeiten sind Fachleute hinzuzuziehen 

i) Arbeiter sind, solange solche zur Verfügung stehen, nur aus Montabaur zu nehmen. 

j) Fuhrleistungen sind nur durch Montabaurer Fuhrleute auszuführen. 

2 

Antrag Alois Eberz auf Holzgeldstundung 

bis 1.11.1933 gestundet 

3 

Antrag Johann Ickenroth auf stadtseitige kostenlose Lieferung von Brennholz für die 

Herberge. 
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Wie im Vorjahr sollen 100 Wellen kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 

4 

Kostenübernahme für Unterbringung der Kinder Else Schlau und Hilde Eschenauer in 

Weilmünster 

Befürwortet und 30% stadtseitig 

5 

Erhöhung der Berufsschulbeiträge 

Es ist in anderen Städten anzufragen, wie die Aufbringung der Kosten der Berufsschule 

gehandhabt wird. 

6 

Niederschlagung Bürgersteuer Volkmann 

Abgelehnt 

7 

Schreiben der Nass. Landesbank betr. Darlehen für Bau von Arbeitslagern 

Kenntnis genommen 

8 

Holzhauen Josef Form auf dem Himmelfeld 

Form soll ernstlich erwiesen und im Wiederholungsfalle Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 

angedroht werden. 

9 

Antrag Frau Johann Dill auf Stundung der restlichen 6,-- RM Holzgeld 

Stundung bis 1.10.1933 genehmigt. 

10 

Zahl der Beigeordneten im Magistrat 

Von der Verfügung des Reg.-Präs. wird Kenntnis genommen. Ein weiterer Beigeordneter soll 

nicht beantragt werden. 

11 

Einweisung der Magistratsmitglieder 

Von der Verfügung des Reg.-Präs. vom 29.8.33. I 2 Nr.3081 wird Kenntnis genommen. 

12 

Betr. Bürgermeister Roth 

Von dem Inhalt des Schreibens vom 13.7.33 wird Kenntnis genommen. 

13 

Antrag Albert Schneckenburger auf Zahlung eines Vorschusses zur Vorbereitung auf die 

Prüfung. 

Genehmigt. 
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14 

Antrag Jakob Bach Staudt auf Ratenzahlung des rückständigen Schulgeldes in Höhe von 225,-

- RM 

Ratenzahlung von mindestens 10,-- RM monatlich genehmigt. 

15 

Schreiben des Kreisausschusses betr. Arbeitsbeschaffung durch Instandsetzung von 

Gemeindegebäuden pp. 

Kenntnis genommen. Das Hospitalgebäude soll instandgesetzt werden. 

16 

Schreiben Karl König betr. Verwertung der Olig- Werke 

Kenntnis genommen. Eine Erwerbung des Gebäudes durch die Stadt kommt nicht in Frage. 

17 

Antrag Marg. Conradi Wwe. auf Niederschlagung der Müllabfuhr und des Wassergeldes.  

Eine Niederschlagung kann nicht erfolgen, Stundung bis 1.1.34 

18 

Antrag Frau Maria Kunoth Wwe. auf Gewährung eines Darlehens 

Grundsätzlich abgelehnt. Frau Kunoth soll versuchen, bei Verwandten ein Darlehen zu 

erhalten. 

19 

Verfügung des Herrn Reg.-Präs. betr. Berufsschule vom 4.9.1933 

Kenntnis genommen. Herr Frank hiernach 24 Pflichtstunden zu übernehmen. Durch einen 

weiteren Lehrer sind 3 Stunden Unterricht zu erteilen. Thömmes kommt hierfür nicht in 

Frage. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 21. Sept. 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Michel, Volkmann 

1 

Anzeige W. Parbel gegen den Bauunternehmer J. Görg betr. Nichtisolierung der Mauern in 

der neuen Volksschule 

Kenntnis genommen. 

2 

Betr. Steuerstundung Otto Quirmbach 

Nach Antrag genehmigt 

3 

Betr. Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 33/34 

Kenntnis genommen 

4 

Vergebung der Umänderungsarbeiten am Vorwärmer in der Badeanstalt 

Der Wenigstfordernde Winter soll den Auftrag erhalten, jedoch ist anzufragen, ob er die 

Arbeiten auch sach- und fachgemäß für den Preis ausführen kann. 

5 

Betr. Überschreitung des Titels zur „Verfügung des Magistrats“. 

Es werden weitere 500,-- RM bewilligt. Deckung aus verschiedenen Titeln. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 22.Sept. 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Michel und Volkmann 

1 

Steuerrückstände Wilhelm Fries 

Die Rückstände sind bis zur Regelung der Staatssteuern zu stunden. Weiter soll versucht 

werden, ob Fries nicht in Anbetracht seiner ärmlichen Verhältnisse Wohlfahrtsunterstützung  

zugewiesen werden kann. 
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Betr. Miete Frau Lohmann in der alten Volksschule 

Die Mietermäßigung auf 30,-- RM soll vom 1.7.33 ab eintreten. 

3 

Zulassung von Verkaufsstellen zur Entgegennahme von Bedarfsdeckungsscheinen    

Die vorgeschlagenen Geschäfte werden mit Ausnahme der Möbelfabrik Gebr. Sanner, die als 

Fabrikgroßbetrieb hierfür nicht in Frage kommt, genehmigt. 

4 

5 Anträge auf Gewährung von Ehestandsdarlehen 

Die Anträge werden wie folgt befürwortet: 

a) Pehl – Hehl   700,-- RM 

b) Saalheißer – Lupf  1000,-- RM 

c) Lenaif – Höhn  500,-- RM 

d) Peter Kunst – Günter weitere 100,-- RM 

e) Groß – Dommermuth 1000,-- RM 

5 

Betr. rückständiges Schulgeld Adam Wenzel in Vielbach 

Stunden, evtl. Rechtstitel erwirken. 

6 

Betr. Portokosten für das SA Turnier am 17.9.33 

Die verausgabten Portokosten werden auf die Stadt – Portobuch – übernommen. 

7 

Geschäfte des Vollziehungsbeamten 

Die Geschäfte werden dem Kreisvollziehungsbeamten übertragen. 

8 

Steuerrückstände Olig jr + Co 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

9 

Intervention Frau Sally Stern 

Der gepfändete Schreibtisch ist freizugeben. 

10 

Verlängerung der Pachtzeit Josef Meurer 

Es ist noch anzugeben, welche Pacht Meurer für das Wiesengrundstück zahlt. 

11 
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Bürgersteuer Nik. Kespe 

Die bürgersteuer wird niedergeschlagen. 

12 

Anschaffung von Gedenkmünzen 

bis 1.12.1933 zurückgestellt. 

13 

Betr. Zahlung des Holzgeldes Otto Quirmbach 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

14 

Antrag Peter Henritzi auf Einstellung als städt. Arbeiter 

Henritzi soll als Arbeiter vorgemerkt werden. 

15 

Verkauf eines Wiesengrundstücks an das Caritashaus 

Der Verkauf wird grundsätzlich genehmigt. Der Preis soll noch festgesetzt werden. 

16 

Antrag H J Unterbann 87/II auf Gewährung eines Zuschusses 

Falls Deckung vorhanden, sollen 50,-- RM genehmigt werden. Zur 

Stadtverordnetenversammlung. 

17 

Stundung des restlichen Holzgeldes Frau Wwe. Pet. Michels 

Stundung bis 20.10.33 genehmigt. 

18 

Betr. Holzgeldstundung M. Krämer. Bürge Jakob Böckling 

Stundung bis 10.10.343, andernfalls soll der Bürge zur Zahlung herangezogen werden. 

19 

Betr. Kirchenrechnung – Unkostenbeitrag zum Gymnasialgottesdienst 

Eine Zahlung soll vorläufig nicht erfolgen. Verwaltungsseitig soll versucht werden, unter 

Bezugnahme auf das Schreiben des Stud. Dir. Holtz eine Niederschlagung des Betrages zu 

erreichen. 

20 

Pachtermäßigung Schlau 

Eine Ermäßigung kann grundsätzlich nicht erfolgen. Dagegen soll Ratenzahlung des 

Pachtbetrages gewährt werden. 

21  
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Steuerrückstände Erben Dr. Raul – Wirges 

Gegen Dr. Raul soll zwangsweise vorgegangen werden und ist Zwangsverwaltung zu 

beantragen. 

22 

Steuerrückstände Gastwirt Wolf 

Es ist zu prüfen, ob nicht gegen einen, entweder Wolf oder Radermacher zwangsweise 

vorgegangen werden kann. 

23 

Schulgeld Menges – Baumbach 

Das Schreiben des Stud. Dir. Holtz soll abgewartet werden. 

24 

Steuerrückstände Dr. Gromig 

Fuchs soll auf Zahlung gedrängt werden. Falls noch ein Automat vorhanden ist soll selbiger 

für elektr. Strom eingebaut werden. 

25 

Marktverzeichnis 

Der Christmarkt soll auf Montags verlegt werden. 

26 

Insassen des Armenhauses 

Die Mieter sollen restlos ausziehen. Die Räume sind den Schwestern für Stadtarme zur 

Verfügung zu stellen, außerdem sollen zwei Räume als Unterbringungsräume für obdachlose 

Frauen festgelegt werden. Betr. Bericht des P.G.W. Kanngießer soll bei Hagelauer angefragt 

werden, was die beiden Schlosser für einen Sohn erhalten.  

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 26. September 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Michel und Volkmann. 

1 

Betr. Arbeitslager 

Der Vorsitzende berichtet über die Verhandlungen mit dem Oberbaurat Leyendecker 
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in Wiesbaden am 29.d. Mts., nach denen bereits eine Verfügung des Herrn Reg.Präs. 

unterwegs ist, wonach der Reg. Präs. seine grundsätzliche Zustimmung zur Förderung der 

Angelegenheit gegeben hat, jedoch das Seminar hierfür nicht freigeben kann. Nach 

Durchsprache der verschiedenen anderen Möglichkeiten wie Oberförsterei, Nass. Heimstätte 

pp teilte Oberbaurat Leyendecker mit, der Magistrat möge nach Eingang dieser Verfügung 

dieselbe sofort mit einem entsprechenden Bericht mit der Bitte und Befürwortung beim Preuß. 

Finanzminister wieder an die Regierung zurücksenden. Eine entsprechende Antwort ist sofort 

auf die Verfügung gegeben. Der Magistrat ist weiter bereit, zu den Einrichtungskosten des 

Lagers sowie auch zur Errichtung von Abortanlagen Mittel zur Verfügung zu stellen, bis zur 

Höhe von 4000,-- RM aus dem Gemeindefonds. Zur Stadtverordnetensitzung. 

2 

Schulgeld Endres, Wirges für Katharinenschule 

Während der Dauer der Krankheit des Kindes wird das Schulgeld erlassen. 

3 

Teerung Fürstenweg 

Zurückgestellt bis Frühjahr 1934 

4
 

Rückständige Steuern Paul Wolf 

Die Pfändung bleibt als Sicherung bestehen. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 28. September 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur Beigeordnete  

Weyer und die Schöffen Michel und Volkmann. 

1 

Beschwerde gegen den Friedhofswärter Meurer 

Eine Erhöhung der Vergütung wird zunächst nicht stattgegeben. Meurer soll Grabhügel 

erstmalig machen, wenn solche verlangt werden. 
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2 

Armenrecht Josef Conradi 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

3 

Steuerrückstände pp. Eigendorf 

Der Magistrat ist mit der vorgeschlagenen Zahlungsweise einverstanden. Die laufende Steuer 

ist sofort zu zahlen. Falls Eigendorf von Rademacher das Geld erhält, soll er sofort an die 

Stadt zahlen. 

4 

Stromgeldrückstände pp. King 

King soll die Rückstände in monatlichen Teilbeträgen von mindestens 2,-- RM zahlen. Erste 

Rate hat sofort zu erfolgen. Nach Zahlung kann Anschluss durch Münzzähler erfolgen. Der 

Münzzähler soll bestehen bleiben. Falls weitere Zahlungen unterbleiben, wird die 

Stromzufuhr sofort wieder gesperrt unter Hinweis auf den bereits früher gefassten Beschluss 

betr. Stromgeldrückstände. Auf den Inhalt des Briefes kann weiter nicht eingegangen werden, 

da die Angaben absolut unsachlich sind und King sich bei den zuständigen Stellen hätte 

beschweren können. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 29. September 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Becker, Michel und Volkmann, außerdem der Kreisleiter und 

Stellvertr. Landrat Koch und Stadtverordnetenvorsteher Josef Bahl. 

1 

Arbeitsdienstlager 

Der Vorsitzende gibt ausführlich Bericht über die Verhandlungen mit den Herren Reg. 

Präsidenten in Wiesbaden am 29.9.1933 der nunmehrige Stand der Angelegenheit ist 

folgender: 

Die Stadt Montabaur soll ein Festes Angebot über die Höhe der 
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Mietzahlung, die Dauer des Mietverhältnisses und die Übernahme der Umzugskosten der 

Wohnungsinsassen machen. 

Der Magistrat beschließt, falls eine andere Möglichkeit nicht besteht, einen Mietsatz von 3000 

RM jährlich zu zahlen. Das Mietverhältnis soll auf 5 Jahre festgesetzt werden. Die 

Umzugskosten sollen entsprechend dem Schreiben der Wohnungsinsassen stadtseitig 

übernommen werden. 

Damit die Stadt nicht die gesamten Kosten allein trägt, verpflichtet sich der Kreisleiter Koch 

bei den Gemeinden darauf hin zu wirken, dass auch dortseits Teilbeträge entsprechend den zu 

leistenden Tagewerken an die Stadt als Ausgleich der gesamten Unkosten aufgebracht 

werden. Über die Höhe der Sätze sollen noch weitere Verhandlungen geführt werden. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 5. Oktober 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Schöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann. 

1 

Antrag Förster Bayer auf ratenweise Abzahlung seines Holzgeldes in Höhe von 70,-- RM 

monatlich entgegen dem Beschluss vom 13.7.1933. 

Ratenzahlungen von 30,-- RM monatlich werden genehmigt. 

2 

Betr. Hilfsflurhüter Görg. 

Der Hilfsflurhüter Görg soll bis 1.11.1933 mit Flurhüterdienst beschäftigt werden. 

3 

Kulturarbeiten 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. Per Tagewerk (8 Std.) ausschl. An- und 

Rückmarsch sollen 4,-- RM vergütet werden. 

4 

Beschwerden gegen den Friedhofswärter Meurer 

Der Magistrat erblickt in der Tätigkeit des Friedhofwärters betr. Herstellung des ersten 

Grabhügels kein verdienst, das seinem geringen  
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Scheineinkommen hinzugerechnet als Doppelverdienst gewertet werden kann. Als 

Entgegenkommen gestattet der Magistrat den Angehörigen von Verstorbenen die Herstellung 

des ersten Grabhügels, andernfalls die Kosten stadtseitig vereinnahmt und an Meurer 

abgeführt wurden. Die Vergütung, die er erhält, bedeutet ein Teil seines Einkommens und ist 

auch als solches zu bewerten. 

5 

Antrag Kneippverein  

Der Vorsitzende des Kneippvereins soll mit der Verwaltung wegen des Antrages Rücksprache 

nehmen. 

6 

Holzgeld Frau Kaiser Wwe. 

Das Holzgeld soll niedergeschlagen werden. In Zukunft soll an Kaiser Holz nicht mehr 

verkauft werden. Es wird an K. nur noch Wohlfahrtsholz angewiesen. Die Menge des Holzes 

soll sich in etwa dem bisher gekauften Quantums anpassen. 

7 

Desgl. Frau Kunoth Wwe. 

Wie Beschluss Nr. 6 

8 

Landwirtschaftliche Winterschule 

Bevor der Magistrat endgültig Stellung nehmen kann soll festgestellt werden, ob durch den 

Seitenwechsel keine Etatsänderung eintritt und gegebenenfalls eine andere Unterbringung der 

Schule in Frage kommt. 

9 

Schreiben des Bürgermeisters Eschelbach betr. Übernahme der zusätzlichen Kosten für die 

Drainage städt. und Hospitalgrundstücke in der Gemarkung Eschelbach pro Wagen und 

Person 1,40 RM, mit einer Rückzahlungsdauer von 31 Jahren. 

Genehmigt. Die der Stadt entstehenden Kosten sollen auf die Pächter umgelegt werden, da 

eine Ertragssteigerung eintritt. 

10 

Betr. Kinderspeisung 

Wenn der Kreis 4/5 der Kosten übernimmt, soll die Kinderspeisung wie im Vorjahr 

durchgeführt werden. Für die Zubereitung der Speisen und Verteilung an die Kinder soll mit 

der N.S. Frauenschaft etc. verhandelt werden, damit  
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diese Kosten durch ehrenamtliche Tätigkeit erspart bleiben. 

11 

Betr. Pachtermäßigung Ernst Schlau 

Der Antrag muss auch diesmal grundsätzlich abgelehnt werden. Schlau soll die Kündigung 

anheim gegeben werden und kann dann evtl. eine Neuverpachtung erfolgen. 

12 

Antrag des Vorarbeiters Massfeller 

Die Instandsetzungsarbeiten des Fahrrades sollen bis zum Höchstbetrage von 3,50 RM 

stadtseitig übernommen werden. Der Nachweis der Reparatur ist durch Rechnungsvorlage zu 

erbringen. 

13 

Antrag der N.S. Frauenschaft Bonn auf Übernahme der Kosten für Speisung der Bonner 

Ferienkinder  

13,25 RM werden stadtseitig übernommen und sind auf Titel Wohlfahrtspflege zu verbuchen. 

14 

Antrag des Arbeitsausschusses für die Reichshandwerkerwoche 

Der Magistrat bewilligt zur Abgeltung jeglicher Ansprüche 50,-- RM. Da die Etatsmittel des 

Magistrats bereits erschöpft sind, kann die Zusage nur vorbehaltlich der Genehmigung der 

Stadtverordnetenversammlung gegeben werden. 

15 

Verlängerung der Pachtzeit Josef Meurer 

Falls Meurer bis Martini 1934 die Verbesserungsarbeiten durchgeführt und bis Martini 1938 

gezahlt hat, wird die Pachtzeit bis Martini 1941 verlängert. Die Ausführung der 

Verbesserungsarbeiten sind dem Stadtbauamt zu protokollieren und von Meurer frühzeitig vor 

Beginn anzuzeigen. 

16 

Antrag A. Gerlach auf Zuweisung des bisher an Schröder verpachteten Gartens 

Genehmigt. Die Pacht beträgt im ersten Jahre 5,-- RM und im zweiten und den weiteren 

Jahren 7,-- RM 

17 

Antrag Fa. Stoß auf Verkauf von Eschenstammholz 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

gez. Groß, Weyer, Michel, Becker, Volkmann 

Es folgt Beschluss Nr. 18 auf Seite 231 
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Bericht über die Sitzung vom 29. September 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete  

Weyer und die Schöffen Becker, Strube, Michel und Volkmann. 

1 

Kulturkosten für das Rechnungsjahr 1933 

Die weitere Überschreitung mit 70,-- RM wird genehmigt. 

2 

Holzfällerarbeiten  

Die Holzfällerarbeiten sollen dem wenigstfordernden Henritzi übertragen werden wenn H 

sich verpflichtet, für Gebühren und  Mühewaltung mit 5% der gesamten Werbungskosten 

einverstanden ist. Eine weitere Entschädigung kommt nicht in Frage. Falls er dies ablehnt, 

soll nicht mehr verhandelt werden, ob er zu denselben Bedingungen  wie bei H gestellt, 

einverstanden ist. Die Akkordsätze gelten für die Holzhauer. Die in Frage kommenden 

Holzhauer sind der Stadt vor Beginn namhaft zu machen. 

3 

Einladung des Propagandaleiters für die RGWW zur Teilnahme an dem Festzug an den 

Magistrat u. Stadtverordnetenversammlung 

Kenntnis genommen. 

4 

Holzgeldstundung Marg. Krämer 

Falls monatlich 35,-- RM gezahlt werden, wird der Betrag gestundet, andernfalls soll der 

Bürge herangezogen werden. 

5 

Kirchenrechnung - Unkostenbeitrag zum Gymnasialgottesdienst 

In diesem Jahr soll der Beitrag gezahlt werden. Für das nächste Jahr ist rechtzeitig ein 

entsprechender Antrag zu stellen. 

6 

Eingabe Hannappel – Horressen betr. Steinbruch Biebrichskopf 

Da der Vertrag noch nicht genehmigt ist, besteht auch noch kein vertraglicher Zustand. 
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7 

Betr. Armenrecht Rosa Decker 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

8 

Antrag Joh. Jakob Hübinger aus Horressen betr. ratenweise Zahlung seiner Pacht von 64,-- 

RM in monatlichen Raten von 10,-- RM. 

Genehmigt 

9 

Rückständiges Schulgeld Anton Bay Ransbach 

gestundet bis 1.12.1933 

10 

Rückständige Steuern pp. Eugen Stern 

Es wird ein weiterer Ausstand bis 1.11.1933 gewährt. 

11 

Vorlage betr. Berufsschulbeiträge 

Kenntnis genommen. Dadurch, dass Frank jetzt allein den Schulbetrieb aufrecht erhält, hat die 

Stadt eine Einsparung von 1500,-- RM. 

12 

Pfändung Trauth 

Die Rechtslage ist vorerst zu klären. 

13 

Antrag Frau Steinebach – Biergasse auf Gewährung von Holz 

Die Verhältnisse der Steinebach sollen bei dem Landwirt Müller festgestellt werden. Falls 

Bedürftigkeit vorliegt, ist der Magistrat einverstanden. 

14 

Kulturplan für das Wirtschaftsjahr 1934 

Es soll bei den Beschlüssen des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung, wonach 

2.800,-- RM bewilligt sind, verbleiben. 

15 

Zweite Decke der Klostergasse 

Der Auftrag soll der Fa. Straßenwalzenbetrieb Niederlahnstein vergeben werden. 

16 

Steuerrückstände pp. Kurt Kopp 

die Steuern pp. sollen bis zum 1.1.1934 gestundet werden. 
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17 

Steuer- pp Rückstände Wilhelm Bach 

Gestundet bis 1.12.1933 

18 

Desgl. Martin Paffhausen 

Gestundet bis 15.11.1933 

19 

Desgl. Wilhelm Wacht 

Gestundet bis 1.12.1933 

20 

Desgl. Johann Meudt Wwe. 

Es werden Ratenzahlungen von 50,-- RM genehmigt. Falls eine Zahlung nicht eingeht, soll 

die Versteigerung sofort durchgeführt werden. 

21 

Vergebung der Anstricharbeiten des Gebäudes an der Volksschule 

Die Arbeiten sollen dem Jakob Heinz als zweitwenigstfordernden Bieter zu den Bedingungen 

des Angebotes und zum Preise von 21,50 RM vergeben werden. 

22 

Steuer- pp Rückstände Alois Sabel 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

23 

Betr. Holzgeld Knödgen, Baumbach 

Das Holzgeld muss bis zum 1.12.33 gezahlt werden, andernfalls der Bürge herangezogen 

werden soll. 

24 

Bürgersteuer Käte Linz 

Die Bürgersteuer wird auf 12,-- RM ermäßigt. 

25 

Desgl. Frau Josef Conradi Wwe. 

Die Bürgersteuer wird auf 6,-- RM ermäßigt. 

26 

Desgl. Elisabeth Conradi 

Die Bürgersteuer wird auf 6,-- RM ermäßigt. 

27 

Betr. Einsparung von Lehrkräften an der Berufsschule 

  



Protokoll der Magistratssitzungen vom 21.10.1931 – 31.12.1933      
 

231 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass Herr Frank sämtliche Stunden übernimmt. 

28 

Betr. Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes 

Kenntnis genommen. 

29 

Betr. Rückständiges Holzgeld Peter Decker 

Decker soll für den rückständigen Betrag arbeiten. 

30 

Betr. Bürgersteuer 1934 

Es soll der alte Satz genehmigt werden. 

31 

Antrag der S.A. Sturm 2/I/365 betr. Beleuchtung des Seminarplatzes 

Es sollen 2 Lampen zur Aufhängung kommen. 

32 

Armenrecht Leonhard Eberz 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

33 

Antrag der HJ auf stadtseitige Gestellung eines Geschäftszimmers 

Der Feuerwehrraum kann zur Verfügung gestellt werden. Die Feuerwehr muss allerdings im 

Raum belassen bleiben. vorläufig wird bis auf weiteres freier Brand und Licht zur Verfügung 

gestellt. 

gez. Groß, Weyer, Becker, Volkmann 

Nachtrag zum Protokoll vom 5. Oktober 1933 

18 

Gesuch des Josef Dommermuth auf Einstellung als Volontär 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Dommermuth die Zeit vom 10.4.31 ab, von 

welcher ab er hier in der Verwaltung gearbeitet hat, als seine Volontärzeit angerechnet 

werden soll. Die Volontärzeit endigt spätestens am 10.4.1934. Nach Beendigung der 

Volontärzeit hat D. keinen Anspruch auf Einstellung bzw. Weiterbeschäftigung. Falls die 

Etatsmittel es ermöglichen, soll D. von 1.10.33 ab bis zum 10.4.34 auf jederzeitigen Widerruf 

einen Unkostenbeitrag von 25,-- RM erhalten. 

gez. Groß, Weyer, Becker, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 22.Sept. 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Betr. Hauszins- und Grundverm. Steuer Stundungen bzw. Niederschlagungen 

1) Paul Wolf  HZSt 50% St m. Z. N. 

2) Marg. Kespe G    100%  “ 

3) J. Bodenmüller  abgelehnt 

4) Elis. Ickenroth HZ+GVSt 100%    “ 

5) Pet. Tries  GVSt 20%, St Z.G.V.St. u. HZSt. 60% Stundung m.Z. N`schlag. 

6) Herm. Müller           HZSt 100%  “ 

7) Georg Sauerborn GVSt 20%, StZ.G.V.St u. HZSt. 75% „ 

8) M. Löb Wwe. „         25%,     „  „    75%          „ 

9)  Kurt Hisgen Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt 

10) Frau K. Glogner   „ 

2 

Antrag Johann Haberstock auf Befreiung von der Bürgersteuer 

Es soll Befreiung eintreten. 

3 

Betr. Bürgersteuer für die Arbeiter an dem Verbindungsweg Hollerer bzw. Wirzenborner 

Straße 

Die Bürgersteuer wir auf 12,-- RM festgesetzt. Zahlung nach Vorschlag der Verwaltung 

4 

Rücknahme der Kündigung Just. Sekr Wolf 

Kenntnis genommen und genehmigt. 

5 

Kulturkosten für 1933 

Weitere 100,-- RM werden bewilligt. 

6 

Betr. Wanderherberge Ickenroth 

Die Herberge muss bestehen bleiben. Wegen seines Antrages soll sich I. mit dem Kreis in 

Verbindung setzen. 

7 

Antrag Johann Meurer auf Belassung im Armenhaus 
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Meurer soll noch 3 – 4 Wochen in der Wohnung belassen werden. 

8 

Betr. Arbeitsdienstlager 

Der vorsitzende berichtet über die Unterredung an welcher der Mag. Schöffe Strube und Herr 

Stadt. Vorsteher Bahl in Montabaur mit Herrn Oberreg. und Baurat Leyendecker betr. 

Arbeitsdienstlager hatten. Vom Arbeitsdienst war Hirschelmann anwesend. Es erfolgt eine 

Besichtigung der eingehenden Vorschläge, Oberförsterei, Olig-Fabrikgebäude. Weitere 

Besichtigungen wurden nicht vorgenommen, da nach Ansicht von Leyendecker weitere 

Vorschläge nicht in Frage kommen. Herr Oberreg. und Baurat Leyendecker hält denn auch 

den Vorschlag der Stadt, den Wohnflügel für die Unterbringung freizumachen, für die 

geeignetste Lösung. Alle Anwesenden sind mit dem Eindruck fortgegangen, dass die 

Angelegenheit damit erledigt sei. Herr Oberreg. u. Baurat Leyendecker hat versprochen, bis 

zum 21.10.33 nachmittags 4 Uhr die Vertragsunterlagen fertigzustellen und dieselben einem 

Boten zu übergeben. Am 21.10.1933 teilte Herr O  u. BR Leyendecker mit, dass er zu einem 

neuen Entschluss gekommen sei und die Unterbringung in den Sälen des nördlichen Flügels 

unter Hinzuziehung der von der Stadt bereits gemieteten Räume und der 3 kleineren 

Wohnungen möglich sei. Nur diesen Vorschlag könne er nunmehr noch dem Präsidenten 

machen. Auf die 3 großen Wohnungen müßte die Stadt verzichten. 

 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann 

 

9 

Beschluss Berufsschulsatzung 

Die Änderung der Satzung in § 2 Ziffer 6 Satz 1 u § 3 Ziffer b Absatz 2, Satz 2 wird nach 

Vorlage der Verwaltung genehmigt. 

 

Bericht über die Sitzung vom 26.10. 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Krisenunterstützung Josef Dünker 

Es ist festzustellen, welches Einkommen Dünker hat. 

2 

Rückständiges Wassergeld und Müllabfuhr Kaspar Müller 

die Rückstände aus 1932 werden niedergeschlagen, hingegen aus 1933 nur gestundet. 

3 

Antrag Helmuth Paffhausen auf Gewährung eines Sonderpreises für elektr. Licht anl.der 

Handwerkerwoche. 

Grundsätzlich, da Ausnahmen nicht gemacht werden können, abgelehnt. 
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4
 

Betr. Kreisvollziehungsbeamtenstelle 

Da der Kreisvollziehungsbeamte die städt. Vollziehungsbeamtengeschäfte nicht mehr 

übernehmen kann, sollen verwaltungsseitig neue Vorschläge gemacht werden. 

5 

Rückstände Dr. Froning 

die Forderung der Stadt an Dr. Froning muss in voller Höhe bestehen bleiben. 

6 

Betr. Reichstagswacht am 12.11.1933 

Die Abstimmungsbezirke werden nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

7 

Steuerrückstände Sally Stern 

Die Rückstände sind in monatlichen Raten von 25,-- RM und die laufenden Steuern dauernd 

zu zahlen. 

8 

Pachtzeit Josef Meurer 

Falls Meurer bis 1938 seine Rückstände restlos gezahlt hat, kann eine weitere Verpachtung 

auf 3 Jahre erfolgen. Bei Bedarf der Stadt ist die Pacht allerdings aufzuheben. 

9 

Überschreitung des Titels Wahlkosten 

Genehmigt 

10 

Antrag Johann Steinebach auf Fällung der 12 Ahornbäume von seinem Hause bis zum Wehr 

Es soll eine Ortsbesichtigung stattfinden. 

11 

Stundung Holzgeld Paul Kaspar, Dernbach 

Genehmigt. 

12 

Vergebung von Ehestandsdarlehen 

Die Vorschläge werden wie folgt berücksichtigt 

1) Philippi – Jung 500,-- RM 
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2) Altenhofen – Schlosser  500,-- 

3) Schneider – Merz  500,--  

13 

Ehestandsdarlehen Held – Kraft 

400,-- RM werden genehmigt. 

14 

Betr. Ehestandsdarlehen Ringer – Drewing 

400,-- RM werden genehmigt. 

15 

Zulassung zur Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen 

Die verwaltungsseitig Nr. 1 7 vorgeschlagene Handwerker und Geschäfte werden genehmigt. 

Gebr. Philippi und Kurt Meister werden abgelehnt, da nach den Bestimmungen nicht möglich. 

16 

Bürgersteuer Maria Sagelana 

Die Bürgersteuer wird von 9,-- auf 6,-- RM ermäßigt. 

17 

Betr. Übernahme der zusätzlichen Kosten für Drainage städt. und Hospitalgrundstücke 

Die Kosten sollen stadtseitig getragen werden. 

18 

Betr. Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundungen bzw. Niederschlagungen 

1) Wwe. Hugo Kochem, da bereits 50% gestundet, weitere Vergünstigung abgelehnt 

2) Franz Hisgen,  abgelehnt 

3) Anton Kunst, Burgstr.  abgelehnt 

4) Willi Lenaif  abgelehnt 

5) Wwe. Kunst,  100% H gestundet mit Ziel Niederschlagung 

6) Wwe. Zerr,   50% H ab 1.10.33 gestundet  „ 

7) Wwe. Klersey,  weiter 25% H gestundet 

8) Ulbrich Josef  75% H 

9) Geschw. Bollentin  15% H St, 45% Et Z GVN 

10) Albert Tripp  mtl. vom 15.10.33 lfd. Beträge und 1/6 der Rückstände zahlen 

19 

Betr. Wohnungswechsel Kassensekretär Pfannschmidt 

Die Entschädigung für Umzug pp. richtet sich nach dem abgeschlossenen Vertrag. 

20 
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Betr. Kneippbäder und Güsse 

Für Güsse sollen der Stadt 5 Pfg. vergütet werden, bei Bädern bleibt es wie vereinbart. 

21 

Beihilfe der Stadt zu den Unterhaltskosten der Landw. Winterschule 

Die Beihilfe kann sich nur im Rahmen der im Etat vorgesehenen Mittel bewegen. 

22 

Eingabe Christian Jösch Horressen betr. Wiedereinstellung in dem Steinbruch 

Kenntnis genommen. Jösch ist bereits wieder in Arbeit. 

23 

Arbeitsdienstlager 

Der Magistrat stimmt der Bewilligung von weiteren 6000,-- RM für das Arbeitsdienstlager 

gemäß Stadtverordnetenbeschluss vom 21.10.1933 zu. 

 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 28.10. 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Arbeitsdienstlager 

Der Magistrat nimmt von dem Vertragsinhalt Kenntnis und ist mit demselben bis auf Ziffer 6 

Gebäudeteil 2 einverstanden. Es soll hier im Nachsatz gefordert werden wie bei Absatz 2 

Ziffer 6 Gebäudeteil B. Ziffer 11 Gebäudeteil B soll im Vertrag gestrichen werden, da der 

Magistrat diese Verpflichtung nicht übernehmen kann. 

2 

Antrag Kreisleiter Koch auf Zurverfügungstellung von Brennholz 

Es sollen der Kreisleitung Stämme zugewiesen werden, die seitens der Kreisleitung durch 

geeignete Leute unter Anweisung des Försters Bayer selbst gefällt und abgefahren werden 

müssen. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 1. November 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Antrag der drei Mieter im Seminargebäude 

1) Heuchemer: Gesetzliche Umzugskosten für einen Umzug am Ort, Zugschalter in zwei 

Räumen, Umänderung der Bügeleisen, Eintausch der nicht mehr verwendbaren Glühbirnen. 

2) Pfannschmidt: Übernahme der Badeinrichtung kann nicht erfolgen. Stromzuführung wird 

auf 220 Volt umgeschaltet. 

3) Tobias: Keine besonderen Ansprüche. Die Übernahme der gesetzlichen Umzugskosten für 

einen Umzug am Ort wird stadtseitig für alle drei Mieter übernommen. 

2 

Antrag Frau Herbst auf Herabsetzung des Pachtgeldes 

Grundsätzlich abgelehnt. 

3 

Antrag Schouten 

Schouten soll für Bohnenstangen Arbeiten im Wald verrichten. 

4 

Betr. rückständiges Holzgeld Ludwig Gerlach – Dernbach 

Ausstand bis zum 15.11.33 

5 

Betr. rückständiges Holzgeld Wilhelm Fein – Dernbach 

Antragsgemäß genehmigt. 

6 

Vergütung für den Lehrling Freitag am städt. E.W. 

Es sollen Freitag monatlich 8,-- RM ab 1.11.33 gezahlt werden. 

7 

Steuer pp. Rückstände Franz Hisgen 

Es sollen Zahlungsbefehl erlassen werden. 

8 

Steuer pp. Rückstände Kurt Peters 
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Peters sollen nochmals 14 Tage Ausstand gegeben werden. Falls Zahlung nicht erfolgt, soll 

die Zwangsverwaltung durchgeführt werden. 

9 

Kostenunterstützung Josef Dunkel 

Abgelehnt. 

10 

Schulgeldbefreiung Schülerin Kuhn Katharinenschule 

Abgelehnt 

11 

Schulgeldermäßigung A. Jung 

Es soll beim Herrn Stud. Dir. Holtz angefragt werden, ob nach den Leistungen des Jung 

derselbe für eine Schulgeldermäßigung würdig gehalten wird. 

12 

Rückständiges Pachtgeld Peter Josef Görg – Elgendorf 

Es werden monatlich Teilzahlungen in Höhe von 3,-- RM bewilligt. 

13 

Rückständiges Pachtgeld Meurer Eschelbach 

Es sind monatlich 7,-- RM zu zahlen. 

14 

Aufstellung der zu beschäftigenden Holzfäller 

Genehmigt. 

15 

Betr. Rückständiges Pachtgeld Matth. Meurer Horressen 

Es ist bei dem Bürgermeister anzufragen, ob von den Söhnen des Meurer nicht einer 

beschäftigt werden kann. 

16 

Antrag Geschwister Bohr auf Niederschlagung von Wassergeld 

Das rückständige Wassergeld vom 1.2.33 bis 1.10.33. wird niedergeschlagen. 

17 

Betr. Lichtleitung Volkmann 

Volkmann soll gebeten werden, einen festen Termin für die Rückzahlung des Betrages 

nachzuweisen. Weiter hat Volkmann für die Stundungszeit Zinsen und zwar 1% über 

Reichsbankdiskont zu zahlen. 

18 

Antrag der Sanitätskolonne auf Gewährung eines Zuschusses 
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Es ist festzustellen, welcher Betrag im Vorjahr bezahlt wurde. 

19 

Betr. Amtsverschwiegenheit der Magistratsmitglieder und Beamten 

Kenntnis genommen. 

20 

Winterhilfswerk, Spenden von Handel und Industrie 

Es soll an Hand eines älteren Erlasses geprüft werden, ob Behördenbetriebe hiervon nicht 

befreit sind. 

21 

Schreiben des Stahlhelms 

In der alten Schule Koblenzer Straße sollen die Fenster nachgesehen werden. Falls eine 

Reparatur nicht mehr möglich ist, sollen dieselben erneuert werden. betr. Abgabe von Holz 

gilt dasselbe, wie bei dem Antrag der NSDAP beschlossen wurde. 

22 

Steuerrückstände Jean Adam 

Die bisherige Ratenzahlung muss mindestens mit 5,-- RM monatlich neben den laufenden 

Steuern gezahlt werden. Falls eine Ratenzahlung nicht eingehalten wird, soll die 

Zwangsverwaltung durchgeführt werden. 

23 

Betr. Unterbringung der Geschäftsstelle der HJ 

Die Stadt hat sämtliche ihr zur Verfügung stehenden Räume etc. für nationale Verbände zur 

Verfügung gestellt. Die Stadt wird aber bemüht sein zu versuchen, für die HJ einen 

geeigneten Raum im Schloss oder in einem anderen Gebäude zu erhalten. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube 
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Bericht über die Sitzung vom 10.11.1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Schreiben des Bürgermeisters Eschelbach betr. Wiesendrainage 

Kenntnis genommen. 

2 

Grundvermögenssteuerstundung Kutting – Hambach 

Stundung bis 15.1.1934 genehmigt 

3 

Ehestandsdarlehen Gromig – Reichgeld 

abgelehnt 

4 

Lehrlingsentschädigung Horst Freitag 

ab 1.8.1933 werden monatlich 8,-- RM bewilligt 

5 

Ehestandsdarlehen Nik. Kespe – Fetz 

400,-- RM werden befürwortet unter der Voraussetzung, dass die Bedenken des Kreisarztes 

durch ein amtsärztliches Zeugnis behoben werden. 

6 

Desgl. Hammerstein – Dickkopf 

900,-- RM werde befürwortet. 

7 

Erneuter Antrag auf Ehestandsdarlehen Altenhofen Emil II 

Es werden weitere 300,-- RM befürwortet. 

8 

Betr. Rückständige Steuern Piwowarsky 

50% Grundvermögenssteuer werden gestundet einschl. städt. Zuschlag 

9 

Hauszinssteuerstundung P. Kochem 

100% Hauszinssteuer werden mit dem Ziel der Niederschlagung gestundet, desgl. die 

Rückstände aus 1932 

10 

Betr. Rückständige Steuern Martin Paffhausen 

Die Stadt soll sich der Zwangsversteigerung anschließen. 

11  
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Antrag Dr. Schmidt auf  Anschluss seiner Wohnung an die 220 Voltleitung 

Grundsätzlich abgelehnt 

12 

Abgabe von Stangen I. Klassee an O. Quirmbach 

Es sollen noch die Preise abgewartet werden. 

13 

Holzverkauf an O. Quirmbach 

Zurückgestellt, da die Preise abgewartet werden sollen. 

14 

Betr. Pächter des angeordneten Teiles der Isbertslust 

Von der Vorlage der Verwaltung Kenntnis genommen. Die Pächter sollen zahlen. 

15 

Rückständiges Holzgeld Frau Wwe. Burg 

Das Holzgeld soll gestundet werden. Es ist zu versuchen, dass für den Betrag Putzarbeiten 

ausgeführt werden. 

16 

Desgl. Peter König 

Das Holzgeld soll gestundet werden. Es ist zu versuchen, ob König den Betrag abarbeiten 

kann. 

17 

Antrag Lohr auf Überlassung eines Gartens 

Der Garten soll gekündigt und nur verpachtet werden. 

18 

Verpachtung eines städt. Gartens am Wasserbassin 

Der Garten ist zu kündigen und nur zu verpachten. 

19 

Entastung der Eichen im Distrikt Birken und Heckenrödchen 

Genehmigt 

20 

Schreiben des Landesobmannes für Gartenbau betr. Nebenverdienst des Friedhofswärters 

Meurer 

Meurer soll nur den ersten Grabhügel machen. 

21 

Betr. Staatszuschuss Gymnasium 

Der Vorsitzende gibt Bericht über die in Kassel dieserhalb gehabte Unterredung mit dem 

zuständigen Dezernenten. Der Magistrat ist mit den gemachten Vorschlägen einverstanden  
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und soll verwaltungsseitig alles versucht werden, einen Staatszuschuss zu erhalten. 

22 

Erlass Preuß. Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten betr. Pachtermäßigung 

Kenntnis genommen 

23 

Teilnahme des Försters Bayer an einem Führerkursus 

Es soll versucht werden, dass die Vertretung durch andere Förster erfolgt, ähnlich wie  bei 

Beamten, um die Vertretungskosten zu sparen. Wenn dies nicht möglich, sollen die Kosten 

übernommen werden. Der Urlaub wird genehmigt. 

24 

Antrag Förster Bayer auf Aussetzung der monatlichen Ratenzahlungen für Holzgeld für die 

Monate November, Dezember 1933 und Januar, Februar 1934 

Die Ratenzahlungen sollen für November u. Dezember 1933 ausgesetzt werden, die 

Zahlungen für Januar, Februar 1934 müssen bestehen bleiben. 

25 

Holzverkauf an Fa. Gebrüder Hermes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

26 

Erneute Eingabe Buchdruckereibesitzer Sauerborn auf Steuerstundung 

Es verbleibt bei den bisherigen Beschlüssen des Magistrats. 

27 

Antrag August Diel auf Ankauf eines Hitlerbildes durch den Magistrat 

Der Magistrat ist mit dem Kauf des Bildes zum Preis von 40,-- RM einverstanden. Der Betrag 

soll auf rückständige Steuern verrechnet werden. Das Bild ist allerdings in fertigem Zustand 

zu liefern. Es soll mit Diel verhandelt werden, das Bild gerahmt unter Glas zu liefern. Den 

Preis hierfür soll er noch festsetzen. 

28 

Umzugskosten Oberrentmeister Driesch 

Mit dem Abteilungsführer Jansen ist zu verhandeln, ob Driesch beim Umzug nicht Leute 

unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden können. Eine Barvergütung kann grundsätzlich in 

diesem Falle nicht gegeben werden. 

29 

Abschätzung des Wildschadens 

Die Abschätzung soll nach Mitteilung des Försters Bayer nicht stattfinden. Es soll versucht 
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werden, von dem Pächter eine Pauschalsumme für Wildschaden zu erhalten. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 16.11. 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Kaufvertrag Hermes über 250 fm Fichtenstammholz 

Genehmigt 

2 

Berufsschulunterhaltungskosten Gemeinde Niederelbert 

Der rückständige Betrag soll in Raten gezahlt werden. 

3 

Überschreitung des Titels IV B 3 

Die Überschreitung wird mit 563,05 RM genehmigt, soll aber aus anderen Titeln eingespart 

werden. 

4 

Überschreitung des Haushaltsplans betr. Beiträge zur Ruhegehaltskasse 

Die Überschreitung wird genehmigt. Die Beträge sollen vorläufig nicht zur Auszahlung 

kommen. 

5 

Antrag der Sanitätskolonnen betr. Gewährung eines Zuschusses 

10,-- RM werden bewilligt. 

6 

Antrag des Stahlhelms auf Befreiung von der Vergnügungssteuer und Verlängerung der 

Polizeistunde bis 1 Uhr für die Veranstaltung eines Konzertes mit Tanz am 19.11.1933. 

Genehmigt mit Rücksicht darauf, dass die Stahlhelmparzelle bei den verschiedenen nationalen 

Feiern kostenlos mitgewirkt hat.  
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7 

Kündigung der Wohnung Wolf in den Reichsbauten 

Kenntnis genommen. Die Wohnung ist auszuschreiben. 

8 

Erlass eines Zahlungsbefehls gegen Aug. Hartmann Holler wegen Aufwertungszinsen 

Genehmigt 

9 

Schulgeldermäßigung für die Schülerin Else Jung 

Abgelehnt 

10 

Antrag Wwe. Jakob Lieser auf Zahlung der am 15. eines jd. Jahres fälligen Steuern pp. am 1. 

des darauf folgenden Monats. 

Genehmigt 

11 

Antrag Frau Käthe Glockner auf Niederschlagung der restlichen Grundvermögenssteuer 

Abgelehnt. Der rückständige Betrag soll in monatlichen Raten 3,-- RM gezahlt werden. 

12 

Antrag Josef Dünker auf Anrechnung des der Stadt zufallenden Krisenanteils auf seine 

rückständigen Steuern und Holzgeld 

Abgelehnt 

13 

Antrag Adam Feigen auf Rückzahlung der zuviel gezahlten Bürgersteuer für die Angestellte 

Kath. Jösch 

Genehmigt, da gesetzlich begründet. 

14 

Erneuter Antrag Franz Hisgen auf Niederschlagung der Grundvermögenssteuer 

Abgelehnt. Beschwerde an Katasteramt anheimstellen. 

15 

Vergebung der Lieferung einer Treppe und 2 Türen im Arbeitsdienstlager 

Die Arbeiten werden dem  wenigstfordernden Schreinermeister Karl Lenaif zu den Preisen 

und Bedingungen seines Angebotes übertragen. 

16 

Bürgersteuer Geschwister Bollentin 

Ein Erlass wird abgelehnt, dagegen soll Stundung bis 1.3.34 erfolgen. 
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17 

Antrag Adam Josef Lenz auf Stundung seiner Grundvermögenssteuer und des Pachtgeldes 

Stundung bewilligt, es hat ratenweise Zahlung zu erfolgen. 

18 

Konkurssache Jakob Reif 

Kenntnis genommen. 

19 

Betr. Regelmäßige Konzert- und Tanzabende Franz Conradi 

Für jeden Sonntag wird ein Steuerbetrag von 5,-- RM festgesetzt. 

20 

Baugesuch Jean Adam 

Die Überschreitung der Baufluchtlinie wird unter den üblichen Bedingungen genehmigt. 

21 

Beihilfe für den Aufbau des Reichsverbandes der deutschen Bühne 

Da die Stadt bereits Mitglied der deutschen Bühne ist und bereits einen Beitrag zahlt, muss 

die Zahlung eines Sonderbeitrages abgelehnt werden. 

22 

Einspruch des Oberförsters vom 11.11.33 betr. Haumeister für die Holzfällerarbeiten. 

Zu diesem Punkte wurde der Herr Oberförster v. Rösgen betr. Einreichung einer Begründung 

dieses Einspruches wegen Vergebung der Arbeiten an den Approbanten etc. gebeten. Der 

Magistrat nimmt von dem Einspruch Kenntnis. Unter den vorgelegten Gründen, nach welchen 

der Oberförster das Bestimmungsrecht über den Approbanten hat, können die Arbeiten dem 

Approbanten Henritzi nicht übertragen werden. Es soll mit dem vom Oberförster 

vorgeschlagenen G. Görg, welcher nach der Ansicht des Oberförsters die gestellten 

Bedingungen restlos erfüllt, verhandelt werden. Görg soll in die Preise von Henritzi eintreten. 

Betr. der Gebühren für Mühewaltung ist der Magistrat mit 3% einverstanden und gestattet 

dem Haumeister mitzuarbeiten jedoch unter der Bedingung, dass keine Beschwerden 

irgendwelcher Art vorkommen. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 22.Sept. 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Vergebung der Klempnerarbeiten im Arbeitsdienstlager 

Der wenigstfordernde Klempnermeister Peter Weyer erhält den Zuschlag 

2 

Desgl. Dachdeckerarbeiten 

Dem wenigstfordernden Dachdeckermeister Johann Müller wird zu den Preisen seines 

Angebotes der Auftrag vergeben. 

3 

Antrag Josef Burg auf Vergütung für leihweise Überlassung von Geleisen und Kippewagen 

an die Stadt 

Es soll als Vergütung ½ Klafter Holz zur Verfügung gestellt werden. 

4 

Bestellung von Formularen für Bürgersteuerveranlagung 

1000 Stück Bürgersteuerbescheide sollen bei Flock bestellt werden .die Merkblätter sind von 

Berlin zu beziehen. 

5 

Erneuter Antrag Josef Bodenmüller auf Niederschlagung der Hauszinssteuer 

Die Hauszinssteuer wird vom 1.4.33 ab niedergeschlagen 

6 

Antrag Gewerbelehrer Schmidt auf Niederschlagung der Bürgersteuer 

Die Angelegenheit soll verwaltungsseitig näher geprüft werden. 

7 

Antrag Adam Paffhausen Boden auf Stundung seines Holzgeldes 

Die Stundung bis 1.1.34 wird genehmigt 

8 

Holzgeldstundung J. Stamm Boden 

Genehmigt bis 1.1.34 

9 

Antrag Jakob Kleinbusch Wirges auf Stundung seines Holzgeldes 

Stundung bis 1.12.1933 wird genehmigt 

10 

Rückständiges Pachtgeld Peter Josef Görg Elgendorf 
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Bei weiterer Benutzung ist das Pachtgeld im Voraus zu zahlen. Sollte Görg hiermit nicht 

einverstanden sein, soll die Wiese gekündigt werden. 

11 

Steuerrückstände Matth. Eisenhut 

Die bisherigen Ratenzahlungen können bestehen bleiben. 

12 

Ehestandsdarlehen Gromig –Reichgeld 

500,-- RM werden befürwortet. 

13 

Wassergeld und Müllabfuhr Wwe. Kunoth 

In Anbetracht der ärmlichen Verhältnisse soll Niederschlagung erfolgen. 

14 

Betr. Wassergeld und Müllabfuhr Johann Kespe 

Der Sohn soll für den rückständigen Betrag bei der Stadt arbeiten. 

15 

Betr. Vollziehungsbeamtenstelle 

Es soll vorerst bei Philippi verbleiben. 

16 

Steuer- pp. Rückstände Adolf Intra 

Es verbleibt bei dem Beschluss vom 17.8.1933 

17 

Konkurssache Josef Sanner 

Kenntnis genommen. 

18 

Betr. Holzgeldstundung P. Heibel, Bannberscheid 

Beantragter Ausstand genehmigt 

19 

Ehestandsdarlehen Meurer – Schecht 

300,-- RM werden befürwortet. 

20 

Rückständiges Holzgeld Frau Wwe. Burg 

Die Tochter soll für das rückständige Holzgeld arbeiten, gegebenenfalls soll ihr ein Überkleid 

stadtseitig beschafft werden. 

21 

Rückständiges Holzgeld Jakob Lenz jr. 

Gestundet bis 1.1.34 
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22 

Baugesuch Adolf Wiedeholt zur Errichtung einer Werkstatt 

Unter den üblichen Bedingungen genehmigt 

23 

Antrag Berufsschulvorsteher Frank vom 29.1.1933 

Zunächst zur Stadtverordnetenversammlung. Herr Berufsschulvorsteher Frank ist hiervon in 

Kenntnis zu setzen. Der Magistrat bringt sein Befremden jedoch zum Ausdruck, dass in der 

allergrößten Not trotz früherer Ablehnung heute nochmals ein erneuter Antrag gestellt wird. 

24 

Einladung zu einer komm.- politischen Versammlung nach Ffm 

Außer dem Bürgermeister soll der Beigeordnete Weyer u. Mag. Schöffe Volkmann an der 

Versammlung teilnehmen. 

25 

Rückständiges Holzgeld Johann Chr. Neuroth Heiligenroth 

Die beantragte Stundung wird genehmigt 

26 

Antrag Jakob Lohr auf Niederschlagung der Gartenpacht für 1933 

Lohr soll für den Betrag bei der Stadt arbeiten 

27 

Betr. Holzfällerarbeiten 

Montag, den 27.11.33 soll abends um 6 Uhr eine Besprechung zusammen mit dem 

Stadtverordneten und Oberförster von Rösgen stattfinden. 

28 

Verpachtung von Kleingärten 

Wegen des geringen Pachtpreises wird der Zuschlag nicht erteilt. 

29 

Warmwasseranlager für den Arbeitsdienst 

Mit dem Bieter Winter soll in Verhandlung getreten werden, da er in seinem Kostenanschlag 

Arbeiten vorgesehen hat, die in dem Angebot Schmidt, Dernbach nicht enthalten sind. 

30 

Ausscheiden der Handarbeitslehrerin Hammerstein 

Kenntnis genommen. Das Rentenauszahlungsverfahren der Angestelltenversicherung soll 

beschleunigt werden. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 27. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Michel, Strube, Volkmann 

1 

Vergebung der Zimmermannsarbeiten im Arbeitsdienstlager 

Die Arbeiten werden an den wenigstfordernden Zimmermeister Wilhelm Henritzi übergeben 

2 

Vergebung der Warmwasseranlage für den Arbeitsdienst 

Die Arbeiten werden dem Schlossermeister Wilhelm Winter zugeschlagen 

3 

Beschaffung von Arbeitsgeräten für den FAD im Wald. 

Es werden 100,-- RM hierfür zur Verfügung gestellt. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann 

Bericht über die Sitzung vom 28. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Beigeordneten P. Weyer und die Schöffen Becker, 

Michel, Strube, Volkmann 

1 

Außerordentliche Magistratssitzung betr. Stellungnahme zu den Gerüchten über die 

Kandidatur des Herrn Walter Kalb als Bürgermeister der Stadt Montabaur, die eine große 

Beunruhigung in der Bevölkerung verursacht haben. 

Das Ergebnis der Sitzung war die Absendung eines Briefes an die Gauleitung in dieser 

Angelegenheit. Dem Brief liegt der Wunsch zugrunde, Gelegenheit zu erhalten, bei der 

zuständigen Stelle zu der Bürgermeisterfrage Stellung nehmen zu können. Der Beschluss ist 

mit allen Stimmen bei Stimmenthaltung des Schöffen Volkmann gefasst worden. 

gez. Weyer, Michel, Strube, Becker, Volkmann 
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Bericht über die Sitzung vom 30. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Betr. Steuer Stundungsanträge 

1) Luzia Müller, 100% H Steuer ab 1.5.33 stunden mit Ziel Niederschlagung 

2) Joh. Neu Wwe. „         1.4.33 

3) Joh. Ickenroth „   „ 

4) Anton Schmidt „ 

5) Nass. Landesbank für Fa. Josef Olig jr.& Co         abgelehnt 

2 

Betr. Bürgersteuerkontrolle 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

3 

Antrag Hartmann Jung betr. Kaufgrab 

Der Magistrat ist mit dem Antrage grundsätzlich einverstanden. 

4 

Rückständiges Holzgeld W. Kolb, Wirges 

Es wird Ausstand bis 1.2.34 erteilt. Es soll jedoch in Raten bezahlt werden. 

5 

Rückständiges Holz- und Pachtgeld Johann Intra aus 1932 

Falls der Vormund Heinrich Intra die erste Rate als Anerkennungsbetrag sofort zahlt, soll die 

Versteigerung 4 Wochen verschoben werden. 

6 

Bezirksschornsteinfegerstelle in Montabaur 

Auf Anregung des Beigeordneten Weyer und Mag. Schöffen Volkmann soll dem Herrn 

Regierungspräsidenten ein Antrag befürwortend vorgelegt werden, wonach dem 

Schornsteinfegermeister Heinrich Intra z.Zt. in Wallmerod wohnhaft, die Stelle übertragen 

werde. Die Gründe hierfür sind die handwerkliche Tradition und die Vormundschaft des 

Heinrich Intra über seinen alten Vater Johann Intra. 

7 

Antrag K. Brandstätter auf Genehmigung eines Wasseranschlusses an die Siedlung Diedert 

Eschelbach 

Vorerst soll bei der Gemeinde Eschelbach dieserhalb angefragt werden. 
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8 

Vergabe der Abortanlage im Arbeitsdienstlager 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Andreas Parbel zu den Einheitspreisen und 

Bedingungen des Angebotes übertragen. Von Parbel ist eine Erklärung darüber einzufordern, 

dass er die Arbeiten zu den abgegebenen Einheitspreisen sach- und fachgerecht ausführen 

kann. 

9 

Rückständiges Holzgeld Anton Burg, Eschelbach 

Ein Ausstand von 6 Wochen wird genehmigt, jedoch ist der Betrag in Raten zu zahlen. 

10 

Antrag Willi Wiesemann, Wirges auf Stundung des rückständigen Holzgeldes 

Ausstand bis 8.12.1933 genehmigt. 

11 

Bürgersteuer Geschwister Bollentin 

Die Bürgersteuer wird bis auf 12,-- RM ermäßigt und erfolgt Teilstundung bis 1.3.1934. 

12 

Betr. Radioappregat für die Gew. Berufsschule 

Es wird anheimgestellt, sich bei Festanlässen einen Apparat zu leihen. 

13 

Ehestandsdarlehen  a) Heibel – Mies 

   b) Schmidt – Zimmer 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt 

14 

Betr. Artikel der Kölnischen Zeitung betr. Reichsautobahnnetz 

Kenntnis genommen. 

15 

Radiogerät für das Gymnasium 

Es soll mit dem Gymnasium verhandelt werden, ob nicht bei Stellung der Materialien ein 

Appregat durch die Schüler in der Physikstunde gebaut werden kann. Die Kosten für Material 

wären vorher genau festzulegen. Falls dies nicht geht, ist ein Versuch mit dem 

Volksempfänger zu machen. 

16 

Antrag Maria Müller auf Niederschlagung des Wasser- u. Holzgeldes. 
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aus 1932 

Wegen der ärmlichen Verhältnisse werden die Beiträge niedergeschlagen. Die im letzten Jahr 

erfolgten Niederschlagungen sind verzeichnisweise aufzustellen und als stadtseits geleistete 

Winterhilfe zu werten. 

17 

Weihnachtsfeier des Winterhilfswerks 

Für diese Feier sollen ca. 180 Tännchen aus dem Stadtwald zur Verfügung gestellt werden. 

Das fällen der Tännchen soll durch Erwerbslose unter Aufsicht eines städt. Arbeiters nach 

Anweisung des Försters erfolgen. 

18 

Umzugskosten Oberrentmeister Driesch 

Grundsätzlich abgelehnt 

19 

Betr. Arbeitsbeschaffung 

Es sollen für den Feldweg zum alten Galgen Packlage und Kleinschlagsteine gebrochen bzw. 

hergestellt werden. Weiter soll auch noch Kleinschlag für sonstige Wege geschlagen werden. 

20 

Holzverkauf an Gebr. Hermes 

Das an Hermes verkaufte Holz soll gefällt werden. Falls hierfür eine Extrafällung nötig ist, 

wird dieselbe seitens des Magistrats genehmigt. Die Genehmigung hierfür ist auch seitens der 

Regierung nachzusuchen. Der Erlös hieraus ist aber erst im R.J. 1934 zu verbrauchen. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Becker, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 7. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Verfügung des Herrn Reg.Präsidenten betr. Besoldung des beurlaubten Bürgermeisters Roth 

vom 25.11.1933 

Kenntnis genommen. Nach dieser Verfügung wäre die Stadt verpflichtet, 
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das Gehalt bis zur endgültigen Entscheidung zu zahlen. Die evtl. Zahlungen müßten dann ja 

nach Kassenlage erfolgen. In der Angelegenheit sollen jedoch weitere Schritte unternommen 

werden, da die Stadt unter Bezugnahme auf die früher bereits gefassten Beschlüsse den Tag 

der Beurlaubung als Tag der Entlassung betrachten müßte, da auf unser Schreiben vom Ende 

Juli 1933 seitens der Regierung eine Antwort nicht einging. Die Beurlaubung ist nicht von der 

Stadt, sondern durch die Aufsichtsbehörde erfolgt. 

2 

Ehestandsdarlehen  a) Dupp – Rink, 300,-- RM 

   b) Meurer – Simon, 400,-- RM 

Befürwortet 

3 

Rückständiges Holzgeld Johann Schröder, Staudt 

Schröder muss den Betrag in Teilzahlungen bis 31.3.34 bezahlt haben. 

4 

Rückständige Steuern Erben Johann King 

Die Hauszinssteuer 1933 soll gestundet werden mit dem Ziele der Niederschlagung. Die 

staatl. Grundvermögenssteuer soll um 50% ermäßigt werden. Die restlichen Beträge soll King 

in monatlichen Teilzahlungen von 5,--RM  zahlen. Die Raten sind pünktlichst einzuhalten. 

5 

Rückständiges Holzgeld Jakob Kaspar II, Dernbach 

Der rückständige Betrag wird bis 1.2.34 gestundet. 

6 

Desgl. W. Metternich, Dernbach 

Der Betrag ist bis zum 31.3.34 in Raten abzuzahlen. 

7 

Antrag der Gemeinde Dernbach auf Zuschussleistung für den Ausbau bzw. Instandsetzung 

der Holzabfuhrwege Baumbacherweg und Butterhohl 

Der Magistrat muss den Antrag grundsätzlich ablehnen, da die Stadt für die Instandsetzung 

ihrer Wege, welche über 50% von Fuhrwerken, welche aus Nachbar Waldungen Holz 

abfahren benutzt werden, bis heute auch noch nie eine Entschädigung beansprucht und auch 

eine solche nicht erhalten hat. 

8 

Antrag Jakob Böckling auf Überdachung des Geländestreifens zwischen seinem Schuppen 

und der Einfriedigung des Juxplatzes. 
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Grundsätzlich einverstanden, jedoch muss das Dach so angebracht werden, dass die Abwässer 

in den Kanal abgeleitet werden. Böckling muss die Genehmigung der anliegenden 

Benutzungsberechtigten nachweisen. Als Anerkennungsgebühr ist jährlich 1,-- RM zu zahlen. 

9 

Steuer- pp. Rückstände Hermann Eigendorf 

Antragsgemäß genehmigt. 

10 

Bürgersteuer GewLehrer Schmitt 

Niedergeschlagen 

11 

Antrag G. Diel über Eichenbildrahmen 

Der Magistrat ist mit der Lieferung einverstanden, jedoch soll der Betrag für Bild und 

Rahmen mit der rückständigen Steuer- pp. verrechnet werden. 

12 

Anschaffung von Gedenkmünzen zur deutschen Schicksalswende 

Es sind bereits Gedenkmünzen für die Schützen beschafft. Eine weitere Beschaffung ist 

infolge der schlechten Finanzlage der Stadt nicht mehr möglich. 

13 

Holzfällerarbeiten 

Bevor der Magistrat endgültig über den Antrag Stellung nehmen kann, soll mit dem 

Arbeitsamt Rücksprache genommen werden, evtl. soll versucht werden, das Krumper System 

durchzuführen. Es soll versucht werden, ob technisch die Durchführung der Arbeiten mit den 

vorhandenen Holzfällern in der festgesetzten Zeit möglich ist. 

14 

Instandsetzung von Waldwegen in verschiedenen Distrikten 

Nach den genauen Feststellungen hat die Stadt aus eigenen Mitteln rd. 20.000,-- RM 

aufzubringen. Da hierfür im Etat keine Mittel vorgesehen sind, auch solche nicht aufgebracht 

werden können, bedauert der Magistrat, dem Antrag ablehnen zu müssen. Es soll versucht 

werden, durch den Arbeitsdienst Wegeverbesserungen durchzuführen. Vor allen Dingen 

sollen solche Wege instandgesetzt werden, von Fuhrleuten und dergl. auf ein Mindestmaß 

begrenzt sind. Der Antrag soll im nächsten Jahr bei der Etatsberatung erneut vorgelegt 

werden. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann 
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Bericht über die außerordentliche Sitzung vom 9. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Volkmann, Becker und Michel 

1 

Betr. Gehaltszahlung für den beurlaubten Bürgermeister Roth 

Nachdem die Stadtverordneten in einer Aussprache am 8.d. Mts. eine ablehnende 

Stellungnahme betr. der Besoldung des Bürgermeisters Roth eingenommen haben, ist der 

Magistrat zu einer außerordentlichen Sitzung zusammengekommen. Da die Regierung in der 

Verfügung vom 25.11.1933 von einem Rechtsbruch spricht, soll vorerst festgestellt werden, 

ob das Schreiben vom 13.7.1933 sowie die Stellungnahme zum Schreiben Roth, dem die 

Magistratsbeschlüsse vom 30.6. und 27.7.1933 beigefügt sind, nicht bei der Regierung 

eingegangen sind. Die Nichtbeantwortung hat den Magistrat in seiner Maßnahme bestärkt, 

dass seine Stellungnahme die richtige ist. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Becker, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 14. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Schreiben Dr. Rösgen betr. Verlängerung des Mietvertrages 

Zunächst zurückgestellt. Über eine evtl. Verlängerung des Vertrages ergeht noch weitere 

Mitteilung. 

2 

Rückständiges Wassergeld Johann Roßbach 

Roßbach soll die Rückstände zahlen. 

3 

Antrag Leyendecker , Horressen auf stadtseitige Überlassung von Fichtenstammholz 

Vorläufig zurückgestellt, da kein Holz mehr zur Verfügung steht. 

4 

Holzverkauf an Fa. Schlardt + Schwarz, Niederlahnstein 
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Es soll versucht werden, einen noch höheren Preis zu erhalten. Falls das nicht erreicht wird, 

kann zu dem angebotenen Preis zugeschlagen werden. 

5 

Holzverkauf an O. Quirmbach 

Es soll bei der Oberförsterei angefragt werden, ob die Möglichkeit einer Extrafällung besteht. 

Vom Reinerlös sollen dann 75% der Stadt verbleiben und 25% für Instandsetzung von 

Waldwegen verwandt werden. 

6 

Verfügung des Reg.-Präs. betr. Geschäftsanmaßung für die Oberförster bzgl. der Verwaltung 

der Gemeindewaldungen pp. 

Kenntnis genommen. 

7 

Betr. Extrafällung 

Mit der Oberförsterei soll verhandelt werden. Nächste Woche soll eine 

Brennholzversteigerung durchgeführt werden. 

8 

Schreiben der Kreisleitung auf Überlassung einer Abschrift des s.Zt. betr. – Flappenhissung 

seitens des Pol.Hauptwachtmeisters Kanngießer aufgenommen Protokoll in Sachen 

Bürgermeister Roth 

Genehmigt. 

9 

Weitere Beschaffung von Öfen für das Arbeitsdienstlager  

Für Ankauf weiterer, möglichst gebrauchter Öfen wird ein Betrag von höchstens 200,-- RM 

zur Verfügung gestellt. Es soll eine entsprechende Anzeige in der Zeitung veröffentlicht 

werden. 

Mit Herrn Abt. Führer Jansen soll dahingehend verhandelt werden, dass die Arbeitswilligen 

grundsätzlich keine Sarglieferungen bei hiesigen Geschäftsleuten anzunehmen haben. 

10 

Antrag Frau Peter Hannappel Wwe. auf Niederschlagung ihres rückständigen Wassergeldes 

und Müllabfuhr 

Genehmigt. Der Betrag soll als Winterhilfe angerechnet werden.  

11 

Vorlage der Verwaltung betr. Brennholzversteigerung 

Die Versteigerung soll nächste Woche stattfinden. Eine Vergütung für besondere 

Mühewaltung für den versteigernden Beamten wird abgelehnt. 

12  
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Betr. Weihnachtsfeier für das Winterhilfswerk Ortsgruppe Montabaur 

Die Stadtverwaltung erklärt sich bereit, folgende Kosten zu übernehmen: 

1) 20,-- RM Vergütung für den Saal 

2) 2 große Weihnachtsbäume mit Lichtanlage 

3) Lieferung von 24 großen Tannenreisern und Zurverfügungstellung städt. Wimpel 

4) Lieferung einer Rolle Makulaturpapier 

Der Magistrat kann die Bereitstellung eines Personenkraftwagens zur Beförderung von jungen 

Leuten nach Beendigung der Feier nicht übernehmen. 

13 

Antrag Walter Metternich auf stadtseitige Rücknahme der Klage in seiner 

Verwaltungsstreitsache 

Es soll versucht werden, dass der Landrat die Klage zurücknimmt. 

14 

Antrag der Oberförsterei auf Herstellung von Kleinschlag und Packlage 

Vorläufig aus Mangel an Mitteln zurückgestellt. 

15 

Gehaltszahlung für den beurlaubten Bürgermeister Roth 

Einstimmung angenommen, dass Zahlung geleistet werden soll auf Grund der Verfügung des 

Herrn Reg.-Präs. vom 25.11.33 Zahlung bis zu 1500,-- RM sofort, falls die Kasse es ohne 

Klärung erlaubt. Rest auf weiteren Beschluss. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann  

 

Bericht über die Sitzung vom 15. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Betr. Hauszinssteuer pp Stundungen 

1) Wilhelm Kunst, 30% H.St. u. St.Zuschl. ab 1.11.33 mit Ziel Niederschlagung gestundet 

2) G Morschheuser 51%  H.St. ab 1.4.33 u. 51% St.Z., 17%  G.N. u. entspr. g.Zuschlag 

3) Sally Stern 100% H.St., 45% G.St. ab 1.4.33 

4) Heimann Stern, zurückgestellt 

5) dito 

6) Geschwister Tries, abgelehnt 

7) Johann Haberstock G.V. I u. städt. Zuschl. mit 50% ab 1.10.33 gest. 
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8) Peter Hannappel, Zimmermeister, Vorschlag d. Verw. genehmigt. 

9) K. Glogner, Wwe. Vert. gestundet bis 1.2.34 

2 

Steuerrückstände Wilhelm Henritzi 

Zurückgestellt bis 1.2.34 

3 

Steuerrückstände Peter Sauerborn 

Zurückgestellt bis 1.2.34 

4 

Steuerrückstände Marg. Krämer 

Die Steuern werden bis zum 1.4.34 gestundet unter der Bedingung, dass versucht wird bis 

dahin kleine Raten in Höhe von 20,-- RM gezahlt werden, erstmalig bis zum 1.1.34 

Bei Nichtzahlung fällt die gewünschte Stundung. 

5 

Antrag J. Dommermuth auf Zahlung des seitens des Finanzamtes für Ausstellung von 

Steuerkarten ausgeworfenen Betrages 

Für Ausstellung von 970 Steuerkarten durch den J. Dommermuth der Betrag von 67,90 RM 

zur Auszahlung genehmigt. 

6 

Inabgangstellung von Bürgersteuer für fortgezogene Hausangestellte 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

7 

Betr. Hauszins- bzw. Grundvermögenssteuer Johann Burg 

100% Hauszinssteuer u. 50% Grundvermögenssteuer m.d. Ziele der Niederschlagung 

gestundet. 

8 

Steuer- pp Rückstände Wilhelm Wahl 

Zurückgestellt bis 1.2.34 

9 

Steuer- pp Rückstände Johann Meudt Wwe. 

Die Versteigerung soll festgesetzt werden. 

10 

Steuer- pp Rückstände Heinr. Hübinger III 

Zurückgestellt bis 1.2.34 

11 
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Steuerrückstände pp Fa. Taphorn Olig + Co. 

Zurückgestellt bis 1.2.34 

12 

Gewerbesteuerrückstände Dr. Wurm 

Dr. Wurm soll jetzt zahlen oder es soll zwangsweise Beitreibung erfolgen 

13 

Steuer pp Rückstände Wilhelm Bach 

Stundung bis 1.2.34 

14 

Steuer pp. Rückstände Diel Johann 

Gestundet bis 31.3.1934 

15 

Steuerrückstände pp. Johann Döring 

Es wird Ausstand bis 1.2.34 erteilt. 

16 

Antrag SA und HJ auf Lieferung von Brennholz 

Es sollen je 3 Ztr. Briketts stadtseits zur Verfügung gestellt werden. 

17 

Weihnachtsbäume für die NS Volkswohlfahrt 

Genehmigt. Falls keine Bäume im städt. Wald werden 50,-- RM aus dem Titel Wohlfahrt zur 

Verfügung gestellt. 

18 

Spenden für das Winterhilfswerk 

½% des steuerpflichtigen Gewerbekapitalbetrages 64,91 RM bewilligt. 

19 

Ehestanddarlehen Vetter – Hümmer 

Es werden 800,-- RM befürwortet. 

20 

Antrag Frau Elisabeth Ickenroth Wwe. auf monatliche Lieferung eines Karren Holz 

Frau Ickenroth soll dieserhalb an die Winterhilfe verwiesen werden. 

21 

Antrag Frau Merten auf Mieterlass 

Abgelehnt. Frau Merten soll anheimgestellt werden, sich von ihrer Tochter finanziell 

unterstützen zu lassen. 
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22 

Betr. Rückständiges Holzgeld Heinrich Kratz, Dernbach 

Kratz soll in Raten bis 31.3.34 zahlen. 

23 

Rückständiges Holzgeld Valentin Knödgen 

Stundung bis 1.2.34 bewilligt. 

24 

Eingabe des Berufsschulvorstehers Frank betr. Bearbeitung von Strafanträgen 

Kenntnis genommen. Das Vorgehen der Verwaltung wird gutgeheißen. 

25 

Betr. Rückständiges Holzgeld Engelbert Hoffend, Ebernhahn 

Das rückständige Holzgeld soll bis 1.2.34 gestundet werden unter der Bedingung, dass 

Engelhart bis dahin in Raten zahlt. 

gez. Groß, Weyer, Michel, Strube, Volkmann 

 

Bericht über die Sitzung vom 21. Dezember 1933 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt Montabaur der Beigeordnete 

Weyer und die Magistratsschöffen Becker, Michel, Strube, Volkmann 

1 

Arbeitslager 

Der Antrag der Gruppe wird abgelehnt. 

Die beantragten Lampen sind durch die Gruppe selbst zu zahlen. Es wird der Gruppe anheim 

gegeben, die Kosten hierfür mit sonstigen Einrichtungsgegenständen auf die Träger der Arbeit 

in ihrem gesamten Gruppenbereich umzulegen. Die mit dem Bestehen des Arbeitslagers für 

die Stadt im gesamten laufenden Kosten sollen im Wege der Verhandlungen auf die Träger 

der Arbeit nach Maßgabe der Tagewerke umgelegt werden. Außerdem sollen 50% der 

gesamten verausgabten Kosten für Umbau- und Einrichtungsgegenstände ebenfalls auf die 

gleichen Träger der Arbeit verteilt und umgelegt werden. Die Stadt ist mit der Amortifition 

der entsprechenden Schuldbeträge der einzelnen Gemeinden innerhalb 5 Jahren 

einverstanden. In diesem Sinne sollen die Verhandlungen seitens der Stadt mit dem Herrn 

Landrat und den Gemeinden geführt werden. 

2 

Erneuter Antrag Josef Burg auf Zurverfügungstellung von 1 Klafter Holz für geliehenes 

Gleismaterial seitens der Stadt 

entgegen dem Magistratsbeschluss vom 23.11.33 wird anstatt ½ nunmehr 1 Klafter Holz 

genehmigt. 

3 

Abhalten von Brennholzversteigerungen. 

Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass auf das diesseitige Schreiben an die  
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Oberförsterei eine Antwort noch nicht eingegangen ist. 

4 

Hauszinssteuerstundungen Heimann Stern 

Es soll festgestellt werden, ob ein besonderer Eingang vorhanden ist, andernfalls muss der 

Antrag abgelehnt werden. 

5 

Abgabe von Brennholz 

In Zukunft sollen Briketts abgegeben werden. Das Holz soll zum Verkauf kommen. 

6 

Zulassung von Verkaufsstellen zur Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen für 

Hilfsbedürftige 

Mit dem Vorschlag der Verwaltung einverstanden. Stuntz i.d. Kirchstraße soll noch 

hinzugenommen werden. 

7 

Herstellung von Kleinschlag und Packlage. 

Genehmigt. Die mehr als ¼ des Reinerlöses aus der Sonderfällung für Hermes entstehenden 

Kosten sind auf den Kulturplan für das nächste Jahr zu nehmen. 

8 

Vermietung der leerstehenden Wohnung in den Reichsbauten 

Die Wohnung soll an Intra vermietet werden. Falls bis 28.d.J. einschl. der Mietabschluss nicht 

erfolgt ist, verfügt die Stadt wieder frei. 

9 

Betr. Saalmiete anl. der Übertragung der Hitlerrede am 9.11.33 

Lt. Vereinbarung mit dem Beigeordneten Weyer sollte der Saal kostenfrei zur Verfügung 

gestellt werden. 

10 

Reparatur der Heizung im Bürgermeisterhaus – Wohnung Dr. Rösgen 

Zurückgestellt bis zur Entscheidung der Haftpflicht. 

21 

Christmarkt 

An Verwaltungsgebühr für die Tanzlustbarkeit im Saale Schmidt sollen 20,-- RM genommen 

werden. In den Lokalen Conradi und Sack sollen keine Tanzveranstaltungen genehmigt 

werden. 

12 

Ratenzahlung der rückständigen Miete Josef Wolf 

Nach Vorschlag genehmigt. 
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3 

Rückständiges Pacht- und Holzgeld Heinrich Intra 

Es verbleibt bei dem Beschluss vom 30.11.33 

14 

Betr. Lichtleitung Heinrich Volkmann 

Grundsätzlich ist der Magistrat bereit den Anschluss zu den vom E.W. aufgestellten 

Kostenanschlag vom 2.11.33  591,46 RM auszuführen. Dieser Betrag wird Volkmann für die 

Dauer von 2 Jahren (31.12.35) gestundet, ist jedoch in Raten bis zu gen. Termin 

zurückzuzahlen unter Berechnung von Zinsen 1% über Reichsbankdiskont. Die Zuführung 

von Strom für die einzelnen Häuser soll davon abhängig gemacht werden, dass die Anlage in 

den Häusern den gesetzlichen Vorschriften entspricht. Die Prüfung soll durch einen Herrn von 

der Koblenzer Straßenbahn-Gesellschaft als Unparteiischen vorgenommen werden. Mit 

Volkmann ist ein entsprechender Vertrag zu tätigen. 

15 

Betr. Gemeindeverfassungsgesetz vom 15.12.33 

Kenntnis genommen 

16 

Antrag Caritashaus auf Überlassung des Wiesengrundstücks auf dem Sauerbörnchen – 

Parzelle 2326 Flur 5 

Das Grundstück mit der Quelle soll dem Caritashaus auf die Dauer von 25 Jahren verpachtet 

werden unter folgenden Bedingungen: 

1) Die vorhandene Quelle ist so zu fassen, dass sie den gesetzlichen Erfordernissen genügt. 

Verkauf von Brunnenwasser selbst noch durch Dritte ist nicht gestattet. Es darf nur zum 

eigenen Gebrauch verwendet werden. 

2) Der Brunnen muss der Öffentlichkeit zugänglich bleiben für Einzelentnahmen. Die 

Unterhaltung geht zu Lasten des Caritashauses. Eine Haftung für die Stadt jeglicher Art ist 

ausgeschlossen. 

3) Als Pachtzins sind jährlich 3,-- RM zu zahlen. 
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Beschluss Nr. 1 Seite 260 

Betr. Arbeitslager 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Die beantragten Lampen sind durch die Gruppe selbst zu zahlen. Es wird der Gruppe anheim 

gegeben, die Kosten mit sonstigen Einrichtungsgegenständen auf die Träger der Arbeit in 

ihrem gesamten Gruppenbereich umzulegen. Die seit dem Bestehen des Arbeitslagers für die 

Stadt im gesamten entstandenen laufenden Kosten sollen im Wege der Verhandlungen auf die 

Träger der Arbeit nach Maßgabe der Tagewerke umgelegt werden. Außerdem sollen 50% der 

gesamten verausgabten Kosten für Umbau- und Einrichtungsgegenstände ebenfalls auf die 

gleichen Träger der Arbeit verteilt werden. Die Stadt ist mit der Amortitation der 

entsprechenden Schuldbeträge der einzelnen Gemeinden innerhalb 5 Jahren einverstanden. In 

diesem Sinne sollen die Verhandlungen seitens der Stadt mit dem Herrn Landrat und den 

Gemeinden geführt werden. 

gez. Groß, Weyer, Strube, Becker, Michel, Volkmann 
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Sitzung des Magistrats vom 26.12.1933 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Kommissars der Stadt, des Stadtbaumeisters Groß, 

der Beigeordnete Peter Weyer und die Schöffen A. Becker, GM, W. Strube, und G. 

Volkmann 

1 

Kauf von Weihnachtsbäumen für die Winterhilfe 

Die Kosten für die beschafften Bäume sollen auf den Wohlfahrtsetat übernommen und als 

Winterhilfsleistung verrechnet werden. 

2 

Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom 14.11.33, I 2 Nr.. 1223 betr. 

Bürgermeisterstelle 

Kenntnis genommen. 

3 

Antrag des Stahlhelm auf Befreiung von der Vergnügungssteuer 

Da der Stahlhelm zu den Wehverbänden zählt, wird für die Veranstaltung am 30.12.33 eine 

Ermäßigung um 50% genehmigt. 

4 

Betr. Hauszinssteuer- und Grundvermögenssteuerstundung Heimann Stern 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

5 

Holzabgabe an Bedürftige 

Unter Bezugnahme auf den Erlass des Preuß. Min. Präsidenten vom 15.11.33 steht der 

Magistrat auf dem Standpunkt, dass das Holz für Bedürftige aus dem Staatsforst zu 

entnehmen ist. 

6 

Antrag des Männergesangvereins Mendelsohn-Bartholdy auf Steuermäßigung für die 

Veranstaltung am 31.12.33 

In Anbetracht der großen Zahl Erwerbslose dieses Vereins soll eine Ermäßigung um 25% 

eintreten. 

7 

Bestellung von Formularen durch die Berufsschule 

Der Betrag soll bezahlt werden. 

8 

Gehalt Bürgermeister Roth, Bericht an den Kreisausschuss vom 28.12.33 
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Kenntnis genommen. 

9 

Gesuch des Friedhofswärters Meurer auf Erhöhung seiner Vergütung 

Der Beschluss vom 10.11.33 betr. Doppelverdienertum  soll aufgehoben werden. Falls Meurer 

eine besondere Genehmigung einer Berufsgenossenschaft etc. benötigt, soll er sie beibringen. 

Die Verwaltung soll gegebenenfalls das Weitere veranlassen. 

10 

Betr. Bürgersteuer 

1) Kelscher Marianne: Falls die Heimatbehörde  die Angaben des Antrages vom 26.12.1933 

bestätigt, erfolgt Niederschlagung. 

2) Hecken, Josef: Die Bürgersteuer wird auf 6,-- RM festgesetzt 

3) Kaulmann Anna: Befreiung, da Verhältnisse genau wie im Vorjahr 

4) Franz Friedrich: Es soll Befreiung eintreten 

5) Braun Theodor: Dto 

6) Grüntaler Johann: dto 

7) Hissen Paul: dto 

8) Hoffmann Franz: dto 

9) Trumm Maria: dto 

10) Stamm Albert: dto 

11) Kässbenleiter Kurt: dto 

12) Bender Wilhelmine: verwaltungsseitig sind genaue Feststellungen über die 

Familienverhältnisse des Antragstellers zu machen 

13) Säuberlich Karl: dto über Einkommensverhältnisse 

14) Hirschhäuser Herrmann für Anna Hirschhäuser: Es sind weiter Feststellungen zu machen 

15) Sanner Maria: ½ Befreiung 

11 

Pachtrückstand Ernst Schlau aus 1933 

Zurückgestellt 

12 

Betr. Ausstellung einer Bescheinigung zu dem Antrag auf Gewährung eines Reichszuschusses 

für Umbau- pp des Arbeitsdienstlagers derart, dass Mittel von der Deutschen Gesellschaft für 

öffentliche Arbeiten in Berlin nicht beansprucht werden. 

Genehmigt 
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Der Kommissar der Stadt Montabaur, Stadtbaumeister Groß, spricht den Mitgliedern des 

Magistrats für die uneigennützige Mitarbeit zum Wohl der Stadt Montabaur den herzlichsten 

Dank aus. Von den geleisteten Arbeiten im Aufbaujahr 1933 sei besonders das 

Arbeitsdienstlager erwähnt. Es hat viele Mühe und schwere Kämpfe gekostet, das Lager für 

Montabaur zu gewinnen. Es bedeutet für Montabaur eine starke Belebung eines großen Teiles 

des gewerblichen Mittelstandes. Auf der anderen Seite ist der Unterwesterwaldkreis nunmehr 

in der Lage, volkswirtschaftlich wertvolle Arbeiten, die sonst nicht hätten zur Ausführung 

kommen können, durchzuführen. 

Erklärung 

Beigeordnete und Magistratsschöffen geben von der Auflistung das Magistrats nach dem 

Gemeindeverfassungsgesetz vom 15.12.1933, da die Einstellung der Tätigkeit des Magistrats 

eine geschichtliche Wende in der Selbstverwaltung unserer Stadt bedeutet, folgende 

Erklärung ab: 

Wir haben unser Amt nach vorläufiger Bestätigung durch den Herrn Regierungspräsidenten 

übernommen und nach bestem Wissen und Gewissen in Erfüllung der von der Regierung 

Hitler erlassenen bzw. anerkannten Gesetze geführt. Der schwierigen Zeit in und nach der 

nationalsozialistischen Revolution haben wir nach besten Kräften in unserer Stadt Rechnung 

getragen. Nach der zwangsweisen Beurlaubung des Bürgermeisters Roth am 2.4.1933 trat der 

Stadtbaumeister Herr Bernhard Groß, als Kommissar an seine Stelle. Sowohl in der 

Vorbereitung wie in der Ausführung aller unserer Entschließungen hat Herr Groß ein solches 

Maß von Wissen und verwaltungstechnischem Können bewiesen, dass wir alle aus vollem 

Herzen ihn als berufenen Vertreter der städt. Bürgerschaften den herzlichen Dank für seine 

Leistungen als Kommissar der Stadt aussprechen. Wir sind der Auffassung, dass Herr Groß 

das Amt des Bürgermeisters von Montabaur in voller Wahrung der Rechte aller 

Volksgenossen der Stadt und zum besten Wohle unseres Gemeinwesens geführt hat. Im 

Augenblick unserer Auflösung lt. Gesetz sprechen wir die 
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Hoffnung und den Wunsch aus, dass unsere tausendjährige Stadt unter der Leitung des 

zukünftigen Bürgermeisters und in Anwendung der neuen Verwaltungsgesetze des dritten 

Reiches einer glücklichen Zukunft entgegengehen möge, wie wir alle sie für unser Vaterland 

miterkämpfen. 

Dem neuen Führer unserer Stadt, Herrn Kreisleiter   Oskar Koch 

und unserer lieben Heimatstadt Montabaur 

ein dreifaches Sieg Heil!                 28.12.1933 

Heil Hitler 

Der Kommissar der Staatsregierung: Bernhard Groß 

Der Beigeordnete: Peter Weyer 

Die Magistratsschöffen: Heinrich Volkmann, Adolf Becker, W. Strube, Michel 

 


